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Aus der Bundeshauptitadt. 
Wetterberihte für Xetiende auf 
Meeresfahrt. — Berufung gegen die 
Enticheidung im Barriman’ihen Babn- 
verfhmelzungsprojeg. — Gegenjeitige 
Sorderungen vor dem Schiedsgerichte, 


der 


— Die Zeit jtählerner Eijenbahn- 
wagen. — Das erjte Schiff durd den 
Panamafanal. 

Wafhington, 29. Juli. Wie das 
Wetteramt heute mittheilt, wird ın 
Kurzem jeder Reifende auf einem 


Dampfer —* der Fahrt über den 
Atlantiſchen Ozean nicht nur täglich 
ſein Morgenblatt mit den neueſten 
Funkennachrichten von dies- und jen— 
feits des Ozeans haben, ſondern auch 
die Wetterberichte erhalten, alſo im 
Voraus wiſſen, ſofern der Barometer 
das nicht anzeigt, ob er noch einen 
Sturm zu beſtehen haben wird. An 
jedem Vormittag um elf Uhr, Green- 
micher Zeit, mird die franzoftiche 
Haupt-Wettermarte vom Eiffelturm 
In Paris aus funtentel egraphiſch die 
Berichte über die genaue Tageszeit, das 
Wetter auf Island, Irland, an den 
Küſten von Frankreich und Spanien, 
auf den Azoren und auf den Inſeln 
St. Pierre und Miquelon an der Süd— 
küſte von Neufundland ausſenden. Von 
der hieſigen Wetterwarte werden dieſe 
Nachrichten ebenfalls funkentelegra— 
phiſch verbreitet werden. 

Der Bundesgeneralanwalt wird ge— 
gen die Entſcheidung des Bundeskreis⸗ 
gerichts in St. Louis, wonach der ver— 
ſtorbene Bahnkaiſer Harriman feine 
Geſetzloſigkeit beging, als er die Union 
Pazifik-Bahn mit der Süd-Pazifik— 
Bahn verſchmolz, an das Bundesober— 
gericht Berufung einlegen. Das St. 
Louiſer Gericht vertrat den Stand— 
punkt, daß die beiden Bahnen keine pa— 
rallel laufenden und nicht im Mitbe— 
werb ſeien, weil die Union Pazifik nur 
von Ogden, Utah, bis Omaha, Nebr., 
läuft, mit der großen Ueberlandbahn 
Uſo nicht zu vergleichen ſei. 

Der Abgeordnete Jackſon von Kan— 
ſas hat im Hauſe heute die übliche 
Vorlage eingereicht, wonach auf die 
Verſendung bexauſchender Getränke 
aus einem Staste in einen anderen 
$500 bis $5000 Strafe gefegt wird. 


Das zmwifchen. den Ver. Staaten, 
und England verinbarte Schiedäge- 


richt für Geldforderungen wird fi 
mit folden bon Umerifanern in der 
Höhe von $4,330,000 und folchen von 
Fngländern in der Höhe von $2,966,- 
0900 zu befaflen haben, von denen 
manche fchon ein Jahrhundert alt find 
und den Gegenjtand langer diplomati= 
cher Verhandlungen gebildet haben. 
Der Abgeordnete Talcott von Nem 


York Hat heute einen Gefegentwurf 
singereicht, mwonah vom 1. Januar 
1916 an nur Poftbahnwagen aus 


Stahl und vom 1. Januar 1918 an 
auh nur Perfonenwagen aus Stahl 
bon den Eifenbahngejelichaften be- 
nutzt werden dürfen. 

Abg. Slayden, Teras, hat in einer 
Vorlage die Bildung eines Büros für 
Hafen und Wafferjtraßen unter Xei- 
tung de3 Handeldamtes vorgejchlagen. 
Das Büro fol ausfhließlih aus Fadı: 
(euten beftehen und alle Hafen: und 
Mafferftragen-Bauten entwerfen, aus- 
führen und im Stand halten. 

Wm. B. Atmell, Konful in Ghent, 
Belgien, ein hervorragender Veteran 
des VBürgerfrieges, iit geftern Abend 
geitorben. 

Die alte Fregatte „Portsmouth“, 
melche im Kriege mit Merifo die 
Pazififfüfte vertheidigte und Buena 
Yorba, jet San Franzisto, bejehte, 
und jet al3 QDuarantänefchiff in Nor- 
folk, Va., dient, oder das Schlahtfchiff 
„Dregon“, melches beim Ausbruch des 
Ipanifch-amertfanifchen Krieges die 
denkwürdige Fahrt von San Franzisko 
um Kap Horn herum machte, ſoll die 


Ehre haben, als erſtes Schiff durch 
den Panamakanal zu fahren. 


Ob, da Admiral Pearys Beförde— 
rung und Penſionirung zum 9. April 
1909, dem Tage ſeiner „Entdeckung“ 
des Nordpols, zurückdatirt würde, auch 
deſſen Nachfolger im Range ſeit jenem 
Tage den höheren Sold beziehen kann, 
iſt eine Frage, welche jetzt im Flotten— 
amt die Kopfe beſchäftigt. 

Der allgemeine Schiedsgerichtsver— 
trag zwiſchen den Ver. Staaten und 
England und erſteren und Frankreich 
wird nächſte Woche hier unterzeichnet 
werden, ſeitens der Ver. Staaten durch 
Staatsſekretär Knox. 

Sprecher Clark und andere demo— 
kratiſche Führer im Hauſe äußerten 
ſich heute dahin, daß Präſident Taft 
doch die La Follette'ſche Wollzollpor— 
lage unterzeichnen werde, nachdem ſie 
in einem Konferenzausſchuß beider 
Häuſer umgearbeitet worden iſt; in 
ihrer jetzigen Faſſung ſei ſie aller— 
dings den Demokraten unannehmbar, 
fügte Underwood hinzu. Sollte der 
Präſident die Vorlage mit Veto bele— 
gen, jo mag der Verfuch gemacht mer- 
den, fie trogdem zur Annahme zu 


bringen. Die Ausfichten auf einen 
Erfola find allerdings fehr aerina. 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen 
Rem Dorf St. Roul rah PRiomours: Martha 
Bofbinrgton nah Den Azoren: Preſident Sinco‘“ 
roh Kambure: #Friedrih der Große nah Genua; 
ınlard nad Antwerpen; Garonia und Baltic nad 


eens town. 


Flüchtigen Bänters Laufbahn. 


Carey A. Manker aus Pearl, Ill., ſtellt 
ſich in der Verzweiflung den Behörden. 
San Franzisko, Kal., 29. Juli. Aus 

den Reihen der heimathloſen armen 

Teufel, welche in James Bartmans 

Herberge an der Waſſerkante auf dem 

Boden ſchliefen, erhob ſich heute ein 65— 

jähriger Mann, ging auf Bartman zu 

und ſagte dieſem, daß er ſteckbrieflich 
verfolgt werde. Er ſei Carey A. Man— 
ker, ein Bänker aus Pearl, Ill., habe 

845,000 veruntreut und ſei flüchtig ge— 

worden. Er ſei jetzt dem Verhungern 

nahe und wolle ſich den Behörden ſtel— 
len. Seit 1908 flüchte er wie ein ge— 
hetztes Wild durchs Land. Der Er— 
zähler trug reinliche, aber abgetragene 

Kleider. Der Herbergsvater ließ einen 

Poliziſten holen, der Manker nach der 

Hauptpolizeiwache brachte, wo der Ge— 

fangene erzählte, daß er 835,000 an 

der Börſe verſpekulirt und, um den 

Fehlbetrag zu verſchleiern, noch 8310, 

000 entwendet habe. Er ſei in faſt 

jeder Stadt im Lande geweſen und 

habe jegliche Arbeit, die ſich ihm bot, 
gethan. Aber er ſei alt, ufammenge⸗ 
brochen und am Verhungern, und da— 
her wolle er ſich ſtellen. Vor acht Ta— 
gen war er hier aus Portland, Ore., 
eingetroffen und hatte in den Herber— 
gen an der Waſſerkante Arbeit als 

Aufwärter geſucht. Genährt hatte er 

ſich vom Freilunch —— Wirthe. 
St. Louis, 29. Juli. Manker brachte 

ſeine Gattin und drei Kinder nach hier, 
ehe er flüchtig wurde, nahm dann in 
der Bank zu Pearl noch Geld an ſich, 
ſchloß die Bank ab, überbrachte den 

Schlüſſel ſeinem Anwalt und ver— 

ſchwand. Die Aktionäre der Bank er— 

ſetzten den Verluſt. Vor zwei Jahren 
zog die Bank den Steckbrief gegen 

Manker und die Belohnung auf deffen 

Ergreifung zurück. 


Wieder acht Todte. 
Mißverſtändniß von Fahrſignalen führt 
einen Zuſammenſtoß herbei. 


Grindſtone, Me., 29. Juli. Kurz nach 
9 Uhr Abends ftießen auf dem hieſigen 

Bahnhofe der Bangor «e Arooſtok— 
Bahn ein aus drei Wagen mit 150 
Ausflüglern beſtehender Sonderzug 
und der fahrplanmäßige Perſo— 
nenzug zuſammen, infolge Mißver⸗ 
ſtändniſſes von Fahrſignalen. Der eine 
der Züge war gerade beim Abfahren, 
beide fuhren langſam, trotzdem war der 
Zuſammenprall ſo ſtark, daß acht 
Menſchen getödtet wurden: die Heizer 
Gallagher und Wentworth, Lokomo— 
tivführer Garcelon und funf Paſſa— 
giere im Raucherwagen des Sonder— 
zuges, Dr. Eugene Pipps, Bankkaſ— 
ſirersſohn Seeley, Harry Clark und 
Zerne Harris von Presque Isle, 
Maine, und Cloud Loomer von Waſh— 
burne, Me. Vierzehn andere Reiſende 
wurden ſchwer verletzt. 

Aerzte auf den Zügen nahmen ſich 
der Verletzten an. 

Bellefontaine, D., 29. Juli. Robert 
Coof von De Graff entvedte heute 
früh einen Schienenbruh an einer 
Iharfen Kurve auf dem Geleife der 
Dig Your-Bahn, lief dem Schnellzug 
eine halbe Meile meit entgegen und 
brachte ihn duch Warnungsfignale mit 
feinem Hemd zum Stehen. Die 150 
Reifenden beichentten ihren Retter aus 
aroßer Gefahr reichlich. 

Peinliher Auftritt. 


Erte, Ba., 29. Juli. Die Privat: 
geheimpoliziften G. 8. Perkins und 
Charles Franklin murden heute im 
Bundesgerichte, erjterer zu drei, Ieh- 
terer zu fünf Jahren Bundeszucht- 
haus, verurtheilt, weil fie dem Millio- 
när . Strong gelegentlich der Vermwü- 
fung des Maufoleums von defien 
Schwiegervater, dem verjtorbenen 
Großinduftrielen und Nationalabge- 
ordeten Scott, Erpreßungäbriefe ge- 
fandt hatten. „Sch bin unjchuldia,“ 
chrie der alte Perkins, und jeine Tod: 
ter verfiel in Schreifrämpfe, als die 
Geſchworenen den Schuldſpruch ver— 
kündeten. 

Das ewig Weibliche. 

Anſon, Tex., 29. Juli. Dr. J. M. 
Alexander, ein Arzt in Abilene, wel— 
cher R. L. O'Neal von Milwautee, 
Wis. in Stamford, Tex. am 20. 
Juni wegen deſſen Verhältniß zur 
Gattin des Angeklagten erſchoß, wurde 
heute von den Geſchworenen freigeſpro— 
chen. 

Macon, Ga., 29. Juni. Im Streit 
eritach die 19jährige Eva Goodmwin aus 
Tampa, Fla. heute, wie ſie behauptet, 
in Nothwehr hier den Wirth Peavey 
aus Cordele, Ga. 


Die Cholera. 


New Horf, 29. Juli. „Keine neue 
Todesfälle oder Erfranfungen an der 
Cholera”, wurde heute vom Quaran- 
tüneamt gemeldet. Der Dampfer 
Dreania wurde heute nach pollendeter 
bafteriologifher Unterfuhung bon 
Paflagieren und Mannfchaft freige- 
geben, „Berlin“ und „Verona“ find 
nod) in Quarantäne. 

Des Alters Thorheit. 


Nafhoille, Ind., 29. April. Heute 
heiratheten hier die 73jährige Cligabeth 
MWheaton, drei Mal verwittmet, und 
der 69jährige Farmer Harden, fünf 
Mal vermittmet und Water von zwölf 
Kindern Die Frau hat acht Kinder. 


Dampfernadridten. 
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Ueber hundert Jahre. 


Indianerftamm mit einer $orderung an 
den Staat Yew Norf abgewiefen. 


Albany, N. 3%, 29. Juli. Das 
Staat3-Landamt hat heute entfchieden, 
def der Stamm der Gayuga-|ndianer, 
eine der jechs Nationen, zu feiner Ent- 
ſchädigung für den Verkauf von Land, 
welches im Jahre 1789 durch Vertrag 
an den Staat New VYork abgetreten 
wurde und bei deſſen Wiederverkauf 
der Staat 8250,000 verdiente, berech— 
tigt ſei. Ueber hundert Jahre iſt über 
die Forderung, welche mit Zinſen jetzt 
auf zwei Millionen Dollars aufgelau— 
fen iſt, verhandelt worden; zuerſt bis 
zum Jahre 1848, als die Gefehgebung 
die Forderung für ungiltig erklärte, 
und dann wieder ſeit 1908. Schließlich 
wurde der Anſpruch einem Referenten 
übergeben, und dieſer berichtete, daß 
zwar keine geſetzliche, wohl aber eine 
ſittliche Verpflichtung zur Bezahlung 
der Forderung beſtehe. 








Ausland. 





Hän de weg! 


Warnuna von Berlin nady £ondon in der 
Maroffofrage. 


Berlin, 29. Juli. Die Hiejigen 
Morgenblätter ſchlagen ſtellenweiſe 
noch eine ſcharfe Tonart an. Der „Ber— 
liner Lokal-Anzeiger“ bezeichnete in 
einem augenſcheinlich inſpirirten Ar— 
tikel Englands Haltung und die Rede 
des Schatzkanzlers Lloyd George als 
ein ſtörendes Eingreifen. Deutſchland, 
erklärte das Blatt, ſei nicht geneigt, 
eine muthwillige, frivole Einmiſchung 
zu dulden. Es rufe, geſtützt auf ſein 
gutes ed, das ihm Krart verleihe, 
dem Störenfried zu „Hände weg!“ 

Die „Kölnische Zeitung” wandte fi 
ebenfalls gegen die „englijche Brunnen 
bergiftung“. Durch dieje, erklärt das 
Blatt, jolle Frankreich verhindert mwer- 
den, angemefjene Zugejtändniffe zu 
machen. 

Umtlich dementirt die „Norddeutfche 
Allgemeine Zeitung” die englifchen 
Meldungen, daß Mannjchaften vom 
deutjchen kleinen Kreuzer „Berlin“ im 
ſüdmarokkaniſchen Hafen Agadir ge— 
landet ſeien. Das Regierungs-Organ 
fügt hinzu, daß Offiziere und Mann— 
ſchaften in kleinen Abtheilungen täg— 
lich zwei Stunden lang an Land ſpa— 
zieren gehen, um ſich Bewegung zu ma— 
chen, und zwar unbewaffnet. 

Nachdrücklich wird ferner eine andere 
Tendenzmeldung in Abrede geſtellt. 
Dieſer zufolge ſollte Kaiſer Wilhelm 
eine angeblich geplante Begegnung mit 
dem Zaren in den Schären Finlands 
aufgegeben haben. Die Nachricht wird 
direkt als Unſinn bezeichnet, da eine 


ſolche Entrebue nie beabſichtigt geweſen 
ſei. 

Der franzöſiſche Sozialdemokrat 
Yvetot iſt aus Deutſchland ausge— 


wieſen worden. Yypetot, der als anti— 
militariſtiſcher Agitator bekannt iſt, 
hatte hier Hetzreden gehalten, in wel— 
chen er u. A. die Möglichkeit beſprach, 
daß im Falle eines Krieges die Heere 
Frankreichs und Deutſchlands ſich ge— 
gen die Regierungen wenden würden, 
anſtatt gegen einander zu kämpfen. 
Von konſervativen Organen war, wie 
gemeldet, die Regierung ſofort aufge— 
fordert worden, ſolche franzöſiſche 
Hetzer auszuweiſen. 


Parlament aufgelöſt. 


Kanada wird über das Handelsabfommen 
einen Wahlfampf führen. 
Dittama, Kan., 29. Juli. Das ta- 

nadiſche Parlament murde heute auf 

gelöft. In den Neumahlen mirb der 

Kampf jih ausfchl ießlich über die 

Annahme des Handelsabkommens mit 

den Ver. Staaten drehen. 

Die Hitze in Deutſchland. 
Berlin, 29. Juli. Auf 95 Grad im 

Schatten ſtieg geſtern der Wärmemeſ— 

ſer faſt überall im Reiche, und es ſind 

keine Ausſichten auf Linderung vor— 
handen. Die Zahl der Sonnenſtich— 
fälle ſteigt ganz beträchtlich. 


Lokalbericht. 


Wettſchwimmen. 








J. Stener iſt mit as Minuten als Sieger 
hervorgegangen. 

Um 1 Ubr heute Nachmittag begann 
an der in ber Nähe der Flußmündung 
gelegenen Rettungsitation das jährlich 
bier vom Illinois Athletic-Klub ver— 
anſtaltete Marathon-Wettſchwimmen. 
Es betheiligten ſich an ihm faſt die 
ſämmtlichen zum Wettbewerb zuge— 
— 
Schwimmer von nationalem Rufe be— 
finden. Die Theilnehmer müſſen den 
Fluß hinab bis zur Jackſon Boulevard⸗ 
Brücke ſchwimmen. Jeder einzelne 
von ihnen wird von einem mit zwei 
vorzüglichen Schwimmern beſetzten 
Boote begleitet. 
Als Sieger ging aus dem Wett— 
ſchwimmen der keinem Klub angehö— 
rige J. Stener hervor, der die Diſtanz 
in rund 48 Minutem zurücklegte, die 
offizielle Zeit wird aber erſt noch durch 
die Preisrichter feſtgeſtellt werden müſ— 
ſen. Als Zweiter ging T. W. Wi— 
nans durchs Ziel, C. Heath vom Miſ— 
ſouri Athletic Klub in St. Louis, der 
als „Favorit“ galt, tam erſ als Fünf⸗ 
ter an⸗ 










Das Jugendgericht. 


Seine Machtvollkommenheiten als verfaſ— 
ſungswidrig angegriffen. 


Ein gerichtliches Einhaltsverfahren, 
welches das Fortbeſtehen des Jugend— 
gerichtes in Frage ſtellt, iſt heute von 
Herrn Wm. H. Dunn, Präſidenten der 
Dunn Manufacturing Co., Nr. 137 
N. Dearborn Straße, angeftrengt wor⸗ 
den. Der Antragſteller verlangt, daß 
dem Countyraths-Präſidenten und 
dem Countyclerk unterſagt werden 
möge, Gelder für die Unterhaltung des 
Jugendgerichts und des damit ver— 
bundenen Aſyls anzuweiſen und dem 
County-Schatzmeiſter ſolche Gelder 
auszuzahlen. 

Herr Dunn begründet ſein Geſuch 
mit der Behauptung, das Gefeh, dur 
welches das Nugendgeriht im Jahre 
1899 gefhaffen wurde, fei verfaffung3- 
midrig. E3 ermächtige den Richter 
des Yugendgerichtes, ohne zureichenden 
Grund die Familienbande zu zerfchnei= 
den, die Eltern und Finder miteinan= 
der berfnüpfen, Eltern ſchwerer Ber: 
gehungen ſchuldig zu befinden, ohne | 
boß ihnen ein orbnungsmäßiges Ge— 
richtönerfahren zutheil geworben märe; 
und e3 ertheile den Auffihtebeamten 
des Gerichtshofes zahlreihe Machtbe- 
fugniffe, die faft alle über die Grenzen 
des berfaffungsmäßig Zuläffigen hin= 
ausgingen. Beſonders beanſtandet es 
der Geſuchſteller, daß das Jugendge— 
richt Kinder, welche es der Aufſicht der 
Eltern unterzieht, der Obhut unver— 
antwortlicher Fremder unterſtellen 
kann, welche die Kinder mit ſich aus 
dem Staate nehmen und ſo der Ge— 
richtsbarkeit und dem Schutze des Ge— 
richtshofes entziehen können. 


— — — 


Angeblich geiſteskrant. 





Die Gattin des Hilfsſtaatsanwalt Claude 
F. Smith. 


Hilfs-Staatsanwalt Claude F. 
Smith hat beantragt, daß ſeine Gat— 
tin, Jane Smith, auf ihren Geiſteszu— 
ftand geprüft werben möge, und das 
wird nächiten Donnerjtag in dem Ge: 
tichtälofale des Beobachtungshojpitalg 
geihehen. Wie Herr Smith angibt, 
hat feine Frau die Manie, bald hier, 
bald da in Ohnmacht zu fallen, nur 
damit ein Arzt zu ihrem Beiftand ge- 
holt und fie womöglich in ein Kran 
fenhaus gefchafft werde. Die Frau 


mar am Mittmodh im Beobachtungs⸗ 


hoſpital untergebracht worden, ijt aber 
inzrifchen auf Erfuchen eineg Schma= 
gers von ihr, des Nr. 3017 South 
Part Avenue mohnhaften Sofeph 
Meitoner, vom Countyarzt deifen Ob- 
hut unterftellt worden. Herr Smith 
hält diefe Maßnahme für gar nicht 
angebraht und mird verfuchen, fie 
rüdgängig machen zu laffen. Er Hofft, 
daß feine Frau geheilt werden fann, 
will aber haben, daß fie zu diefem 
Zweck einer Unftalt übertmiefen werde. 
Die Smiths mohnen 6444 Stemart 
Avenue. 
— — — — 


Unter ſchwerer Anklage. 


Die Polin Marie Slafich des Kindes⸗ 
mordes bezichtigt. 


Die Koronersjury, die heute den In— 
queſt abhielt über den Tod des Kindes, 
deſſen Leiche, wie an anderer Stelle be— 
richtet, geſtern Nachmittag hinter dem 
Hauſe Nr 1546 Carroll Ave. gefunden 
wurde, hat die Mutter des unglück— 
lichen Geſchöpfs, die Polin Marie 
Staſich, wegen angeblichen Kindes— 
mordes den Großgeſchworenen über— 
wieſen. Marie betheuerte auch vor der 
Jury, aber vergeblich, daß das Kind 
infolge unglücklichen Zufalls durch Er— 
droſſelung den Tod gefunden habe. 

Ihre Zimmerwirthin, Frau Kathe— 
rine Tater, Nr. 1458 Weſt Emma 
Straße, gab auf dem Zeugenſtande an, 
Marie habe ihr erzählt, Daß das Kind 
por adht Tagen im Hofpital geitorben 


ſei. 
Erlitt einen Schädelbruch. 


An Madiſon und S. Clark Straße 
warf heute der Zimmermann J. Steed, 
Nr. 1624 Ballou Str., unabſichtlich 
eine Leiter um, auf der ein Elektriker, 
der 40jährige Michael Brooks, Nr. 
944 W. 51. Straße, beſchäftigt war. 
Brooks fiel ſo unglücklich auf das 
Pflaſter, daß er einen Schädelbruch 
erlitt. Er ringt jetzt im Chicago Eye 
& Gar-Hofpital mit dem Tode. Steed 
murbe nicht verhaftet. 











Gafolinerplofion. 





Der Polizei wurde heute Nachmittag 
gemelbet, daß Frau aMrie landers, 
Nr. 2416 Ordbard Str., infolge einer 
Gafolinerplofion ſchwere Brandwun⸗ 
den erlitten habe. Einzelheiten des an— 
geblichen Unfalls konnten bisher nicht 
in Erfahrung gebracht werden. 


— — ⸗—— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen flar: geringer Wedhfer 
in der Luftwärme; leichte mechfelnde Winde. 

Illinois: Bis auf Regengülfe, dte für heute 
Abend im äußerften Eiiden ded Gebietes bevor: 
ftehen, heute Abend und — im Allge 


meinen Ilar. 
ante Abend ober” morgen Regens 








Indiana: 
oitle, bazauf, Mar Heute Abe 
ieder-Mi an: Heute nb und e 
wabrigeiniid Mar rn 
Wistonfin: — Abend und morgen im Al 
gemeinen flar. 
in Chicago ftellte fih der Temberaturftand 
von geiterir Abend bis hente Mittag wie folgt: 


Abende #6 Uhr 77 Grad; Nadt3 12 Uhr 71 
Air ia ® Mor zen 6 Uhr 69 Grad; Mittags 12 





ee - =/1 > .. Me Me: > |: Age Gountyarst Growe. 


Er denft nicht daran, jeine 
niederzulegen. 


Dr. Thomas ©. Erome, der Haus: 
arzt der Yyamilie Bargen, den County: 
rath3-Präfident Bargen zum Couniy- 
arzt ernannt hat, gedentt das Ergeb— 
niß der Unterfuhung abzuwarten, die 
eingeleitet worden tft, um den Urheber 
verjchiedener Aenderungen feitzuitelln, 
die bei der Werzteprüfung für das 
County-Hofpital heimlich in der Be— 
merthbung von Prüfungsarbeiten por- 
genommen worden find. Gerüchte ha- 
ben den Dr. Erome als diejen Urheber 
bezeichnet. Einige Zeugen haben be= 
fundet, daß in der Abmefenheit der 
Prüfungsfommiffäre Dr. Erome Sich 
in dem Archiv zu Schaffen gemacht hat, 
in welchem die Prüfungsarbeiten auf: 
bewahrt wurden. Geitern Abend hieh 
ed, Dr. Erome würde feine Stellung 
niederlegen. Er felber ftellt heute jede 
folche Abjicht in Abrede. Der County- 
rathspräfident und der Vorfiter der 
Sioildienft = Kommiffion erklären, bie 
Unterfuhung merde in fommender 
MWoche fortgefeßt werben. &3 foll nichts 
underfucht gelaffen werden, den That- 
beitand feitzuftellen. 

Einer brieflihen Aufforderung des 
ECountyrathspräfidenten Folge leiftend, 
ſprach bei dieſem heute Dr. M. L. Har— 
ris vor. Dieſer beſtätigte, was Herrn 
Bartzen ſchon von anderer Seite mit— 
getheilt worden war, daß er von 
Krummheiten in Verbindung mit der 
hier in Frage ſtehenden Aerzteprüfung 
Kenntniß habe. Er verſprach auch, der 
Zivildienſt-Kommiſſion mitzutheilen, 
was er über den Gegenſtand weiß, 
hatte ſich aber bis 1 Uhr Mittags bei 
dieſer nicht blicken laſſen. 

Herr Bartzen findet es nicht in der 
Ordnung, daß der Unterſuchungsaus— 
ſchuß von ſeinen Verhandlungen den 
Dr. Crowe ausgeſchloſſen hat. Da Dr. 
Crowe der einzige ſei, den man in Ver— 
bindung mit dieſer Sache bisher ver— 
dächtigt hat, meint der Präſident des 
Countyraths, ſo ſollte man ihm auch 
geſtatten, bei der Vernehmung der Zeu— 
gen anweſend zu ſein. 

ee 


Entflieht auf’s Land, 


Stellung 





Mayor Barrifon wird den ganzen Auguft 
hindurdy der Stadt fernbleiben. 


Mayor Harrifon midelte heute in 
feiner Ranzlet alle noch vorliegenden 
Routinegefhäfte ab. Morgen mird er 
ſich nach feinem Landfig bei Huron 
Mountain begeben, mo-er den ganzen 
nächften Monat im Kreife feiner Fa- 
milie zu verleben gedenft, die Jich ſchon 
feit Mitte Nuni dort befindet. Er 
merde nach Chicago vor Ende Auguft 
nur zurüdtehren, faat er, falls hier et- 
mas außerordentlich Wichtiges feine 
Unmefenbeit nothwen dig machen ſollte. 

Der Mayor hat, ehe er ſein Pult 
ſchloß, alle in voriger Woche vom 
Stadtrath angenommenen Verordnun— 
gen unterzeichnet bis auf die Privilegi— 
rungs-Ordinanz für die Chicago 
Pneumatic Tube Co. und auf den 
Harris'ſchen Zuſatz zur Harkin'ſchen 
Schanklizenſen-Verordnung. Das Ver— 
bot der Rollhandtücher in öffentlichen 
Lokalen hat die Zuſtimmung des Ma— 
yors gefunden. Er hoffe, ſagte er, daß 
der Stadtrath es Gaſt- und Speifemir- 
then aud) verbieten werde, die Seife in 
den Wafchräumen anzufetten. 

—- 


Greift zur Harbolfdure. 





Ingendliher Handlungsgehilfe vergiftet 
fih auf einem Hodhbahnzua. 


Paflagiere eined Zuges der Dat 
Part-Hohbahn wurden gejtern Abend 
gegen elf Uhr durch die Hilferufe eines 
jungen Handlungsgehilfen, R. W. 
Trend, 6437 Lerington Xpe., aufge- 
jtört, der Karbolfäure trant und ver- 
Ichied, ehe ein Arzt au Hilfe gerufen 
werden konnte. Das Motiv der That 
ift nicht befannt. Urfprünglich ver- 
mutheten die Baflagiere, daß der junge 
Menfd einen epileptifchen Anfall er- 
‚Titten habe, fpäter aber nahm man den 
Geruch der Karbolfäure wahr und fand 
die leere Flafhe. D:.W. J. Niell von 
Dat Park wurde gerufen, doch mar 
der Selbſtmörder bereits verſchieden. 
French war ſeit kurzer Zeit verheira— 
thet und hinterläßt außer ſeiner Witt— 
we keine Verwandten. 





Selbſtnnord oder Unfall? 


Henry R. Kennedy, Nr. 4404 Green. 
wood Ave., wurde heute Morgen todt 
im Bett gefunben. Der Gashahn war 
offen, doch i iſt die Polizei ber Bezirks⸗ 
wache in Hyde Park im Zweifel dar— 
über, ob es ſich um einen Zufall oder 
um einen Selbſtmord handelt. Kennedy 
war bis vor Kurzem bei der Illinois 
Zentralbahn als Wageninſpektor be— 
ſchäftigt. Er hinterläßt keine Briefe, 
die auf einen Selbſtmord ſchließen 
laſſen. Frau Kennedy erklärte der 
Polizei gegenüber, daß ihr Gatte un— 
wohl geweſen ſei ſeit einem Straßen— 
bahnunfall, der ſich vor drei Wochen 





ereignete. Er wurde damals am Kopf 
verletzt. 
Die „Abendpopt« 
veröffentlicht heute 
422 
Reine Anzeigen 


Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed dur: bie „Kleinen 
Unzeigen” der. „Abendpojt“. 
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| „Die Anficht 





Hat ebenfalls von dem Kuhhandel 
im „‚uterejje Hopkins’ gehört. 





Nennt Dates als Gewährsmann. 


Demofratifcher Senatsfandidat erflärt, daf 
„Suthaten‘ die Demofraten veranlaft 
hätten, für gorimer zu ftimmen. — 


Waren ihm freundlich gefinnt. 


Lawrence B. Stringer, der bemo- 
fratifche Kandidat für den Bundes- 
jenat im ahre 1909, der bereit3 ge- 
tern Nachmittag vernommen morden 
war, befand fich auch heufe Vormittag 
wiederum auf dem Zeugenjtand. Er 
fchilderte die Beliebtheit, deren Lorimer 
fi) unter den demofratifchen Mitglie- 
dern der Legiälatur erfreut habe, er- 
Härte aber am Schluß feiner VBerneh- 
mung, daß unlautere Manipulationen 
und Korruption zur Ermählung Lo- 
rimers beigetragen hätten. E. DO. Phil- 
Iips, Berichterftatter einer Chicagoer 
Zeitung in Springfield, war der ein- 
aige andere Zeuge, der heute vernom= 
men murbe. 

Er gab an, daß der frühere Gouber=- 
neur Dates ihm das Material für einen 
Artikel geliefert habe, der am 6. Ault 
1909 zum Abdrud gefommen fei, und 
in dem er auägeführt habe, daß Lo— 
rimer bon denfelben Republifanern 
und Demofraten ermählt merden 
würde, die Shurtleff zum Sprecher er- 
mählt hatten. Phillips gab mei 
terhin an, daß er am Tag dor der Er- 
mählung L2orimers in einer Unter 
redung mit Lamrence B. Stringer den 
Eindrud germonnen habe, daß Strin- 
ger als aus dem Rennen ausgeschieden 
zu betrachten fei, weil eine Belohnung 
bon ihm verlangt worden fei, die er 
nicht habe liefern können. 

Korimer war beliebt. 

Stringer, der in der fchließlichen 
Abjiimmung wenig mehr ala 20 Stim= 
men erhielt und die übrigen demofra= 
tifchen Stimmen an Senator Zorimer 
abgeben mußte, erflärte, daß Lorimer 
und Shurtleff die beiden Republitaner 
gewejen feien, die auf demofratifcher 
Seite am beliebtejten aeiwejen jeien. 
Rom eriten Tage an, an dem bon Lo: 
rimers Kandidatur gerüchtmeife Die 
Nede gervefen fei, fer in Springfield 
gemunfelt worden, daß der „blonde 
Bob” demotratifche Stimmen erhalten 
werde. Gr erflärte, die Deinofraten 
ſeien viel erbitterter gegen Hopkins ge— 


weſen, als gegen irgend einen anderen 
hervorragenden Republikaner des 
Staates. 


Senator Johnſon nahm ein unge— 
wöhnliches Intereſſe an der langen Li— 
ſte von Demokraten, auf die hin und 
wieder einmal einige Stimmen gefal— 
len waren. Senator Kern gab ſich 
außerordentliche Mühe, den Zeugen zu 
Aeußerungen zu veranlaſſen, die den 
guten Eindruck, den ſeine erſten Aus— 
ſagen über Senator Lorimer gemacht 
hatten, zum großen Theil wieder ver— 
wiſchten. 

„War man allgemein der Anſicht, 
daß Senator Lorimer für löbliche 
Dinge eintrat oder nicht?“ fragte er. 
Stringer antwortete ſehr diplomatiſch: 
ging allgemein dahin, 
daß Senator Lorimer zu der Schule 
von Politikern gehöre, deren ganzes 
Sinnen und Trachten darauf hinaus— 
läuft, Wahlen zu gewinnen.“ Senator 
Kern war nicht befriedigt, ſondern ver— 
langte zu wiſſen, ob Lorimer z. B. für 
dieſelben Grundſätze eingetreten ſei, 
die Bryan befürwortete. Stringer 
verneinte. Weiterhin erklärte er, daß 
die Kombination, die Lorimer zum 
Sieg verholfen habe, nicht über jeden 
Zweifel erhaben geweſen ſei. 

Senator Gamble wollte wiſſen, ob 
nach der Anſicht des Zeugen alle 53 
Demokraten, die für Lorimer geſtimmt 
hätten, aus unlauteren Beweggründen 
oder veranlaßt durch Korruption auf 
ſeine Seite übergetreten ſeien. Strin— 
ger erklärte, das treffe nicht auf alle 
53 Demokraten zu. Von dem Tag an, 
an dem der Kuhhandel im Intereſſe 
Hopkins' ruchbar geworden ſei, ſeien 
die ganzen Verhandlungen in Spring- 
feld und aud) die Erwählung Lorimers 
verdächtig erfchienen. Er erklärte fer- 
ner, daß er LZorimer zu feiner Wahl 
gratulirt habe, meil das Braud) fei, 
und meil er felbjt feine Bemeife dafür 
gehabt habe, daß nicht alles mit rechten 
Dingen zugegangen fei. 

Schlieflih fragte Senator Kennon 
ben Zeugen, ob ber Ausgang des 
Kampfes auf den Wunfch, der Sache 
ein Ende zu machen, zurüdzuführen de- 
weſen ſei, oder auf unlautere und for- 
rupte Machenfchaften. „ch bin der 
Anficht,“ erklärte Stringer, „daß die 
„guthaten”, die Sie ermähnt haben, 
da3 Refultat herbeigeführt haben.“ 
Stringer beftätigt Keeley’s Anaaben. 


Latorence B. Stringer von Lincoln, 
Ill. und Wm. E. Mafon von Chicago, 
ber Erftere . der frühere demofratifche 
Kandidat für den Sit im Bundes- 
fenat, der Lehtere einer der republifa= 
nifchen Bewerber, maren bie beiden 
Hauptzeugen in der aeftrigen Nachmit- 
tagfigung. Stringer beftätigte die An= 
gaben james Keeleys über dem angeb- 
lichen Verfuch, eine Anzahl demofrati- 
ſchet Perlen auf * Seite A. J. 


Stringer als Zeuge. 








Hopkins' hinüberzuziehen, und erklärte, 
der verſtorbene Abgeordnete Charles 
S. Lute von Naſhyville habe ihn von 
einem demokratiſchen Vierzehnerklub 
erzählt, der zu Hopkins übergehen 
werde. Luke habe keinen Zweifel dar— 
über gelaſſen, daß dabei etwas für die 
vierzehn Ueberläufer abfallen werde. 
Der frühere Bundesſenator Maſon, der 
ſich in der Vorwahl um den Sitz im 
Bundesſenat bewarb, erklärte, ſeiner 
Anſicht ſei Lorimer ſtets ein Kandidat 
für den Sitz Hopkins' im Bundesſenat 
geweſen. Dieſelbe Anſicht ſprach auch 
Stringer aus. Ex-Senator Maſon 
gab fernerhin an, daß Poſtmeiſter 
Coyne von Chicago ihm Wochen vor 
der entſcheidenden Abſtimmung be— 
deutet habe, Lorimer werde erwählt 
werden. 

Die Mitglieder des Ausſchuſſes nah— 
men ein ungewöhnliches Intereſſe an 
dem demokratiſchen Kandidaten für 
den Bundesſenat, deſſen ſiegreicher 
republikaniſcher Mitbewerber von De— 
mokraten erwählt worden iſt. Sie 
ſtellten ungewöhnlich viel Fragen an 
ihn. Den Verſuch, Demokraten auf 
Hopkins' Seite zu ziehen, ſchilderte er 
auf eine Frage Anwalt Healys. Der 
verſtorbene Abgeordnete C. S. Luke 
erzählte ihm im Anfang des Kampfes, 
daß er aufgefordert worden ſei, dem 
Vierzehnerklub beizutreten, der ſich aus 
Demokraten zuſammenſetzen und Hop— 
kins zur Erwählung verhelfen ſollte. 
Damals ſeien nur vierzehn Stimmen 
nöthig geweſen, um Hopkins' Wieder— 


wahl zu ſichern. Luke habe Stringer er— 


klärt, er würde bis zum Schluß für 
ihn ſtimmen, habe aber ſchließlich ſeine 
Stimme für Lorimer abgegeben. Aus 


den Aeußerungen Luke's, der angetrun— 


ken war, habe er, erklärte Stringer, ge— 
ſchloſſen, daß die Demokraten, die für 
Hopkins ſtimmen würden, eine Beloh-⸗ 
nung erhalten würden. Gleich darauf 
ſei Roger C. Sullivan nach Spring— 
field gekommen und habe ſeinen An— 
hängern unterſagt, für Hopkins zu 
ſtimmen. Stringer erklärte weiterhin, 
daß er nicht aus eigener Erfahrung 
wiſſe, ob die Erwählung Senator 
Lorimerd mit Hilfe von Geld herbei= 
geführt worden fei. Er habe davon 
gehört, meift von den Demofraten, die 
bi3 zum Schluß auf feiner Seite aus 
gehalten hätten. Senator Kenyon 
fragte den Zeugen, ob er fich je dar= 
über flar gemweien fet, ma3 Genator 
Lorimers Grmählung herbeigeführt 
babe. Seine Antwort fautete: „Auf 
Grund meiner Kenntnif der Lage, der 
jüngften Zeugenaugfagen, der Ge 
jtändniffe, die Legislaturmitglieder ge— 
macht haben, und der Ausſagen vor 
diefem Ausihuß bin ich mir flar aes 
worden, was die Erwählung Lorimers 
herbeigeführt hat.” 
teilig 
Nehmen Bernunft an. 


ur ein einziger Baufirer ftimmt für 
Kortfegung des Streifs. 


In einer geflern Abend in der Urbeis 
terballe an W. 12. und Waller Str. 
abgehaltenen Maflenverfammlung be= 
Ihlofjen die jtreifenden Haufirer fait 
einjtimmig, den vor fünf Tagen ver» 
bängten Streik für beendigt zu erflä- 
ren und heute wieder ruhig und gefit- 
tet ihrem Berufe nachzugehen. Nur 
ein einziger Haufirer hatte für bie 
Hortfegung des Streiks gejtimmt. 

Die Majfe der Streifer mar ent=- 
muthigt worden, nachdem Mayor Hat 
rifon im Laufe de3 Tages einer Ab— 
ordnung erflärt hatte, daß er ihnen 
in feiner Weife helfen fünne. Der 
Stadtrath habe die Anti-Rärmperord- 
nung erlaffen, und der Stadtrath 
allein fönne in feiner nächjlten, erft 
in jehs Wochen ftattfindenden Gih- 
ung dieje Verordnung widerrufen oder 
mildern. 

Bis dahin müßten fie fich unter als 
len Umftänden gedulden und die VBors 
Ichrift befolgen. 

Da die Mehrzahl der Streiter fi- 
nanziell nicht in der Lage tt, mochen- 
lang auf der Bärenhaut zu liegen, 
wurde mit einer Ausnahme gegen bie 
Fortfegung des Streiks geftimmt. Die 
Haufirer werben fich jegt bemühen, auf 
friedlihem Wege die Erlaubnif zu er= 
mirfen, ihre Waaren auf der Straße 
audzurufen. 

Beamtenmwahl. 

An Stelle von M. E. Budley, der 
fein Amt niedergelegt hat, wurde ge= 
ftern Roland Shelton zum Präfiden« 
ten der South Side Carmen’3 Union 
ermählt. Buckley hatte das Amt feit 
1902 befleidet. "Sein Nachfolger war 
Delegat des Verbands zur Chicago 
Federation of Labor. Wußer dem 
Präfidenten wurden nad 16 Delega- 
ten zum National-Ronvent aemählt. 
Unter diefen befindet fich auch Buckley. 


— 


Ein herzlicher Abſchied. 


Stadtrichter Sabath amtirte heute 
zum letzten Male in der Bezirkswache 
an der Maxwell Straße. Er ſcheint ſich 
dort die Achtung der Gerichtsbeamten 
und eines großen Theiles der umwoh⸗ 
nenden Bevölkerung im hohen Maße 
errungen zu haben, denn ſein Abſchied 
wurde heute der Anlaß einer ſehr hüb⸗ 
ſchen Feier, mit Blumenſchmuck, Reden 
und allem ſonſtigen Zubehör. 

Polizeiinſpektor Lavin verſicherte in 
ſeiner Anſprache, daß kein anderer 
Richter vor Herrn Sabath es ſo gut 
verſtanden habe wie er, mit dem Völ⸗ 
tergemiſch fertig zu werden, aus dem 
die Bermohnerfhaft der Südmenjeie 
* — \ 
















PARTMENT 


LINCOLN 


STORE 


& BELMONT AED. 


Spezielle Bargains für Montag, 31. Iuli. 


Daushaltungswaaren 


Ganz jtählerne Teppich-Feger; gute 
Borjten-Bürite; 1.98 Werth; 1 95 
0) 


fpeziell, für 
12c 


10 Quart galvaniſirte Waſſer⸗ 
Eimer, 1Sc mwerth, für 
Blau angeitrihener Sinf- 
Strainer, 15c Werth, für 
Quart graue Granite Sauce 
Pfanne, 19c werth, für 

anch deforirte Taiien und Untertai- 
en, 15c Werth, da3 Paar Sc 


he 1.59 


Rockeſter Waſchkeſſel, Haken— 


Griff und Deckel, 1.98 wth., 
Grocery-Spezialitäten 


Lekko Scouring Powder, — 3 
Büchſen für 

Richelieu Oats — ſpeziell, 

2 Packete für 

Fauch Santos oder Peaberry 


Kaffee, das Rfund 19c 


Dneen Oliven — grofe Sorte, 40c 
rtb; ſpeziell, das Quart 


we 
ir 
Weiße Waiſtings — In Rarrirungen, 
Plaids und Streifen, nur die neueiten 


Muſter; gut 1216c6 die M 634€ 


toth. Sehr ipeziell, die Yard. 
Schürzen-Gingham — In verſchiede— 
nen Größen Karrirungen; in blau und 
ün; Sc die Yard werth. Sehr u 
beziell, die Yard IC 
Union Suits für Damen; fancy Spi- 
Ben-Wejaß; eine Muiter-Rartie, die 98c 
merth tit; alle Größen zur Mus; 
wahl. per Suit 39€ 


Roman von Lonife Schulze-Brüd. 


(11. Fortfegung.) 

„Stiften darf man mohl zu diefem | 
Helte auch etwas?“ fragte Janna las | 
chend. Sie hatte jchon von diefer Art ' 
bon Atelierfeiten gehört. 

„Natürlich dürfen Sie das,‘ rief 
Liefe Wolters begeiftert. „Aber nicht 
zu opulent, nichts Progenhaftes! War: 
ten Sie mal.“ 

Sie fann einen Augenblid nad), 
dann lachte jte: 

„Was die Andern ftiften, ift ja fo 
ziemlich fetitehend. Wie mär’s, wenn 
Eie etwas Sühes betiteuerten, Das 
effen fie alle gern.“ 

Der Eintritt des Profeffors unter- 
brach jede Unterhaltung. Stunden 
ernfter Arbeit folgten jeßt. 

Nah dem Kurfus ftrebten alle eilig 
auseinander. Für jede dränate bie 
Zeit, jede hatte noch etwas Eiliges zu 
thun. 

Als Janna heimging, kam ihr beim 
Anblick des Schaufenſters einer Kon— 
ditorei ein Gedanke. Sie trat ein und 
beſtellte eine Rieſentorte, mit einer 
Scherzfigur darauf: „Das kämpfende 
Weib“. Punkt neun Uhr Abends ſollte 
ſie im Atelier Liſelott Erzners abge— 
geben werden. 

Minnie, die erſt gegen Abend nach 
Hauſe kam, war begeiſtert von der 
Ausſicht auf das Atelierfeſt. 

Und am Abend machten ſie ſich wirk— 
lich ſchön mit zweien der „Kunſtwerke“, | 
die Minnie ihnen fonjtruirt hatte. 

Sie mar Sehr ftolz auf diefe erften 
Merfe ihrer eigenen Phantafie und 
feßte Kanna mit berebten Worten alle 
ihre fünjtlertichen Vorzüge auseinan= 
ber, Form und Faltenwurf, Farben 
wahl, Harmonie des Bejates zum 
Kleide und zu der Perfönlichkeit. Sie 
tebete fih in unendlichen Eifer hinein 
und ließ jih’3 am Abend nicht nehmen, 
Yanna felber anzufleiden, nachdem fie 
ihr vorher das Haar anders aufgejtedt 
batte, denn das mußte audy fein. So 
poefielos mit dem feiten runden Yylech- 
tennet am Hinterkopf ging das nid. 
MWeniajtens mußten die Zöpfe um den | 
Kopf geihlungen werden. Sie mühte 
fi eine ganze Weile ab. Schließlich 
wurde fie ärgerlich. 

„Du haft viel zu viel Haare, Janna. 
Da friegt man ja nichts Ordentliches 
mit fertig. Wenn's die Hälfte märe, | 
„ ba würde ich Dich prachtpoll frifiren, 
aber jo wird's immer eine Defregger- | 
frifur. Na, heute im Atelier wird fi 
ja wohl jemand finden, der das beifer 
perfteht ala ich. Und ein Korjett darfit 
Du natürlich auch nicht anziehen. So! 
Nun nimm das Kleid über. ft das 
nicht herrlih? Mit drei Handariffen 
mahlt Du’s zu, fein Sieben und 
Drüden und Dehnen, fein Hafen- und 
Defenichließen, fein Ueber- und Unter- 
fnöpfen. ©o, nun bijt Du fertig, nun 
geh mal und jieh Dich drüben im Spie- 
ge! Herrlich, wie das Dir fteht! Und 
wie Deine Figur zur Geltung fommt! 
Mie eine Königin fiehft Du aus, oder 
mindeften3 mie eine Prinzelfin.“ 

Sanna ftand betroffen vor dem gro= 
Ben Spiegel, der ihre ganze Erfchei- 
nung mwiedergab. 

Mar fie denn das? anna Geb- 
hardt? Das gürtellos herniederfal⸗ 
lende Kleid ließ ſie größer erſcheinen 
und dadurch ſchlanker, obwohl es, wie 
Minnie ſagte, ohne „ſcheußliche Taille“ 
gemacht war. 

Und die einfache Stickerei um den 
kleinen Halsausſchnitt war in ſo fei— 
nen Farben gewählt, daß ſelbſt Janna, 
die nach dieſer Richtung hin noch wenig 
künſtleriſches Empfinden beſaß, doch 
inſtinktiv empfand, daß dies etwas 
ſehr Schönes ſei. Von der grünlich⸗ 
blauen Farbe des Kleides hob fich ibr I 


Gardinen Swiſſes — 36 Zoll breit; in 
ſehr hübſchen Entwürfen; eine Quali— 
tät, die gewöhnlich für 1212c die Nard 
verfauft wird. Gebr jpesiell, 61% c 
die Yard /2 
183Öllige Stiderei — Korſet Schützer 
und Stiderei Ylouncing; 18 Zoll breit; 
eine ichr Qualität; gut 2dc -ıe Yard 
merth. 

für 

Taihentücher für Damen — Schlicht- 
weiße leinene Tajchentücher fürDamen; 
ihmaler Saum; eine jehr feine Quali=- 
tät; gut 7c das Stüd werth. — 
Speziell, da3 Stüd 

Craſh Handtuchzeug — Ungebleicht; 18 
ol breit; blauer Vorder; weiche Ap- 


pretur; ein requlärer 121zc 634€ 


Werth. ertra jpeziell, die Yard 
Rerlınutterfnöpfe — In fedıs vericie- 
denen Größen; erite Qualität; regu— 
fär für 5c verfauft. Sehr 

ſpeziell, das Dutzend 

Waſchbare Halsbinden für Männer u. 
Knaben; in ſehr —— Muſtern; 
volle Lange; gut 19c das Stüd 
werth. ehr ipeziell, Stüd.. dc 
Nähfaden — Kings „Red Croß“ Spu— 
len Ztwirn; 200 Yard Spulen; jhwarz 
und meiß; alle Nummern; regulärer 
Preis Ic das Stüd. Tope- 1’ 
ziell, per Epule a 

Stiderei Edging und Einfäte — In 
reg a en qute > 
ten; 12%2c die Yard merth. 6 
Speziell, die Yard At 
Weite Watitingd —— nur in den neite- 
ten Streifen und Sarrirungen und 


Plaids; bis zu 39c die Yard 
mwertb. Sehr jpeziell, Yard. 16%€ 
Damajt-Handtüher — nur gebleichte; 
tolle Größe; requlär für 50c Ic 
verkauft. Speziell, Stück ẽ 
Fancy Trimming Braids; in den neue⸗ 
ſten Schattirungen; ——— 
Breiten; 5bi3 zu 25c die 
Mard merth- Sehr fpeziell, Nd.. ac 


blonder Kopf doppelt wirfungsvoll ab. 
Sie fand felber, jhön war es. ber 
fie war nod} ein bifichen änajtlich. 

„Ad, Minnie, es ift doch jo auffal- 
lend. So foll ich unter die Leute 
gehen?” 

Minnie lachte. 

„Bunächit follft Du ja nicht unter die 
Leute gehen, fondern den Mantel an- 
ziehen. Und bei Lifelott Erzner haben 
fie ja alle Reformtleider an. Da fällt 
man fchon eher in einem modernen Ko- 
ffüm auf, wenn auch nur unangenehm. 
Na, nun feh mich mal an, wie gefalle 
ic Dir denn?“ 

Minnie hatte ihre rundliche Figur in 
ein Jäckchenkleid gejtedt, das fich ſchon 
mehr an moderne Vorbilder anlehnte. 
Auf eine Bemerfung Jannas meinte fie 
lachend: 

„sa, ih kann doch nicht in einem 
„Öewand“ erfcheinen. Das ift nur 
mas für Did. Für mich paffen Ge- 
wänder nicht, ich muß fchon Kleider 
haben. Schade, daß Tante $da aus- 
gegangen tft und uns nicht fehen kann. 
Run fomm aber, e& wird bie höchite 
Zeit. Sch freue mich diebifch auf den 
Betrieb heute Abend.“ 


X, Kapitel, 

„Herrgott, ift das hoch,“ 
Minnie Gebhardt. 

Sie waren in einem der beriihmten 
Berliner „Sartenhäufer“ nun fchon 
bier Ireppen in die Höhe geitiegen. 
Jetzt hörte auch der ſchmale Läufer 
auf, der bis hierhin ſich bemüht hatte, 
dem engen, kahlen Treppenhauſe mit 
den vernachläſſigten Putzwänden einen 
Schein von Eleganz zu geben. Wahr— 
ſcheinlich hielt der Hauspaſcha den 
Läufer nicht mehr für nöthig für die 
Bewohner der höchſten Etage. 

Durch die geſchloſſenen Thüren hör— 
ten ſie ſchon Stimmengewirr, und in 
dem engen®orräumchen war ein buntes 
DTurcheinander von Mänteln und 
Hüten. 

„Es ift ein bischen voll,“ fagte Liefe 
Wolters lachend. „Sie find natürlich 
alle gefommen, und Sie müfjen fchon 
entichuldigen, wenn e3 etwas primitiv 
hergeht. Wir impropifiren eben eine 
Sitgelegenheit en masse. Da ift ja 
Liſelott.“ 

Die Bildhauerin kam eilig herbei. 
Die beiden Mädchen mußten lachen, ala 
fie fie fahen. Sie lachte felber. 

Sa, zur eier des Iages habe ich 
mich Ihön gemadt. Das ift man an 
mir gar nicht gewöhnt, nicht mar? Den 
ganzen Iag habe ich heute gefchafft, 
mir jogar das Gemand jelbft aeplättet. 
En fteht'3 auch aus, nicht wahr?“ 

Minnie lachte. 

‚ „Ein bißchen zerfnittert ift’3 ja frei- 
li,“ jagte fie, „aber das ſchadet nichts. 
Nur, haben Sie denn gar feinen bun= 
ten Schal oder fo mas, wa3 man drauf 
brapieren fünnte zur yeier des Tages? 
Sıgend etwas, mas zum Rofentranz 
paßt? Und mie Sie fi den ins Haar 
gefnuticht Haben! Kommen Sie mal 
her. — Natürlich, jo geht das nicht. 
An den Stengeln haben Sie ja alle 
Dornen aelaffen.” 

„3a,“ fagte Lifelott pathetifch, „ſo⸗ 
gar der Roſenkranz des erfoligreichen 
Künſtlers wird zur Dornenkrone. Ich 
ſpür's ſchon die ganze Zeit, aber ich 
Ben ertragen, meil e3 nothmenbig 
ift. 

—* lachte. 

„Wenn's aber auch ohne Dornen 
geht, deſto beſſer. > Sie mal. 
* So — und ſo, da iſt's doch beſſer, 
nicht? Da iſt ja übrigens ein Schal, 
der wunderbar paßt. Haben Sie denn 
auch hier irgendwo eine Nähnadel und 
einen Faden?“ 

„sch nicht,“ ſagte Liſelott Erzner 
lachend, „aber Lieſe hat eine. Lieſe, 
wo iſt unſere Nadel?“ 

Die Nadel wurde aefunden und mit 


ſtöhnte 


Su 
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einem enormen Faden gebracht. Mit 
ein paar geſchickten Stichen arrangirte 
Minnie das ungeſchickte, weiße, kittel⸗ 
artige Kleid und drapirte den bunten 
Schal darauf. 

„So, ſehen Sie, ſo ſind Sie doch 
feſtlich!“ 

Liſelott Erzner ſah mit einem komi— 
ſchen Geſicht an ſich herunter. 

„Wie ich mir nur vorkomme mit 
einer verkauften Puppe, und mit einem 
Roſenkranz umwunden.“ 

„Morgen wird ſie abgeholt,“ mur— 
melte die Bildhauerin. 

Ihr Geſicht war ſehr ernſt geworden, 
ſie ſah mit ſchimmernden Augen zu 
dem Weibe auf, das in prachtvoller 
Haltung der Abwehr mit einem 
Schwert ausholte nach einer Schlange, 
die von unten herauf nach ihr züngelte. 

Es war ein prächtiges Werk. Ener— 
giſch und großzügig aufgebaut. 

Lieſe Wolters ſtrich der Bildhauerin 
zärtlich die Wange. 

„Sie kann ſchon was, die Kleine, ſie 
kann ſchon was,“ murmelte ſie dabei. 

Liſelott Erzner nickte dazu, und lä— 
chelte halb ſtolz, halb wehmüthig. 

„Was nützt das Können! Wenn 
man mit dem Schwert dreinſchlagen 
könnte, die Drachenköpfe abhauen, ſich 
wehren, ſich durchſetzen; aber das kann 
man ja alles nicht. Stillhalten muß 
man, abwarten, ob einer kommt, ob 
man einen findet, der die Gnade hat, 
einem was abzukaufen. Und dann 
kommt noch der ſchwere Augenblick, 
wo man das hergeben muß, was man 
mit ſeinem Herzblut geſchaffen hat.“ 

„Werde nicht tragiſch, Liſelott! Du 
freuſt Dich ja doch, daß die „Kämpfe— 
rin“ einen ſo köſtlichen Platz bekommt. 
Und nun komm, mach' unſere Gäſte 
bekannt.“ 

Eine halbe Stunde darauf war der 
„Betrieb“, wie Minnie ſagte, in vollem 
Eu Yreilih in der primitipften 

tt. 

Janna durchzuckte einen Augenblid 
der Gedantfe: 

„Wenn Paul hier hereinfähe!“ 

Auf den verfchiedenften Sigaelegen- 
heiten hatten die jungen Leute Plat ge- 
finden. Zulegt waren noch ein paar 
große Kiiten herbeigeholt worden, auf 
denen es fich, nach Ausfage derer, die 
fie offupirt hatten, alä>zend faß. 

Es war wirklich opulent, mie Liefe 
Wolters verfündet hatte. Ein junger 
Maler, mit einem fo glattrafirten 
Kopf, daß er beinahe mie eine Billard: 
fugel ausfah, und mit ebenfo alattra= 
firtem Geficht, fchnitt von TangenWeiß- 
broten Stüde ab, die indes jehr un- 
gleich ausfielen, einmal mohnblatt- 
dünn, und dann mieber daumendid. 
Das ftörte ihn aber nicht. Mit vieler 
Befriedigung betrachtete er fein Werk. 

Eine Kollegin Lifelott3 hantirte mit 
der Butter. 

„Es tit ein jo monumentaler Stoff,“ 
fagte fie entfchuldigend, wenn fte eine 
Schnitte gar zu did beftrichen hatte. 

Der Aufichnitt lag Schon arrangirt 
auf einer riefengroßen Delfter Schüffel 
und wurde unpartetifch auf die YButter- 
Ichnitten vertheilt. 

„Belondere Wünfche werden beriid- 
fichtigt,“ proflamirte die Spenderin. 
”on Zeit zu Zeit fand fie fich jeboch be- 
müßigt, zu erklären, daß — jebt fünf 
Minuten lang nur mit Schladmwurft 
belegte Brote verabfolgt werden bürf- 
ten. 

Srgend jemand hatte Eier mitge- 
bracht, und ein junger Mann, der, im 
Gegenjag zu dem Kurzgefchorenen, fich 
durch eine ungeheuere Lodenfülle aus— 
zeichnete, jchälte fie ab, ma3 er mit ei=- 
nem Gejchid that, das, wie ein anderer 
behauptete, auf große Küchenerfah- 
rungen jchließen ließ. 

Eine Riejenfgüffel mit Heringsfalat 
mar, mie Lijelott erklärte, von einem 
unbefannten Gönner geftiftet worden, 
dem dafür ein donnerndes Hoch ausge- 
bracht wurde. 

Sn einem prachtvollen großen Sa- 
momar, einem Erbitüd, das Lifelotte 
gehörte, wurde der Thee gekocht. Un- 
endliche Fluthen Ihee. Der Hahn des 
Apparate war in fteter Bemequng. 
Sanna jah erftaunt, mie maffenhaft 
das Getränf vertilgt wurde, und alle 
maren bergnügt, unendlich vergnügt, 
jogar bei diefer anfpruch3lofen Bewir— 
thung. 

Sanna’3 Iorte, die eben gebracht 
murde, erregte Enthufiasmus. Die 
Konditorphantafie mar dur Janna’a 
Beitellung augenſcheinlich auf's Höchſte 
angeregt worden. Der „ſüße Kollege“ 
hatte ſich ſelbſt übertroffen. Die 
„Kämpferin“, die da von hohem Po— 
ſtament ſich gegen den Anſturm einer 
jugendlichen Schaar wehrte! Deutlich 
zu erkennen war ein Marsjünger, ein 
Tennisbefliſſener mit einem Racket. 
Ein Gigerl mit einem Rieſenſchlips 
zeigte Schwung und Feuer. Und der 
Gegenſtand entfeſſelte ſofort eine wilde 
Debatte. 

Der junge Mann mit dem Locken— 
wald war begeiſtert, als er erfuhr, 
daß Janna die Urheberin der Idee ſei. 
„Das moderne Weib im Kampf gegen 
den Mann, nicht gegen die Schlange, 
in der unſere Liſelott alles ſymboliſirt, 
was ſich ihr entgegengeſtellt. Hier iſt 
der Kampf gegen den Mann an ſich, 
den modernen Maſſenmann, der noch 
immer die Frau als „Weibchen“, als 
ihm unterthane Sklavin betrachtet, ſie 
noch immer dazu herabdrücken möchte.“ 

Janna ſah ſich den eifrigen Redner 
an. Er ſchien noch ſehr jung zu ſein, 
kaum zwei⸗ oder dreiundzwanzig. Das 


ſchwarze Haar ſchüttelte er wild, wäh—⸗ 


rend er ſprach, und aus ſeinen etwas 
tiefliegenden, geſchlitzten Augen brach 
ein ſolches Feuer, daß ſie ganz erſtaunt 
war. Ob er wirklich mit ſolchem 
Ideale erfüllt war? Junge Maler 
hatte ſie ſich eigentlich anders gedacht, 
hatte eigentlich geglaubt, daß ſolch ein 
junges Genie die Frau wirklich in 
erſter Linie als „Weibchen“ betrachtete. 
Dies rührte ſie beinahe. 


(Fortſetzung folgt.) 


Leſet die Sonntagpoſte 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Fabrikanten verkaufen ihre Grundſtücke, 
um Geld für Neubauten zu erlangen. 

Die Inhaber der Roß-Sellinger 
Handſchuhfabrik und der „Chicago 
Wood Finiſhing Co.“ haben ihre 
Fabrikgrundſtücke, die neben einander 
in der Gegend von Elſton Avenue und 
Sloan Straße liegen, an A. P. und 
H. S. Lovejoy von Janesville, Wis., 
verkauft. Die beiden Trakte ſind zu— 
ſammen 37,000 Quadratfuß groß, und 
der dafür gezahlte Preis beträgt 340,⸗ 
000. Die Verkäufer behalten die 
Fabrikgebäude und haben das Land 
bon den Käufern auf 99 Jahre ge— 
pachtet. Das ihnen gezahlte Geld wol: 
len fie zur Vergrößerung ihrer An- 
lagen benugßen. 

Charles E. Co von der Firma E, 
U. Cumming: & Co. hat fein 45 bei 
105 Fuß mejfenbes Grundftüd an der 
Nordmweit-Ede von Harrifon und Elin- 
ton Straße an David Kallis verkauft. 
Der Kaufpreis wird nicht angegeben, 
fol aber dem Vernehmen nach $30,000 
betragen haben. &3 lajtet eine Hypo: 
thef von $15,000 auf dem Befit. 

Die Eheleute Kohn und Sophia 
Hamilton haben von der „Northiweitern 
Mutual Life Infurance Co.“ auf ihre 
Liegenfchaften an der Nordimeit-Ede 
bon Zafe pe. und 47. Str., 340 bei 
149 Fuß, auf fünf Jahre $75,000 ge— 
liegen. 

Ein Baudarlehen von $40,000 hat 
Sofeph B. Moo3 von der „Chicago 
Title & Truft Co.“ auf feine Bau: 
ftellen an der Nordoft-Ede von Huron 
und St. Clair Str., 100 bei 176 Fuß, 
erlangt, auf denen er ein großes Zing- 
haus errichten zu lafjen beabfichtigt. 

U. Peters & Co, haben ihr Propi- 
fionsgefchäft und ihre Grundftüde an 
der Sübdmeft-Ede von Elarf Str. und 
Zalmoral Ave. an Emil Klug  ver- 
fauft. Der gezahlte Preis wird nicht 
angegeben. 

3. 2. Ulmcrang läßt auf feinem 
Grundftüd Nr. "7452 Cottage Grove 
Ude. mit einem Softenaufmand von 
$30,000 für die Bankfirma MWhitefide 
& Wentwortd ein Banfgebäude auf: 
führen. 

Morris Maliſhewsky hat fein 
Grundftüd an der Nordfeite von Meft 
13. Straße, 150 Fuß öftlich von Gentre 
Ube., für $9000 an Färael Epftein ver: 
fauft und feinerfeit® von Nathan 
Sandromig für $15,750 deffen Grund: 
ftüd an der Südfeite von Wafhburne 
Une, 48 Fuß meitlih von Loomis 
Str., erftanden. 


— 0 —n 


Braudhen mehr Geld. 


Die DBanferottverwefer der 
Tunnel Co.‘ 


Der Bundesrichter Grofcup hat vor 
etwa einem Jahre den Banterottverme- 
jern der Jlinois Tunnel Co, geitattet, 
eine Anleihe im Betrage von $3,500,: 
000 aufzunehmen zweds3 Verpvollitän- 
digung der zum Bejit der Gefellichaft 
gehörenden Telephonanlagen. Gejtern 
gab der Richter feine Einwilligung zur 
Aufnahme einer meiteren Unleihe im 
Betrage von $1,000,000, doc foll 
dieſe Schon am 1. Juli nächiten Yahres 
abbezahlt werden. Die vom Gericht 
eingeſetzten Bankerottverweſer der 
Tunnelgeſellſchaft ſind die Bankpräſi— 
denten David Forgan und Charles G. 
Dawes. 

— — — —— 


Variete⸗Volksgarten. 


Illin ois 


Im 


. Fiihers Volksgarten, 715 W. North Ade., 
ift zu einem Bariete-Iheater geworden, dei: 
fen Yeiftungen fein Wublifum voll befriedi- 
gen. Zu den Mitgliedern der Gefelfichaft, 
weiche gegenwärtig dort auftritt, zählen 
Kräfte, die ji) großer Beliebtheit erfreuen, 
twie die Vortragsfünftlerin Vetty Nicolette, 
der Komiker Huao Gottichall, der Karakter- 
fomifer Adolf Hertel, die Liederjängerin 
Sophie Gottjchall und die Wiener Soubreite 
rl. Gebhard. Für Samftag und Sonntag 
fteht al8 Grtranummer die Rofie „Die zärt- 
fihen Verwandten" auf dem Spielplan. 
Sintritt frei. 
rn, 


Relic Houſe. 


Im Relie Houſe, dem beliebten Raſtort am 
Lincoln Park, läßt der koulante Wirth, Herr 
John Weis, den Gäſten Speiſe und Trank 
muſitaliſch würzen. Die Darbietungen des 
Seifertſchen Orcheſters, welches dort jeden 
Abend und am Sonntag auch Nachmittags 
konzertirt, erfreuen ſich mit Recht großer Be— 
liebtheit. Für morgen ſtehen u. a. Kompo— 
ſitionen von Dvoral, Roſſini, Verdi, Czi— 
bulka, Kral und Planquette auf dem Pro— 
gramm. 

— — — — 


Radtke's Reſtaurant. 


Wachſender Beliebtheit erfreut ſich die 
Radtte'ſche Speiſewirthſchaft in Foreſt Park, 
Nr. BIOI—R1R TDesplaines Ave. Freundliche 
und gute Bedienung, verbunden mit der 
hübſchen Einrichtung Des Plages, jichern 
diejem ftetigen Zuiprudh. Am vorigen Sonn- 
tag war da8 Lofal ungeachtet des Regens 
bis auf den fekten Pla befekt. 3 ift von 
der-Stadt aus mittels des Garfield Parf- 
Biweiges der Mtetropolitan-Hochbahn Leicht 
erreichbar. 

era 


— Aus Terad find 1000 Mann 
Bundestruppen heute nach der Garni- 
fon im Fort Meyer, Ba., bei Waſh— 
ington, zurüdgefehrt. 


— 


Aicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes» 


art. 
dur Aus 


Peeusiogt 
u eberan- 


f Hm ei fung, 

trengung, F endverir⸗ 
rungen und Verletzung 
der Naturgeſetze perma— 
nent unter Garantie 
geheilt. 
Iugezogene und ge- 
heime Krankheiten, 
Blutbergiftung pribater 
Natur, Blafen » Entzün- 
ung, Ausſchläge, Flecke. 
Bunden Re as unb 
n ber e, € 

dafte Anſchwellungen, Anſtecungen — 

De Abfonderung etc. etc., unter ftrengfter Vers 

mas geheilt. 

Konſultcnon und Unterrſuchung frei. 


2 = U | 
I6ag0 me ıcal Glinic 


526 $. State Strasse. 
Stunden bon 10 Morgens bis 4 Uhr Nacdmit- 
taad und bon 6—7 Uhr Abends. Fk und 

en allen gr bon 10 Bis 12 r. 
Arme und Nothleidende werden Fr 08 unb 
SFreitags Nachmittaas unenigeltii ————— 


Die Hntergrundwege. 


Sollen nicht die volle Straßenbreite 
einnehmen. 


Unliebfame Berfehrs: Störungen. 


Drohen in der unteren Stadt in Derbin: 
dung mit Pflafterungsarbeiten. — Die 
Stadtverwaltung fäumigen Kontraftoren 
gegenüber rechtlos. — Unweifer Solon, 


Die vom Mayor für den Bau der 
Untergrundbahnen ernannte nge: 
nieursfommiffion hielt geftern ihre er= 
fte Situng ab, welcher auch der Ma= 
por beimohnte, Herr Ericfon murde 
zum Vorfiger der Kommiffion ge: 
wählt und Herr Shankland zeitweilig 
zum Gefretär. Später wird ein Se— 
fretär angeftellt werden. Die Kommif: 
fion mird Amtsräume im Borland 
Blod, Ede LaSalle und Monroe Str., 
beziehen und ein zahlreiches Perſonal 
bon Hilfsarbeitern bejchäftigen. Der 
Mayor äußerte fich gejtern über die 
Gründe, aus denen er Herrn Bion J. 
Urnold nicht zum Mitgliede der Kom= 
miffion ernannt hat. Er ftimme nicht 
überein mit der von Herrn Arnold 
vertretenen Anficht, daß die Unter- 
grundiwege die ganze Breite der Straße 
einnehmen follten, jagte er. Er be= 
fürchte, daß die Fundamente der mei= 
ten anftogenden Bauten durch eine 
folhe Anlage gefährdet werden mür- 
den; außerdem würde man imegen des 
Raumes unter den Bürgerfteigen, falls 
man diefen der Benugung feitens der 
Grundbejiger entziehen mollte, in eine 
Menge von langmierigen Prozeffen 
berwidelt merden. Herr Shankland 
theilt aus rein technifchen Gründen 
den Standpunft des Mayorz, und 
auch Herr Erichon hat von jeher auf 
diefem geitanden. Er meint, man 
brauche für unterirdifche Verkehrsan- 
lagen den Raum unter den Bürgerftei- 
gen nicht unbedingt, und es fei recht 
gut, daß man ihn nicht gebrauche. hr 
Befigrecht darauf follte freilich die 
Stadt geltend machen und von den Be- 
nugern Pacht dafür verlangen; die 
Pachtgelder würden ein willftommener 
Beitrag jein zur Dedung der Baufo=- 
Iten der Uintergrundmege. ingenieur 
Yames %. Reynolds, das dritte Mit- 
alied der Kommiffion, erklärt, er habe 
die Frage der Untergrundbahnen noch 
nicht eingehend ftudirt, doch fcheine e8 
ihm, daß der Standpunkt der Herren 
Ericfon und Shanfland der richtige 


ſei. 
Es wird weiter gebuddelt. 


Vorſteher MeCann von der ſtädti— 
ſchen. Abtheilung für öffentliche Arbei— 
ten hat Geſchäftsleute an der Fifth 
Ave., zwiſchen South Water und Van 
Buren Str., an der Randolph, zwi— 
ſchen State und Clark und zwiſchen 
LaSalle Str. und Fifth Abe. an der 
Clark zwiſchen Madiſon und Van 
Buren und an der Dearborn Str. 
zwiſchen Jackſon Blod. und Van 
Buren Str. verſtändigen laſſen, daß 
ſie während der nächſten Monate un— 
liebſame Störungen werden hinnehmen 
müſſen. Die bezeichneten Theilſtrecken 
von Straßen ſollen neu gepflaſtert 
werden. Ehe zur Pflaſterung geſchrit— 
ten werden kann, müſſen die Leitungs— 
anlagen unter den Straßen gründlich 
durchgeſehen und zumTheil vollſtändig 
erneuert werden. Das wird geraume 
Zeit in Anſpruch nehmen. Um das 
Uebel nun nicht gar zu ſchlimm zu ma— 
chen, wird man die Arbeiten immer erſt 
auf einer Seite der Straße in Angriff 
nehmen und zu Ende führen, ehe man 
auf der anderen Seite damit beginnt. 
Für den Wagenverfehr aber bleibt die 
unter Wrbeit befindliche Geite der 
Straße natürlich gefchloffen. 
Kontraftbrüdhige Unternehmerfirma fiegt. 

Sm Gtadtgeriht hat geftern Die 
Warner Gonftruction Co. ein auf 
$27,464.62 lautendes3 Zahlungsurtheil 
gegen die Stadt ermirkft. Die Warner 
Eonitruction Eo. hatte den Bau der 
Pumpenftatton übernommen, melche 
das MWafferamt in Rofeland hat ein- 
richten laffen. Bei dem Bau hatte fie 
die fontraftlich vereinbarte Zeit nicht 
eingehalten, und die Stadtverwaltung 
hatte das Recht beansprucht, von dem 
vereinbarten Bauprei3 die ebenfalls 
kontraktlich feſtgeſetzte Konventional— 
ſtrafe in der Höhe des angegebenen 
Betrages in Abzug zu bringen. Dieſes 
Recht iſt ihr nun vom Richter abge— 
ſprochen worden, und zwar auf einen 
ihm angeführten Prädenzfall hin, in 
welchem ein höherer Gerichtshof ent— 
ſchieden hat, die Stadt ſei unter ſol— 
chen Umſtänden nicht berechtigt, die 
Zahlung von Konventionalſtrafen zu 
verlangen, da ſie nicht behaupten 
könne, es ſei ihr aus der Verzögerung 
der Bauarbeit ein geldlicher Schaden 
erwachſen. Die Unbequemlichkeiten 
und der Schaden an Geſundheit, welche 
für die betheiligte Bürgerſchaft durch 
mangelhafte Waſſerzufuhr verurſacht 
wurden, werden anſcheinend von den 
Gerichten nicht in Betracht gezogen. 


Eine Rüge für Solon. 


Herr Frant W. Solon vom Stra- 
Benamt, der fürzlich auf einen Ge 
richtöbefehl Hin mieber angeftellt mor- 
den ift, nachdem er feiner Stellung 
ſchon verſchiedene Male enthoben wor— 
den war, hat ſich vom Ober-Baukom⸗ 
miſſär eine ernſte Rüge zugezogen. 
Veranlaßt worden iſt dieſe duͤrch eine 
offenbar ſehr faule Sache in ber zmet- 
ten Ward. Dort haben Gefchäftsleute 
an ber 31. Straße fich von einigen Un- 
ternehmern zur Veranftaltung eines 
fogenannten Straßenfarneval® bes 
megen laffen. A1l3 fie nun aber in Ver: 
bindung hiermit DVerfaufsftände auf 
den Bürgerfteigen herrichten Tießen, 
murbe ihnen von einem ber befagtenlin- 
ternehmer, melcher in Begleitung eines 
Anfpeitors vom Straßenamt zu ihnen 
berumfam. bebeutet, daR beraleichen 
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Auguſt Räumungs-Verkauf! 
Beginnt Montag, den 31. Juli. 


Amerifaniiche Kattune — 5000 Yards, 
in Dean Karben, die re Pe —— 
in dieſem Räumungs-Verkauf, 
per Yard 4460 
Lamwns und Batiſte — 32 Zoll breit, 
helle Farben, in kleinen und großen 
eblümten Effekten — werth 74 c 
56 — die Yard 7 
Importirte Ginghams — Importirte 
Orfneh Tifjue Ginghams, in allen po— 
pulären Plaids md Cheds Diejer 
Satjon; regulär werth 296; 
fpeziell, per Yard 
Torchon Spitzen — cine Partie von 
baumwollenen, regulärer werth 166; 


ſo lange ſie vorhalten während 

dieſem Räumungs-Verkauf, 3430 
Reinlederne Handtaſchen für Damen; 
ut gemacht und Up-to-date, mit, Zu— 
—2 beſtehend aus Kleingeld-Börſe, 

Spiegel und Karten-Käſtchen 

in dieſem Verkauf 

Elaſtiſche Gürtel — ſchwarze und fancy 


owie lederne, reg. werth e, 19€ 
in diefem Verfauf, das Stüfd. Le 


Kleider-Swiß — eine Partie von tmei- 
tem punftirten, 30 Zoll breit, werth 
206; Räumungs-Verfaufs- 10€ 
preis, per Yard 

Kleider-Singhams — die wohlbefann: 
ten Ned Seal und Golden Rod tlei= 
der-Ginghams, folange jie bor= 

halten, per Yard nur 

Franzdi. Zephyr — importirt. 32 Zoll 
breites, in Streifen und PBlatds, gute 
Reichhaltigfeitt von Mujtern zur Aus— 
wahl, mwerth 39c die Nard, IC 


Stiderei — Cine Partie Odds und 
Ends von Stiderei und Einfab, toth- 


bon 12320 bis 200; Auguitz 8: 
Räumungspreis, Yd inc 


al. Einfüse — Nur eine einzelne 
Partie von Valencienne® Einfägen 
und Beading. Wir haben feine Edg— 
ings für dieje Einjäße, in diel. 

—2 per Yard 

Schul-Taſchentücher für Kinder — in 
dieſem Auguſt-Räumungs-— 

Verkauf, das Stück 

Männer-Strümpfe — eine einzelne 
Partie von beſtickten und f'ch geſtreif— 
ten, ſowie in ſchlichten Farben, 15e 
reg. 2dc; jpez., per PBaar.... 
Schwarze Spiten-Strümpfe für Kin: 
der, mır Größen 6 und 61%; — ein 
ertra guter Steumpf, Auguits 5e 
Räumungs-Verkauf, per Baar... 


ohne beſondere Erlaubniß nicht an— 
gängig ſei. Die fragliche Erlaubniß 
iſt ihnen dann ertheilt worden, nach— 
dem ſie — an die Unternehmer — un— 
ter der Hand eine „Gebühr“ von 810 
entrichtet hatten. Unterzeichnet iſt die 
betreffende Erlaubniß von einem An— 
geſtellten des Straßenamts, der dazu 
vom Herrn Solon ermächtigt worden 
war. Die Umſtände des Falles ſind 
Herrn MeGann zu Ohren gekommen, 
und der hat num geftern dem Herrn 
Solon ganz gehörig den Marjch ge: 
blafen, von der Einleitung eines Dis- 
ziplinarverfahrens aber abgejehen ge> 
gen das Verfprechen Solons, e3 ſolle 
dergleichen nicht wieder vorkommen. 
Kann ſich verbeſſern. 


Weil ihm eine beſſere Stellung in 
einem Privatbetrieb angeboten worden 
iſt, hat Herr Robert H. Kuß ſeinen 
Poſten als erſter Aſſiſtent des ſtädti— 
ſchen Rauchinſpektors niedergelegt. Mit 
der vom Ald. MeInerney beantragten 
Unterſuchung, ob das Gerücht auf 
Wahrheit beruht, nach welchem Rauch— 
inſpekioren ſich häufig parteiiſch ge— 
zeigt haben ſollen, hat Herrn Kuß' 
Rücktritt angeblich nichts zu thun. Das 
betreffende Gerücht beſagt, daß Fir— 
men, die „Rauchverzehrapparate“ von 
einer gewiſſen Art angeſchafft haben, 
von den Rauchinſpektoren unbeläſtigt 
geblieben find, auch wenn die fragli— 
chen Schlote noch ſo ſehr qualmten. 

£andftragenbau geplant. 


Herr U. N. Sohnion, der Staats⸗ 


Ingenieur für Wegebauten, jucht den | 


Bau einer guten macadamifirtentand- 
ftraße von hier nach Elgin zu beran- 
laffen. Er hat fich zu diefem Ende mit 
einflußreichen Kraftwagenbefitern in 
Elgin und ven zwijchen hier und Elgin 
gelegenen tleineren Pläen in Verbin- 
dung gefeßt und hofft mit deren Hilfe 
die in Betracht fommenden Gemeinde- 
behörden veranlafjen zu fönnen, dem 
Plane zuzuftimmen und bei jeinerYus- 
führung zu helfen. 

Die Schüblinge des Jugendgerichts. 

Frl. Julia Lathrop, die bekannte 
Menjchenfreundin, ftellt für die nächite 
Zufunft das Erfcheinen eined ausführ- 
fichen Berichts über den Waifenjhub- 
in den Ver. Staaten in Ausficht. 

Agenten der Rufjell Sage-Stiftung 
haben an diefem Bericht jahrelang ge- 
arbeitet. &3 wird daraus, mie Frl. 
Zathrop angibt, zu erjehen fein, daß 
das Chicagoer Yugendgeriht feiner 
fhmierigen Aufgabe im Allgemeinen 
fehr gut gerecht wird. Nur in ganz 
menigen Ausnahmefällen jeien Schüß- 
Yinge diefes Gerichtähofes bei Leuten 
uniergebracht worden, welche ſie ſchlecht 
behandelt haben. 

Müſſen auf Bezahlung warten. 

Der Streit zwiſchen den feindlichen 
Faktionen in der Abwaſſerbehörde 
dauert an. Präſident Smyth weigert 
fich, die Lohnliſte zu unterzeichnen, ſo 
lange es nicht gerichtlich entſchieden iſt, 
ob die republikaniſche Mehrheit des 
Finanzausſchuſſes befugt war, die von 
ihm angeordneten Entlaffungen rüd- 
gängig zu machen. 

Widerruf der Gerechtfame beantragt. 

‘m GemeinderatH von Cicero, ift 
geftern beantragt worben, der Coof 
County XIraction Co. auch Die Be: 
triebögerechtfame zu entziehen, melche 
fie von der Ogden Street Railway 
Co. und von der Suburban Electric 
Co. übernommen hat. Xn der nächlten 
Situng foll über den Antrao abge: 
ftimmt werben. 


Braune baumwoll. Damenftrümpfe — 
bejtite und jchlichtfarbige, nur Gr 
Ben S% und 9, fbez. marfirt 

für Ddief. Verfauf, Baar 
DTamen-Strümpfe — eite einzelne 
Partie bon fanch, in aſſort. Farben, 
und Größen, reg. with. 506, — 95 
Räaumungs-Verfaufspr., Baar IC 
Zahnpnlver — Dr. &, 8. Graves’ un 
übertreffliches, die 25c-Größe, 10 
Auguſt-Räumung.-Verkaufspr. c 
Toilet Cream — „Lilaec“ Cream, eine 
ideale Toilette-Präparation, prächtig 
nach dem Raſiren und für Sonnen— 
brand, werth 19c — die 9 
Flaſche c 
Kine Partie von Haar Bandenuz — 
befeßt mit Storallen und Rhtneitone, 
und mit Gold eingelegt, — 

mwerth 50c, zu 

Dabroof'3 Violet Talcum Powder, — 
reg. 25e werth — Auguit= 
Raäumungs-Verkauf 
Hinterkopf-Kämme — fancy geſchnitzte 
für Damen, regul. werth 306; ſpegiel— 
ler Auguſt-Räumungs-Ver— 
kaufspreis, das Stück 

Java Reis Geſichtspuder — nur in 
Fleiſchfarbe —¶Raumungs—⸗ 3 
Verkaufspreis, per Box c 
Spiten-Sardinen — in Nottingham, 
Madras und Cable Ne, prachtige Aus— 
wahl von Muitern, mie Colontal, Gre— 
cian und geblümten Entwürfen, volle 
3 Yard3 lang, wurden nie unter 3.50 


bt5 4.00 verfauft, das 2 75 
® 


Paar zu 
Bettzimmer-Gardinen — Eine Partie 
bon einzelmen Paaren geſtreifter Gre— 
nadine farbiger Gardinen, paſſend für 


Bettzimmer, werth 1.50 und 50€ 


und 2.00, per ‘Baar 
Deltuh — 5-4 breites Tiih-Deltud), 
nur im Farben, in Dielem 

Berfauf, die Nard x 
9 bei 12 Arminfter Velvet Nugs, eine 
jehr hübjche orientaliihe Mujter, Diejer 
Nug iit niemals unter 25.00 verfauft 


— mährend unf. Auguit- 18.50 


Räaumungs-Verfauf, nur. 
Stroh-Matting Rugs — Größen 36 
bei 36, eine feine BettzimmersGröfe, 
in dieſ. Auguſt-Räumungs— 

Verkauf zu 

Gardinenftanden — 54 Zoll auszieh- 
bar — wmerth_10c, in diefem 
Verfauf, dad Stüc 


Veteranen im Feldlager. 


Sie wohnten der heutigen Nachmittags» 
vorftellung als Gäfte der Leiter bei. 


TIaufende von Veteranen des Bür= 
gerfrieges hatten fich heute Nachmits 
tag zu den Vorführungen im Yeldlas 
ger im Grant Park eingefunden. Gie 
waren die Gäfte der Leiter des linter- 
nehmens, die ihnen die nördliche Tri» 
büne eingeräumt hatten, zu der Nies 
mand zugelaffen wurde, der nicht den 
mohlbefannten Knopf der ©. A. R. 
trug. Un den Vorführungen bethei- 
ligten fich die „Drillfompanie” der Po> 
fizei, das 5. Regiment der National» 
garde von Ohio, das 15. Bundesfa- 
pallerieregiment und das 27. Bundes=- 
infanterieregiment, die Abtheilung der 
Seefoldaten und die Kadetten der 
Schule in Glenmwood. 

Heute Vormittag traf von Wafhing- 
ton Generalmajor William PB. Biddle, 
Kommandeur der Seefoldaten, hier 
ein und murde bon den Leitern des 
Turniers und Kapitän James ©. 
Bredinridge, der die Seefoldaten fom= 
mandirt, empfangen. Er wird den 
Vorführungen heute Abend beimohnen. 
Das Programm für die Abendoor- 
ftellung ift äußerit reichhaltig. An den 
Vorführungen werden fi nur Unge- 
börige der Nationalgarde von Yllinois 
hetheiligen. Den Schluß bildet ein 
Parademarſch, an dem ſich ſämmtliche 
Truppen im Lager betheiligen werden. 

— —— — — 


Hämorrhoiden durch Aufſaugen 
zu Hauſe kurirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe 
zuſenden, werde ich deutlich erklären wie 
man Hämorrhoiden zu Haufe durch Auf 
augen heilt. &3 ilt einerlei, ob die Hä- 
morrhoiden jogenannte blinde, blutende, 
juctende oder herausgedrängte find; ich 
werde etwas von diefem Mittel foftenfrei 
fenden, jotwie auch, im Falle e& gemwünfcht 
tovird, Neferenzen aus Ahrer unmittelba= 
ren Umgebung. Schnelle Linderung und 
dauernde Heilung it fiher. Schidt fein 
Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von diefem Anerbieten. Schreibt heute 
noch an Frau M. Summers, Bor G1, 
Motre Dame, And. Schreiben Sie in Die: 
fer Sprade. 


Die Stat:Ligea. 


Ihr Direftorium wurde für das fommende 
nationale Turnier organifirt. 

Das Direktorium der Nord-Umeri- 
fanifchen Statliga, deren nächjtes na= 
tionales Zurnier befanntlich in Chi- 
cago ftattfindet, hat fih nunmehr durch 
die Erwählung von Beamten organi— 
ſirt, wie folgt: Präſident Max Worts— 
mann; Vize⸗Präſidenten, A. R. Brandt 
und A. D. Gauff; Schatzmeiſter, John 
W. Schloſſer, und Sekretär, John M. 
Barth. In einer erſten, neulich vom 
Direktorium abgehaltenen Sitzung iſt 
beſchloſſen worden, für das Turnier 
Geldpreiſe im Geſammtbetrage von 
33300 für die erſten ſieben Sieger aus⸗ 
zuſetzen. Man wird alles aufbieten, 
um mindeſtens 5000 Theilnehmer zu 
dem Turnier heranzuziehen. Morgen, 
Sonntag, begeben bie Direktoren, bes 
oleitet von einigen hundert anderen 
Stat-Enthufiaften, fich mittel Sons 
derzuges der Northweltern-Bahn zum 
Staatsturnier der Wiskonfiner Stat» 
Liga nad) Watertoron. Der Zug fährt . 
um 8:30 Vorm. vom Northmeitern- 
Bahnhof ab. 


* In den Kunfträumen der öffents 
Yichen Bibliothef werden von Montag 
an illuftrirte Prachtwerfe über die 


Heere und Flotten der verfchiedenen 
Länder aur Anficht aufliegen, 





Frei für Dich, meine Schwefter 

Feet für * und jede + die au 
‚nfranfheit leidet. 
bin eine $ran. 
kenne bie Leiden von Frauen, 
3 ans a ande; 
erde Hol umfonft meine San 

Behandlung mit vollen Anweilungen .. eb 
u. fenden, die an Frauentrantheiten leidet. 
8 ift mein uni, allen Frauen von diejer Hei- 
ung zu —— Ihnen liebe Leijerin, für fich 
54 ‚ Ihre ZTocter, Ihre Mutter, oder Ihre 
welter. Ich wüniche Ihnen au fagen und zu 
erklären, wieSie —— zu Hauſe ohñe Ärztlice 
pilfe heilen können. nnerfönnen die fkrauen- 
eiden nicht verftehen. Was wir Frauen and 
Erfahrung twifjen, willen wir befferals ein Arzt. 
weiß, das meine Gelbft » Behandlung eine 
fihere a ift für Weikfiuß oder Zeueorrs 
vea, Geihwüre, Berfhiebung oder Fallen der 

bärmutter, übermäßige, nicht auftretende 


te 
oder fihmerzbolle Me ation, Gewähhfe in ben Eieritüden oder den Bengungs 
—— Kopfihmerzen, Rüden: und Gedärmer&chmerzen — 7 3 
a triehended Gefühl im Rüdgrat, Melancolie,flie ende Hike, TZrübfinn, Nieren» 
und Blafenleiden durch Erfchlaffung verurfacht und unferem weiblichen @eichle 
Mein BWunich ift es, Ihnen eine bollftändige Behandlung für 1O Tage Hollitä 
u jenden, damit Siefelberprüfen fünuen, daß Sie fich jelbft zu Haufe Teiche, xraſch und fiher heilen 
önnen. Bebenten Sie, ed Foftet Ihnen garnidhtd, um die Behandlung vollftänbig zu verfuchen. 
nd wenn Sie willens find, dieie fortzulesen, fo Loftet Ihnen das nur 12 Cents Die Woche oder 
weniger alß 2 Cents den Tag. E& wird Gie bei Ihrer Ürbeit oder Beichäftigun nicht ftören. 
Senden Eie mir nur Ihren Namen und Ahre e, ihreiben Sie,woranie tefben wenn Sie 
es wollen, und i werde Ihnen die Xhrem Fall entiprechende Behandlung fenden, vollftändig frei, 
in unbedrudtem N poitwenbend. ch werde Ihnen ferner Sollftändig frei mein 
Buch: „Der grauen Aerztliher Berather” mit erfläcenden Fluftrationen fenden, die geig.n, war-ım 
Eier leidend find, und wie Eie fich ganz leicht felbft zu Haufe heilen fönnen. Jebe Frca follte e8 
—— — Leg —— — ann m fie, wenn —— fagt: , Sie müffen 
> ie En eidung £reffen. auiende bon Fr is 
nem Saus-Heilmittelgeheilt. €3 bilft allen. ung und It, 0 
Zn Mue von Toeehtern. Ich wit Gud ein einfaches Hausmittel fagen, weldes fiher, {nel und iwirffam Belt: 


Peisfluß, Pleihfuht und | zzhafte od Imä ij i ö it i 
Ergebnis nad bem And abafte oder unregelmäßige Monatöregel bei jungen Madden. Böllige Gejundbeit ift ftets bas 


Ziv fie auch wohnen mögen,i& Tann Eie an Damen in Ihrer eigenen Rahbariaft Hinwellen, welde es fennen und frobirgenbeiner 

—— $rau erzählen, bah dieje Selbstbehandlung wirfti& ale Frauentranfheiten heilt und bie Frau gejund, ftard, 

ne woblaeitaltet mat, Senden Sie mir nur Ihre Adresse und bie freie Behandlung fuer 10 Tage 
\aehirt Iönen, ebenjo das Buch. Gireiben Eienoc heute, da Eie biefe Offerte nit wieberichen mögen. Mbreffre: 


Mrs. M. Summers, Box G i_ Notre Dame, ind,., U. S- A. 


7 I — Großer Waldbrand bei San 
Telegcaphiſche Depeſchen. wernaroine, sr. 

tn — 238 Zahlungseinftellungen dieje 
' Woche, 200 in der gleichen Woche des 
| Zorjahres. 

| — Der Staat Minnefota hat eine 
in Mlbert 


| 
Gelicfert von der "Assuciated Press”. | 


Ausland. 
rür Ausländer. 
Böttinger-Studienhaus nah Berlin ver 
legt. — Große Hitze und fchmere Unfälle 


Milcherei-Verſuchsſtation 
Lea angelegt. 

— Michigan rechnet auf die größte 
Ernte aller Landerzeugniſſe in der Ge— 
ſchichte des Staates. 

— Winifred Trebbe, 24 Jahre, Oſt 

St. Louis, Ill., vergiftete ſich auf 
einem Zuge; ihr Beweggrund iſt nicht 
bekannt. 
Ein Bienenſchwarm hat in 
Evansville, Ind., viele Menſchen ge— 
ſtochen und wurde von der Feuerwehr 
vertrieben. 

— Unter der neuen Kraftwagen— 
ſteuer wird jedes County im Staate 
Jowa $1000 von den Steuereinnah- 
men für Straßenbauten erhalten. 

— Das jtaatliche Arbeitgeber-Haft- 
pflichtgefjeg it vom Dbergericht des 
Staates Maffachufetts für verfaj- 
funasmäßia erflärt worden. 

— Harry Atmood mill am 10. 
Yuguft von Milmwautee nah Chicago 
fliegen. Unlängit machte er einen gro- 
ben Rundflug, wobei er über der Stadt 
New VYort kreiſte. 

— Sigmund Gunbert, ein Knabe, 
fiel in Norwich, Konn. geſtern gegen 
ſeinen Regenſchirm, eine der Stangen 
drang ihm durch den Mund und tödtete 
ihn. 

— In Winona, Minn, iſt die Ge— 


in Deutſchland 
Staatszeitung”.) 
Berlin, 29. Juli. Die Regierung 
verlegt im Dftober das Böttinger- 
Studienhaus in Göttingen, das vor 
drei Jahren auf Beranlaflung des in- 
zwiſchen verſtorbenen Miniſterialdirek— 
tors Althoff eingerichtet war, nach 
Berlin. Das Inſtitut wird erweitert, 
neuorganiſirt und der hieſigen Uni— 
verſität angegliedert werden. Prof. 


W. Paszkowski, der Leiter der 


Zzpeziallabeldepeſche der „N. V 


demiſchen Auskunftsſtelle, wird Di— 
rektor werden. Der Zweck des Inſti— 
tuts iſt, Ausländern, die nicht das Ma— 
turitäts=-geugniß bejiten, nach dem 
Muiter der „Univerfity Ertenfion“ die 
Benutzung achtwöchentlicher Kurſe in 
kleinen Klaſſen gegen geringes Honorar 
zu ermöglichen, damit ſie ihr Wiſſen er- 
gänzen und ſich auf anderweitige Stu— 
dien vorbereiten können. Das Inſtitut 
hatte das Herrenhaus-Mitglied v. 
Böttinger in Elberfeld geſtiftet, aber 
in Göttingen haben ſich die Erwartun— 
gen, welche man an die Gründung des 
Böttinger -Studienhauſes 
wenig verwirklicht. 
Ueberall in Deutſchland dauert die 
ungewöhnliche Hitze an, ja vielfach iſt — * Me 
fie noch im Zunehmen beariffen. Dem- —— der „Ba es 
entiprechend mehrt fi auch die Zahl ı C0.“, Die vierigrößte ın ber = \ 2 
der Hitichläge und der Todesfälle, Die ſtern —— 6 der Schaden be— 
Hiobspoften wollen fehier fein Gnde | trägt 8500,000. * 
nehmen. uch find in mehreren Ge- | — Der —** En > 
genden heftige Gewitter vorgefommen, | Reformdemotrat Edward WM. Shepar 
und Bligichläge haben wiederum gro- | Pon New York ift, 61 Sahre alt, in 
fes Unheil angerichtet. In Meinberg, | Teinem Landhauſe am Late George, 
Lippe, fehlua der Blik nächtlicher Weile | Nord-New York, geftorben. 
in ein Wohnhaus, welches in Flammen — Vor Schreck we pn er 
aufging. D inſtü i beim Revolverputzen ein Kind ver— 
— ſechs Semi | munvet hatte, ei der Krüppel %o2. 
leute, welche fich an den Löfcharbeiten | Summers in Harrisburg, Ba., fein 
betheiligt hatten. Zu Pla im baie- | Gebrechen und wurde flüchtig. 
tifben Regierungsbezirk Unterfranfen | - Nicht ermordet, wie anfänglid 
find 23 MWohnhäufer niedergebrannt, | vermutbet, jondern von einem Ziegen- 
fowie alle Scheunen des annähernd | bod todtgefpießt wurde die Yyarmerz- 
500 Einmohner Martt: | frau Antonie goll in Contlin bei Mus 
fleden. | fegon, Mich., deren Leiche gejtern auf- 
Tie Revolution in Santi. | gefunden murde. ER 
„ Port-aus®Brinee, Hapyti, 29. Juli. | —— — —— 
Die Aufftändifchen haben die Stadt | JM legen UT n< er: zn 
umzingelt, heute Morgen aber nody ; Detroiter Bajeballtlub ſant in Phila— 
en BE ed, | Tas nee to 
räjident Simon ijt bereit, abzudan- | Hlat oT. Edans : a d 
Een. falls die einander fchon Gefehben- darauf am Herzſchlag um Hojpital. 
den Aufitändifchen fich friedlich auf ei . —— —* —— J 
nen Nachfolger einigen können. Das Geſchaſtsmethoden gewiſſer Un er⸗ 
amerikaniſche Kanonenboot Petrel traf ſicherungsgeſellſchaften unterſucht, wo— 
heute ‚bon einer‘ Kreuzfahrt an der | bei —— unliebſame — — 
Weſtküſte wieder hier ein und meldete, gen gemacht worden ſind, die ein Nach— 
daß dort fberall die Aufftändifchen | Ipiel < den ep => mogen. 
— Direttor und Berfäufer Ham= 


obne Blutvergiehen fteareich geweſen 
und die Benölferung gegen die Si’- | mond von der Wire and Telephone 
mon’fche Regierung jei. Cinige füd- | Co. in New Vort verzichtete auf eine 
liche Küftenftädte find noch treu geblie- | Vertheidigung gegen die Anklage der 
ben. | Verlegung des Sherman’jchen Anti- 
Der Kreuzer Salem wird am Dien- | truftgefeges und fam mit $1000 Gelb- 
ftag hier erwartet. Er it heute von | Strafe davon, besgleihen 3. D. Keith 
Norfolt, Ba., abgefahren. ı von der Phoenir Horje Shoe Eo., Chi: 
: — ' cago, und mehrere andere. 

——— — * Im —— zu Florence, 
Merito, 29. Juli. Auf der mexi- Arizona, wurde geſtern Al. Gallegos 
kaniſchen Bahn, einem Privatunterneh- | wegen Ermordung ven John Jaeger 
men, jtreiten bie Leute in den Wert: gehängt, obwohl *acheri Vater und 
ftätten zu Drizaba und aus Shmpa> Mitte um Begnabigung gebeten hat- 
thie das Perfonal der Frachtzüge. Er- | fen, weil der Mörder zur Zeit ber 

jtere hatten diefer Tage Tohnerhöhung | That finnlos betrunfen war. 
—— und Son ge — Frau Venetia Herron, 3101 
Der Frachtzugverfehr tit gelahmt. " Wafhington Boul,, Chicago, erhielt 
eg rin ER als Nachlaßverwalterin $50 als Be— 
f i | zahlung für eine vor 50 Jahren von 
Eelegraphilihe Jolizen. einem Gaft dem Hotelbefiter McElure 
Inland. | in Wheeling jchuldig gebliebene Rech- 
Die Druderprefienfabrifanten | 


nung über $1.50, durch Vermittlung 

* en des Zeitungsherausgebers Otis in 

N. Hoe & Co, in New York haben ſich Los Angeles, Kal., an den der Gaft 
mit ihren jtreifenden Mafchiniften auf i 

eine allmähliche Steigerung des Lohnes | 


fich gewendet hatte. 
bi3 zur Höhe der Forderung der Strei= | — Öeftrige Bafeballfpiele: „National 
fer geeinigt. 


‚ Reague* — Chicago 6, Philadelphia 3; 
— Heute por 100 Jahren wurde in 


| ©&t. Louis 5, Nem ort 2; Pittsburg 

A : | 9, Bojton 4; Cincinnati 8, Brooklyn 

Nem Morf auf der damaligen Kip’schen | : 
Yarm der Grundftein zum Bellevue- 


6. „American Leaaue” — New York 

5 5, Chicago 7 (14 Gänge); Wafhing- 

Hoipital gelegt; diefes war damals für A [hing 
zwölf Kranke eingerichtet, heute für 


ton 6, Cleveiand 2; Philadelphia 1, 

‚ Detroit 0; Philadelphia 6, Detroit 5 

taufend. (zweites Spiel); das Spiel zmifchen 
— m Nebel gerieth bei der Aus- 

fahrt von Hoquiam, Wafh., nah) San 


der Boftoner und St. Rouifer Riege 
fonnte wegen Regens nicht ftattfinden. 

Hranzisfo der Bauholzdampfer „San 

Sacinto“ geftern Nachmittag auf Yel- 


— 2. €. Hanna von Cleveland, D., 
fen, ein anderer Dampfer rettete die 


Direktor der Ienneffee Coal and ron 
- Go., verficherte vor dem Kongreß: 
Mannfhaft und ein Schlepper heute 
das beichädigte Schiff. 


Unterfuhungsausfhuß in Nem York, 
— In feinem Sprechgimmer wurde 


tab der Verkauf an den GStahltruft 
in Salmon, Xdaho, gejtern Abend ber 


nothmendigq gemweien jei, um eine Ver 
angejebene Arzt Dr. U. €. Murphy 


breitung der Geldpanif, troß der Hilfe 
der Bundesregierung und von Morgan 
von Neff Pratt durch jehs Schüffe ge- 
tödtet. Pratt entfernte fich, gab den 


mit zufammen 110 Millionen Dollars, 
auf die Jnduftrien zu verhindern. Der 
Mord zu und fchoß fich jelbit; er lieg: Zeuge hat zmar Gerüchte von Machen- 
im Sterben. Sein Bewegarund ijt 
nicht betannt, 


geknüpft, 


zählenden 


ſchaften der Stahltruſtleiter gebört, 
traut dieſen aber nichts Schlechtes au. 


| 


— Martin O’Brien, jeit achtzehn 
Jahren Ihürfteher an den inneren Ge- 
mäcdern des Präfidenten im MWeihen 
Haufe, ift heute, 50 Xahre alt, ge 
ftorben. 

— Das Walddorf Montpille, Konn., 
muß $1000 an Trant Bromning da= 


| für zahlen, weil Hirfche Nachts 158 


| 


| 


Pfirfih- und Wepfelbäume in beilen 
Garten am Waldesfaum zerftört baden. 

— Schwarzhänder = Dynamiterplo- 
fion vor Licenzis Bäderladen, 113. 
Str., New York, heute früh. Poliziit 
zeitweilig geblendet, jonjt menig 
Schaden. 

— $300,000-Schadenfeuer in ber 
Kelly’ichen Holzmühle in Springfield, 
Dre., geitern Abend; im ganzen Wil- 
lamette-Ihal wurde dadurch die Elet- 
trizität abgeichnitten, meil die Haupt 
ftromleitungen zerjtört wurden. 

— Die Erdfchaufler in Nem York 
fordern 22 Cents Stundenlohn; joll- 
ten fie ftreifen, mie fie drohen, jo wird 
die Inangriffnahme der Arbeiten des 
neuen TViefbahninitems verzögert wer— 
ven. 

— Frau Mary Lhtle in Nem York 
aß drei Stüde „Pie“, die fie bei ber 
Heimtehr gejtern Abend auf dem Stü- 
chentifch fand, und ftarb kurz darauf. 
Die „Pies“ enthielten für Mäufe be> 
ftimmtes Gift. 

— Mit der „ungeladenen“ Flinte 
ihoß im Scherz der fünfjährige Ernit 
Spillmann in Kanjas City, Dto., ge: 
itern Abend feinen heimtehrenden Va— 
ter, den Feuerwehrmann Karl Spill- 
mann, todt. 

— Mit 200 gegen 95 Stimmen hat 
der Verband der Weitlichen Grubenar- 
beiter in Butte, Mont., bejchlofjen, 
jeine Selbitjtändigfeit zu bewahren 
und fich nicht dem Verband der Ver. 
Grubenarbeiter anzuſchließen. Die 
Ybjtimmung bedeutet einen Gieg des 
Präfidenten Moper. 

— Im $420,000 wurden Leichtgläu- 
bige im ganzen Lande mit Aktien der 
American Tanning Co. in New Bork, 
welche ein neues Verfahren zum Ger: 
ben von Leder befigen mollte, angeb- 
lich befhiwindelt. Die vier Unterneh: 
mer find der Benußung der 'Pojt zum 
Betrug angeklagt worden. 

— In Rolumbus, D., wurde heute 
der 5ljährige Charles Klein ins \r= 
renhaug gejandt. Er verficherte, daß 
Agenten des unningham-uggen- 
heim’fchen Syndifats ihn mit Nadeln 
in die Schläfen ftächen, um ihn zu 
ziwingen, Befigtitel auf merthpolles 
Land in Alasta herauszugeben. 

— Louife Schwan, Tochter reicher 
Eltern in New York, verſchwand vor 
acht Tagen, heute fehrte fie heim; in- 
zwifchen hatte fie in Philadelphia als 
Näherin gearbeitet, um fich zu über- 
zeugen, ob ein jungege Mädchen in 
fremder Stadt fich felbft ernähren 
fann. Der Bapa hat Zouife jet auf? 
Land geichidt. 

— Die Dauerfahrt in zwanzig 
Kraftwagen St. Pauler Geichäftsleute 
nach Helena, Mont., fand geitern ihr 
Ende Wiederholt ging die Fahrt hart 
an Abgründen vorbei, und die Theil- 
nehmer wurden nad ihrer Einholung 
feitlich bemirthet. ebt jolf für einen 
Zandftraßenbau von St. Paul nad 
Helena, etwa 1500 Meilen, agitirt 
merben. 

— Im County Socorro, N. Mer., 
find für eine Kolonne von 500 Fami— 
lien, Mitgliedern der „orthodor-tatho- 
liichen Kirche der Welt“, 10,000 Acres 
Land erworben worden. Die Kolonie 
follte anfänglich in Nord-Chihuahua, 
Meriko, gegründet werden, wegen der 
politifchen Wirren gab man das aber 
borläufig auf. Die Leute fommen 
aus Frankreich. 

— Frau Minnie Grimes aus Dfla- 
homa City, DEL., hat fett einem Jahre 
bon Küjte zu Küfte nach ihrem ver- 
ſchwunden 19jährigen Sohne geſucht. 
In St.Louis wollte ſie heute die Leiche 
eines verunglückten unbekannten Jüng— 
lings ausgraben laſſen, als ſie ein 
Telegramm von dem Vermißten er— 
hielt, wonach er bei ſeinem Stief— 
vater iſt. 

— Der reiche Farmer Laf. Choate 
bei Birmingham, Mo., jpannte feine 
Frau, die Hände auf dem Rüden gefel- 
jelt, mit den Maulefeln vor den Pflug, 
peitjchte fie, al3 fie fiel, und band fie 
Ihlieglih an die Stallthür. Häufig 
it die Frau, wie fie im Gericht aus— 
fagte, von ihm jchwer mißhandelt wor- 
den; aus Rüdficht auf ihre beiden Ana- 
ben hat fie alles erduldet. Dieje wur- 
ben, big fie die Scheidung ermwirkt hat, 
heute einer Anjtalt übergeben. 

— Arthur Dempfe, früher Beamter 
der Quarantäneftation zu NRofebant 
im Nem Morker Haten, fagte aus, daß 
der Hafenarzt Doty un. da3 ganze 
Perfonal von Zahlmeiftern einlaufen- 
der Schiffe, Zigarren, Wein, Porzellan 
und mwa3 fonft fie immer haben moll-: 
ten, zu Spottpreifen bezogen, in den 
Amtsräumen wahre Orgien mit Mäbd- 
chen gefeiert, auch Pofer gefpielt mor- 
den fei und er, al& gerade fonft fein 
Gefäß vorhanden war, die Afche des 
berftorbenen Straßenreinigungs-Stom- 
miffärs Waring in das Waſſer ge— 
ftreut und die Urne zum Punſchbrauen 
benußt habe. Dotys Anmalt, Scofield, 
habe in einem Boferfpiel $40 verloren. 





"SOES’« 

Abfolute Heilung rar Biutvergiftung. 
Der befannte „606“ Arzt ift jent in Cbtcago 
das „H05“ anaumenden. ermöglicht «8 jedem 
mit Blutvergiftung — — ſich 
privat und geheim heilen zu fafs 
en. Beacptet, dab viele, 
ihre Symptome nad alter Welfe 
‚ behandeln liehen, Bm don den 
| frediihen Naciwirfungen ber 
' Krankheit befallen mwurden, wie 
Blindheit, Sähmung, Kocomotor 
—— — Ataxia. Gebähtnigfpmähe etc. 
Wenn Ihrt je an Blutvergiftung gelitten habt, 
ſculdet Iht eß Euch ſelber wie Eurer Famille, 
dieſen Speziallſten ſofort zu konſultiren. Er 
nimmt die Sur in feiner Office vor, 


die ji 


und Ihr feid nur Stunde abgehalten. 
Er arrangiert die Geh 2. nah @urer Be: 
— und ztat uch üÜberraſchende Be⸗ 
weiſe für die Heilung von Blutvergiftung mit 
ber neuen richtigen Anwendung von Prof. 
Ehrlih’s „606° Galvarfan. 


‘‘606” MEDISAL LABORATORY 


u. u. Randolph Str. (E.D.Ede) 8. Floor. 
d Gingang 145 N.Elur! St. Stun. 9 Om. 5.88. 


| brennen. 


m ——— 


— Der Nimrod Edward Cave aus 
New York forderte in Louisville die 


Yreunde der Jagd und des Filchfangs: | 


auf, der fortjchreitenden Yifch- und 
Wildarmuth im Mittelmeften durch 
Anlage von großen Walbungen mit 
fließenden Gemäffern entgegenzuarbei- 
ten. Gleichgiltigfeit der Maffen, Ver: 
feuhung der Gewäffer duch Fabrit- 
ausflüffe und intenfiven Aderbaube- 
trieb nennt Cave als Gründe diejes 
Zuftandes, e 

a an 

Ausland. 

— Kanada braucht 20,000 Erntear- 
beiter; diefen werden $2.50 Tageslohn 
auf zehn Wochen garantirt. 

— Rußland hat im Umtreife von 
zwanzig Meilen von der perfifchen 


' Hauptjtadt Teheran eine Schlacht ver- 


boten. 


— Der Meiler Catalina an der 
Irinity-Bai, Neufundland, ift von 
Waldbränden umgeben und dürfte ab: 
Er hat 1500 Einwohner. 

— Der amerifanifche Finanzmann 
sohn W. Gates in Paris ift heute früh 
auh an der Lungenentzündung er- 
frantt. Sein Zuftand ift fehr bevenf- 
lic). 

— Bis zum 1. Dezember hat heute 
das Bundesfreisgericht in St. Louis 
die rilt der „Standard Dil Co.” zur 
Yuflöfung ihrer Korporation ver— 


längert. 


— Farmer Lunkenbill bei Osceola, 
Ja. hatte heute gerade gemolken, als 
er Feuer im Hauſe entdeckte. Er opferte 
die Milch, als Löſchmittel, und rettete 
das Haus. 

— Die Oppoſition gegen die Veto— 
vorlage im engliſchen Herrenhauſe 
ſchmilzt infolge der Drohung mit der 
Vermehrung der Mitgliederzahl des 
Haufes fchnell zuſammen. 


— Am Chapalaſee bei Guadala— 
jara, Mittelmexiko, wurden im Kam— 
pfe mit ſie verfolgenden Regierungs— 
truppen geſtern Abend mehrere Leute 
des aufrühreriſchen einſtigen Maderi— 
ſtenführers Mota getödtet. 

— Der portugiefifhe Minijter Ber- 
reti tft an die fpanifche Grenze, wohin 
noch mehr Iruppen gefandt worden 
Ind, zur Abwehr aegen die portugie- 
fiihen Monarchijten, gereift. Spanien 
bat die Unterdrüdung des Putiches 
berfprochen, fann aber wegen der lin: 
zugänglichteit de3 Sammelpunttes der 
Bande wenig ausrichten. 

— Bei Beaver Harbor, N. ©., ge= 
tieth der Kohlendampfer „Kohn Jroin“ 
Dienftag früh auf Klippen und fant. 
Don den zrwölf Leuten an Bord rettete 
ih nur Willie McLeod, indem er fich 
an ein Trümmerſtück lammerte, das 
aeftern and Land gejpült wurde; ein 
anderer, der fich ebenfalls daran ge: 
Hammert hatte, ftarb Mittwoch vor 
Erſchöpfung. 

— 65 weſtindiſche Neger, die ſich in 
Trinidad und Barbados an Bord ge— 
flüchtete hatten, kamen auf dem Poſt— 
dampfer „Atrate“ in Kolon als blinde 
Paſſagiere an; der Kapitän mußte 
86500 Bürgſchaft für deren Rücktrans— 
port ſtellen, ſieben brannten ihm durch 
und ſomit verlor er 8100 für jeden, die 
anderen fanden Arbeit beim Panama— 
kanalbau. 


Lokalbericht. 


— —— 


Erlitt Brandwunden. 


Die Feuerwehr verhütete ein verheerendes 
Umſichgreifen der Flammen. 


In dem zur Anlage der Färber— 
und Reinigungsfirma Berndl Bros., 
Nr. 6343 S. Halſted Str., gehören— 
den Trockenſchuppen brach heute Vor— 
mittag Feuer aus, das durch die Ex— 
ploſion einer Kanne Gaſolin verurſacht 
wurde. Beim Verſuche, mehrere ge— 
fährdete Kleider zu retten, erlitt der in 
Dienſten der Firma ſtehende Fuhr— 
mann Harry Froberg Brandwunden 
im Geſicht und an den Händen. 

Der zuerſt zur Stelle befindliche 
Feuerwehrmarſchall erließ jedoch ſofort 
einen 2—11 Warm. Mit Hilfe der 
dem Rufe Folge leiftenden Verftärfung 
gelang e& denn auch, einem verheeren- 
den Umfichgreifen der Flammen vorzu- 
beugen und vor allen Dingen zu ver= 
hindern, daß 75 Gallonen Gafolin, die 
in einem ementbehälter lagerten, 
euer fingen. Der Brand hat etwa 
$350 Schaden angerichtet. 


* Grıtra PBale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Sälfern. Tel.: Galumet 730 und 869. 


— 


Beim Fenſterwaſchen abgeſtürzt. 


Ein nur als „Tom“ bekannterb60jäh— 
riger Mann fiel heute aus einem Fen— 
ſter im vierten Stockwerk des Gebäu— 
des Nr. 2303 Dearborn Str. auf die 
Straße und erlitt innerliche Verlegun- 
gen, die feinen Tod herbeiführten. Er 
twufch in der Wohnung der rau Lydia 
Ban Horton Yenfter, verlor dasGleich— 
gewicht und ftürzte auf denBürgerfteig. 
Die Polizei wurde gerufen und über- 
führte ihn ins Krankenhaus, aber er 
ftarb auf dem Weg. Die Leiche murbe 
nah Bomman’3 Leichenbeftattungsge- 
fhäft, Nr. 234 W. 22. GStr., über: 
führt. 


—— en — 


Tdentifizirt. 


Einer der Leute, die geſtern Mor— 
gen, al® der Kontrolfaften einer Weit 
North Une.-Elektrifchen infolge Au3- 
brennend der Sicherung erplodirte, 
ſchwer verlegt wurden, tft heute im 
Ulerianer-Hofpital von feinem Haus» 
genofien John Kubind, Nr. 1030 Eur- 
rier Straße, ala der 3Ojährige Peter 
Kottef identifizirt worden. Der Zu: 
ftand des DVerunglüdten mwird ala 
äußerst bedenklich bezeichnet. 

—— 1:90. — 

— CEtmas Beiferes. — „Was ift 
Dein Bräutigam eigentlich?” — „Er 
bat in der Blumenftraße ein äußerft 
diftinguirtes — Käſegeſchäft“ 


Der Schein trügt. 


Wurde das Opfer eines ziemlid) 
plumpen Schwindels. 


Ein Behvogel. 


Kam fchneller in’s Gefängnif hinein, als 
er wieder hinaus fann. — feiger Mord- 
verfuh.— Nach berühmten Muſtern. — 
Des „Lebens ungemifchte $reude. .. .“ 


Frau R. Larjon, Nr. 1144 Belmont 
AUve., griff aeftern Abend, als ihr zmei 
junge Männer einen Kübel angeblicher 
Landbutter im Gemichte von 60 Pfund 
für $8 zum Kaufe anboten, mit beiden 
Händen zu. Al3 die Verkäufer über 
Ge Berge waren, ftellte fie feit, daß 
sur die oberjte, zwei Zoll dide Schicht 
aus Yutter, der Nejt aber aus Sand 
beitand. Die Polizei fahndet jeht auf 
die Verüber des plumpen Schmwindels. 

Bat fein Glüd. 

Bonaparte Moncufe, der in der 
Nacht des 5. Juli im Verein mit o= 
jeph Kandida und Wm. %. Quirf aus 
dem Countygefängnig auszubrechen 
verjuchte, machte geftern wiederum 
einen mißglücten Fluchtverſuch. 

Der Burfche war am 15. Juni vom 
Poliziiten Thomas Flanagan ange- 
Tchofjen und verhaftet worden, nachdem 
er in räuberifcher Abficht das Schau: 
fenjter des an N. State und Randolph 
Straße gelegenen Ladens der Jacdjon 
Jewelry Co. zertrümmert hatte. Im 
County-Gefängnißhoſpital machte er 
die Bekanntſchaft der angeblichen Mör— 
der ihrer Gattinnen Kandida und 
Quirk. Dieſe drei Galgenſtricke fielen 
in der Nacht des 5. Juli über einen Ge— 
fangenen ber, der das Vertrauen des 
Gefängnihdireftord gewonnen hatte 
und, um fie zu beauffichtigen, ihr Zim- 
mer theilte. Sie banvden und fnebel- 
ten ihn und machten fich dann daran, 
mit Sägen, die jie fich auf irgend eine 
Meile zu verfchaffen aemußt hatten, 
die Gitterftäbe zu durchſägen. Die 
Nacht erwies fih ald zu kurz. Gie 
mußten dem Gebundenen die Banden 
lodern und ihn laufen laffen. Er er- 
ftattete Bericht, und fünf Minuten 
jpäter befanden fich die Verfchimorenen 
in jtrenger Einzelhaft. 

Geitern murde Moncufe einem 
Stadtrichter vorgeführt. Nah Schluß 
der Verhandlung follte er, an einen 
anderen®efangenen angefchlofjen, nad 
dem Öefängniß zurücbefördert werden. 
Der PBolizeiwagen hatte faft das Ge- 
fänani$ erreicht, ald Moncufe feine 
Handichellen abjchüttelte, aus dem 
Wagen Sprang und dabonlief. Poli: 
zit Michael Ferry nahm fogleich feine 
Verfolgung auf, jandte ihm eine An— 
zahl Schüffe nah und heute ihn bis 
Kinzie und N. State Straße. Dort 
brach der Flüchtling erſchöpft zuſam— 
men. Er wurde dingfeſt gemacht und 
wieder eingekäfigt. 

Hinterrüds niedergeſchoſſen. 


An Johnſon und TaylorStr. wurde 
gegen Mitternacht Joſeph Fortre, Nr. 
771 Forquer Str. hinterrücks nieder— 
geſchoſſen. Im County-Hoſpital, wo 
er Aufnahme fand, wird der Zuſtand 
des Verwundeten als nahezu hoff— 
nungslos bezeichnet. 

Fortre hüllt ſich in Schweigen. Er 
lehnte ſelbſt die Beantwortung der 
Frage ab, ob er den Mordbuben kenne. 

Auf Eis geſtellt. 

Drei Banditen betraten geſtern 
Abend gegen Mitternacht die von 
James Sebeck im Haufe Nr. 4934 ©. 
Loomi3 Straße betriebene Wirthfchaft, 
Iperrten den Herbergspater und einen 
Gaft, Namens Kohn Poltowik, nach- 
dem fie diejem feine aus einem Dollar 
beitehende Barfchaft abgenommen hat- 
ten, in den Eisfchranf, plünderten den 
Safjenapparat um den aus $25 be= 
jtehenden Inhalt und machten jich aus 
dem Staube. Sie find unbehelligt 
entfommen. Als die Luft rein war, 
fletterten Sebed und Polfomit durchs 
Fenſter des Eisfchranfes und benacdh- 
richtigten die Polizei. Die hat fich 
biöher vergeblich bemüht, der Naub- 
gefellen habhaft zu werben. 

Polizei als Spielver derber. 

Etwa 150 Chicagoer hatten fich ae- 
ftern Abend in einem Sonderzuge nad) 
Hammond, Ynd., begeben, um dort 
einem Preisfampfe zmwifchen den hiefi- 
gen profejlionellen Klopffechtern 
Danny Goodman und Ka Roberts 
beizumohnen. Die Klopffechter follten 
fih in 25 Runden meijen. Nach der 
pierten Runde tauchten aber ala unge- 
betene Gäfle zmölf Poliziſten in Uni— 
form und ebenjoviele Deteftives auf 
und nahmen alle diejenigen Zuschauer 
feft, deren fie habhaft werden fonnten. 
Dreiundzwanzig Chicagoer ſchmachten 
jetzt entweder im Gefängniß, oder hal— 
ten ſich in den bei Hammond gelegenen 
Sümpfen verborgen. 


Tachtbild aus dem Großſtadtleben. 


In der hinter dem Hauſe Nr. 1546 
Carroll Ave. gelegenen Gaſſe wurde 
geſtern Nachmittag die Leiche eines drei 
Wochen alten Kindes gefunden. Bald 
darauf wurde die Mutter, die 21jähri— 
ge Marie Staſich verhaftet. Sie gibt 
an, daß ſie nach ihrer Entlaſſung aus 
dem Hoſpital zwei Tage lang mit dem 
Kinde auf dem Arm die Stadt auf 
der Suche nach Arbeit durchſtreift, 
aber aller Bemühungen ungeachtet 
keine Beſchäftigung gefunden habe. 
Donnerſtag Nachmittag ſei das Kind 
ihren kraftloſen Armen entfallen. Als 
es fiel, habe ſie das Band ſeines 
Mützchens zu packen bekommen und 
dieſes habe ſich um den Hals des Kin— 
des gezogen. Als ſie es aufhob, ſei es 
todt geweſen. Da ihr die Mittel zur 
Beerdigung fehlten, habe ſie die Leiche 
ausgeſetzt. 

Schlechtes Gewiſſen? 

Wm. Kalkinsky, Nr. 1735 Mohawtk 
Straße, ſtieß heute früh auf einen wie 
ein Arbeiter gekleideten Mann, der be— 


— 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 31. Juli 1911. 


Bargain-Verfanf; beachtet unjere Bargain - Ausitellung in den Schanfenftern. 


Spezielle Bargains in unierem fertige 
Kleider - Dept. — 2ter Floor. 


Percale-Haud- 
fleider für Da= 
men, hoher od. 
niebriger Hals, 
in fehr fchonen 
Muftern, 1.25 
und 1.50 Wer- 
the, diefen Ver- 
fauf dag Stüd 
nur. 1.00 
nur. s 

Kinderfleider, in 
aſſort. Muſtern, 
aus ſchwerem 
Percale. — Gr. 
8 bis 14, niedr. 
Hals od. Matro— 
ſenkragen, wih. 


1.25 bis 69€ 


81.50... 
Danpt-Floor-Spezialitäten. 
Ungebfeichter Muslin, Yard 
breit, zu 
403öll. Long Cloth, ſehr ſchweres Ma— 


terial, regulär 15c Die Yard, Disc 


614€ 


Fchtfarbiger Schürzen - Ging: 
ham, zu 

Große Betttücher, in dieſem Ver: 
kauf zu 

2%, Md. breites ungebleic. — 
tuchzeug, reg. Me, die M 

Handtücher mit rother Borte, 
das Stück 3 


Drug⸗Dept. Haupt-Floor. 
81.00 Frlaiche Kobolo Tonic zu....49eo 
25 Family Tea od. Konfti- (4! 

pation Rills fiir - Lt 
250 echtes Snmafe Cil zu 

ze Brynds Corn Kure zu 

: St. KohanniS Tropfen 

Srocery- Dept. — 4. Floor. 

Fei = x ffee 8 *⸗ 
Feiner Santos Kaffee, das m 
Pfd. 190; 3 Pfund für —W 
10 Pfund Star Mehl für.........31e 
Pfund Seifen-Chips für 
Pfund Klumpen:Stärfe für.... 
4 Stüde ll. S. Mail Seife für....17e 
3 Pd. Kanne Sticed Pinellppfes 121,0 
3 RB. Pader Ideal PBiscuits...... 1060 
15c Kanne 8. ©. Backpulver 
3 Rannen Peerleg Mitt für 


7 
3 
2 
oO 


— 


mußtlos auf dem Rande des Bürger: 
fteiges vor dem Haufe Nr. 639 Weit 
North Ave. lag, und fah noch, wie ein 
Autler, der dort gehalten hatte, eilia 
doponfuhr. Er benachrichtigte die Po- 
Iizet. Die fchaffte den Ohnmächtigen, 
der muthmaßlich einen Schädelbrud 
erlitten hat, nach dem Mlerianer=-Ho- 
'pital. Sie ift der Anficht, day der 
Mann von dem erwähnten Kraftwagen 
überfahren worden jet. 
Des Mordes bezichttat. 

Der muthmaßlich wahnfinnige Hin= 
du M. Huffein, ver Dienfiag Nachmit- 
tag, wie berichtet, an Wafhington und 
Clarf Str. vier harmloje Straßen: 
gänger niederfnallte, it geitern unter 
der auf Mord lautenden Unflage ge- 
bucht worden. Er wird bezichtigt, den 
Kontraftor Arhibald Hunt, Nr. 2211 
S. Wabajh Ane., der geitern früh, wie 
berichtet, ver Schuhmunde erlegen ilt, 
erichoffen zu haben. 

Der Anqueit über Hunts Tod ilt 
auf den 3. Auaguft verfchoben worden. 
Mur Sich verantworten. 

Der Gefchirrmafcher Tony Scar- 
bcde, der am 23. Yuli in der Speije- 
mirthichaft Nr. 1348 Dit 63. Straße 
im Verlaufe eines Streites feinen 23 
jährigen Genofien Tony Belstt, Nr. 
5308 Drerel Ape., eritochen hat, ift 
geitern von der Koronersjury, die den 
üblichen inqueft abhielt, den Groß- 
gefhiworenen übermwiefen worden. Er 
wird fich jet unter der auf Morb 
lautenden Anfchuldigung zu berant- 
mworten haben. 

Seiche geborgen. 


Die Leiche des Adjährigen Georg 
Bernhardt, Nr. 3116 ©. Canal Str., 
der am 22. Juli in jelbftmörderticher 
Mhfiht don der Halfted Str.-Brüde 
in den Fluß fprang und ertranf, tft 
oeltern am Fuße der S. Alhland Abe. 
aus dem Fluß gezoaen und von der 
Polizei nah der Eouhty-Morgue ge- 
fhafft worden. Der Mann fol aus 
Verzmeiflung über ein langwieriges 
Leiden den Tod aefucht haben. 

Ausgeſetzt. 

Hinter ihrer Wohnung Nr. 1646 
Monticello Ave. fand geſtern Abend 
Frau Marie Peters einen Korb und in 
dieſem ein ſauber gekleidetes, etwa drei 
Wochen altes Knäblein. Der ausge— 
ſetzte Erdenbürger hat Aufnahme im 
St. Vinzent-Findelhaus gefunden. 
Die Polizei bemüht ſich jetzt, die Mut— 
ter zu ermitteln. 


— Kaiſer Wilhelm hat dem „Ha— 
pag“ telegraphirt, daß Kapitän 
Schülke mit dem Dampfer Cincinnati 
bei der Ausfahrt von Bergen, Norwe— 
gen, eine Glanzleiſtung ausführte, in— 
dem er in nur 150 Meter Entfernung 
um die Kaiſerjacht Hohenzollern her— 
umfuhr. 


Chineſiſche Doktoren. 
Alle chroniſchen Rrank- 
heiten von Männern 


und Frauen. 

Dr. C. W. Chan’! Medt 
zinzimmer ift nit dem voll 
ftändigften Lager bon chines 
fifhen Drogen in Amerila 
gefüllt. :seder Natient lomaıt 
unter feine perfönlihe Be: 
bandlung und alle Dtediainen 
werden bon ihm anbereitet. 
Wenn amerilaniihe Werzte 

fehlichlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Sreie Konfultation. Vicht ein Cent iſt zu be—⸗ 
zahlen, bis Beſſerung eintritt. 
610 — fehöhundertundgehn State Str— 610 
nahe Harriion. — Alte Nr. 366. 
25il,difa* 


| 
| 
| 


I 


| 


giför-Dept. — 4. Floor. 
$1.10 Flafche Golden Link SKentudy 
Rourbon, volles Duart, 


Galifornia Port: oder füiker Ca 
>Ie 


tatmba Wein, per Gallone 
49e 


Maryland NHye Whiskey, volles 
Onart zu 
w 
45e 


Feiner Doppel:Kiimmel, Die 
SERIE UN nenne 
831.00 Flaſche Cognae Brandy — 
3 Star, nur 
Hardware-Dept. — 4. Floor. 
Blaue und weiße emaillirtes WWagaren — 
Bargain-Verkauf. 
3 Quart Kaffeekannen, 
4 Quart 
für 
5 Quart 
4 Quart 


für 

6 Suart Berlin Keifel — 
fitr 

3 Duart Kefjel mit Dedel, 


für 
10 Quart Geſchirrſchüſſeln — 


Gardinen =» Dept. — 3. Floor. 

Seftreiftes Gardinen Smik, volle Yard 

breit — mwerth 10c — 

die Nard zu 
Punktirtes Rardinen Swiß; 12%ac 

Qualität, die Yard 
Kurze Stücke farb. Gardinen 

Scrim, die Yard 
Herren-Ansftattungd- Dept. —2. Floorg 
Reintoollene RAnaben-Kappen, — in den 


neneften Styles — Werth 39, 93€: 
$ 


in diefem Verfauf 
Fleifchmarft — 4. Floor. 


Vorderviertel Kalbfleiſch oder 10%e 


Neai Stew 
Prima Chu Noaft — 


Magere Heine Balif. Schul- 
tern, au 

Nr. 1 Sugar Kured Preaffait 
Racen, zu 


Homoeopathen klagen. 


Suchen Sahlung von $120,000 für Schule 
für Aerzte und Wundärzte zu verhindern. 


Der Staatsverband der Homöo— 
pathen wird am Montag ein Einhalts— 
verfahren gegen den ſtaatlichen Rech— 
nungsführer einleiten, um ihn an der 
Auszahlung von $120,000 an die 
Schule für Uerzte und Wundärzte zu 
hindern. Die Summe wurde bon der 
Legislatur in ihrer lekten Tagung bes 
mwilligt. Die Klage fol außerdem die 
Auszahlung von $65,000 für die ftaat=- 
lihe=wlandwirtbihaftlige Verfuchhsane 
ftalt verhindern. Sie gefährdet die ge- 
fammte Berilligung der Legizlatur für 
die Staatsuniverfität für die nächiten 
zwei Sabre. 

Die Klage wird im Namen von Dr. 
William Neiberger von Bloomington, 
dem Präfidenten des Staat3verband3 
der Homdopathen, von Anwalt &, M. 
Afheraft im Gerichtshof Richter 
Sreightond von Sangamon County 
eingereicht werden. Als Grund für 
die Klage mird angeaeben, daß bie 
Amendement® zur Bemilligungäpors 
lage für die Staat3univerfität nicht, 
mie die Verfaffung vorjchreibe, im 
Protokoll abgedruckt worden ſeien. 
Der eigentliche Grund für die Klage 
aber iſt nach Angabe Anwalt Aſh— 
crafts, daß der homöopathiſcheStaats⸗ 
verband ſtaatliche Bewilligungen für 
eine gewiſſe mediziniſche Schule für 
unſtatthaft hält. Außerdem enthalte 
das Abkommen der Univerſität mit der 
Lehranſtalt Beſtimmungen, welche die 
Bevölkerung nie gutheißen würde. 

— —ꝰ — — 
Dentmalsweihe. 


Im Douglas Park wird morgen 
das dem böhmiſchen, im Gefängniß ge— 
ſtorbenen Pädagogen und Schriftſtel⸗ 
ler Karl Havblicek geſetzte Denkmal ent⸗ 
hüllt werden. Die böhmiſchen Vereine 
werden in geſchloſſener Ordnung mit 
Muſik nach dem Parke marſchiren. 
Man muthmaßt, daß etwa 25,000 
Perſonen ſich an dieſem Umzuge be— 
theiligen werden. 

Auch Schauwagen ſollen im Zuge 
mitgeführt werden. Es verlautet, daß 
unter Anderen Gouverneur Deneen, 
Bürgermeiſter Harriſon und Wm. Kos 
lacek, der Präſident der Weſtparkbe— 
hörde, Anſprachen halten werden. 


Börſeu⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Hoch Niedrig 12 Uhr 28. Jull. 
SR I* 
A, 89 


00 
‚081% .08 


SI ‚877 
We € 
0 
„8 


90 
3, 

256 

6935 1% 

ul 

61*8 

. 8336 


624 
6. 
si 6 
WR. 


Sept 63% 
Te; .Glle 
Mai 686 


404 
Mu 4 


4034.40 
Sept 441% 4 
Tu 0 Bu Hk 4 43% 
Mai 463 AR: 
Gepöl. Schweinefleiſch— 
Juli 
Sept 17. 30 .45 
Jan 16.12% 16.15 
Shmall— 
1 RR 
Sept 8.65 
San 8.55 
Nippchen— 
—J —— — —— 
Sept 8.752 8.75 8 8.721 
Kan 8.3230 8.3 8.2925 8.7 
Die geitrige Unfuhr don Weizen für den Ki 


8.65 
8.55 


\ Marft ftelite ich auf 5 don Mais auf 105, 


don Safer auf ‘ 
wurden 75,700 B izen, 


18. Verichidt bon hier 
ujhe Bun 
Mais und 330,800 Bufdas Ha ler. 
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Eine unheilige Ehe. 


E3 ijt befannt, daß die Aftien der 
großen Erpreßgeiellichaften zum gu— 
ten Theil im Bejite von Eifenbahnen 
find, bezw. der leitenden Geilter Der 
Eijenbahngejelichaften, und umgekehrt 
die Erprepgejelliaften und ihre Di- 
reftioren große  Gijenbahnattionäre 
find. Die allgemeine Annahme lt, 
daß, mie Herr 9. CE. Barlow, der | 
„Berfehr3- Direktor“ der Chicagoer 


por dem mit der Uinterfjuchung der Er: 


| 
| 
| 
| 
| 


ı nöthigen Unterfuhung betraute 


= ä tiſche Sadperftändige für zu niedri 
Ajjociation of Commerce, fich geitern | Porn ge für 3 3 


preßraten und Geſchäftsmethoden der 


Expreßgeſellſchaften beauftragten Un— 
terausſchuß der Eiſenbahnkommiſſion 
ausdrückte, „dieſes gegenſeitige Beſitz— 
verhältniß zu einerFreundſchaft führte, 
wie ſie am Familientiſch herrſcht. Es 
iſt eine Familienangelegenheit, ſozu— 
ſagen, in der harmoniſches Zuſammen— 
wirken vorherrſcht“. 

Wie richtig dieſe Annahme iſt, zeigte 
ſich ſo recht deutlich bei dem geſtrigen 
Verhör. 
ren der Generalanwalt 


der Wells 


leiter des Paſſagierverkehrs der Bur— 
lington-Bahn. Jener erklärte auf die 
Frage, wie ſeine Geſellſchaft feſtſtelle 
ob eine Expreßrate vernünftig iſt, oder 
nicht, das werde durch die Wirkung, 
die ſie auf den Verkehr hat, gezeigt. 
Wenn der Verkehr flott gehe, müſſe 
die Rate vernünftig ſein. Dieſes 
ſchöne Bekenntniß, 


Zwei der Hauptzeugen wa⸗ genah hatte den Preis, 


— — —— dem Publikum wie der Gasgeſellſchaft 
F F. W. Stock⸗ * 2 e 
et er der Ober: | gerecht wäre, auf 77 Cents per 1000 


| man fi an einen 


glatt wie eine Rutfchbahn ermeifen 
wird, fo verfpricht er doch Befleres und 
ein fchnelleres Erreichen des Ziels: er 
geht über die Boftrouten des Landes. 
Die Einrihtung einer vernünftigen 
Badetpoft würde, au) wenn jie vorerit 
auf Zleinere Padete, etwa bit zu 12 
oder 15 Pfund ufio. befchräntt wäre, 
gleich etwas Beiferung bringen und im 
Uebrigen Befferes leiften in der Rege- 
Iung der Erpreßraten, bezim. Löſung 
der ganzen Erpreßfrage, als alle IUn- 
terfuchungen und mas man unter den 
Umjtänden von Entjcheidungen bon 
ihnen erwarten mag. „Die Raten 
pafien fih dem Verkehr an.” Wenn 
das Verfehrägefhäft nicht mehr fo 
flott geht, werben die hohen Raten 
nicht mehr fo „vernünftig“ erfcheinen. 
Daran jollte man Jich halten. — — — 


Ein Beifpiel aus Kanfas. 


Ehe bier in Chicago der zultändige 
ftadträthliche Ausihuß und nach ihm 
der Stadtrath felber einen. Gaspreis 
| vorfchrieb, den der mit Vollzug der 
ſtäd⸗ 


und geradezu unmöglich erklärt hatte, 
wurde wenigſtens eine gewiſſe Vorſicht 
beobachtet. Weil der Bericht des Sach— 
verſtändigen nicht in den Kram der 
ſtädtiſchen Machthaber paßte, weil er 
ihre vor der Wahl gemachten Verſpre— 
chungen Lügen ſtrafte, und weil der 
Sachverſtändige nicht zu bewegen war 
zur Aenderung ſeinesBerichtes, wandte 
anderen Sachvber—⸗ 
ſtändigen — „Auch-Sachverſtändigen“ 


— von dem man annehmen durfte, daß 


das mit anderen 


Worten ſagt, wir nehmen ſo viel, wie 
jagt, ı nanz“ annahm. Und wenn num Die 


ſoll, 
allen 


die Kundicaft nur zahlen fann, 
der Berichteritattung zufolge, 


Anmejenden einigermaßen den Athen | 


verjegt haben, — mit YUusnahme des 
Herren Euftis, der flar zu erfennen 


gab, daß er in de m Punkte mit Herrn | 


Stodton durchaus übereinjtimmt. 

„Wir werden,“ jagte Hr. Euftis, „in 
diefe Angelegenheit gründlich hinein: 
gehen, und beabjichtigen, von jegt ab 
bei jedem Berbör zugegen zu jein — 
und uns liebenswürdig zu zeigen, wenn 
möglich; unangenehm zu werben, wenn 
nöthig. Diefe Bewegung bezüglich 
ber Erpreß-Raten ift eine jehr 
Sache. Es ſcheint uns, al& ob die Er: 


ı gegen die Stabt auftreten muß, 


zeigen würde. Ha- 
der jomohl 


er fich gefälliger 


Kubitfuß berechnet. Sein Nachfolger 
Bemis erhielt den Auftraa: „Schreibe 
flugs 70!“ und erfüllte diefen Auftrag. 
Erfüllte ihn menigiten® jo, dab für 
den fünfjährigen Zeitraum, für den bie 
neue Preisbeitimmung gelten foll, ein 
fih auf nur einen fleinen Bruchtheil 
über 70 Gent3 jtellender Durchichnitts- 
preis hberausfommt, morauf dann ber 
Stadtratd die entjprechende „Drdi- 


Sade in’s Geriht fommt zur Ent- 
icheidung der Frage, ob der feitgeiegte 
Preis ein vernünftiger Preis ift, mag 
man’s amar erleben, daß einer der zwei 
ſtädtiſchen Sachverſtändigen als Zeuge 
aber 


die Stadt wird wenigſtens einen ha— 
ben, der für ſie auftritt. 


Das iſt nicht gerade verheißend, iſt 


aber doch nicht ſo ſchlimm mie die 


Lage, 
Gerichtsſtreit 


ernſte 


in der ſich in einem ähnlichen 


Wichita im Staate Kanſas befunden. 
Der dortige Stadtrath — (es wird 


nicht gemeldet, daß auch ein Alderman 


preßgeſellſchaften Alles auf die Eiſen- 
Aufgabe, die Preiſe der dortigen Te— 
lephongeſellſchaft neu zu regeln: Sach— 
verſtändige Rechenmeiſter wurden ein— 


bahnen abwälzen wollten. Unſere Ge— 
ſellſchaft beabſichtigt, ſich mit der Ex— 
preßratenfrage zu befaſſen aus zwei 
Gründen: Der erſte bezieht ſich auf 
die „Vernünftigkeit“ der Raten. Wenn 
wir zeigen können, daß der Expreß— 
dienſt zweiundeinhalbmal beſſer iſt als 


nur anderthalbmal höher als die 
Frachtraten, dann werden Sie wohl 
Halt machen und die Frage erſt von 
dem Geſichts punkte aus ſtudiren müſ— 
ſen. 
die anſcheinend 
Expreßprofite einzig und allein der 
Thatſache zu danken ſind, daß die Ex— 
preßgeſellſchaften die Eiſenbahnen ge— 
zwungen haben, ihre Fracht gegen un— 
genügende Bezahlung zu befördern. 
Wir haben ſeit Jahren nach einem 
Mittel geſucht, das hier Beſſerung ver— 


Bauler darin ſitzt) — ſtand vor der 


geſetzt, die Bücher der Geſellſchaft zu 
prüfen. Als ſie fertig waren mit ihrer 
Arbeit, hatten ſie zu melden, daß die 


Geſellſchaft bisher Geld zugeſetzt hatte, 
der Frachtdienſt und die Expreßraten 


und daß, falls eine im Stadtrath vor— 


geſchlagene Preisbeſtimmung in Kraft 


Der zweite Grund iſt der, daß 
unvernünftig hohen 


geſetzt würde, der ganze Jahresgewinn 
der Geſellſchaft — bei einer Kapital— 
anlage von einer Million Dollars — 
ſich auf 37000 ſtellen würde, alſo auf 
noch nicht dreiviertel von einem Pro: 
zent. 

Der Bericht fand nicht den Beifall 


von Gtadtrath und Mayor, und man 
ı beichloß die Einfegung einer anderen 


| Sadıverftändigen - 


Kommifiion. DOb- 


ı gleich jedoch deren Mitglieder mit be- 


ſonderer Vorſicht ausgeſucht 


ſpräche, und die Bildung einer eigenen 
Expreßgeſellſchaft ernſtlich in Betracht 


Meiner Anſicht nach wollten 


gezogen. 
nicht 


die Expreßgeſellſchaften es gar 
haben, 
dieſer Frage beſchäftigen. 


werden, weil wir ſehr ſtark dabei in— 
tereſſirt ſind.“ 
auf beſonders 
ziehungen zwiſchen Eiſenbahn und Ex— 
preßgeſellſchaft ſchließen, aber es iſt 
doch ſo, wie Herr Barlow ſagte — 
„eine Familienangelegenheit, in der 
harmoniſches Handeln vorherrſcht“. 
Das Verhältniß erinnert an eine 


daß die Eiſenbahnen ſich mit 
n. Es iſt aber 
ganz gewiß, daß wir ſie unterſuchen befriedigender als der erſte. 
T ⸗ 
Das läßt nicht gerade | Iangte aradezu, daß der Telephonge 


freundichaftliche Bes | geitattet 


Ehe, der Art, die ja nicht gerade jelten 
ft: die Eheleute gerathen einander oft : 


in die Haare, und es wird mit Schei- 
* dung gedroht, wenn der andere Theil 
ar zu viel verlanat oder allzu rüd- 
—* und ſelbſtiſch iſt, im Allge— 
meinen geht man aber doch zuſammen, 
und ſobald ſich ein Dritter einmiſchen 
will, machen beide Theile gegen ihn 
Front. Denn jo 
bahnmann aud auf die Erpreßaefell- 
ſchaften zu ſprechen ſchien, ſo nach— 
drücklich erklärte er, daß ſeine Geſell— 
ſchaft jeden Verſuch, den Expreßgeſell— 
— niedrigere Raten aufzuzwin— 
gen, mit allen möglichen Mitteln und 
auf's Aeußerſte bekämpfen werde. 
Burlington-Bahn hat, ſeiner Ausſage 
nach, ſelbſt ſchon daran gedacht, eine 
eigene E xpreßgeſellſchaft zu gründen, 
wie ſo manche unzufriedene Frau ſchon 
an Scheidung dachte, nun aber, da die 
öffentliche Meinung den Bahnen vor— 
ſchlug, das Expreßgeſchäft ſelbſt zu 
übernehmen, will ſie nichts davon wiſ⸗ 
ſen, nimmt ſie ſich der Expreßgeſell⸗ 
ſchaften an, wie die unzufriedene Ehe— 


Mann vertheidigt und an ihm feſthält, 
wenn man ihn ihr nehmen will. 

Es iſt ſo, wie man ſchon immer 
ahnte, daß man es in dem Verſuche, 


Die | 
ten fie 
| Eent3-Ligiften)) eine unhaltbare Ber: 


Volksabſtimmung 
Daß 


ſchlecht der Eiſen- die vor 
Mitgliedern unſerer 


wurden 
(einer wurde ſogar aus Wiskonſin ver— 
ſchrieben, wo er in Dienſten der La 
Follette'ſchen Kommiſſion zur Ueber— 
wachung ebenſo ſolcher quaſi öffent— 
licher Korporationsbetriebe ſteht), war 
der zweite Bericht womöglich noch un— 
Er ver— 


ſellſchaft eine Erhöhung ihrer Raten 
würde. Der Stadtrath er— 
ließ deſſen ungeachtet und der Mayor 
unterzeichnete eine Verordnung, welche 
die Raten erniedrigt und die jährlichen 
Einnahmen der Geſellſchaft um weitere 
837,000 zu verkürzen beſtimmt iſt. 
Man ſagt, es ſei dies geſchehen, weil 
in Wichita die Einrichtung des „Re— 
call“, des Beamtenrückrufs beſteht. 
Jeder ſtädtiſche Beamte, der ſich miß— 
liebig macht, kann jederzeit durch eine 
abgeſetzt werden. 
ihnen das widerfahren könne, 
fürchteten die Herren Stadträthe und 
fürchtete der Herr Bürgermeiſter, 
die vor ihrer Erwählung (gleich den 
70 Cents-Gas⸗ 


liga) den Mund voll genommen hatten 
‚und den Wählern Preisherabjegungen 
| verfprocdhen hatten, ohne zu wiffen und 
ı ohne zu fragen, ob foldhe Herabfeguns 





gen durch die Sachlage gerechtfertigt 
und durhführbar wären. Lieber moll- 
(auch mwieder mie unfere 70 


ordnung annehmen, als eingeftehen, 
daß fie das liebe Bublitum mit un- 


haltbaren Verſprechungen genarrt hat— 


ten. Und um ſich noch ganz beſonders 
ernſthaft anzuſtellen, hängten ſie der 


Verordnung ſcharfe Strafbeſtimmun— 
gen an, wonach die Leiter der Tele— 
phongeſellſchaft, falls ſie den Beſtim— 
frau ſo oft ihren „Taugenichts“ von 


mungen der Verordnung nicht pach- 


; fämen, mit&eldbußen bis zu $900,000 
und mit Gefänanikftrafen bis zur 
: Dauer von 2250 Yahren belegt werben 
: fönnten. 


die Erprebraten auf eine dem PBubli= | 


fum „vernünftig“ jcheinende Höhe her= 
abzudrüden, nicht nur mit den Er- 
preßgejellihaften, fondern auch mit 
den Eifenbahnen zu thun bat, und 
das ftellt einen harten und langwieri— 
gen Kampf in Ausficht, deijen Erfolg 
noch recht zweifelhaft erfcheint. Beiten- 
falls wird das Publifum auf dem 
Mege noch recht lange auf eine mejent- 
Yiche Berbilligung des Kleinpadet-Ber- 
lehrs warten müfjen. Aber — e3 fteht 
ja noch ein anderer Weg offen, und 
wenn der jich auch nicht gerabe jo 


Dann fam, mas jeder Menfch mit 


| gefunden Sinnen vorausgefehen hatte, 
Die Geſellſchaft wandte fich an die Ge— 


richte, verlanate gegen die „Lonfisfato- 
rifche” Verordnung einen Einhalt3be- 
fehl, und das Gericht bemilligte den 
Beiehl. Und nun — aud) die jchlech- 
tefte Ausrede gilt immer noch beijer 
ala feine — nun ift nut ber „forpo= 
rationsfreundlihe” Nichterr daran 
Ichuld, daß den quten Wichitanern die 
verfprochene Verbilligung der Yele- 
phonagebühren nicht zu theil wird, Me- 
nigitenö behaupten das die maderen 


% 


diefer Tage die Stadt | 


Aidendpoft, Chicago, Samftag, den 29. Zuli 1911. 
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Stadträthe ſammt dem gleich wadern 
Mayor mit geradezu rührender Ein- 
müthigfeit. Und mer’s nicht glaubt, 
zahlt den jprichwörtlichen Thaler. 

Wenn übrigens die Verfechter des 
Beamtenrüdrufs ji dagegen wehren, 
daß man die bemeldete faule Gefchichte 
gerade diejer Einrichtung zur Xaft eat, 
fo wird man ihnen darin nicht ganz 
unrecht geben fünnen. Man hat Bei- 
fpiele von Erempeln — der Chicagoer 
Lefer braucht feine taufend Meilen zu 
gehen, fie zu finden — imo der Beam- 
tenrücdruf noch nicht eingeführt ift und 
do in ganz ähnlicher Weife Politit 
gejpielt wird, 


Fremdmwörterei und Beritändlicdh: 
feit. 


Bon Eduard Engel. 


Sn einer Beiprechung meines „Öoes 
tde” machte mir ein fremdmörtelnder 
Germanijt den fanften Vorwurf, daß 
ich jelbjt die „brauchbaren Fremdmör- 
ter“ verjchmäht hätte, Er nannte feine 
einzelnen, aber ich vermuthe, er meinte 
folcde Allerweltsformeln wie: inbibi- 
duell, Individualität, Faktoren, Mio- 
mente, Elemente, Milieu, interejjant, 
Evolution und dergleichen. Ich ver— 
jchmähe die angeblih braucbaren 
Frembmörter, meil fie megen ihrer 
jchillernden Zmweideutigfeit für mic) al? 
einen reblich bemühten Schriftiteller 
unbrauchbar find. Ich ſchreibe, ob— 
wohl mir mancher Völter Sprachen 
bekannt ſind, einige durch die tägliche 
Nothwendigkeit eines Menſchenalters 
geläufig ſind, nicht für einen mir ge— 
nau bekannten kleinen Kreis fremd— 
wörtelnder Philologen, ſondern für 
eine mir unbetannte Leſermenge auf 
den verſchiedenſten Bildungsſtufen, und 
ich will mit jedem meiner Sätze von 
jedem meiner Leſer bis in die letzten 
Gründe meines beſcheidenen Denkens, 
bis in die äußerſten Schwingungen 
jedes meiner einfachen Worte verſtan— 
den werden. Dazu aber taugt nach 
meinem Gefühl keines der von andern 
vielleicht noch brauchbar befundenen 
Fremdwörter. 

Und wie, wenn ich ſo vermeſſen 
wäre, zu glauben, meine Kenntniß des 
Deutſchen reiche hin, um jeden meiner 
ſchlichten Gedanken deutſchen Leſern 
lückenlos auf Deutſch mitzutheilen? 
Wie, wenn ich die meiſten angeblich 
brauchbaren Fremdwörter ſprachlich 
gemein fände? Wenn ich von Leſſing 
gelernt hätte, was er über den arg 
fremdwörtelnden jungen Wieland ge— 
ſchrieben, daß alle jene brauchbaren 
Fremdwörter „nicht das geringſte mehr 
ſagen als die deutſchen und auch dem 
einen Ekel erwecken, der nichts weniger 
als ein Puriſt“? Wenn ich z. B. da, 
wo jemand „providentieller Moment“ 
ſchreibt und dies ſehr brauchbar, wohl 
gar ſehr ſchön findet, „Schickſalsſtun— 
de“ ſchriebe, und dies brauchbarer, ja, 
ſchöner fände? — 

Die Fremdwörterei iſt die granitne 
Mauer, die ſich in Deutſchland zwi— 
ſchen den Gebildeten und den nach Bil— 
dung ringenden Klaſſen erhebt. Die 
meiſten belehrenden Schriften in deut— 
ſcher Sprache ſind jedem nicht fremd— 
ſprachlich Gebildeten kaum halb ver— 
ſtändlich, da ja gerade die vielen wich— 
tigſten Begriffswörter nicht deutſch, 
ſondern griechiſch, lateiniſch oder doch 
küchenlateiniſch, franzöſiſch, engliſch 
ausgedrückt werden. Dieſe ungeheuer— 
liche Thatſache hat jüngſt Erich 
Schmidt, der Vertheidiger der Fremd— 
wörter, durch ein offenes Bekenntniß 
beſtätigt: durch die von ihm beſorgte 
Volksausgabe der Hauptwerke Goethes, 
worin er alle Fremdwörter in einem 
Rieſenanhang ſauber verdeutſcht hat. 
Hierdurch hat er ſelbſt bezeugt, daß die 
Leſer dieſer Ausgabe unfähig ſind, die 
Fremdwörter Goethes ohne Erklärung 
zu verſtehen, worin er übrigens durch— 
aus recht hat. 

In der vierten ſeiner Reden an die 
deutſche Nation ſagt Fichte von ſo 
wichtigen Wörtern wie Humanität, Li— 
beralität, Popularität: „Dieſe Worte, 
vor dem Deutſchen, der keine andere 
Sprache gelernt hat, ausgeſprochen, 
ſind ihm ein völlig leerer Schall, der 
an nichts ihm ſchon Bekanntes durch 
Verwandtſchaft des Lautes erinnert 
und ſo aus dem Kreiſe ſeiner Anſchau— 
ung und aller möglichen Anſchauung 
ihn vollkommen herausreißt.“ Wel— 
chen unerträglichen Dünkel bekundet 
jeder Schriftſteller, der für einen gro— 
ßen unbeſtimmten Leſerkreis ſchreibend 
von dieſem verlangt, daß er genau ſo 
viele fremde Sprachen verſtehe, oder 
unverſtanden nachplappere wie er. 
Oder er erwartet, die meiſten Leſer be— 
ſäßen ein Fremdwörterbuch und ſchlü— 
gen voll Ehrerbietung für den Schrei— 
ber jedes der zahlloſen unverſtandenen, 
unverſtändlichen Wörter auf. Geſellt 
ſich zu dieſem Dünkel noch die unwiſ— 
ſende Oberflächlichkeit des Schreibers 
ſelbſt in den vielen vorgeprahlten frem— 
den Sprachen, von denen er in Wahr— 
heit meiſt nur die Fremdwörterbrocken, 
ja nicht einmal dieſe genau nach Ur— 
ſprung und Bedeutung kennt, ſo er— 
reicht ſeine Anmaßung einen Grad, 
wo das Ueberſchnappen beginnt. 

Vielleicht noch widerlicher iſt die ge— 
genſeitige Heuchelei, womit die fremd— 
wörtelnden Schreiber und ihre Leſer 
ſich ſelbſt und einander vorſchwindeln, 
daß es ſich um lauter genau verſtan— 
dene Wörter handle. Könnte man doch 
mit ſolchen Ueberphilologen einmal eine 
öffentliche A Prüfung borneh- 
men, 3. ihrer einen vor allem 
Leſervolte — Du haſt da „ſarka— 
ſtiſch“ geſchrieben — erkläre es mir 
ſprachlich, aber vom Fleck und ohne 
griechiſches Wörterbuch! Von tauſend 
ſogar gelehrten Schreibern weiß das 
vielleicht einer. Die 999 haben alſo 
ein Wort hingeſchrieben, das ſie ſelbſt 
nicht genau verſtehen, bei dem ſie ſich 
nur irgendetwas Unklares denken. — 
Was, o ihr ſechs oder ſieben Sprachen 
mißhandelnden Fremdwörter, die ihr 
euch ſo erhaben über die ſprachenkun— 
dige Menge emporbläht, was bedeutet: 
Halluzination, mediatiſiren, Kontraſt, 
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paneghyriſch, fanatiſch, Apophytheg⸗ 
men? Aber bitte: vom Fleck und ohne 
Wörterbücher! Erkläre mir, du dich 
mit nicht vorhandener Kenntniß des 
Franzöſiſchen ſpreizender Französ— 
ling: was iſt eine Rous? Aber bitte 
nicht bloß ungefähr, ſondern ganz ge— 
nau und mit der Angabe ſeines ſprach— 
lichen Urſprungs, wie es ſich für ſo 
überaus gelehrte Leute ziemt. Was iſt 
„Fiasko“, was iſt Fiasko machen? Es 

klingt italieniſch, und du, o fremdwör— 
telnder Mezzofanti, toirft e3 verjtehen 
und mir erklären; denn du bit ja zu 
bornehm,um etwa zu jagen: Das Stüd 
mar erfolglos, mar ein Mißerfolg, 
fiel durch, wurde abgelehnt. Nein, dir 
genügt einzig die angeblich italienifche 
„Nüankſe“: es hat Fiasko gemacht. 
Von Zeit zu Zeit geht durch deutſche 
Blätter das Gerede von einem Inkomp— 
tabilitätsgeſetz; die Schreiber erklären 
es dem Leſer nicht, die Leſer, mit einer 
Ausnahme auf tauſend, verſtehen es 
nicht, das Ganze nennt man die „Er— 
zieheraufgabe der Preſſe“. 

Zu wie ernſten politiſchen Kämpfen, 
zu wie ſchweren Gewiſſensnöthen Wil— 
helms J. von Preußen hat das vieldeu— 
tige Fremdwort Indemnität im Herbſt 
1866 geführt. Bismargkberichtet dar— 
über: „Es kam dazu äine ſtaatsrecht— 
liche Auffaſſung Seiner Majeſtät, die 
ihm ein Verlangen nach Indemnität 
als ein Eingeſtändniß begangenen Un— 
rechts erſcheinen ließ. Ich ſuchte ver— 
geblich, dieſen ſprachlichen und recht— 
lichen Irrthum zu entkräften, indem 
ich geltend machte, daß in Gewährung 
der Indemnität nichts weiter liege als 
die Anerkennung der Thatſache, daß 
die Regierung und ihr königlicher Chef 
„rebus ſic ſtantibus“ (wie die Dinge 
lagen) richtig gehandelt hätten; die 
Forderung der Indemnität ſei ein Ver— 
langen nah diefeg Anerkennung.” 
Schlieklich wählte mär den Ausdrud 
„nachträgliche Vermilligung”, und Bi- 
mard fügte in feinenGedanten und Er- 
innerungen hinzu: „In berbis fimus 
faciles" (feien wir in Morten willig). 
Der ganze traurigslächerliche Zmifchen- 
fall wäre vermieden worden, hätte man 
von Anfang an Deutich gejprochen, 
etwa Gutheißung oder Nahbemilligung 
geſagt. Statt deſſen drohendes Zer— 
würfniß zwiſchen ſiegreichen nachgie— 
bigem König und verſöhnlich geſtimm⸗ 
ten Volksvertretern um ein nichtsnutzi— 
ges Fremdwort, deſſen wahrer Sinn 
niemals erforſcht werden konnte, ſinte— 
malen es im Franzöſiſchen eine ganz 
andere Bedeutung hat: Entſchädigung, 
und im Lateiniſchen überhaupt nicht 
vorkommt. Es iſt ein küchenlateini— 
ſches Fremdwort mit verſchwommenem 
Begriffswerth. Sowie man nach einem 
deutſchen Worte ſuchte, womit deut— 
ſche Staatsmänner hätten anfangen 
müſſen, war das Zerwürfniß beſeitigt. 

Was ſoll man dazu ſagen, daß eine 
Reichsbehörde über Beihilfen an ehe— 
malige Kriegstheilnehmer eine Ver— 
fügung erläßt, worin geſprochen wird 
von „Perſonen, welche ſich nicht im 
Beſitze des deutſchen Indigenats be— 
finden“! Dies ſoll ein wundgeſchoſſe— 
ner Bauernburſche in Hinterpommern 
verſtehen. Bitte, Herr Geheimer oder 
Wirklicher Geheimer Ober-Regierungs— 
rath, dem dieſe Verfügung entfloſſen, 
erklären Sie ſelbſt mir vom Fleck den 
Urſprung des Wortes Indigenat, ich 
meine ſeine Wurzel ſammt Zubehör! 
Sie wiſſen es nicht? Dann ſchickt es 
ſich für Sie erſt recht nicht, es 3 
ſchreiben. — In dem preußiſchen Stem— 
pelſteuergeſetz von 1889 ſteht: „Der 
von antichretiſchen Verträgen zu ent— 
richtende Stempel“ ... Weiß ein Leſer, 
was das für Verträge ſind? Man 
ſollte meinen, Geſetze werden erlaſſen, 
um verſtanden zu werden; in Deutſch— 
land iſt das anders als in allen übri— 
gen Ländern. 

Haym ſchreibt über Schiller und 
deſſen neuen Dramenſtoff: „Dieſen 
Don Carlos konzipirte er jetzt als ſein 
eigenſtes Ebenbild.“ Was bedeutet 
das? Das lateiniſche „concipere“ klärt 
uns nicht auf, denn das hat mehrere, 
recht verſchiedene Bedeutungen; und 
das deutſch-küchenlateiniſche Konzipi— 
ren läßt uns ebenſo ſehr im Dunkeln, 
denn es hat in ſeiner Verblaſenheit 
noch mehr Bedeutungen als das gut 
lateiniſche Wort. Sollte es bedeuten: 
innerlich empfangen, oder ſchriftlich 
entwerfen oder darſtellen? Haym war 
ein großer Gelehrter, aber in mehr als 
einem Falle verhinderte ihn die Fremd— 
wörterei, ſeine Gedanken unzweideutig 
auszudrücken. 

Wilhelm Bölſche iſt der Verfaſſer 
dieſer Satzſtücke: „... ein vollſtändig 
verändertes Denken und Fühlen. Von 
dieſer Rekreation aus bin ich heute 
nicht nur der Weltſtadt entfremdet ...“ 
Was bedeutet das? Der einzige Sinn, 
in dem das überflüſſige Fremdwort 
ſonſt vorkommt, iſt Erholung; an jener 
Stelle ſoll es vermuthlich — etwas Ge— 
wiſſes weiß man nicht — mit der ur— 
ſprünglichen Bedeutung von, recreatio“ 
gelten: Wiedergeburt. Hans Delbrück 
erzählte ſeinen Leſern etwas von „hy— 
poſtaſiren“ und von einer „Hyperbolie 
des Momentes“. Wie würde er ſich 
entrüſten über die in Deutſchland zu— 
nehmende Unbildung der beſten Leſer, 
wenn er erführe, daß neun Zehntel 
nicht wiſſen, ob das zum Eſſen oder 
zum Trinken iſt. 

Was iſt ein Ubiquitärer? Es hängt 
unter Umſtänden Freiheit oder Ein— 
ſperrung eines Schriftſtellers davon 
ab. Harden nennt den Kaiſer Wil— 
heim II, fo; im dickſten aller Fremd— 
wörterbücher ſteht es nicht, das Latei— 
niſche iſt ſtumm, das beſte franzöſiſche, 
von Sachs-Villate, belehrt: Übiqui— 
taire — Ubiquitarier (der an die All- 
genmwart des Leibes Chrifti glaubt). 
Aber das paßt nicht zu Hardenz Gab; 
bei Harden fol e3 irgend etwas ande: 
tes bedeuten. Was für ein unerhörter 
Sprachgelehrter ift doch diefer Harden, 
der nicht nur alle Sprachen Europas, 
dazu das Arabifche, Chineſiſche, Japa⸗ 
niſche kennt, denn er ſchreibt in ihnen, 
ſondern der ſie beſſer kennt als die be— 
rühmteſten Wörterbuchverfaſſer! 
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Mas t bejagt folgender Sat von 1 Abe: ! 
narius im Kunſtwart (dem ——5 


ng und ber Entfaltung? 
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für Ausdrudstultur“) über Wolfgang | vorwärts führen zum höchften Gipfel, 


Kirhbadh: „Manches feiner fichern Ur= 
theile war mehr dogmatifch als zerti- 
tudinal gedacht?" Da ich mit Kir: 
bach befreundet war, jo müßte ich für 
mein Leben aern, mas das bedeuten 
mag. Nie werde ich’3 erfahren, denn 
alle Wörterbücher fchweigen, und Durch 
eine Anfrage bei Avenarius ihm meine 
Unmiffenheit im Keltifchen — oder ilt 
es Finnisch? — zu verratben, bin ich 
zu philologijch-eitel. 

Ein fo feiner Lyrifer wie Qubmig 
Yacobomäfi wird, wie fo mancher an— 
dere, ungenießbar, fobald er fich in die 
Gelehrtenprofa verirrt. Er will jagen: 
Der verfchwommenen Lyrik der Ro- 
mantifer fehlt die jcharfe Naturans 
Thauung; hieraus wird: „... fehlt die 
Prägnanz der Phyfis.” Die zartejten 
Seelenregungen kann der Lyriker Ja— 
cobowsti deutſch ausſprechen, zum 
Ausdruck ſolcher einfachen Sache er— 
klärt er ſeine ſo heißgeliebte Mutter— 
ſprache unfähig! Daß Prägnanz über— 
haupt nicht Schärfe bedeutet, ſondern 
etwas ganz anderes, nur nebenbei. 

Richard Wagner erklärt, er wolle 
beſtimmt und für immer mit der 
formellen Gegenwart brechen.“ Recht 
ſo, großer Meiſter, aber wir wüßten 
gern, was du damit meinſt. Erſt nach 
längerm Weiterleſen ahnen wir: Wag— 
ner will mit den Formen der Gegen— 
wart brechen. — Eine Arbeiterzeitung 
ſchrieb beim Tode des Sozialiſtenfüh— 
rers Singer: „Vor 30 Jahren war er 
aus dem Konfektonsgeſchäft der Brü— 
der Singer formell ausgetreten.“ Die 
gegneriſche Preſſe höhnte nicht mit 
Unrecht: Aha, nur formell, in Wahr— 
heit war er Theilhaber geblieben. Die 
Arbeiterzeitung hatte gemeint: in aller 
Form. 

Roſenkranz ſpricht von Goethes 
höfiſcher Feſtdichtung, und dies würde 
der gebldete Leſer verſtehen; dagegen 
verſtehen von den Gebildeten 99 unter 
100 nicht, was „enkomiaſtiſche Epi— 
grammatik“ iſt, nebenbei ein durchaus 
ſchiefgewickelter Ausdruck. Was iſt ein 
Epichronismus? Novalis ſchreibt in ei— 
nem Brief an ſeinen Bruder: „Mein 
Schickſal hat einen großen Epichronis— 
mus gemacht.“ Ob auch ſein Bruder 
dies verſtanden hat? 

Was, o ihr Götter, Muſen und 
Grazien, iſt eine Theke? Die Zeit— 
ſchrift für öſterreichiſches Gymnaſial— 
weſen (Band 32) theilt folgende Satz— 
perle aus einer k. k. unterrichtsbehörd— 
lichen Verfügung mit: „Ferner iſt da— 
rauf zu ſehen, daß die Theken auch in 
ihrem Format bei allen Schülern über— 
einſtimmen, daß die Seiten der Hefte 
paginirt werden, daß das Elaborat 
ſtets links, das Correctum rechts ge— 
ſchrieben werde.“ Soviel ich weiß, war 
noch bis vor kurzem die Unterrichts— 
ſprache auf den deutſch-öſterreichiſchen 
Gymnaſien Deutſch. 

Sollte man es für möglich halten, 
daß den einfachen Leſern in Arbeiter— 
zeitungen die geſchwollenſten Fremd— 
wörter zugemuthet werden? Da heißt 
es z. B.; „Es muß alles aufgeboten 
werden, um Licht über die Sache zu 
verbreiten. Insbeſondere Fürſt Bis— 
marck iſt engagirt.“ Wahrſcheinlich da— 
zu engagirt, um Licht über die Sache 
verbreiten zu helfen? Man muß das 
Franzöſiſche ſchon ſehr gut kennen, um 
zu ahnen, was „engagirt“ hier bedeu— 
ten mag. Daß man auf Franzöſiſch 
nicht ſagen kann: „Bismarck eſt en— 
gagsé“, hat der gelehrte Schreiber für 
Arbeiter nicht gemußt. Schriftftellerei 
diefer Art ift nicht Wiedergabe des 


‚Haren Sprechens, jondern des halbbe- 


wußten Lallens, ift nicht weſentlich 
berjchieden von der Sprachbehandlung 
in folgenden zwei Beifpielen: in Ber- 
Iin fand jüngjt ein Pferderennen ftatt 
mit Betheiligung von Laſt- und 
Droſchkengäulen. Natürlich mußte 
das Ding „Concours hippique“ heißen. 
Ein Drofchenkutfcher mit einem ſehr 
Ihönen Pferde lehnte ab: „cd werde 
mir ‚Doch nic felber in Konkurs brin- 
gen.” — Eine Leipziger Köchin ſchrieb 
einen Brief an ihren Schatz in Sibi— 
rien, einen Eiſenbahnunterbeamten, 
und fügt auf flugen Rath den Beför- 
derungsweg bei: „Vivat (via) Sibi— 
rien.“ Sehr lächerlich, nicht wahr? 
Iſt es wirklch viel lächerlicher als In— 
digenat, Rekreation, ubiquitär, zerti— 
tudinal? 


=— 19 ——— 


Der Weg zur Kunft. 


E83 ijt ein fchmerer und einfamer 
Weg, der zu den Höhen der Kunft 
führt; in undburchdringlichem Nebel 
berhüllt liegt das ferne Ziel, und fein 
Führer vermag den ftrauchelnden 
Wanderer zu jtüben, feiner ihm ben 
unmegjamen Pfad zu bahnen. Diefe 
oft ausgefprochene Anficht vertritt 
auh die befannte Wagnerfängerin 
Olivie a die in der Boſtoner 
Zeitfchrift „Ihe Mufictan“ den An— 
fängerinnen in der Sängerlaufbahn 
lehrreiche Erfahrungen aus ihrem eige- 
nen Leben mittheilt und babei ein 
ftolges Selbjtbefenntnif ablegt: „Der 
bejte unter allen Führern auf dem 
ſchweren Weg zur Kunft ift die innere 
Stimme, die und eingeboren ift und 
uns zwingt, eine bejtimmte Richtung 
im Leben einzufchlagen. Die große 
Gefahr für jede Sängerin in ihren 
Anfängen tft die, daß fie zu jung ift, 
um fich felbit richtia zu beurtheilen. 
Sch mußte niht8 von mufitalifchen 
Tragen, nichts von dem Verantmwort: 
lichteit3gefühl des Künftlers; ich murbe 
allein vormärt3 getrieben bon einem 
Verlangen, nur das eine zu thun und 
nicht3 anderes in meinem ganzen Xe= 
ben: zu fingen. Niemand kann einem 
anderen eine Laufbahn mit glüdlichem 
Erfolge garantiren. Rath ift ja ganz 
gut, aber mer will die Möglichkeiten 
erfennen, die in einer Menfchenfeele 
fhlummern, wer fann jagen, mie meit 
jemand fommen mwird, da die Entwid- 
fung fo vieles Ungeahnte ans Licht 
bringt und der menfchliche Wille fo 
Großes vermag? Seht 3. 8. ein 
Mädchen mit einer von Natur fleingns 
Stimme. Wer fann jagen, wie diefe 
Stimme fein wird nach zehn Jahren - 


——— —ñ ñ —ñ ñ — — — —— — 


jede Rolle, die man lernt, größere 
Kraft und Fülle bringen, auf denen 
mweiter gebaut werden fann für größere 
Dinge. Zeit, Arbeit und Erfahrung, 
und nur diefe, werden zeigen, was fie 
vollbringen kann. Arbeit ift das große 
Wort, das vorwärts bringt, wenn nicht 
die falfche Eitelkeit nach Bühnenglanz 
ung antreibt, fondern ein unwiderſteh⸗ 

liches Verlangen, eine tiefinnerliche 
Sehnſucht. Ich fühlte, daß es ſonſt 
nichts im Leben gab, was ich hätte 
thun können, und ſo that ich denn dies 
eine mit aller Macht. Bei jedem Mäd- 
chen, das den rechten Weg der Kunſt 
gehen will, muß Diefes anfeuernde 
Streben dasfelbe fein. E3 darf für 
fie feine andere Wahl geben, und fie 
muß den großen Schritt thun in dem 
fejten Bemußtfein, daß nicht? anderes 
thr das gleiche Glüd bringen kann. 
Sch habe gefunden, dab Kunft das 
Einzige im Leben ift, mas wirkliche 
Glüdjeligkeit zu geben vermag; andere 
Dinge, die mir jehon erfchienen, find 
verblaßt, aber die Freude an der 
Kunft bleibt Teuchtend und emig.” 
Mme. Fremftad verfennt dabei aber 
nicht die hohe Bedeutung einer guten 
Ausbildung, und fie meint, daß früh 
damit begonnen werden müffe. „Eine 
gute Schulbildung bi8 zu 18 Jahren 
und eine gute mufifalifhe Grundlage 
find Nothmwendigfeiten.“ Die Stimme 
bedarf eines ſechs- bis achtjährigen 
vorbereitenden Studiums. Der Lehrer 
kann nur die allgemeinen Grundſätze 
angeben, im Grunde muß jeder ſelbſt 
nad) ſeiner praktiſchen Erfahrung ler— 
nen, was er thun ſoll und wie er ſich 
entwickeln kann. „Niemand kann darin 
rathen, als nur jeder ſich ſelbſt. Wir 
kommen allein in die Welt, wir machen 
unſeren Weg allein und wir ſterben 
allein. So iſt es auch auf dem ſchwe— 
ren Weg, der zu den Höhen der Kunſt 
führt. Jeder muß ſeinen eigenen Weg 
gehen, keiner kann ihn vor ihm gehen. 
Die Sängerin lernt ihre Lektion, im 
Leben wie in der Kunſt, nur durch die 
eigene Erfahrung.“ 

— 11:9 

— Der japanifche Admiral Togo it 
heute von Liverpool nah New York 
abgefahren. Wie lange er in den Ber. 
Staaten bleiben wird, ift noch unbe: 
jtimmt. 

— Der Präfident und der Vizeprä- 
fident der Republit Panama haben je 
fech8 Monate Urlaub erhalten, um 
wieder fandidiren zu fünnen, mas 
Amtsinhaber gefeglich nicht dürfen. 

— Brofeffor Hugo Münfterberg hat 
ala Austaufchprofeffor geftern’an der 
Berliner Univerfität feine Abjchieds- 
borlefung gehalten und erhielt den 
Dant des Rektors für feine Thätigfeit, 
auch für die bei der Einrichtung des 
Amerikaniſchen Inftitutd. Er hatte 
über Einleitung in die Bhilofophie und 
Willensfreheit gelefen. 
VEREINE ree 

Tode3-Anzeige 


Freunden und Befannten die traurige 
Nabricht, dab unfer lieber Vater, Grop: 
bater, Schtviegerbater und Bruder 
Sohn Eggert 
den 28, Suli, fanft im 
Herrn entichlafen ilt, im Alter bon 60 
Sabren und 2 Monaten. vVeerdi ung 
findet jtatt am Mtontag, den 31. Suli, 
bom Trauerbaufe, 3511 Pierce Abe. ‘nah 
Foreſt Home-Friedhof. Um ſtille Xpeil- 
nahme Bitten die frauernden Hinterblie- 
benen: 

Kohanna Eggert, Gattin. 

Berthn Woterfin, Wilhelm, Klara, 
Georgia ımd da elle, 
Kinder, nebit Schiviegerföh- 
nen und Großlohn. 

Fred ıı. Wilhelm Eggert, Brüder. 

Minnie Zidermann, Schmweiter. 

Mitglied der Goethe Loge Nr. 8 und 
der Rhtbias-Ritter. frfa 


am Freitag, 


VE EEREREREET EENN 
REDET RE: 
Tode - Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab ımjer geliebter Bruder 
William Fosler 

(Sohn de3 beritorbenen Simon und der 
Eujanna %03ler) am 27, Iuli um 6:15 
Abends im Alter bon 43 Jahren und 6 
Monaten geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt von der Wohnung de3 Bru— 
ders, 4528 N. 45. Abe, nahe Mont: 
rofe Boulevard, am Conntag, den 30. 
Suli, um 2:30 Nachm., "2. dem Mont: 
rofe:isriedhof. Am ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Mary Ben, Anna Brown, Schmwes 


ſter 

Philipp, Charles, Yreb und ber 
beritorbene Arber Fosler, 
Brüder. frfa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
daß unſere geliebte Gattin, Mutter und 
ochter 
Martha Heumos 
am Samödtag, den 29. Nırlm 1911, im Alter kon 
33 Dahren, 4 Monaten ı. 14 Tagen entichlafen 
tft. Die Beerdigung findet ftatt anı Montag, 
den 31. Juli, Nacnt. 2 Uhr, vom Tranerbaufe 
1235 Daldale Ade., nah dem Rofehill- Friedhof, 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Martin Heumos, Batte. 
— Friedrich und Martin Heumos, 


nder 
fafon —— Grote geb. Schwartz, Mutter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die, traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Valer 

Guſtav Galle 
im Alter von 45 Jahren ſanft entſchlafen iſt 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 30. 
Juli, um 2 Uhr Nachm., von Greins Ktapell-. 
1723 Larrabee Er. nah Wunders Friedhof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Sinterblie> 


benen: 
Maria vi Gattin. 
Guſtav P . Galle, Sohn. 
Peter und Thereſa Jochner, 
Schwiegereltern. 


Todes-Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Nord Chicago Nr. 9. 


Den Beatmen und Mitgliedern 
biermit die traurige Nachricht, 
daß unfer Bruder 
Guſtave Galle 

am 26. Juli aeſtorben iſt. Die 
Beerdi ung findet ftatt am Sonntag, den 30. 
Auli, Nachmittags 2 Uhr, bon Barney Greins 
————— Efiabtifoment, an Larrabee Str., 
nahe Willow Str. nach Wunders Kirchhof. 
Mit Plattd. Gruß: 


gem Schultz, Meiſter. 
— Kropp, Schriewer. 


Todes Anß Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nad 
richt, dab unfer vielgeliebter Vater 

Vaſtor 2, Lannefeld 

nad furzem Leiden fanft im Herrn entfchlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
31. Juli 1911, um 2 Uhr Nacdmittaas. bon 
Fran? MeoMillers , Kapelle, 1235 N. Afbland 
Ave, nah dem Montrofe- Friedhof. Um tie 
Iheilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 


enen: 
Anna Nolde, William und Walter Lan- 

nefdbl, Ida Drogemüller, Alma 
Koeppen, Lilian Demme, Kinder. 


2r. 8, Roc: „Wie Küten wir Muge und Ohr?“ 
35 Cents pojftfrei. 
Koelling & Klappenbach 


Buchhandlung, Schreibmaterialien, Sportartitet, 
WB. Adams Strafe, 
Katalog auf Verlangen "gratis und franto, 


Hausfrauen: Tag 


Be: un 31. Zuli. 


Gebleichter Muslin, — ſpeziell c 

— u g a * * 
eider-Sinahanm, einfa sefalie un 

das Doppelte wertb, 10€ 

Baldriggan Männer! —— in gRahm far⸗ 

ben, eine unbollftändige Partie von 27€ 

50c-Corten, bei diefem Perfauf mur. 

De ee, 2 mit Spitzen 

un eitidter Ruffle, die $2.45 

Sorte, für diefen VBerfauf zu. — 81. 98 

Wiustin-Beinffeiver für Damen, vie 39€ 

DRIN BR WER aaancaeee nenne 

Einfahe Damen - Leibchen, niedriger Hals, 

furze oder feine Aermel, Größen 6 bis 9— 
25c ift der reguläre Preis - 

d.efent Verlauf, per Stüd 

an ge ze Corte, 
te hr nirgen unter c erhalten 

tönnt, bier = Rn 

Geitridte Wailts für Rinder, 

Si E Chat s. in dief Ben 3 
i es, in dieſem großen Ber- 

Ele ne eier. De 

amajt, be em Bertaun zu, 

Klei >. ide, ei Be An 50 
eidber-Seide, eine große swahl 

— Muſter, per Yard * 
tie neitreifte Ginghams, Bar 

Yard 


Montag, Dienitag, Mittwoch, 
Grocery - Erfparnilfe 


American Yamily oder Yels Naphthe 25 


Seife, 6 Etüde fiir 
u. ©. Mail Seife (ihünes Wafier- 19e 
7e 


glas frei) 5 Stücke für 
be 


gain zu diefem Preis, 


ki Gelintoid Stärke — ein aroßes Baret 
ür nur 

2. DOfenwihfe — eine große Büchſe 
ur nur 

Red Scal Lauge — fpesiell die 
Biüchle für 

Fanch japaniiher Reis — bei diefem 
Berfauf, per Plund 

Eobb's Katao — eine Y%s Pfund 
Bichfe für 

Unce Sam Malaroni oder Spaghetti, 
ver Padet 

Neiner jhwarzer gemahlener Bieffer, 
per Bund 

Breite oder feine Nudeln — bad 61 c 


Prund zu nur 

Fancı — Kaffee — ſpeziell das 19€ 
Neiner (weißer Weineifig — per Dinart- B8c 
flafche 


Pfund 


flaſch 
nch Gootic — ipezien = dieien 
jerfauf, per Pfund 


‚Sc 


Todes-Anzeige, 
— Kriegsr-Berein von Chicago. 
Den Bereins - Kameraden 
4 Hricht, dab unfer Kamera 
e Guitav Galle 
geftorben ilt. Peerbigung fin 
* det ſtatt am Sonntag, den 30. 
MaJuli, 2 Uhr Nachmittags, von 
Barney Greins Kapelle an Lar— 
tabee Str. nahe Zillow Str 
m Nunders- Friedhof. Die Beamten find 
erludt, Yuntt 2 Uhr in der Kapelle zu ericher: 
nen, um bem berftorbenen Kameraden die letzte 


Ehre su erweiſen. 
Geurge Dahme, Präfident. 
Sohn Horih, Selretär. 


ut 


Sode3: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß mein Gatte und unfer lieber Vater 
Paul Schmalz 
am Freitag, den 23. Juli, im Alter bon 52 Jabı 
ren und 2 Monaten nach langem Leiden fantt 
entfolafen ift. Die Deerbigung li itatt am 
Montag, den 31. Juli, Nahm. 1 Ubr, nad %o: 
reft Home, dom Trauerhaufe, 839 un Ridgetvay 
Ave. Um Stille Theilnahme bitten die trauern 

den Hinterbliebenen: 
Thereie Schmalz, Gattin 
Margaretha. Pant, Arthur Sugs und 
Edna, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
renden und Belannten die traurige Nadjr 
riät, daß unfer lieber Pater 
Peter Schmitt 
(celtiebter Gatte der veritorhb. Mary Schmitt 
ebor. Gleßner) 
am 27. Juli 1911 im Alter bon 73 Nabren ge: 
ſtorben Tr. Beerdigung findet ftatt Montag 
—— um 9:30 vom Trauerhauſe, 137 S. 
umphreh Ave. Oal Parl, nach der St. Luch“s 
irche, Lale Eir. und Franklin Mpe., Muftin., 
bon da nach dem &t. Bonifazius-Fsriedhof, — 
2 


Sobdes:- Anzeige 


reunden und Belanmten ‚die traurige Nach⸗ 
tigt ‚daß am Eamstag um 5 Uhr mein gelieh« 
ter 


Gatte 
Guſtav Raabe 
plötzlich geſtorben iſt im Alter von 68 Jahren. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
31. Ruli, um 1 Uhr Nacın., von Kohn ‚eefes 
Ravelle, 1919 Milmwaufee Ape., nah Waldheim, 
Um ftille Theilnahmte bitten: 
Ghrijtina Raabe, Gattin. , 
Erneit und Richard Rande, Edhne. 
Frau Maria Hunitod, Tochter. fafa 


Todes-Anzetge. 
Eriter Eifenburger Dentich-Ungariicdher Kranfens 
Unterftügungsverein von Shicago, JUL. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nadhs 
richt, daß Bruder 
Joſeph Piller 
4501 Laflin Str. geſtorben iſt. Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Sonntag Morgen um 11 Ubr 
dom Trauerhbaufe nad der St. Auguftin-Rirche 
50. und Laflın Str., dann mit der Grand Trur 
Bahn nah dem &. Marien-Sottezader. 


frfa John Hollendonner, PBräfibent, 


Todes-Anzeige. 
Sterbefall-Unterſtützungsverein der Evangel. 
Pilgrim⸗Kirche. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 
Baul Schmalz 


am Freitag Abend geitorben. ift. Trauer ottes⸗ 
dienſt Montag, den 31. Juli, 1 Uhr Nachm, 
im Trauerhauſe, 839 N. Ridgewah Abe., nad 
dem Foreſt Hoine Friedhof. 


S. Müller, 


daß Hery 


Schreiber. 
Geſtorben: Mary Ruf geb. Hummel, 64 Jahre 
alt. Gattin des verſtorbenen Charles F. Ruf 
und geliebte Mutter bon Charles, Frau Hugs 
Sicfinger, Sarrb ıınd dem berftorb. Guftab Ruf. 
Beerdigung bom Zramerhaufe, 5117 N. Lincoln 
Str., Eonntag, den 30. Juli, um 2 Uhr Nacınt., 
mit utfchen nad Graceland. frfa 


Geitorben: Her ony Werred, ftarb plöklih am 
27. Juli 1911. Geliebter Gatte bon Katherine 
Werres Beerdigung am Sonntag, bon Bal & 
Barretts — 738 Wabaſh Aven, 
un 9 Uhr Vorm, nach der St. Mary's Kirche 
und don dort mit Kutfchen nad dem St. Bont» 
faaius-Sriebbof. i 

Geftorben: Enſabem Schween Bersbach, Gat- 
tin von Oslar J. Bersbach, 4827 NR. Hermitage 
Abe., am 28. Juli Beerdigung privat. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unfere zelichte Mutter 
Auguſta Hunt, 


die heute vor einem Jahre, am 29. 
geſtorben iſt. 


Juli 1910 


Vergeſſen werden wir dich nimmer, 


Wir lieben dich wie einſt auch jett. 
Der Schmerz war ‚groß und it es immer, 
Weil Trennung uns das Herz bderlebt. 
Do hoffen alle wir bieniedent, 

Daß Wiederſehen uns beſchieden 

In jener Welt, wo keine Thränen, 

Die Hoffnung ſtillet unſer Sehnen. 


Gewidmet von ihren Kindern 


Waldheim. 


Einziger geutiäer Lonfeffionziofer Friedhof Lan 
Chicago. Dury Metropolitan: Hocbahn fü ür öe 
gu erreihen. Billige Begräbnißplätze vr im 
tiefem fchönen Friedhof auf Abfchlagszahluns. 
“ zu baben. — General-Office?: Yorefl_Barl, 
Eith — Auitin 756. Zou Line 


Nieft Kart 15 
Fred J. — — Präſ. Fred Maas, Sekr. 


Jakob Schwab, Superintendent 


Zur Nachricht, 
daß ich mein Amt als ſtädtiſcher HilfsKorpora⸗ 


tionsanwalt niedergelegt habe und mich wieder 
ganz meiner Privat-Praxis widmen werde. 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt, 
1002 Title & Truft Bldo., 69 W. Waihington 
Str» Te.l Randolph 5446, 
2eilim?t 


EMIL H. SCHINTZ 


89W. Randolph, nahe Clark Str. 


au bi3 6 
Geld —— Gute ei in 
au verlaufen. Tel. * — 
a 














ingt der neue „Speed Boah“. 


Heute 
Abend 


— und 
morgen 
Abend 


Pabbot 1dr, 


MOTOR- 
YCLE 
RACES = 


Die Senfation des Jahres. 
Schottlands Tag! Seute! 


Galedonian Society Picnic 
Morgen: Piknik der Ängariſch. 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaft. 






— 


Grosse Gala-Oper 
Liberati 22°. 100 


co. von 
me—is 
u 


Forest PARK 
Laßt und alle Initig fein und au den 
40,000 Spakmadıern 
gehen, die heute hier branfen fi vergnügen 

Nielig Fidel! 
— Nellie, wart’ auf mih am Eingang! — 
Ob Gum Drops! 












Große freie Vaudeville 


Zehn AU Star Afte 


Matinee heute 2:30 Uhr Nam. 
Heute Abend 8 und 9:30 
Napdie, die vollfommene ran, 
Speiit im freien, 

— Der fühlite Plas in Chicago. — 


Kintionales Miltär-Turnier, 


Grant Part 
Vom 24. biß 30, Yult 
Unter ben Uufpisien der Chicago ilffoetation 
of Commerce 
10,000 Soldaten 
An großartigem militärifhem Schaufpiel 
Nationalgarbe von Yllıinatza 
und anderen Staaten 
Sllinoi3 Naval Reſerve 
Ber. Staaten Militär 
Ber Staaten Marinelorpß 
Unb viele andere Darbietungen. 


Vorführungen täglih 2:30 Nm, unb 3:15 Abbs. 
Refervirte Eike 50 Cent3- und $1. Logenfigs 
$2. Iegt zum Berfauf bei 
John R. Young, Tournament Manager, 
Simmer 1410 Great Northern Building, 
und in allen Domwntormn Hotels. 

117—29 


Großes Pilnif 


\ 4 beranitaltet bon ber 
— Deutſchen Krieger⸗ 
Kameradſchaft 


von mn. 
Conntag, den 30. Auli 1P11, in Scharts Grove, 
5180 Lincoln Ave. Breisfegeln u. Beluitigungen 
für Jung u. Alt. Eintr. 2öc Perf. Anf. 1 Mn. 
Enditetion der Lincoln Wde. Car, 122, 29 






















m. 

Treue Schweſtern-Loge Ar. 6, 
Orden der Hermann-Schweitern 
beranitaltet Mittwodh, den 2. Auguft 1911, eine 
Raiferfahrt nah Michigan City mit dem Dam« 
vier Rooievelt. Alle Ordensſchweſtern fin) 
freundliit eingeladen. Tidet8 im PBorberlauf 
bei Alvine Spalding, PBräf., 2951 N. Oakley 
Ylve.; Anna Anders, 3510 Soutbport Ade.; Adol- 
vhine Peter, 1752 Parrh Ape.; Emma Dany- 
john, 1946 Sheffield Ave. Tieets foiten 50c die 
Berfon, Rinder d. 6—12 Nabren 25c. Mitglteber 
25c die Rerfon. fl25.29 


— — — — — 


14. PIENIR 


berbunden mit Breisfegein, Dertmer Wurftmarft 
und Beluitigungen aller Art, veranft. bom 
Piälzer grauen:Berein 
anı Sonntag, den 30, Yult 1911, im &tanbarb 
Grove (früber Piewerd Grobe), N. Clark Str, 
nabe Lawrence pe. Anfang ? Uhr Nadım.- 
Tidet3 25c die PVerfon. 1119,28 


”» 54 
Grones Benefiz:Pilnif 
beranftaltet bon den 

Vereinigten Coof County Logen ber 
Kıtights and Ladies of Honor 
in Brand'3 Parf, Cliton Mpe., nahe Belmont, 
Sonntag, den 30. Kult 1911. — Treisfegeln. — 
Der Getrag wird zur Gründung eines Fonds 
zur Erbauung eines Heim$ bermandt. il12,20 








Großes Basket- Pitnif 


nebſt Preiäfegeln, veranitaltet bon ber 


Erene Schwellern:Loge Fir. 79 


im Gxcelfior Parf, Irving Part Plpd. u. Elfton 
Ave., am Dienstag, den 1. Auguft 1911. An 
ſang Rormittags 11 Uhr. Eintritt 10c Dir Bert. 

i122,29 








The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Bincoln Verl. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT kiss Reim 
Ntto Seifert's Orchester. 


bibofa* 


Bismarck - Garden 


Evanſton NAde., Grace und Haliteb Str. 


BALLMANN’S KAPELLE 


„Wunfh“-Abende Montag und Freitag. 
Waaner-Abend Dienstag; Maurer-Abend Dons 
verstag; Standard ıı, bopuläre Mufit Samstag, 
Eonntag Nabmittag und Sonntag Abend. 

in22,bolfafonmd—27ag 


WM, RADTKE 


Echt deutiches Reitanrant 
Wein- und Bier-Ausichanf 
Importirtes Bier ftet8 an Zapf 


B10--818 DESPLAINES AVE. 
Foreit Bart, ZU. 10in,fa* 


VOLKS - GARTEN, 


115—717 North Ave. Henrh Fiber, Manager. 


Altdeutſcher Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30. 
Auftreten einer eriten Klaffe deutfhen Künftler- 
truppe. Zum Cchluß jeder Voritellung Tommt 
die Inftige Porfe „Die zärtlihen Verwandten“ 
zur Auffügrung. Eintritt frei. 

















gincoln, Lawrence und Weitern Abe. 
Aunzert jed. Abend. Barolles Orcheſter. Beſte 
Sänger, Ida Sterling, Prima Donna. 


Tyroler Heimath 
729 North Avenue. 


Gartenfonzert jeden Abend und Sonntag 


Nachmittag. — „Tyroler klpenfänger“. 
fafun 








Sllinoid 


Hebammen: Schule 


Das 17. Semeiter beginnt am 15. Auguft. 
Unterricht in Deutih od. Engliih. Säule ift inBers 
bindung mit Entbindungsanftalt. Anmeldungen jest. 

3155 Eouth Halfte» Str, 
15j1,jadfpsim 


Kofalberit. 


Geftern roth, heute todt. 


siel unter die Aäder und wurde tödtlich 
verlet. 


Als geitern Abend ein Güterzug in 
den Biadult an ©. Campbell Xne. 
und W. 36. Straße hineinfuhr, murbe 
ein „blinder“ Pafjagier, der 17jährige 
Charles Gillhart au Dumont, N. %., 
der auf dem Dadhe eines der Güter— 
magen lag, „abgejtreift“ und fiel unter 
bie Räder. Der Verunglüdte, der bie 
Beine eingebüßt hatte, fand Aufnahme 
im Monroe Str.-Hofpital, Dort er- 
föfte ihn fchon eine Stunde nad feiner 
Einlieferung der Tod von feinen Lei: 
ben. 

War nicht zu retten. 

Der 2Yjährige Hohn Lorenz, der 
bor at Tagen in angeblich angetrun- 
fenem Zuftand die zu feiner Wohnung 
Nr. 1842 ©. Center Ave. führende 
Zteppe hinunterfiel und einen Schä- 
delbruch erlitt, ift gejtern im County- 
Hofpital geftorben. Der Koroner 
wurde benachrichtigt. Er wird den, 
üblichen Sinqueft abhalten, | 

Schlimme Solgen. 

Ein nichtönußiger Straßenaraber 
batte geitern auf eine Straßenbahn: 
fhiene an W. 12. Str. eine Patrone 
gelegt. Diefe murbe von einer über 
fie hingleitenden Eleftrifchen zur Ent- 
ladung gebracht, und von der Kugel 
wurde einer Straßengängerin, der 
Hrau Mallie Levin, Nr. 1005 W. 12. 
Straße, der Kiefer zerfcehmettert. Die 
Verunglüdte hat Aufnahme im Coun= 
tyhofpital gefunden. 


frreifongerte, 


Die „Chicago Band”, unter der Lei- 
tung ihres Kapellmeifters, Wmm. Weil, 
wird heute Abend im Hamilton Bart 
fonzertiren und morgen Abend im 
Eornell Square. Am Mittwoch Abend 
gibt fie im MecKinlen Park ein Frei: 
fonzert, am Donnerstag Abend im 
Palmer Park, am Freitag Abend im 
Auffel Square und am nädjiten 
Camftag Abend im Markt White 
Square. 


————— ed — — 
Ziroler Seimath. 





Gut aufgehoben ift man an heiken Som: 
merabenden in der „Tiroler Heimath”, einer 
befannten Gartenwirthfchaft an der North 
AUdenue nahe Halfted Strafe. Die beliebte 
Süngergejellihaft Sutterlute gibt dort all- 
abendlid und am Sonntag auh Nachmit: 
tags Zither- und Gefangsfonzerte, und für 
gute Bedienung forgt der furndige Wirth. 

————eo— ——— 


@uropäifhe Wehhfelraten, 


Zaut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Xruft Co.” jtellten fich heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 


| 
| 
| 
100 Marf.. .$23.81 





Deutihlanb: 

Defterreidh: 100 Aronen.. 20.26 

Schmeiz: 100 Franl...... 19.29 

100 Gulden...... 40.35 
anemarf: 100 Aroner.... 26.80 

Rupland: 100 Rubel...... 51.80 








Chicago Turn - Gemeinde 






37. Pitnit 
Alten Anuftedler 


Montag, 3. Auguft, 
BRAND’S PARK, 


Belmont und Elfton Wenue. 


@intritt 25 Gentb. 
1122,28 .an? 


—X und Sommernachtfell 
Nord- u. Nordwestseite Logen 


des Order Mutual Brotection 
im Elm Tree Grove, Dunning, IUinois, 
Sonntag, den 30. Juli 1911. 


Zansbergnügen, Preislegeln und andere linter: 
. altung. Tiefet3 25c pro Rerfon. 12.0 
0,6 


am 





8. Bißnik und Sommernachtfefl 


beranitaltet bon 


Immergrün Frauenverein 


Sonntag, 6. Anguit 1911, in Schwah’ Grobe, 
Ede 1% Etr. * Harlem Ave. Anfang 2 Uhr 
Nachm. Tickets 20c @ Berfon. 





Großes Piknik und Preiskegeln 


veranſtaltet vom 
Oeſterreichiſch-Bayeriſchen Frauen Kran— 
ken⸗Unterſtützungs-Verein 
am Sonntag, den 6. Auguſt 1011, in Schart's 


(rüber Mahers) Grove, am Ende der Bowman⸗ 
ville Corlinie, Eintritt 25c die Rerfon. 


Order Mutual Protection 


Großes Pilnit md Sommernaditfeit 
ber bier vereinigten Qogen Koerner 54, 
Augufte 56, Freigeit 125, Franklin 126, 

Sonntag, den 3. Geptember 1911, in Harms 
©ruve, Berteau Ave, nahe Lincoln Abe. Ti- 
det3 256. Alle Tidet3 vom 25. Yuni find giltig. 


Geistiges Konzert 


im Spieitualiftentempel 


Licht und : Wahrheit 


1249 Babenfia Ave., nahe Roben Eir., Sonn- 
tag, 30. Juli, Abends 73% Ubr, unter Mitwir- 
fung de8 Berein®Gelangauarteis. Vorträge n- 
balten fotwie geiltige Botichaften übermittelt von 
verfihiedenen Medien, wozu freundlichit einladet 
Der Borftanp. 


Großes Nofenfeit 

. beranfialtet von dem 
Ungariihen Frauenheim von Chicago, 
Sonntag, den 30. Yult 1911, in Beherd Grove, 
Irbing Bart Blod.' und Galifornia ve. Anfanı 

V Tickets Cents. — Nehmi 

irgenb eine füdl. oder nördl. fahrende Car, 
tranäferirt an 
reit zum Grobe 











— —— — — ——— —— —— — — — — — — — — — — 


1123,29,30 


—— 





Eiızkursio 


mit dem Dampfer „Theobore Ronfeveit“ nad 


Michigan With, Ind., veranftaltet vom | 


Sarugari Sängerbund 


am Sant, den 6, Auguit 1911. | Zidet3 75€ 
pro Perfon. erhalten von allen Mi Bienen 
oder bei Fred 1608 EMmbsurn Ane. fafs 


| ichuß des Senats übermwiejen, 


Irving Barf Plbd. ımd fahrt db’: 
l 





— 


Präfident Taft ernennt J. H. Wil⸗ 
lerſon zum Bundesbezirksanwalt. 





Marſchall Hoy wiederernannt. 


Kongreßmitglied Mann iſt wüthend und 
droht, ſich um Senator Cullom's Sitz 
im Senat zu bewerben. — Bundesgene⸗ 

rılanvılt be kämpfte Sims’ Ernennung. 


Präſident Taft hat geſtern Nach— 
richten aus der Bundeshauptſtadt 
zufolge James H. Wilkerſon zum 
Bundesbezirksanwalt in Chicago als 
Nachfolger von Edwin W. Sims 
und Luman T. Hoy von Woodſtock 
zum Bundesmarſchall für den nörd— 
lichen Bezirk von Illinois ernannt und 
dem Senat die Ernennungen zur 
Genehmigung übermittelt. Hoh iſt ſeit 
einigen Jahren Bundesmarſchall. Die 
Ernennungen wurden dem Rechtsaus— 
der 


einen Bericht jedenfalls in nächſter 


Woche abſtatten wird. An der ſoforti— 
gen Beſtätigung der Ernennung Wil— 
kerſons beſteht Nachrichten aus Waſh— 
ington zufolge kein Zweifel. Was 
Hoys Ernennung anlangt, ſo iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß der Ausſchuß erſt 
eine Unterſuchung anſtellt. Gegen 
zwei der Untergebenen Hoys waren 
Anklagen erhoben worden. Einer war 
entlaſſen worden, aber der andere iſt 
noch im Amt. Bundesgeneralanwalt 
Wickerſham unterſuchte die Angelegen— 
heit und kam zu der Anſicht, daß Mar— 
ſchall Hoy nicht verantwortlich zu 
machen fei. Er empfahl feine Wieder- 
ernennung. 

Die Ernennungen waren bie yolge 
einer Konferenz, die Präfident Taft 
geitern mit Senator Cullom hatte. Der 
Präfident mar urfprünglich geneigt, 
die Ernennungen bis zum Minter zu 
verichieben, aber Senator Kullom 
überzeugte ihn, daß eine fofortige Ent- 
fcheidung aus politifchen Gründen vor: 
zuziehen jei. 

Mann tft wüthend. 


Die Ernennung Wilterfong er 
den Kongrekabgeorbneten Names 
Mann, den Führer der republitanifchen 
Minderheit, in die höchite Aufregung. 
Er behauptete, Präfident Taft habe 
beriprochen, Edwin W. Sims mieber- 
zuernennen. Gleichzeitig z0g er über 
Senator Cullom 1lo3 und erklärte, er 
werde, um ihn zu züchtigen, fih um 
feinen Sit im Bundesfenat bewerben, 
Er mwerde feine Kandidatur fofort ans 
fündigen. 


Widerfham befämpft Sims. 


Der neu ernannte Bundesbezirtd- 
anmalt mar iberraßeht, ald er geitern 
bon feiner Ernennung in Kenntniß ges 
jfeßt wurde. Er hatte eine Entjchei- 
dung nicht por dem Herbit ermartet. 
Hiefige politifche Kreife legen der Wahl 
des Präfidenten politifche Bedeutung 
nicht bei. Sie fchreiben fie dem Wunfch 
zu, dem YBundesgeneralanwalt einen 
Gefallen zu thun, der Sims’ Wieder: 
ernennung jtet3 befämpft hat. E3 wird 
erwartet, daß der neue Bundesbezirt3- 
animwalt zahlreiche Berjonalveränderun- 
gen vornehmen wird. Er felbft aber 
wird bie Leitung des Verfahrens ge- 
gen die Sroßjchlächter beibehalten. Er 
gilt als ein fähiger Beamter. Seit 
dem $ahr 1903 gehört er der Bundes- 
bezirfsanwaltfchaft an, Er leitete das 
Verfahren gegen die Standard Dil 
Eo., das zur Verhängung einer Gelb- 
ftrafe in der Höhe von $29,000,000 
gegen den Irujt führte. Vom Nahr 
1903 bi3 1905 mar er Gountyanmalt, 
borher hehörte er zwei Kahre lang dem 
Unterhaus der Legizlatur an. Er tit 
42 Yahre alt und ftammt aus Mif- 
jfouri. PBolitifh gehört er wie fein 
Vorgänger Sims zu den Gegnern der 
Deneen’shen Faktion in Hyde Park. 

Bundesmarſchall Hoh von Wood- 
ſtock verdankt ſeine Ernennung ur— 
ſprünglich Senator Albert J. Hop—⸗ 
kins, deſſen Kampagne er vor zwei 
Jahren leitete. Er iſt außerdem eng 
mit dem früheren Sprecher E. D. 
Shurtleff befreundet. Dieſe Freund— 
ſchaft hat ihm jedenfalls die Unter— 
ſtützung Senator Lorimers geſichert. 


Sortfchrittliche eröffnen Kampagne. 

Die fortfchrittlihe republitanijche 
Liga wird heute Abend ihre Kampagne 
in Eaft St. Louis eröffnen. Walter 
Elnde ones, ihr Kandidat für das 
Gouverneurdamt, mird über Die 
„Iſſues“ der Kampagne fprechen. 
Charles E. Merriam wird eine kurze 
Anjprache über die Ziele der Liga hal- 
ten. Nur menige: Chicagoer merden 
ben Kandidaten nah Eaft St. Louis 
begleiten. Yohn B. Hay, ein frühere 
Mitglied des Kongreffes, der im Jahre 
1864 Präfidentichaftstandidat mar 
und für Abraham Lincoln geftimmt 
bat, wird den Vorfig führen. 

Deneen und Cullom. 

George €. Ranfin von Monmuth, 
ein Bertrauter Senator Eulloms, hielt 
fih geftern in Chicago auf, um ein 
Bild von der Lage zu gewinnen. Ge— 
rüchte, dab die Anhänger des Gouper= 
neur3 und de Bundesjenators ji 
einigen mürben, famen nit zum 
Schmeigen, aber feiner.der Führer auf 
beiden Seiten wollte fich ausſprechen. 
Allgemein wird zugeitanden, daß Gou= 
berneur Deneen im all einer Einigung 
den republifanifchen Kandidaten für 
dag Amt de Vizegouberneurd auß- 
mählen wird, der ihn, falls ein Sit im 
Bundesfenat frei wird, zum Senator 
ernennen fol. in diefer Beziehung 
wird der frühere Vizegouperneur Qam- 
rence Y. Sherman genannt. E3 heißt, 
daß au) Frank 2. Smith von Divight, 
einer der einflußreihhiten Anhänger 
Senator Eullomd, für ein michtiges 
Amt herausgebracht werben mwirb,menn 
der Gouverneur und der Bunbesfena- 
tor fich einigen fönnen. Der Ueber» 
tritt, Smith3 ind Deneen’fhe Lager 


+ 
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user een ET LET EEE EL Leine Msn 


tals. 


‚Ehicans, Samflan, den 2). Juli 1911. 





mwürbe einen jhmeren Schlag für bie 
Anhänger Senator Zorimers bedeuten, 
bie gehofft haben, Smith mwerbe ie 
um bie zrepublifanifhe Nominafion 
für das Gouperneurgamt bemühen. 
Seit Eol. Frant. O. Lomden abge 
winft bat, haben bie Anhänger des 
„blonden Bofles“ ihre Hoffnung auf 
Smith gejegt. Al Kandidat ihres 
Ylügels tommt zwar noch der Abgeord- 
nete 8. M. Chiperfield in Frage, aber 
er bat bei MWeitem nicht den Anhang, 
rar im Staate aufzumeifen 
at, 
Pifnif der „Lonnty Democracy’. 

In Brands Park findet heute das 
22. Yahrespifnit der County-Demo- 
crach ftatt, deren Seele Robert €. 
Burke if. Mayor Harrifon ift als 
Hauptredner geivonnen worden. An 
Preifen für’ Wettlämpfe find $1000 
ausgefegt worden. 

— 19 


‚ Berlonal-Hadırichten. 





— Herr Paul Lobanoff, der Herausgeber 
der „Chicago Vereinszeitung“ und in Wil— 
mette wohnhaft, beging geftern feinen 60. 
Geburtstag. 

—- - 


Moralifh verfommen. 


Betrunfene frau machte einen Selbit » 
mordverfud). 


AlS geftern Abend ein gewiſſer Ra— 
thomstt, Nr. 2322 Wald Straße, von 
der Arbeit zurücfehrte, lag feine Frau 
Agnes betrunfen auf dem Bett. Er 
hielt ihr in Gegenwart der 15jährigen 
Tochter eine mohlverbiente Stand- 
paufe. Darüber aufgebracht, griff die 
drau zum Revolver und brachte fich 
in jelbftmörberifcher Abficht eine 
Schußmunde bei. Die Lebensmüde hat 
Aufnahme im Deutfchen Hofpital ge- 
funden. An ihrem Auffommen wird 
gezmeifelt. 

—) —— “ 
Durch Feuer vertrieben. 





Die Slammen zerftörten einen Schuppen 
und bejhädigten ein Haus. 
Feuer, das heute früh in einem Holz- 
ſchuppen ausbrach, theilte fich auch dem 
bon J. Pitcher und Familie bewohnten 
Hinterhäuschen Nr. 2236 Lemis Str. 
mit und nöthigte die Bewohner zur 
Yludt. Sie entfamen unverfehrt. Der 
Schuppen murbe eingeäfchert, das 
Häuschen um etwa $300 beichädigt. 





(Eingefandt.) 


Gür Einfendungen us dem Leſeitreis tft vie 
Redaktion nicht berantwortlid. Zufcriften 
müffen möglicft Nat und Turz gehalten, und 
frei bon 'verfönlichen Angriffen. das Papier 
nur auf einer Seite befchrieben fein, Nıtr Zus 
‚wriften, melde den Namen und Adreffe des 
Einfender? tragen, werden —— Auf 

Wunſch wird der stame richt veröffentlicht. 


Un die Redaktion der „Abendpoit”. 

Am Donnerjtag lud ich meine Nichten 
zu einem Bejuch des Mılittär-Manövers 
ım Grant Barf ein, wo wir um etwa 7 
Uhr anfamen, aber bereits alle freien 
Pıäße bejeßt fanden. Wir lagerten uns 





pläße an den Mbhang, wo wir eine gute 
leberjicht über das Manöver hatten. Ich 
holte dann no eine Nichte mit ihrem 
Mann, die auf der Nordjeite wohnen, ab. 
Als ich nad) etwa einer halben Stunde 
iwieder fam, fand id) die Mädchen ganz 
zurüd, hinter einem Wall von Menjdyen 
von mindejtens gehnfacher Reihe. Der 
Abhang war ganz geräumt und auf der 
Ebene ein Streifen von fünf FZuß frei, 
wo in Furzer Diitanz ein Bolizijt jtand 
und einer zu Pferde auf- und abrıtt. So= 
bald jich nun das PBublifum etwas bor= 
Ihob, rıtt er mit dem Gaul gegen die 
Veenichen, ohne Rüdficht auf Frauen und 
Kinder, und trieb jie unnachtichtlich zu— 
rüd, jeden mit Verhaftung bedrohend, 
der nicht zurücdtveichen wollte oder konnte. 
Außer in den borderen Reihen fonnte da= 
bei Niemand etwas jehen, und die Mei- 
ten, jo audy mir, verließen enttäuscht, 
nad) 2 Stunden Hin= und Herdrängens 
den unmirthlichen Plag- Nun drängen 
fih mir folgende Fragen auf. Wem ge= 
hört der Grant Part? ch denke, dem 
Xolf von Eoof County, und er unterjteht 
der Südparf-Behörde. Was hat dann 
die jtädtiiche Polizei dort zu befehlen? 
Da nirgends aud) nur eine Spur von 
Grasmwuchs ift, haben die Leute nicht ein 
Recht, ich niederzufegen, mo es ihnen 
beliebt? _ 

Hat die Kaufmännifche Vereinigung 
ein Recht, in einem öffentlichen Bark fürr 
durdy vom Bolf bezahlte Männer aufge= 
führte Schaufpiele Eintrittsgeld zu ver> 
langen? 

Hat die brutale Behandlung durdy die 
Polizei, die den ganzen nördlichen und 
nordojtlihen Abhang frei hielt, ivo viele 
Taufende fi) bequem lagern Fonnten, 
ohne jemandem im Wege zu fein, viel= 
leicht den Yiwed, die Leute zu veranlafien, 
ih entweder Sige_ zu faufen, oder jich 
wie eine Herde Schafe rumſtoßen zu 
lajjen? 

Das ift, mindeftens gejagt, ein fonder- 
barer Weg zur Hebung de3 Batrivtiä- 


an der Nordoit-Seite oberhalb der Si- | 
| 


mus. Achtungsvoll 
G. Rotter, 148 W. Indiana Str. 
— — — 


Deutfh = Amerif, Nationalbund, 


Der jtellvertretende GSefretär des 
Chicago Zmweiges vom Deutjch-Ameri- 
fanifchen Nationalbund, Herr Joſeph 
Danziger, Schiller Building, erjucht 
die dem Verband angegliederten Ver- 
eine um Angabe ver Adreffe ihres Se- 
tretärd und ihres Berfammlungslo- 
Um Montag Abend findet in 
Kölling & Klappenbachs Halle, 63 M. 
Randolph Straße, die vierteljährliche 
BOHRER des Verbandes 
tatt. 








Identität von Menſchen⸗- und 
Rinder-Tuberkuloſe? 


Der Schlußbericht über die zehn— 
jährigen Arbeiten der engliſchen Kom— 
miſſion zur Unterſuchung der Ueber— 
tragbarkeit der Tuberkuloſe zwiſchen 
Menſch und Rind wird allgemeines 
Aufſehen erregen, insbeſondere wegen 
der Folgerungen, die ſich aus den 
Gutachten der erſten engliſchen Ge— 
lehrten für das weitere Veſtehen der 
Koch'ſchen Hypotheſe ergeben. Nun 
haben gleichzeitig mit den Arbeiten der 
engliſchen Kommiſſion im Veterinär— 
Inſtitut der Univerſität Leipzig ein— 
gehende Unterſuchungen in der gleichen 
Richtung ſtattgefunden. Sie haben 
dasſelbe Ergebniß gehabt wie die Ar— 
beiten der Engländer. Der Direktor 
des Leipziger Inſtituts, Prof. Dr. 
Eber, äußerte ſich, der „Leipziger 


Abendzeitung“ zufolge, über dieſe be⸗ 


deutungsvolle Angelegenbeit wie 








pie: „Der Umftand, dap die englifche. 


uberfulofe-Brüfungstommiffion fat 
zu gleicher Zeit dieſelbe Entdeckung 
veröffentlichte, erflärt fich damit, daß 
die Engländer anfcheinend nad Kennt 
nißnahme meiner Veröffentlichung ihre 
Unterfuhungen fchnell beendeten. Yhre 
legten Protofolle find noch gar nicht 
erichienen, obgleich jie früher als ich 
mit ihren Studien begonnen haben. 
Sie erjtreben nämlich ein FFleifchbe- 
Thaugejeg und brauchen dazu die Felt: 
telung der odentität der beiden 
Krankheiten von Thier und Menid. 
Profeffor Dr. Koch jelbjt wies im An 
fange feiner lUnterfuchungen auf Die 
Aehnlichkeit zwifchen dem Erreger der 
Perlfuht (Tuberfulofe der Rinder) 
und dem Erreger der Qungenfchmind: 
Juht hin. Erft fpäter, al3 Behring 
die Anſicht ausſprach, daß die meiften 
Schwindſüchtigen durch die Kuhmilch 
als Säuglingsnahrung infizirt wür— 
den, widerſprach Koch und bezeichnete 
die Krankheiten bei Thier und Menſch 
als weſensverſchieden. Und er ſchien 
recht zu haben. Die Tuberkelbazillen 
im Menſchen waren durchaus „menſch— 
lich“ und veränderten ſich ſelbſt nach 
Jahren nicht, als man ſie auf Rinder 
übertrug. Dagegen konnten wir in 
Leipzig bald nachweiſen, daß die in— 
folge Milchinfektion verſtorbenen 
Säuglinge Bazillen aufwieſen, die 
„rindervirulent“ waren und die, auf 
Rinder zurückübertragen, oft tödtlich 
wirkten. Durch dieſe Nachweiſe kam 
Koch zu der Anſicht, daß der Menſch 
zwei Tuberkuloſe-Erkrankungen habe: 
Eine infolge Infektion durch Milch 
oder durch Uebertragung in Wunden 
und weiter die durch Anſteckung von 
Menſch zu Menſch entſtandene Lun— 
genſchwindſucht, deren Bazillen eben 
originär ſeien. Dieſe letzteren Bazillen 


erregten, auf Rinder übertragen, in 
der That kaum eine Veränderung. 


Dieſe Verſuche wurden jedoch meiner 
Anſicht nach nicht richtig gemacht. 
Man ſpritzte die Bazillen unter die 
Haut. Die Perlſucht iſt aber eine Er— 
krankung der Bauchhöhle, und dorthin 
hätten die Bazillen übertragen werden 
müſſen. Dies habe ich nun gemacht,“ 
erklärte Prof. Dr. Eber weiter, „die 
Bazillen waren kaum verändert, und 
erſt als ich die Bazillen immer auf 


neue Rinder übertrug, ſtellte ich eine 


langſame Rückentwicklung der Bagillen 
zum „rindervirulenten“ Typ feſt. Nach 
anderthalb Jahren, als die Bazillen— 
kulturen achtzig Rinder paſſirt hatten, 
waren ſie von den rindervirulenten 
Bazillen nicht a zu unterjcheiden. 
Ebenfo wie diefe Rüdentiwidlung mög- 
lich war, ift anzunehmen, daß eine 
folh Fortentwiclung refp. Verände— 
rung der „rinderbirulenten“ Bazillen 
im menfhlien Körper ftattfindet. 
Experimentelle Verfuche nach der Rich- 
tung fönnen natürlich aus ftrafrecht- 
lichen Gründen nicht gemacht werben. 
Sedenfalls fteht nunmehr feit, daß die 
Bazillen urfprünglich aleich jind und 
in berjchievenen Körpern verjchiedene 
Erfcheinungen hervorrufen. Mit dies 
fer Feititellung ift aber auch die Ge- 
fahr der Milchinfektion feitgejtellt, die 
aber viel zu fehr überfchägt wird, Ein 
Milchbeſchaugeſetz iſt daher erſtrebens— 
werth und auch ſonſtige Sicherheits— 
maßregeln in der Viehhaltung ſind 
durchaus zu empfehlen.“ 





Die Brambacher Radium-Quelle. 


Die ſtärkſte bisher bekannte Ra— 
diumquelle der Welt iſt, wie bereits 
kurz gemeldet wurde, vor kurzem in 
Brambach im ſächſiſchen Vogtlande 
erſchloſſen worden. In dieſer Gegend 
findet fich eine ganze Anzahl eiſen— 
und kohlenſäurereicher Mineralquellen, 
die größtentheils ſchon ſeit langer Zeit 
bekannt ſind und von den Bewohnern 
der umliegenden Orte wegen ihres 
günſtigen Einfluſſes auf die Geſund— 
heit zu Trinkkuren benutzt werden. 
Schon bei der geologiſchen Durchfor— 
ſchung des ganzen Landes auf radio— 
aktive Subſtanzen konnte Dr. Weidig, 
wie er in der Zeitſchrift für öffentliche 
Chemie näher ausführt, bei den mei— 
ſten dieſer Waſſer eine erhebliche Ra— 
dioaktivität nachweiſen; eine als Ta— 
felwaſſer verwendete Quelle, der 
Brambacher Sprudel, zeichnete ſich in 
dieſer Hinſicht beſonders aus, obwohl 
durch die Eigenart der Quellfaſſung 
ein großer Theil der Radioaktivität 
verloren gehen mußte. Die Unterſu— 
chungen wurden daher, nachdem man 
gegen das Entweichen der Emanation 
die nöthigen Vorkehrungen getroffen 
hatte, wiederholt und auf alle in Frage 
kommenden Quellen ausgedehnt. Es 
ſtellte ſich dabei heraus, daß die mei— 
ſten von ihnen ſich durch einen ganz 
ungewöhnlichen Gehalt an radioakti— 
ven Gaſen auszeichnen. Während die 
meiſten Heilquellen eine Emanation 
von nur 20 bis 120 und höchſtens von 
eiwa 200 ſogenannten Mache-Einhei— 
ten beſitzen, weiſen zahlreiche Waſſer 
der Brambacher Gegend eine ſolche von 
über 100 bis 360 auf. Alle dieſe 
Werthe werden indeß weit übertroffen 
von der jüngſt erbohrten Neuen Quelle, 
die nach mehreren zu verſchiedenen 
Zeiten angeſtellten Meſſungen eine 
Radioaktivität von nicht weniger als 
2000 Mache-Einheiten befigt und da= 
mit von feiner andern biäher befann= 
ten Quelle aud) nur annähernd erreicht 
wird; bringt es doch jelbft die Wer- 
nerlaufquelle in Joachimsthal, der 
Hauptgeminnungsftätte des metalli- 
fchen Rabiums, nur auf 600 Mache» 
Einheiten. In welcher Weiſe dieſe 
außerordentlich ſtarke Emanation zu— 
ſtande kommt, iſt bisher noch nicht 
ſicher aufgeklärt; Dr. Weidig vertritt 
die Anſicht, daß man es hier in der 
Hauptſache mit einer vom Radium 
ſtammenden Aktivirung zu thun hat. 
Mit der Verwerthung der Quellen zu 
Heilzwecken wird man natürlich' nicht 
lange ſäumen. 





— Minderwerthig. — Kommerzien⸗ 
rath (zu ſeiner Frau): „Mit dem neuen 
Hauslehrer iſt nichts los; wo bei uns 
die Auſtern ſchockweiſe auf den Tiſch 
kommen, nimmt er mit dem Jungen — 
die Teichmuſchel durch!“ 





Verlangt: Manner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Off-Breffer an Hofen; auter 
Lohn; ftetige Arbeit. 


B. Kuppenheimer & Co, 


Bloomingdale Road und Lincoln. * 
* ria 











Berlangt: Männer, 18—35 Jahre, ald Heizer, 
$100 monatlich; DBremfer $80, auf Eifenbabnen 
in dev Nähe, Erfahrung unndtbig. Kein Streit, 
Müffen Englifh veritehen. Stellungen garantitt 
für fäbige Deänner. Beförderung. Haupt-Blaz' 
rungsbiiro für Eifendahnen, 4,806 Männer fr 
Jahre 1910 untergebracht. Gebt Alter an; fhidt 
Boftmarke. Adr. E. 235 Abendpoft. 

i11722,29 


Verlangt: Ein jumger Schioffer. Montag früh. 
N. Lippke, 72 Welt Kate Str. 


Verlangt: Gine dritte Hand Bäder an Brot und 
Gates; $IO die Woche, Koft und Zimmer. 2903 Weit 
3». Str. Man nehme Archer Ave. und 38. Str.- 
Kar an State Str. 











Verlangt: Wathmann, um Gebiet zu bemachen, 
Mann mittleren Alter, muß PBengniffe haben, 
enaliih fprechen, an Norpfeite wohnen. Nahyufras 
gen um 6:30 Abends. Capt. Fingerhut, 1716 Wells 
Straße. 


en — — — — — nn 


Verlanat: Qundhmann. 136 S. Water Etr. 








Verlangt: Ein Junge an Cafe. Muß Erfah- 
rung baben. Borzufpreden beute Abend nad 6 
Upr. 719 Willow tr. 


Verlangt: Junger Mann fiir Wurftmacerei, an 
der Banf zu arbeiten. Zu erfragen: Sonntag Vor: 
mittag, 3 W. 37. Str. 

Verlangt: Lediger Bäder an Brot und Cafes zu 
helfen. 509 NR. Glart Str. 


Berlangt: Mann für Arbeit im Boardinghaus. 
160 Waſhington Blod., Baſement. 











Verlangt: Sofort ‚ein Aunge don 17—18 Aabren 
für Miichmwagen. 2315 Melroſe Str., nahe Weitern 
Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger deutſcher Floriſt kann ſich 
melden. Talvert Floral‘; Co., Lake Foreſt, Ill. 


Berlangt: Metall-Spinner. American Metal War 
€o., KH-I0 W. Huron Str., Ede Eedgmwid Str. 


Verlangt: Tichtiger Buchbinder. Nahzufragen 
bei der Burk Gutlery Co., 35 South Firth ve, 
nabe Yan Buren Etr. 

Verlangt: Ein auter Porter, muß am Tiih aufs 
warten können. 531 Jackſon Bivd. 


Verlangt: Jumhge, ungefähr 16. 
Store, Lincoln und Garfield Ave. 





Muellers Drug 


— — — — — ———— — 


Verlangt: 3. Hand Bäcker. 506 Weſt 59. Str. 


Verlangt: File Vorftadt, Mann, ledig, der Gar: 
tenarbeit und das Beforgen einer Kub gründlich 
verfteht. Muß nlichtern fein. Stetine Arbeit. Gutes 
Heim: Empfehlungen. Wor.: 9. 386, Ubendpoft. 





Berlangt: Gartobeel-Men, Maichinift, Stalleute, 
Dairpmen, Fuhrlente, Taglöhner $2 d. Tag, Farınz 
Jungen, Cent. Emp!., MI — 184 Waibington Str. 





Verlangt: Erfahrener Dress für den 
inneren Stadtbezirk, beite Empfehlungen merden 
verlangt. Gute dauernde Stellung für den rechten 
Mann. Shepard, Straßheim & Co., Union und 
Eagle Str. 

Verlangt: Ein Bäder ‚an Brot und Biscuts, 
31 €. 8. Str., Brandt. 


Verlangt: Ein lediger Mann als Yanttor, State 
Hotel, 551 S. State Etr. fafon 





Verlangt: Aunger Dann für Porterarbeit in Sas 
foon, morgens. 3144 Gpvanfton Ave. 








Verlangt: Fin ftarker Nunge, um in Bäderel pn 
feruen, 2023 Dipverfen Alpe. 





Verlangt: Aunger Manı, Sattler oder Buchbinder 
vorgezogen, hat Gelegenheit ſich im Geſchäft empor 
zu arbeiten. Chicago Pluſh and Leather Caſe Cor, 
114 N. Franklin Str. ſaſomo 





Verlangt: Erfahrener Verkäufer am Fleiſch- und 
Wurſtwagen. Muß Empfehlungen haben. Nachju— 
fragen: Geo. DO. Nitzſche, 2689 S. Harding Ave. 

Verlangt: Wurſtmacher. Anzufragen: Sulzberger 
& Go., 41. Str. und Aſhland Ave. frja 





Verlangt: Erfter Mlafie Mechaniker, 5332 S. Wihe 
land Avenue. frſaſon 
Verlangt: Manager zur Leitung des Department 
für die Fabrikation von Waagen und leichte Hard— 
ware, eine Spezialität; muß tüchtiger Handwerker 
ſein und befähigt ſein, Arbeiter zu beaufſichtigen. 
Adr.: U. 699 Abendpoſt. frja 

Verlangt: Schneider, guter Rodmader, muß aud) 
in anderer Arbeit beivandert fein, findet fofort Be— 
fhäftigung. Karl Falle, MIA Chicago Ane,, 
Evbanſton, Ill. dofr ſa 








— 





Verlangt: _ Operators on Damen:Mäntel und 
Suits. — Percival B. Palmer & Eo., 367 Weit 
Adams Straße. Billmft 





Berlangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Perlangt: Ehepaar obne Kinder, rau für Haus: 
erbeit; Wehnzjimmer und Heizung frei gegeben nebit 
Bohn, Unzufragen: Andrew ESpohrer, 4 W. Dipi: 
fion Straße, nabe larf, 

Rerlanat: Bei älterem Gbepaar, nur zwei in der 
Familie, Mädchen für allgemeine Hausarbeit, eng= 
ih Äpeschende Deutiche bevorzugt. Anzufragen: 
455 N. Wincheſter Ave., Ravenswood. frſa 





Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Stelle als Viehwärter, 20 bis 2 Kühe. 
Neike Diepitra, 52 W. 15. Str. 
Geiucht" Gebildeter junger Mann juch* irgenpivelche 
Beihäftigung. Spricht zum Theil engliſch. Ant⸗ 
wort erbittet Qasfa, 2709 Blue Ysland Xpe, 
Geſucht: Techniker mit —— Praxis ſucht 
Anſtellung in Bureau oder Werkſtätte. Adr.: Laska, 
2709 Blue Island Ave. 


Geſucht: Deutſcher Schreiner, 5 Jahre alt, fucht 
dauernde Beihäftigun. DI5 So, Moben Str., 
Flat 8. 











Geſucht: Junger Mann, der keine Arbeit ſcheut, 
ſucht gute Stellung als Saloon-Porter oder ſolche 
in einem Reſtaurant; nehme auch irgendwelche andere 
Beſchäftigung an. Miller, 2158 Lincoln Ave., 
2. Flat. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Porter. 
137 Hudſon Ave. 








Geſucht: Bartender, verrichtet auch Porterarbeit, 
ſpricht deutſch, polniſch und engliſch, ſucht Stellung. 
1231 Penn Str. ſaſon 


Geſucht: Junge, 17 Jahre alt, wirnjcht bie Väderet 
zu erlernen. Rieſer, 1416 Mohawt Str. 

Geſucht: Bäcker, dritte Hand, ſucht Arbeit an 
Brot oder Cafes. Wanzung, 1416 Mohawt Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
Stelle als ſolcher; ſieht mehr auf Lehrgelegenheit, 
als hohen Lohn. 321 Sill Str. ſaſon 














Geſucht: Bäder ſucht dauernden Plat als erne 
oder zweite Hand an Brot und Rolls, mache auch 
Cates. Adr.: H. 885, Abendpoſt. 


Geſucht; Junger Mann, B Jahre alt, ſucht Ar⸗ 
beit im Weinkeller. Scheüt keine Arbeit. Adr.: M. 
407, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann wünſcht Arbeit 
auf Farm. Adr.: H. 802, Abendpoſt. 
Geſucht: Bäcker, M Jahre alt, ſucht Stelle alts 
erſte oder zweite Hand an Brot, Rolls und Cakes; 
linker, verläßlicher Arbeiter. Glaſer, 1850 Süd 
Ceutre Avenue. 


Geſucht: Cakes⸗Backer ſucht Stelle. Porazil, 2044 
S. Hamlin Ave. 





Geſucht: Junger Mann möchte gern ein Handwerk 
erlernen; verfteht etmas Mafchintftenarbeit. Adr.: 9. 
389, Abenppoft. 


Gefuht: Ianitor miünjcht Stelle, ift mit fämmtlis 
hen im Haus borfommenden Arbeiten vertraut, 
Schlojier vom ah, gute Beugnifie, ein Kind ın 
der Familie. Nordjeite vorgezogen. Apr.: M. 104, 
AUbendpoft. » fajon 


Gejucht: Erfahrener Drebbant:Mafhinift, in allen 
Arbeiten beiwandert, fucht ftetigen Plag. Adr.: M. 
400, Abendpoit. 


Sefuht: Bainter, 8 F wunſcht ſtetigen Platz 


als Haus-, Wagen oder Fabrik-Painder. Müller, 
541 Wells Str. fajomo 


Gefucht: Bartender, der enalifh, deut bö mife 
fpricht, jucht Stelle, verrichtet aub — ur ” 


Robert Franz, 1%30 Elybourn Ave. —A 


Geiuht: Ein römifch-fatholifher Mijftonär (Brier 
fter) fucht in diefem Lande Beah.ftigung. Apr.: U. 
671 Abendpoft. 


Gefuht: Aelterer Mann jucht Urbeit; fann Haus: 
anftreichen, verftebt auch etwas Garpenter-Ürbeit. 
Rein großer Lohn. 311 Hirfh Str. fafon 


Geſucht; Eine gute dritte Hand an Brot und 
Cakes juht Stelle. 242 Burling Str. Tel.: Lins 
coln 3761. fefafomo 


Geſucht: Wriih eingewanderter Mann fucht Arbeit 
für Möbel-Reparaturen, maht aud neue Arbeit. 
4663 Groß Ave. Mienc. fria 

Gefuht: Erfter Klafie Bartender fucht guten ftes 
tigen Plag. Adr.: U. 615, Abendpoft. 26jl1m& 


Geuht: Er Kta und 
Gotes fuht Seele. N Gahmso eet p 
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Stellungen ſuchen: Männer und ſenaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit‘] Gent das Wort.) 


Geiuht: Gin YMäcter 


uht einen guten Pla 5 
ift von Beruf Gärtner, —* n. 84 Ubemet.n, 





Sefust: Erhter Rlaffe Painter und Galfominer 


fucht Arbeit im Hotel, oder andere ftetige Beichäfz 
tigung, geht auch außerhalb, Adr.: M, 16 an 
oms 





Geſucht: Catesbäder, Konditor, Iedig, älterer, er⸗ 
fahrener Arbeiter, au gut an Brot, nüchtern und 
zuverläfig, juht Stellung. Karl Fuchs, 1008 W. 
Nadifon Str. "Phone: Hapmarfet 118. doft 





Geſucht: Gebildeter Mann, mittleren Alters, gleich 
gut in deuticher jomie engliiher Sprache und Kor: 
teipondeny, guter Mechner, 2Usjährige Empfehlungen 
zur Sand, tucht tnter befcheidenen Uniprücden it- 
gendmwelche leichte, ehrenmertbe Beichäftigung. Keine 
Agentur, Gibt Sicherheit. Walter, 1448 R. Upers 
Avenue. dofria 





Verlangt: Sranen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läben und Babrilen. 
PVerlangt: Fin fauberes Mädchen in einem Bädees 
laden; muß guts Erfahrung haben. 1288 Sedgmwid 
Str. 


Berlangt: Mädchen in Bäderei als Verkäuferin, 
205 RN. Glart Str. 


Verlangt: 25 nute Maihinens ımd Hand: Mädkhen 
an Skrrtd, guter Yohn für gute Mädden Anzufras 
gen: Sobel, 207 Divifton Str. frſamo 

Verlangt: ge Striderinnen zur Bedienung 
einer automatiichen Mafchine; guter Nohn. 1515 
Milwaufee Une. feia 


‚ Berlangt: Gutes Mädchen, Opercafling unb Tas 
ichen:Näberin, Tad3 und Knopflöher an Kofen zu 
nähen; ftetige Arbeit. 1357 Auguita Str. ftie 


Verlanat: Ein Mädchen zum Tabal-Strippen.— 
John Nordhold, 326 Seminarp oe. frfa 
Verlangt: Geübte Spulerinnen in Baummelle, 
Molle und Seide bei Maihine. €. F. Baum En., 
Town und PVBladdamf Str., nahe North pe. und 


























Larrabee Str. 26111w* 
Hausarbeit. 

Verlangt: Grfahrenes Kindermäbdhen, bet _ymeh 

Kindern; Empfehlungen erfordenlid, Barry 


Ave. Graceland 371. 


Telepbon: 

z 5 eine — 
Verlangt: Behesiäffige deutide Fran um eh 
nen Haudbalt bolitändig zw führen, mit obe 

u Waichen. Empfehlungen. Tel, Humbolbi. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, file Reſtaurauti 
arbeit; eine, die aufwarten Tann. 614 Sherman 
Str., nahe Harsifon Str. 

Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit, ill 
58 ſprechen können. Dr. Samuels, 30 tb 

benue, 





—— —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit, Yelnı 
äſche; muß gute Köchin ſein; guter Lohn. Tele 

vhon: Enanfton 2954, oder angufragen Sonntag don 

+ bis 6 oder Montag Morgen vor 3:30 Uhr in Wr, 

00 Maple Ape., Goanfton. Nehmt Evanſton Hoch⸗ 

bahn, fteigt ab an Main Str, Station, jafon 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5086 EIS Ave. 


” Perlangt: Ein Mädchen von 15 Aabren, für einige 

Stunden leichte Hausarbeit täglih; 2 die Mode, 

1852 Maud Uve., Bajen:ent. 

nn inne —[ 
Verlangt: Gutes Mödchen, fir Kühemardeit, in 

Saloon; Lohn 86.00. 1449 N. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen file zweite Arbeit Im Rooms 
Ingboufe. 660 Wells Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Habs 
arbeit. 5306 Brairie Une, 


Verlangt: Mädchen für elgemetne Sausarbeis In 
feiner Familie, wo Ber ädchen gehalten mie, 
—— bis Montag. 8844 Lake Une, nahe 
90. Straße. 


— —— —e — — —— 
„Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
3731 Sheffreld Ave., 1. Trlat. 





Verlangt: Mädgen für ewöhnfihe Sausarbei 
und Board. 2049 WM, a. ° * 


Verlanat: Wafhfrau_ für Montag. MO Gresent 
Place, Telephone Late View 3091. 


_ VBerlangt: Deutfches Mädchen file allgemeine 
Hausarbeit: fein Kochen. PB. Kevin, 111 6, Mots 
gan IStr., 2, Floor, Front. jafo 


Verlangt: Eine raw mittleren Wlters, ohne Ans 
bang, welche eine gute Heimath wilnicht, m einem 
alleinftehenden Geren den Haushalt zu führen, Briefe 
lidy oder mündlich nah 3 Uhr, Georg Hedmann, 1852 
Hudſon Avenue. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Gutes Heim 4448 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit in Familie von 4 Erwachſenen, Lohn B, auch 
waſchen und bügeln. 72 Gunderſon Ave, Daf 
Park. Nehmt Metropolitan Hochbahn bis Gunder— 
fon Abe.-Station. 


Verlangt: Waſchfrau, 81.50 und Carfare. 
Wellington Str., Mittel-Flat. 


Verlangt: Erfahrene Wiener Köchin = Sotel in 
Eal:fornia, die vorher Hausarbeit madhen will. 
Bohll, 318 Lincoln Une. ll 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; einen Blod von Rogers Park Hohbahnitation; 
feine Familie; guter Lohn. Nachgufragen oder zır 
telephoniren: Nye Tool Company, 18 N. Yeiferion 


835 


St. frja 
Berlangt: Mädchen 


für allgemeine Hausarbeit. 
514 Oft 44. Gtr., 2. lat. frie 


Verbangt: Aeltere Frau für Teichte Hausarbeit; 
guter, ſtetiger Platz. 2446 Elybourn Une, frfafs 


Verlangt: Deutſches oder deutichsamerilantiches 
Mädchen für allgemeine Aausarbeit, 6 Zimmer Flat; 
B in Familie; Kohn $6. 2618 Tale View Ave. 33 

frſaſon 


Lincoln 6162. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 86.00. Mrs. A > 
Illinois. frſa 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen fUr allges 
meine Hausarbeit. Kleine familie. Gutes Sem, 
%. 1%80 Eolumbia Ave, Tel, Nogers Part * 

dofr ſa 








—— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


ee 

Gefucht: Mäphen, 15 Jahre alt, fucht Hausarbeit, 
pon guter Familie. Mr3. Heikman, 7535 Anglefide 
Ave. ſaſon 


— — — — — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus⸗ 

arbeit, fochen, mwajchen. 1338 Wolfram Str. 
Gefuht: Saubere junge Frau münidht Walde 

und NeinmachestPläke. 3011 Princeton Une, 


Gefucht: Ein älteres und ein junges Müdhen 
fugen Stelle fiir allgemeine SHaudarbeit. Bitte 
felbit borzuipredhen. 2032 Melrofe Str., Ylat 3. 


Gefucht: Eine alleinftehendbe Wittfrau münfht 
Stelle al$ Haushälterin in Witiverfamilte, 2012 
Augufta Str, 

Gefucht: Mädchen fucht Stellung In Retaurant 
oder Hotel; fpriht deutfh. 1761 Elnbourn pe, 








bixten. 
Geſucht: Frau fuht Pläge zum Waſchen und 
Bügeln. 2450 N. Aihland Ave. 





Geſucht: Deuſe⸗ Mädche 
Hausarbeit. 1231 Penn Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stellung in 
einer Laundry. 1612 Cleveland Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze für die ganze 
n, Bügeln und Reitimadhen, oder 
al3 Geihtermäfcherin in Meftaurant, PR. T., 9 
Concord Place. , 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle in Reftaus 
rant oder Saloon, oder irgendiwelhe andere Arbeit, 
2. Raſtel, 1550 Orchard Sir. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
ausarbeit. Bitte, 
te., hinten, oben. 


nn ee ne 
Gefudt: Deutihe Frau fuht MWafhpläge. M. ©, 
19% Mohamtf Str. 


fuht Stelle fie 


fuht Stelle für 
vorzuiprehen. 1878 Ordarb 


Gefuht: Wittme fucht Stelle in Wittimerfamifie, 
Nahzufragen 1624 Sedgwid Str. 

Geiuht: Deutfces, wenig engliib ferehenbeh 
Mädchen wünſcht Beihäftigung bei Arzt oder Nrans 
fenpflege. S. Bietih, 4910 Ellis Une. fafoıne 
Gefuht: Junges Mädchen fuht Stellung für Teichte 
Kausarbeit oder = Kinder aufzupaffen. Bitte felbft 
dorzufprechen. 2067 Lincoln Abe. 





Gefuht: Deuti rau fuht Waſchplä r 
zielen ne %. u., 1707 —* e 
. Flat. 





Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches, friich elngewanbertes Ehepaar 
fuht Stelle, Mann für Hausarbeit, Frau in 
Küche zu beifen. 1476 Eiybourn Ube. na 


— — 


Geſucht: —* junge verhelrathete Leute ſuchen 
Janitor⸗Stelle, oder in Privatfamilie. Buie vo 


foredhen, 1448 R. Daplewood Alve., nahe North * 


Batent-Anwälte. 
(Anzeigen unter‘ diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Robt. Aloy e 
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(Wortegung au der 6. Gele) — 
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nägungsd- Wegweiien 


— Grokes Militär-Turnier, 
— Dear Old Billy.“ 
.— BGet⸗Rich-⸗OQuid Walling ford. 
Dpyera Houje — „Little Mid 


“ao 
2) 


. . — MQllerlei Uttraftionen. 

8 Part — Nierlei Attraktionen. 
© t. — Ulerlei Uttraftionen. 

en ei-Parf. — Ulerlei Uttraftionen. 
elic Houfe. — Konzert jeden Übend und 
Sonntag Nahmittag. 

ienzi. — Konzert jeden Ubend und Gonntag 
Radınittag. 

iSmard Garten. — Pallmann’s Orceler. 


ea a eom® 


(Sortiegung von der 5. Eeite.) 


Heirathsgeſuche. 


IUnzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 
er, Jahre alt, mit 
inkommen, wünſcht 
Wittwe, evangeli 
bekannt zu werden. 
mögen antivorten. 
rt. 400, Abenppoft. 


Heirathsgeſuch: 
gutem Eigenth 
mit einem älter Rädchen 
ſchen Glaubens, zw d 
Nur ſolche von 
Alles Näbere ınü 


Ein Ri 
1D 





ſtrebſamer Mann, 

l wür haft eines älteren 

3 oder S tive, deirath; ein Kind 

nicht ausgeſchloſſe au en Geſchäft geeig⸗ 

net. Nur Perion, die es ) ehrlich meint, 

wolle jich meiden. Adr.: 1957 Str., Ede Ro: 
bey Str., Store. 


Seirathege 
alt, wünic 
einfaden ‘ 
treffs Heirath 
Jache. Adr.: 

Heiraths geſuch: Ein 
Smerikaner) von 
mit, gutem € 
mit Mädchen 
den zweds Here 
der und Wusic 
ireibung < 
HT, Abendpoſt 


Handwerker, 29 Kabhre 


t gutem Charaf: 
Nähere Bıs 
Adr.: E. 


miſa 


24 


Perſönliches. 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Die North American Accident Inſur— 
ance Company verſichert Ihre Zeit, wenn 
Sie krant oder arbeitsunfähig ſind. Wir 
zahlen Ihnen von $20 bis 550 per Monat 
in Krankheitsfall für 6 Monate; bei Un— 
fall 820 bis 5120 per Monat für 52 
Wochen und im Todesfall durch Unfall 
$200 bis $1200. Koſtet 81.00 den Mo— 
nat. Schreibt noch heute für Auskunft, 
morgen iſt es vielleicht ſchon zu ſpät. 
Louis Reinecker, Mgr. 112 N. LaSalle 


Das Homesmade Ha 
Kräntern m % 
Garantie ver 
uũber zeugen i 
Deres für clle 
Kopfhaut 
North Live. ot: 

e Dalſted 
“de Well 
tantin, 2 

Emil Fel:tom, ih bin abgebrannt, Gejicht 
und Sände verb t D T jeben. Prief 
tam zurid D Chicago 
Seinbts,: IT Chicagı 


Vic) 
er 9. Müller, 
Road 

gu verlaufen: ehn Jewel Elgin goddgefüllte 
Uhren. 512; garantitt. Mar 823 Lincoln 
ns 
Side, 


Strohm, 


x luromweg, Uhrmacher und Goldarbeiter, 1559 
Clybourn Ave. e Halited, empfiehlt ſein reichhal⸗ 
tiges Lager — 

Schmuckſachen zu 
prompt. und bill 


Für Tanzluſtige! Mozart-Halle, erſter Klaſſe Cafe, 
beutſches Tanzlokal. Tanz jeden Sonntag Abend. 
Lang's Orcheſter. ſaſon 

Zwei Monate altes Kind 
Deutiben Frau in Pilege 
suipreen, 1106 Weit Adams 


zur 


mird 
ven, Berfönlich 


vor⸗ 


Alle Ofen: und Furnace-Arbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Gifenwaarenbandlung, 2752 Yins 
coln ®pe., nahe Diveriey Parfmay, Phone Sin: 
coln 1181. l4junmija* 

N. Friedland 
54 M. Randolph 


rt, Collection Agency, 
Strake, Etablirt 1808, 
3mai,e.0.d.* 


e 


Derjenige Herr, welcher an N. Halſted Stt. (215) 
Dretmaker. für Mres. Schmidt gefraëgt, wird drin— 
gend gebeten, wieder vorzuſprechen. frfa 
Alpenfräuter und Heil-Del find zu ha 
1917 Milwaufee Upe., Chicago 
dofrja 


Forni's 
bei bei: Joſeph Perle 


B.000 Rheinländer gewün 
Voltifeftt in SKarthäulers Grove, 
am 7. Auauft 1911 

Geuht: Ah führe Rechnung, erötffne, ichließe, ver 
leihe und ordne feine Beftände. Eryert Shop Coft 
Rleeountant und € e 3 Honorar. 
&. €. Frankenberg do-—ion 

Peglaubigurgen, 
fegungen, Priefichr 
rotorielle Arbeiten 
Sartorius, 101 S 
108 Mohbamt Etr., 


— — — — — — — — — — — 
Finanzielles. 
«Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


17m, auf erfte Sppothek. 
Mr. Altman, 331 Tel 


t für das Mheiniiche 
Ridge Xpe., 
dofrfa 


6556 


und jonftige jchriftlicge und 
und zuverläffig bejargt. 
Abends u. Sonntagd 

u / 


Zu leihen geiucht: 
Briefe bitte zu richten an 
Evurt, nabe Scdamid Str. 


mei ei 2 6% auf Chicago 

bebautes undeige ı zu verfaufen. 2% Diss 

count. Udı.: d. 26 

ıgen auf mein Keim, mertk 

Adr.: M. 106 Abenppoft. 
ſaſon 


erite 81500 Hy 
Gr 


Wunſche 51000 zu be 
83W0; teine Kommiſſion 


kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund⸗ 
Nerleiben Geld. Verkaufen ſichere erſte 
Bobotheken, Feuer Verſicherung. G. frreudenberg 
& ©o., 1561 Milmaufee Unpe., nabe North Qve. und 
Noden Straße. 4apbideia® 


Mir 
eigentbum. 


verleihen auf verbeiierteg Norbjeite 
AYuh Geld zum Bauen, 
Upe. ESttinbed & Meper. 
2ljaiofonmi* 


Geld zu 
Grundeigenthbum 
1615 Belmont 

- 81200 
Grundeigenthum zu 


0 — HIN 

Obige Summen auf bebau 

niedrigen Raten zu b n. 
Wim. U. Na en, 38 Lome pe, 

1231X* 


Greenebaum Sons Bant& ruf 
Gompany 
derleibt Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Nieprigiter Zinsfuß. 
Sichere Erite Sopotbelen in beliebigen Summen, 
auf.bebautes Chiragoer Grumdeigenthbum zu verfau: 
fen. Nordoftede Clarf u. Randolph Str. 3jl*t 


_—— Erfte Supothefen- 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld zu verleiben zu den beften Bedingungen. 
ihard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. frlur, 
bends: 555 North Uoe., Ede Yarrabee, ldap*X 
ee u 
Geld zum Pebauen; feine Kommiifion; feine Ads 
wolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Gzundeigentbum in Chicago und Vorftädten; ver: 
beffert und angebaut. MW Telephone, Randolph 30. 
&. D. Stone & Co., 46 W. Monroe Str, fb*R 


ee ee 
Zweite Hppothefen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Eo., 32NR. Clart Str., 23. 504. 
140?*% 


———— —— 
Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u den niedrigſten, vorherrſchenden Raten. Seine 

Bergögerung. BausDarlchen erwünjäht. Bringt Eure 

Pläne mit. "Whone: Central 1730. _ 

Sohn DB. Foerfter& Co. 15 S. LaSalle Str. 

25ja*t 


— —— —— ——— — 6 — — — — 
Geld auf zweite Hypothetk zu leichten Bedinqun⸗ 
en.. G.- Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 

Uhends 555 North Une, Gde Darrabee Str. 16j[*% 


E. 6. Bauling, 133 Sa Sale Str. Erfre Sys 
poihelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Sinsjub. Zelephon: Main 0. lmai*t 


Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Pripats 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordiweitjeite, 
Riedr. Zinjen. 9. Fid, H23 Hayes Str., Logan Sau, 

2dapX* 


En in a a 
Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und zum 
Auen zu nichrigfen Zinfen. Offen Montag und 

En. Abend bis 9 Uhr. Kraie Earing3 Ban, 

1341 Milmaufee Une. Eir 10j0*% 


— — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
¶ Anzjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


nabe Vaulina 


Zu miethen geſucht: Suche in nächſtet Nähe des 
Sincoln Var ein leeres Roominghaus zu miethen 
oder zu laufen, unter leihten Bedingungen. Mrs. 
Hahn, 5110 Warmwid Ave. fafon 

Zu mietben oefuht: Solider Mann mwünjht Zim⸗ 
mer mit Board, bei alleinftebender Frau, privat. 
Ber: Hotel Bradievn, Ede Rufb und Andiana Sir. 


mietben geiudt: Haus, mit Stall für fehs 
BPierde und genraum; MNorpfeite. Mpr.: M. 
410, Abendpoft. 


Nekr hunger Mann jyht feubere® Frontzinmer, 
nebit outer Roft, Bripaflamtlie, Telepbon: Pincoln 


miethen geiucht: 6 Zimmer Flat mıt Bad, in 
—— von Votth Ave. Adreſſire mit 
mgaber M. 405, Ubendpoſt. 


s miethen — Nettes Zimmer bei Pripatfe- 
ober Wittive, wenn mögl. MWäfhe, Teephon 
4. Upreifirt mis Mreigenaabe: R. 1, 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—3201 Midigen Ave, 
—(Chas. T. VYerles“ Reſtden — 


‚ Die pompöie Einrichtung Diefer berühmten Ref 
benz muß wegen Veränderung jefort zu irgend et- 
nem Preife verichleudert werden. Eämmtliche Mös 
bel, Teppiche, Draperien in den 26 Zimmern, joiwie 
Piano, Juner Piano Player_etec., talles wird ftüd= 
weije verfauft. Wunderbare Sachen in dent großen 
Salon de Yur (Tiffany Dekoration), Reception Paris 
lor (jepanifh), Mufilzimmer (Louis XVI), Speile: 
faal (jolides Mahagoni), Frübftüdszimmer (deutiches 
Eien) Drawing Room, italieniiher Stil und Die 
berühmte Rilder-Gallerie mit über 50 der don: 
ftien Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
Schlafzimmer in Roja, Alau und Violet, mit jchines 
ren Mefjingbeiten, Chiffoniers und Drejierd In 
Lirds Ehe Mapie, Mahagoni und Lircafiian Walz 
nuß. Pradtvolle. Bibliothef-Set, Davenport, tür. 
ChHaufelftühle etc, Marmorbüſten, Bronzeſtatuen, 
Gardinen, PWortieren, wertbvolle orientaliihe und 
auch franzöjiihe Teppiche, Wir offeriren alle dieſe 
Sachen, die wenig bemust, genau mie neu ausiehen, 
gu unglaublih billigen Preiien. Tiffany Xampen, 
Dresdener PBaien, Bücherichrant,‘ Bücher, Schreib> 
11, SDapiland Gefhirr, Cut Glaß, Küchenutenſi— 
lien, Refrigerator etc. Kommt beute Abend oder 
morgen den ganzen Tag zum Kaufe, bis alles ber: 
fauft ift. Süpoftede Rejidenz, 301 Michigan Une. 


Ajlımk 


verfaufen: Billig, Eifenbett, 
1535 Elybourn Une. 


Zu Dreffer und 
Stüble. 
gu verfaufen: Ein fleiner Gasofen. 
1547 Gleveland Une. 


Schmitt, 





Gebraugte Möbel, Garpenter: Werkzeug, Bücher 
ete., verkaufe billig wegen Verlaſſen der Stadt. — 
Adr.: E. 273 Abendpoft. 

3u derfaufen: Ein Heizofen, Bargain. 1527 Uus 
gufta Str., 2. Floor. 


gu verkaufen: Hauseinrihtung don fleiner fa: 
milie, wegen Abreije, billig. 1702. Biffell Str., 


2. Flat. 


Yu verlaufen: Grober Gas ange, fomie ein 
Phonograph; billige. Nahzufragen Samitag und 
Sonntag bis 3 Uhr Nahmittags. 1658 N. Robey 
Str., 3. Flat. 


Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmer, billig. Wo— 
Weit Chicago Ave., 1. Flat. 


Zwei fait neue Parfor Sets, Mleiderihrant u.j.iw. 
billig zu verfaufen. 231 Beethoven Place, 1. Hlat. 

Zu verlaufen: Guter Kochofen und Bicpele, billig. 
1625 Yarrabee Str. 


Zu verkaufen: Schwarzes Walnıız Schlafzimmer: 
Set, Nojenbolz Mwiif:Kabinet, neuer Eichenholz 
Pibliotheftiih, Eichenholz Combination Bücher⸗ 
ſchrank und Schreibpult und kleiner Heizofen. 6G38 
Magnolia Ape., nabe Devon, Flat 2. 

Nerichleudere 
Schaufelituhf, 


fofort: Leder Barlor Set, Leder 
Leder Gouh, Rug, Piano, Meffing 
betten, Gardinen Dreiier, Chiffonter, Bilder, 
Spiegel, Sideboard, Ausziehtiih, , Stühle, Singer 
Nähmafchine, Ofen ufw. Spotibillige Gelegenheit. 
537 Velden Ave, nabe N. Glart Str., 1. Floor. 
—A 


— — — — — — — e — — — a0 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,00 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
etinzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenloger-Floor, 
cbenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
t ten in ncuen Uprigbts, variirend von $150 bis 
2%. Bedingungen: $I0 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann don $5 der Dlonat aufwärts. Pianos ver: 
methet und 1 Jahr Miete erlaubt, wenn getauft. 
Luib & Gert3 Piano Co., Buib Temple, Glart 

und Chicago Xpe., Chicago, Yjajajodido* 

850 kaufen ein 3 Upright Piano; 5. monat» 
lid. 1056 Sarrabee Str. 29jul, 10% 


Zu 


gi Schul; Upright 
ano 


Str., 2. Floor. 
jamo 


Lin gezivungen, mein $350 Piano fpottbillig zu 
terfaufen. 350 Nord Raulina Str, fabido 
Veripleudere pradtpolles neue? Mahagoni Up: 
tigbt Piano; brauche Geld; jpottbilfige Gelegenheit. 
537 Belden Wpe., nabe N. Glart Str., 1. Floor. 
2611wx 


vertlaufen: Gut erhaltenes 
Sehr billig. 1846 Orchard 


Verſchleudere unſer prachtpolles Chidering Upright 
Piano, wertb 8500, wie neu, für $100 Baar, wenn 
jofort genommen. Rejidenz, 3201 Michigan pe. 

A4illm& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aus vertauf: 25 Pferde, Wagen, Geſchirr, Trucks. 
860 Date Str., nahe Saliten Str. 


Zu verfaufen: Gutes Buggy und Deliverp Stute, 
1100 Biund, 2 Urbeitöpferde, 2000 Pfund, 2 Erpreb: 
Wagen, 2 Buggies, Doppelte und einfache Gefchirre, 
billig. 731 Yate Str., nahe Halfte Str. 


— — — — 


Zu vertaufen: Pferd, ſehr billig. 1424 Waſhburn 
Ave. 
Zu verfaufen: Friſch meklenden Kuh mit Kalb, 
ſowie Arbeitspferd. 1828 Huron Str. 





Muß verkaufen: Friſch melkende Kuh und Kalb. 
2033 Superior Str., nabe Robey. 

3u laufen gejuht: Gutes Pferd umd Buggy. — 
Muk billig fein. 1961 Sheffield Apr. 

Zu verfaufen: Dabshund, fhwarz, weiß und gelb. 
183 Hudfon WUpe, Bafement. 


Bu verfaufen: Stute. 051 Southport Ape. 


Bu verfaufen: Leichtes Wferp, billig. 1459 N. 
Kalited Str. 


Zu verfaufen: Mubdertire Top Bugay, Ginfpäns 
ner Geſchirt. 2103 N. Kedzie Ave. 


Bu verlaufen: Ein feiner Kinderwagen, koitete 5 
2] 


für 810. 2406 Yullerton Ape., nahe Weitern pe, 


265 faufen Pferd don mittlerer Größe 
ving PRarf Blpd., nabe Lincoln Ave. 


2146 Ir⸗ 


Zu verkaufen: Ein junger Hund (GCollte). Nachzu⸗ 
fragen: 278 Daben be. tja 


Zu verfaufen: 25 PBferde, von 825 aufmärt?. Auf 
Probe gegeben. Waggonladung Pferbe trifft jeden 
Eonntag ein. 194 Augufta Str., nabe MRobey. 

20j1*% 

Muk vertaufen: 00 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trähtia, 900 bi8 1700 Nfund jchiner; feine 
Offerte abgemwiefen; Pferde koftenjrei verjandt 
allen Gifenbahnen; doppelte Geichirre $6 das Set. 
2. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Berfäufer. 

1fb* 


Zu verkaufen: 10 Nferbe, aut für Stadt: und 
Sand:Arbeit, wiegen bon 11W bis 1800 Piund; 
Nreiie von 0 aufwärts; 30 Tage auf Probe aege: 
ben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmwaufee Unpe., 
egenüber Wieboldt’3 und Mocller'5 Dept. Stores. 
Ser Zauber. z Hin*t 


Zu verfaufen: Ammer an Sand, 50 Bug: und alls 
gemeine Arbeits-Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten, pafiend für Parmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht ie angegeben, wird das Geld 
surüderftattet. Yojepp Etrauß, 1559 Milmaufee Ave, 

3mai3m? 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, 35 
und aufwärts. Sultan, 3240 Vincoln Ave. 40f*2 


RKRaufs- und VBerfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laven-Einrihtungen bei 
Aulius Bender, 
a und Peoria Strabe. 
Hier Lönnt Yhr eima 40 am Dollar an allen 
Euren Store-Fixtures erſparen. 
eue und gebrauchte. 
Dreife die abjolut niedrieften in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
01 bit 911 Weit Madifon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. 111% 
Gebraudter Zigarren-Schaufaften, 
238 Lincoln Ave, Apothefe. 


u berfaufen: 
8 Fuß; fpottbillie. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Seutiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearboryg Str., 7. Flopr. 
Alle Rechtsfadhen auf das Befte beforgt. 
Nordjeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bi8 9. Sonntag 10 big 12, 

10ap*x 


Sreb Blotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI. nahe Clarendon Ave. 
Tfeb*% 

Albert A. Kraft, RebtS-Anmalt. 
BVrozefie in allen GerichtShöfen geführt. Alle Rechts: 
eihäfte beitens beiorgt. Erbfhaften eingezogen. Eins 
[price überall durdgefegt. Löhne ſchneli tolleftirt. 


pftrafte eraminirt. Belte Empfehlungen. 38 
Desrhorn Eir., Zimmer 1312. N 


John Waguer, deuticher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerihter. Alle Recits- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 

3ag*t 
Eden Ahr mittellos feid umd tlchtigen Rechtshels 


gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearb 
ie Elibimehtede Elart und Montor, ipeR 


Abendpon, Chicago, Samſtag, den 20. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — —ñ —ñe — —ñ— — — — — 


Dr. Kern's Rheumatie Remedy lindert —— 
Rheumatismus, Gicht, Dumbago; 81 die Fiaſche. 
has. D. Lindftrom & Co., Apbotheker, 96 Weils 
tr,, Ede Indiana Str. 2jafa* 


Frauen-Krankheiten, gleichviel welcher Urt, ohne 
Operation unter Garantie geheilt. 1442 Milwautee 
Ave., Hppropathic Inftitute, Über dem Wider Part 
Grocery Store. Silfadidolm 


Dr. Weib und frau, Defterreih-Ungarn, beban: 
deln alle Frrauenfrantheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
SHauie. 1756 Welt Divifion Str, Ede Wood Etr. 
Telepbon Monroe 94.; BilrX 


—— — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nermiethe eleganten modernen Doppel Laden (Brich 
2555—5 Lincoln Alpe. nabe Wrightiwood „Y*-Station, 
80; liberale Bugeftändniffe. Dirts, 1166 Diverfrr. 

ſaſon 


Zu vermiethen: Neueſtes 6 Zimmer Flat, 8. Flat 
*19. 254 N. 48. Une. 


gu vermietben: 4 Zimmer Cottage, 
ZToilet, $I2.00. BH21 Lincoln pe. 

Neine?, möblirteg Zimmer zu vermietben. 
Sangamoı Str., unten. 


Gas, Attic, 


6121 


Zu vermiethen: Kleine 483immer Cottage; nur 
an Feine SFramilic. 1731 Nelſon Str. 


Zu vermiethen: Drei belle Zimmer; XToilet, Gas; 
87.00. 1815 Biffel Str. 
Zu vermietben: Vier Peine Bimmer; Gas, Bord 
und Toilet; 39.0. 1309 Sergmid Str. 


2246 


4 belle fonnige Zimmer, 
ſa ſon 


Zu vermiethen: 
Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: Billig, neuer Laden und Wohn- 
zimmer. 6339 Irving Part Blppd. fajon 


Zu vermietben: 1500 Glybourn Une, Gde Blads 
bamt Str., Ede, 2 Floor, 5 Zimmer. 

Sintergebäude, 1. Yloor, 4 Zimmer, $. 

— Willis & Franfenttein, 5 N. Dearborn Str.— 

Bu vermietben: Riche und Zimmer, möbltrt, für 
Haushaltung. 76 Schiller Sir. 


Zu vermietben: 3 jchöne, helle Zimmer mit Gas 
und Pad. 298 Sheffield Ape. 


Zu vermiethen: Store, Bafement und Etall, bils 
fig. Anzufragen: 2187 Cinbourn Ape,, 1. lat. 

fafon 

Zu vermietben: 3 und 4 Zimmer flat, $8 den 

Monat. Klein, 1521 Wells Str. frfa 


Bu vermietben: 4 belle, fonnige Bimmer, Bar. 
2245 Lincoln Ave. midoft 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2186 Loomis Str., 


Anſtändiger Roomer gewünſcht. 
ſaſon 


nahe Archer Ave., oben. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit Bad, 

an Seren; in der Nähe des Sincoln Part, Mrs. 
A. Goebel, 842 Wrightwood Une. Kocdbahnftation. 
Mann mit Rinder findet Board. 1938 Howe Str. 

fojon 

Schönes möblirte® Bimmer bei 


Zu vermiethen: 
i 2081 Lincoln Wpe., oberftes 


alteinftebender Fran. 
"lat, nahe Center Str. 
Zu vermiethen: Ein reineß Bimmer flir anftändie 
gen Herrn. 1926 Cleveland Äve., 1. Flat. 
Fine ungariihe Familie verlangt NRoomer® und 
Boarder. 150 Elybourn Ave, 1. Flat. 


Zu dermiethen: Schönes Zimmer mit Bad, ein 
Blod dom Lincoln Part. 332 Wisconfin Ste, 


Zu vermiethen: Billig, großes, helles Zimmer; 
paijend für zwei Berfonen; halben Blod vom Lincoln 
Bart. 1711 Wells Str. 
vermiethen: Schönes, helles 
3011 Prineeton Ave. 


Frontzimmer; 


Gas. 


Zu vermiethen: 2 oder 8 möblirte Zimmer für 
Haͤushaltung, billig. 1746 Sedgwick Str. 

Anſtändiger Voarder verlangt, privat. 1518 
Sedawick Straße. 


Zu vermiethen: Schönes Front Schlafzimmer an 
jungen Mann bei Wittive, mit allen Bequemlichteis 
ten und guter Garverbindung. 2521 Gortland Str. 


Zu vermiethen: Bei Frau, helles 
Fronte und kleines Waſhington 
Boulevard. 


alleinftehender 
Zimmer. 1015 


Verlangt: Deutfh:ungartihe Roomers oder Boat: 
ders, DIT N. Halited Str., 3. Floor, Front. 


u vermiethen: Gin oder zwei möblirte Zimmer. 
1316 Glybourn Upe. 


Verlangt: Noomers. 1444 Yarrabee Str. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer, an einen oder 
zwei Herren, für Haushaltung oder mit Roft; alle 
Pequemlichkeiten. 1612 Gleveland pe. 





Zu vermietben: Zimmer, mit Koft; Badezimmer. 
1459 Sergwid Str., line Glode. afon 
Merlangt: Fin Rommer; $1.00 die Woche. 454 
Sigel Str. 

Bu vermietyen: Zwei möblirte Frontzimmer, billig, 
22] Obio Str., nahe Wells Str., Bajement. 


Zu vermietben: Ein möblirtes FFrontzimmer, „mit 
feparatem Gingang. 106 RN. Halften Str., Ede 
North Ave. 

Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer, an drei Per— 
ſonen; fönnen Gebrüder oder Freunde ſein; mit oder 
ohne Koſt: 85.00; Bad, heißes Waſſer; bei junger 
Frau. 921 Sedawid Str., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Front⸗ 
nebſt Schlafzimmer an zwei reſpektable Herren, bil— 
lig, alle Bequemlichkeiten, bei alleinſtehen der u 
95 Lawndale Ave., nahe Fullerton Ave. Tel.: 
405 


V N. 
Humboldt 
Wittwe ſucht Roomers oder Boarders. 1342 Wolf⸗ 


ram Str., nahe Lincoln Ave. 


Zimmer mit 


Bu dermietben: Neines möblirtes 
486 Ibeft 31. 


lajche, Frübitüd; $2.50 per Woche. 
Etr., oben, Brobaf. 


Zu vermiethen: Selles, neu möblirtes Zimmer, mit 
Dampfbeizung, Bad, heiße Waifer, bei finderlofem 
Ebepaar, gute Barverbindung, nahe Hohbahnitation. 
Benedict, 820 Webfter pe, 

Yu vermietben: Möbftrtes Vettzimmer, beite Ge- 
gend, ein Ylod vom Lincoln Park und Clarf Str. 
52 Fullerton Blpd. 


Zu vermiethen. 
mer, oberes Flat; 
ehne Kinder. 516 Wentworth Ave. 
Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer, dampfgeheigt, 
an Herren. Marfs, 1536 Ordard Str, 


Ein oder zwei möblirte yrontzims 
aute Fahrgelegenheit, bei Leuten 
jaion 


Vermiethe möblirted? Zimmer und Küche, paffend 
für ein oder 2 Männer zum tochen, mwöchentith $1.75, 
bei Wittwe. 1713 Sarrabee Str. Hinterhaus, Fin: 
gang in Alley an Eugenie Str. ſa ſon 


Zu vermiethen: Front-Parlor und Schlafzimmer 
für drei Herren, mit Koſt, bei deutſcher Familie 
ohne Kinder. B28 Osdood Str., nahe Füullerton 
Ape., 2. Flat. 116 Blods von Fullerton Expreß— 
ſtation. ſaſon 
Zu vermiethen: Helles, reines Frontſchlafzimmer 
an anftändigen Seren, $2. 157 NR. Clart Str., 
Top Flat. 

Zu vermicthen: Schön möblirte® Luftiges 
zimmer, au fir 2 Herren paffend, bei alleinftehen: 
der Merfon. Ferner Board, Vater und Sohn oder 
zivei Freunde, bei Holfteinerin, gute Kite, H und 
Wäihe. Zimmer in allen Stadtheilen immer auf 
der Yiite. Spredt vor. 1401 Wells Str., 1 Treppe 
vechts, Zimmer-Vermiethungs-Büro. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an 1 oder 2 
Herren. 3423 Indiana Ave. 


Zu vermiethen: Prächtiges Zimmer, gegenüer Lin⸗ 
coln Park, ſeparater Eingang, elettriiches Licht, 
22.90. Hermann, 1914 Clark Str. 

Frau mwünjht Roomer, Front-Schlafzimmer, jepas 
rater Gingang, oben, billig. 552 N. Halften Str. 





DOefterreihiihe Familie vermiethet Schlafzimmer 
mit Bad, paifend für zwei. 1859 Clepeiand Ave., 
unter; nahe Yincoln Park. 


Bu vecmiethen: Zimmer mit Frübftiid bei ruhi- 
ger Familie; wenn gemwünjicht Penugung de3 Sla= 
diers, — Herr oder Dame; preiäwertb. u er: 
fragen 3356 N. Halited Str, Top Flat. 


Zu vermictben: Möblirtes Schlafzimmer, ell 
und rin, $1.50. 339 North Ave., 2. Floor, rechts 
nahe Part. friafon 

Bu vermicthen: Zimmer und Board für 2 Mäd: 
chen. $4 mir Wäjdhe. 2719 Melrofe Str. fria 


Deutfches Ehepaar, ohne Kinder, fudht einen oder 
zwei Boarder. 1345 N. Halited Str. frja 
Zu vermiethen: Sehr jchönes, helles Frontzimmer, 
pafiend fitr zwei Freunde, mit Wäfche $1.50; Gas, 
Bed, feparater Eingang. 321 Wehfter Ave. Sincoln 
Vark. frja 


Zu _vermiethen: ön möblirte Zimmer, Bad 
und Dampfheizung. N. State Etr. frfa 


Zu vermietben: Zimmer mit vorzitglicher Koft. 
1812 N. Clark EStr., Sincoln Bart. - frfajon 


seen erinnern ehren 
Zu vermietfen: Mann finder fchönes Heim bei 
alleinftebender Frau. 1421 HYudfon Ape., oberer a 
r 


Zu vermiethen; Ein Zimmer für zwei, mit oder 
ohne Board, auch Küchenbenutzung, 1284 Elybourn 
Avenue. doft ſa 


Billig, ſaubere Zimmer, 
BWisonfin Straße. 10j1%* 


Bu permietben: 
Sincoln Bart. 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Gnglifher Sprachunterricht für (Gingeiwanderte, 


1535 LaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Rochnte, 
9ljajonmilm 


Engliide Sprade Shnelliteng, Be: 
tenß, tiligft! Neue Eirkel für Damen und 
Herren beginnen am 1; Auguft. Genaue deutiche u. 
engl. Erklärungen von amerifanifchen geprüften Yeb 
tern u. Lehrerinnen. Kühle Schulräume Alfinoig 
EoltegesGebäude, 15 North Ape., nabe Halitch 
Str. Stets geöffnet. ſadi 
Gründlicher Violin- und Piano-Unterricht ertheilt 
zu mäßigen Preiien Mr. und Mrs, Arthur Hirfch. 
Anfänger und Borgeihrittene. 637° North Avenue, 
nahe Narrabee Etr. "Phone: 5147 Lincoln, 
Sdezfa* 
—— — — — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein feiner Transfer Corner Sa— 
loon, mit eigener Lizens, 4 Jahre Leaſe, 81000 
Waare, an der Nordfeite, für 85000. 

Chas. Schlote. 

Zu verkaufen: Ein ſehr feiner Saloon mit eigener 
Lizens, 15 Nahre Yeafe, Mietbe Hd den Monat cut= 
ihließlih ein 6 Zimmer Flat, eigene Firtures, jetzi— 
ger Eigenthümer 12 Jahre im Geſchäft, wünſcht 
auszutreten. Dieſes Geſchäft iſt eine Goldgruübe. 
Preis 8000. Sprecht nicht dor, wenn Ihr teine 
Sicherheit ſtellen könnt. 

Chas. Schlote. 
Zu verkaufen: Ein Saloon mit 
Fixtures und Stock, für 82500. 
Chas. Schlote, 
23 Biſſell Str. 


eigener Lizens, 


didoſa 


*150 kaufen, wenn ſofort genommen, alt etablir— 
ten und gutzahlenden kleinen Zigarren- Endy— 
und Votion-Store, beſte Vage der Noxdſeite; Miethe 
sur Store mit Wohnzimmern für kleine Familie, 
*14 den Monat; ernährte ſtets eine Famſlie ſehr 
gut und wurde von denſelben Leuten 12 Jahre 
betrieben; muß jedoch verſchleudern wegen Reiſe nach 
Californien. Anzufragen Sountag Vormittag don 
9 bis 12 Uhr, in 3246 N. Aſhland Ave., ein Block 
nördlich von Belmont und Lincoln Ave. 


Zu vertaufen: Bargain, 15 Zimmer Roominghaus, 
Gigenthitmer verläßt die Stadt. 151 Cheitnut Str., 
nabe Akells Str, jajon 


Zu verfaufen: Bäderei, fpottbillig, wegen Fanıi- 
lientrubei. Divifion Str. u, Ghatbam Gourt, io 


312% kaufen 24 Zimmerhaus an Clark Str., qutes 
Geſchäft. Adr.: E. 275, Abendpoft. ſaſomo 


Mit 8009 Anzahlung verkaufe wegen Krantheit 
mein 42 Zimmer-Haus in auter Lage. Ueberſchuß 
200 per Monat. Adr.: R. 100, Abendpoſt. ſaſomo 
Zu kaufen geſucht: Gutgehendes Roominghaus. 
Muß gute Lage ſein. Adr.: M. 414, Abendpoſt. 
ſaſomo 
Gutes Reſtaurant, auf der Nordſeite, werth 8400, 
zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Rooming- 
haus. Offerten unter H. 377, Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Billig, Candy⸗-, Zigarren-Store ete. 
1880 Sheffield Ave. 5 


gu verfaufen: Kleidermaher:Gejchäft. Alter Plak. 
Gute Kundichaft. WEG DOaden Abe. 


3u dverfaufen: Candhy-, Schreibmaterialien- und 
Eiscreanı-Laden, gegenüber einer Schule, 1853 
Fletcher Str. 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Schulſtore und De— 
likateſſen und Haus, wegen Krantheit. 2121 Lewis 
Straße. fafon 
Wer einen Deltkateijen:, Zigarrenftore von $400-- 
SW gegen Daar verfaufen will, fonıne Montag 
Morgen 9 bis 10 Uhr nad 1572 Clybourn Ave. 


Ein guter Saloon, jehr alter Plak, vom Eigen— 
thümer des KHaufes jahrelang betrieben, wird vom 
jelben verfauft; Plas ift volltommen unabhängig 
und in der Nähe  verfchiedener Fyriephöfe. (Figene 
Kizens. Lange Leaie. Uor.: M. 408 Abendpoit, 

jajomo 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit der rau, gut: 
gehende Boardingbaus; gute Gelegenheit für Die 
teten Beute, voriwärts zu fonımen; Norbjeite. 1615 
Belmont AUde., nahe Lincoln pe. lonmodimt 
Zu verkaufen: Cottage, mit 7 Yub Bafenent; in 
gutem YZuftande; $21W. 855 Arping Part Boul, 

Zu verlaufen Bödereis, Gandys, Yce Cream und 
Bigarren-Store; guter Verkaufsplag; deutihe Nach: 
1843 Home Str. 


gu verkaufen: Delifatejien-, Grocery:Store; gute 
Nahbarihaft.- 1434 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: Echnetvermwerkitätte, ohne Möbel. 
55l Genter Str. 


Bu verfaufen: $120 Baar für leichte Grocery. — 
a. wenn fofort genommen. MI N. California 
Ave. 


barſchaft. 


Zu verkaufen: Ein 23 Zimmer Hotel mit allen 
modernen Einrichtungen, Reſtaurant und Buffet ver— 
bunden mit Opera Houſe, im Zentrum der Stadt. 
Man adreſſire: Ad. Dimling, Waukegan, Ill. 
—A 
Zu verkaufen: Billig, Schneidergeſchäft, geeignet 
für ledigen Wann. Vorzufprehen Sonntag. 1976 
N. Halfted Str, 
Saloon, muß verkaufen, wegen anderem GBeichäft. 
758 Willow, Ede Halited. jamo 


Zu verfaufen: Confectionery ımd Motion®, megen 
Berlafien der Stadt. 1843 Grand Xpe. 
550, Zigarren-Stand, Reingewinn $100 monat: 
Ich, das gefchäftigite Gebäude in Chicago; 5 Jahre 
Seaje; muß heute verfaufen für beite Baars oder 
AUbzahl:- Offerte. Bl ©. Na Salle Str. 


Yu verkaufen: Gutgebendes Delitateijen:, Candy: 
und Zigarrens&cihäft, alter Pat; gute. deutiche 
Nahbarichaft. 3619 N. Robey Str. ſaſo 


Zu vermiethen: Barberſhop mit 2 Stühlen, nebſt 
Pool-Zimmer und 2 Tiſchen, verbunden mit fünf 
Wohnſimmern. Anzufragen bei Joe Becker, 5100 
N. Weſtern Ave., Bowmanville. didoſaſon 
Zu verkaufen: Bäckerei, auf der Nordweſtſeite, mit 
Wohnung, Shop ebener Erde, gutes Geſchäft und 
billige Miethe. Adr.: H. 358 Abendpoſt. didoſa 


Zu vermiethen: Saloon in Chicago German Hod 
Carriers Unfſon Hall, Nordoſtecke Harriſon uünd 
Green Str. Adr.: Chicago German dod Carriers 
Union & Benevolent Society, Norboftele Harriion 
und Green Str., Zimmer 1. 22,26,29j1 


Bu 
Simmer. 


dermietben: Päderei, Store mit 
233 N. California Ave. 


Zu verfaufen: 7 Bimmer  Sylat, 
rejpettablen Koomers, fpottbillig, wenn 
nommen, J835 Lincoln Ape., 3. Floor. 


Firtures, 5 

mifa 

befegt mit 
jofort ge 
frſaſon 





Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Delikateſſenſtore, we— 
gen anderem Gefchäft. Zu erfragen: Apr.: U. 665 
Abendpoſt. frja 

Zu verfaufen: Meiner Schubladen, vier Wohnzint- 


mer, Nordweftjeite. Apr.: U. 655 Abendpoft. frfa 


Eriter Klajfe Delifatejfen: und Fancy Bäckerei— 
Store in gut gelegener Nuchbarichaft, Norbjeite, ift 
frja 


fofort zu verkaufen. Adr.: U. 652 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Erfter Alafie 
ohne Lizend, auf der Norpfeite, 
Aben dpoſt. 

8150 Anzahlung kaufen, wegen Todesfall, gutes 
Schreibmaterialien-, Zeitſchriften-⸗ Novelty Poſtkar— 
tenz, Agenten Spezialitätens etc. Geihäft, größter, 
heiliter, reinlichfter Store und Wohnzimmer in Der 
Stadt; Preis 50; Miethbe $%0. 1426 Harrifon Str, 

Njillwæ 


Zu verkaufen: Eck-vVaden, Candies, Zigarren, Col— 
lege und Schulmaterialien, Branch Laundry, Eis— 
rahmeParlor, warn Athleten-Waaren, relis 
viöje Artikel, U. S. Poftitation, die O0) das Aahr 
Bent: nabe zwei Schulen und Kirchen; reis 
E30. Adr.: U. 609 Abendpoft. do—fon 


mit oder 
0A 
frſa 


Saloon, 
Adr.: U. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit der rau, Sa: 
loon, in Arbeit3«-Diftrift; Mittagefien jerpirt. 2210 
©. Halfted Str. do—di 


Gutzablende Grocery, in beſter Nachbarſchaft, we⸗ 
gen Abreife jofort zu verfaufen. Näheres: 547 Süd 
Fifth Avenue. dofria 


Verkaufe 21 Zimmer Rooming: und Boarding: 
haus. Heizung geliefert. Billige Miethbe. Profit 
$150) jährlih. eine Möbel. Billig, wegen Abreije. 
Theilzablung. Yange, 704 Dearborn Apr. frfafo 


Bu faufen geiucht: Größered Noominghauß auf 
der Nordieite, Adr.: U. 616 Abendpoft. dofrfa 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geichäft!, Sa- 
loon mit Reftaurant an NR. Halfte Str. Gute 
Nahbarichaft, mit oder ohne Lizens, 4 Jahre Leafe; 
feine PWröpojition. Adr.: 2. 511 Abdpoft. —jon 


Zu verfaufen: Grocery und Market für 80; in 
Larndale, alter Plag; Vierd, Wagen und Buggy; 
6 große Zimmer, nur $25 monatlih. Tel.: Yarn: 
dale 3194. 24110 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Verlangt: Wir haben eine gute, ftetige Stellung 
für einen Dann offen, der etiwas Geld in dem 
Geſchäft anlegen kann und Mitglied der Firma zu 
werden wünjcht. Nachzufragen Sonntag. 3149— 
51-53 N. Halited Str. 


Mann mit $500 als Theilhaber in etablirtem, ge: 
mwinnbringendem Gejhäft verlangt. Probe geitattet. 
Seltene Gelegenheit. 1442 Milwaufee Ape., Inftitut. 


Partner verlangt: Gin Mann in den mittleren 
Jahren fucht eine rau für Hotel oder Neftaurant 
zu übernehmen. Adr.: 9. 391, Abenppoft. 


PVartner. Ein alfeinftehender Mann mittleren Al— 
ters münfht fih mit _$1500 bis $2000 an einem 
gangbaren Hotel oder Store-Geichäft zu betheiligen; 
würde auch außerhalb der Stadt geben. Adr.: 9. 
388 Abendpoft. fafon 


Vartner verlangt in gut "eingeführten Geichäft 
und Fabrikation; geiicherte Lebensiteliung. Adr.' 
R. 108 Abendpoft. 


‚ Theilhaber verlangt mit $1000 zur Fabrifation 
eines Patentes. Thomas Nauh, MA Orhard Str. 
u — 1 0.00 3- 
Aunger Mann fucht fih mit einigen hundert Dot 
R. 670 

fria 


en Gefhäft zu betheiligen. Apr. : 


gun 1911. 


Gefunden und Verloren, 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


„Perloren: VaSılle Npe., ziwiihen Eugente und 
Bart Strafe — Mugengläjer mit Antängjel. Bitte 
abzugeben, 1980 YaSalle Ave. 


Verloren: Ein Radet perjiihe Lammfelle entbal: 
tend 66 Felle; verloren vom Wagen an Mladijon 
nahe Dearborn Str. $50 Belohnung dem Syinder, 
der 8 an die N. €. Zipprid Teaming Co., 526 
Van Buren Str., abliefert. 


| — — — 

_— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biono, Pferd und Wagen, Lagrhauss 
Beieinigungen etc. br fünnt Bleine möchentliche 
oder monatliche Abzablungen, je nach Belteben, nıas 
Gen. Wir bezahlen Kure Schulden. 

Fragt nad Mr. Spiker, 
Standard Gredvit Company, 
Früher AU. Yrenh & Co. 
immer 702, Sartford Bldg., 3 S. Dearborn Str, 
Eüpdmeft:Ede Madijon, Phone Nandoph 3075. 

27maiX® 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano: Darfehen, 
625 für 75c monatlich: KO für $1.50 monatlid; $73 
für 92.00 monatlich; $100 für 2.25 monatlich, Meld 
in ein paar Stunder. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere ojferiren. Telepbon: 5493 Central. 

Mutual Security Co, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolpp Str, 8. 44, 
€. Fred. Reller. Mor. ib» 


Privatmann verleiht Geld auf Gehalt und Pia 
no? an Männer und rauen, Mr. Reik, 316 Süd 
Etate Str., ?. Floor, Hotel, Zimmer 8. Biliwx 


— 2[— —— — — — — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


Nordſeite. 
J. Schmidt, 2175 Lincoln Ave, Fee Mebs 
iter, offerirt folgende ſpezielle Pargains: 

An Halited Str, vorzügliches Geſchäftseigenthum, 
Mietbe 85163 Preis *4800. 

Un Larrabee Str., zwei Stores und fleine Wohs 
nungen; Miethe 5000; Preis nur $5500. 

Pridgeböude, beauem zur Hochbabn, an 
Blod., in fjehs 4 Zimmer Wohnungen, alle mit 
Totlet; Mierbe $00: Preis 8500. 

An Wellington Str., zwei fyrantehäuier, vier 9 
Zimmer Wohnungen mit Toilets; Mierbe RB; 
Preis 34600. 

In Bowmanville, ein halber Block von Lincoln 
Ave., hochfeines Brickgebäude, in 5 und 6 Zimmer 
Wohnungen, von TOM auf $6300 berabaefekt. 

Un Sood Ave, öitlih don Glart Str., f 
Zimmer Mefivdenz, mit breiter Xot, 5000. 


Seo. 


Tiverfen 


feine 7 


Zu verfanfen: Um bübichen Priar Place, ein 10: 
Zimmer-Haus, Brick-Baſement, Furnace-Heizung, 
3710 bei 125 Fuß Fuß; drei Blocks vom Michiganſee, 
zwei Blocks bis zur Belmont Ave. Hochbahnſtation, 
einen Block bis zur Clart, Halſted Stri-z, Evanſton 
Ave.“ und Belmont Ave.Sktraßenbahnlinie; Alles 
in gutem Zuſtande; Preis 53430, Hypothek 3500, 
5 Proz. Lot allein iſt 335300 werth; 31800 Baaran: 
zahlung kauft dasſelbe. Nachzufragen Sonntag von 
10 Uhr Vorm. bis 7T Uhr Abends. 64 Briar 
Place. Agenten mögen nicht vorſprechen. 


Zu verkaufen: Bargain, über 10 Proz. auf Eure 
Geldanlage. Sechs Flat Brickgebäude, jedes 4 Zim— 
mer, ganz modern, elektriſches Licht; ferner 2-Flat 
Frame, jedes 4 Zimmer, hinten, alle mit Ofenhei— 
zung, Lat 50125 Fuß, an Cuyler Ave. nahe Hoch— 
bahn und Straßenbahn. Wreis 15,000; Miethe 
$152 den Monat; würde leicht $142 monatl. bringen. 

Frranf Pech, 2014 Irving Part Piop. 
jamomifr 


Zu verfaufen: Ausnahmsweis gut gebautes 2 Flat 
Framehaus, Zementbajement, nahe Grace Str. „Le. 
Preis S5N0. Adr.: 9. 390, Abendpoft. 





Verlaufe wegen Abreife, billig, mein 2 Fylathaus, 
nahe Yincoln Ave. und Halited Str. $2900 oder beite 
Offerte. Aor.: M. 413, Abendpoft. ſaſonmo 
Mit $H1000 Anzablung verfaufe mein neues mo: 
drnes 2 Flathaus an Eaſtwood Ave., breite Xot. — 
Adr.: M. 412, Abendpoft. fafomo 

Zu verfaufen: Nur $3500, bübjhe große 8 Zimmer 
NRefidenz, bequem zur Navenswood Montroje Pipd. 
N. W. Hochbahnftation oder N. W.-Eifenbahn oder 
GSarlinie, 0) Baar und $5 den Monat, einfchl. 
Sinjen. John Heim, 3148 NR. Aſhland Ave., nabe 
Belmont und Sincoln pe. fajon 
gu dertaufchen: $2000, ſchuldenfrei, 2 hübſche Lots 
an Fullerton Ave. und Baar für Lake View 2 Flat. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. ſaſon 


m 


Zu vertaufchen: 48 Front an Lincoln Ape., mit 
2-ftöd. Gebäude, Store und 53 Zimmer fFlat oben, 
alle Verbejierungen, wiefelbe Lot geht dur bi3 zur 
Southport Ape., mit Store und 2—4 Zimmer flats 
oben, wiinjche fleineres Grumdeigenthbum als Theil: 
zahlung oder macht Bedingungen. Kohn Heim, 3148 
N. Aihland Ave. fafon 


.gu verfaufen: 83000, hübjche große 8 Zimmer Re: 
fidenz in Navenswood, 34, Fub, bequem zur Hod- 
bahn, Straßene und MMenbahn, Bad, Gas, nur 
HN Baar und Neit zu leichten AUbzablungen. Yohn 
Heim, 3148 N. Aihland Wope. ajon 

Zu verfaufen: Gute Geldanlage, 14 Flat Bridge: 
bäud: mit Store, Miethe 83360 das Yabr. Gute Ge= 
gend an Nordjeite, nahe Wisconjin Str. und Zins 
coln Bart. Näbere Einzelheiten bei John Heim, 3148 
N. Ajbland Ave. fajon 
Zu verfaufen: „Snap“, $5500 taufen modernes 2= 
Trlat Steinfront, 50 %. Xot, nahe Rofehill Cars und 
Sunmerdale Depot. Dirfs, 1166 Diverjey. ſaſo 
Zu vertaufen; 8500, Reſt nach Belieben, koſiges 5 
Zimmer modernes Haus, es kann ſofort Beſitz er— 
griffen werden. 1915 Farragut Ave., nahe Roſe— 
hill Cars. Dirts, 1166 Diverſey. ſaſo 


gu verfaufen: Modernes, neues, amweiftöd. Brid- 
gebäude, mit zwei 6:gimmer Platt, an Magnolia 
2lve., in Edgewater; 56000. »Torpe, 820 North F 
aſon 


Zu verkaufen: Fünf-Zimmer moderne Cottage, an 

NMMarſhfield Abe., nahe Addiſon Str.; Preis 82400. 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. 

ſaſon 


gu verfaufen: An Blackhaw? Str., Framegebäude; 
Miethe *340; Preis 82600: Eigenthümer verläßt die 
Stadt. Auguſt Torpe, 820 North Ave. 
29jul,1m&X 
Zu verkaufen: Neue, modernes, ymeiftöd. nr 
gebäude, an Diverfey Court; Mietbe 865; Preis 
*6000. Auauft Torpe, R2V North Ave. 


fafonuo 
Zu verfaufen: An Melrofe Str., nahe Macine Ape., 
modernes zwei 6sßimmer fylatgebäiude; 83400. 
Yuguft Torpe, 2X Morth 9* 
ſaſon 


— — — 


Zu verkaufen: Sechs-gimmer Cottage, Furnace⸗ 
Helzung: mit Stall; Lot 33x5125; gute Gegend für 
Milchmann. 2146 Waveland Ave. 

Wenn Sie 8100 beſitzen und ein modernes zwei 
ſtöck Steinfrontgebdude kaufen wollen, hier bietet ſich 
eine Golegenheit; an Grace Str., nahe Koyne Ane.; 
Mreis 55800. Torpe, 820 North Ave. ſaſon 


Modernes drei 5-Zimmer Flat—⸗ 

MRoscoe Str. gelegen; $5200. 

Tocpe, MO Mortk Une, 
9jul,1mX 


u verfaufen: Un Byron Str., weitlih von Clark 

Str., modernes zmei 6:Zimmer SFrlatgebäude; 84500. 
Auguft Torpe, RM North Xpe. 

ſa ſon mo 


Zu verlkaufen; 
gebäude; Nr. 1933 
Auguft 


Wegen Grbichaftzregulirung muß Nr. 1911 Fre— 
mont Str. verfauft werden; e8 ift ein Bridgebäude; 
Preis KM. Auguft Torpe, 80 North pe, 

ſaionmo 


Zu verkaufen: An Larrabee Str., nahe Centet 
Str., 7:3immer Gettage; Preis $2500; verfaufe 
gegen Feine Anzahlung. Torpe, &M North pe. 

ſamomi 

Neues Lake View doppeltes Ed-Geſchäftsgebäude, 
Preis 826,000, zu vertauſchen gegen kleineres Ge— 
bäude. Auguſt Torpe, 8200 North Ave. 

29j al, 1wx 


Oscar — verkauft ſpottbillig: Zwei—⸗— 
ſtöck Haus; 3—24 Zimmer; bringt $33 
Miethe; nur 82,800; nahe North Ave. 

— Oscar — Joſetti, 
2411 Lincoln Ave,- nahe Halited. 


Zu berfaufen: 2-ftödig, Solabaus, billig. 1908 
School tr. 

Großer Pargain! Wegen Negelung einer Nach: 
fafjienichaft. PBeiichtigt 440 Sigel Str., und madt 
Offerte, 2-Flat Fran an Eigel Str., 4-4—2 Zims 
mer, und Zefplat Frame an Connor Str., 4 und 
3 Zimmer, Miethe $480, über 13 Pros. auf Eure 
Geldanlage. fadido 

Frank Beck, M14 Irving Part Blpp, 

Zu verkaufen: Gutes zwei 6-Zimmer Flatgebäude, 

Mr. 1851 Burling Straße gelegen; Preis 300). 
Auguſt Torpe, 820 Worth) Ave. 
Wjul, 1wWx 


3530 Taufen Nr, 3646 Wilton Ave., amifchen 
Addition und Waveland Ave. ; hlibfches zweiſtöckiges 
9-Zimmer Steinfrout: Wohnhaus; der größte Bar: 
gain, der jemals offerirt worden ift. Offen. zur 
Pejichtigung Sonntag von 2 bi3 4 Uhr Nachmittag. 

Nortb Edgemater erfter Klafie 2- lat Mid, 5-6 
Zimmer, durchweg Golden Tal Trim, Gabinets, 
Sasöfen, feine Gisbores, Heibwaiierheisung, alle 
neueſte Eint ichtung, nahe KHochbabn, Gars und Tate. 
Miethe MO das Jahr. Preis $7300. 1922 Normood 
Ave., Eigenthümer 1. Flat. 

Zu verfaufen oder vertaufchen: Moderne 7 Zimmer 
Cottage, tauſche für 2:ftöf. Haus oder Lot, nördl. 
bon Montrofe Blod. 3727 E. Ravenswood Part. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer moderne Cottage, $2600. 
Auf Leichte Abzahlung. 2 Flat Brifhaus, 5 und 6 
Zimmer, modern, nur B000. Nehme Lot in Taufch. 
2 Flat Framehaus, neu und modern, nur KOM — 
Miethe 840. Dies ift ein Pargain, an Lincoln pe, 
WB. Metoer, TH N. Aſhland Ave. 


In verfairfen: Schönes Geichäftseigentbum, an 
anter Geichäftsitraße auf der Nordſeite, Ede von 
Alley: pafiend für irgend ein Geichäft; ziehe von 
bier fort und verfaufe billia, mit 3500 Anzahlung, 
Reit kann vonder Miethe, melde das Haus ein: 
hrinat, bezahlt werben; feine Agenten, Wpr.: 1. 
69 Abendpof- fofon 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen uhter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Weshalb 
Euer Miet 
bezahle 
Addiſon 


30 Fuß Lots, Sewer, Waſſer, Gas, elektriſches 
Licht, Zementſeitenwege, gepflaſterte Straßen, Baus 
me und Sträucher, bequem zur Apddijon Str. Stas 
fion der Ravenswood Hohbahn und Lincoln Ave. 
Straßenbahn, HR md aufwärts; #0 Yaar und 
$10.00 monatlich, 


inmeine 
Subpipi 


Zwei Wods zu Deffentlihen Schulen und von 1 
3 Blocks zu den folgenden Kirchen und Schulen: 
Benediets fatboliihe Kirche und Schule, Joyce 

.. €, Kirche, deutich-Iutherifche Kirche und Schule, 

und Kongregationaltitensflirche. 


Baulinie und Veichränfungen etabliren den Cha⸗ 
rakter der Nachbarſchaft geſeßlich beſtimmt. 


Grihließung einer neuen Straße, neues 2-7ylat 
Bridgebäute, 5 oder 6 Zimmer, Eichenholz-Fußbö— 
den, Mabagoni yiniib, eleftriiches Yicht, Yad, Gas, 
weißes md Taltes Wajjer in jedem Flat, ?0 Zub 
Lot, gepflaiterte Strake, ES und aufwärts; 
Km) oder mehr Baar, BO oder mehr monatlich. 


Neue 2: 7Flar Vridgebäude, fertig zum 
5_oder 5 Zimmer (ylats, Fichenholzbetleidung und 
-Fußboden, offenes Plumbing, elektriſches Licht, 
Moſaie Fußböden im Badezimmer und den Hallen— 
gängen, Furnaceheizung, 30 Fuß Lot, gepflaſterte 
Straße, 83150 und aufwärts. *7.000 oder mehr Baar, 
Ref BO HE monatlich. 


Einziehen, 


2 Flat Bridgebäude, > umd 6 Zimmer, Pad, Gas, 
heißes umd faltes Wafler in jenen Flat, KH, Krim 
Baar, $I7 den Monat. 


6 Zimmer Brid Cottage, moderne 
2, BON) Yaar, $15 den Monat. 


Plumbing, 


7 Zimmer Haus, Furnace Heizung, 


EN, 
Paar, Reit nach Belichen. 


m 


Subdiviſion-Office: Addiſon Stri, Ecke Leavitt Str. 
Difen jeden Tag und Sonntag. 

Nehmt Ravenswood-Hochbahn oder Yincoln Abe. : 

Straßenbahn bis Apvdifon Str., gebt wrftlid bis zur 

Subdiviſion; Irving Part Blod. Car bis Leavitt 

Str., seht jidlich bis zur Dffice; Riperviow Part: 

Gar bis Yeovitt Str., gebt nördlich bis zur Dffice. 
3Jelostnv, 1905 Belmont ve. 


gu verfaufen: Seltene Gelegenheit, 3:itöd. Prid: 
gebäude, ſehr gute Geſchäftslage an Roscoe Blod. 
und Robey — 1-ſtöck. Store mit 4 Zimmer, 2. und 
3. Stod, je 1-5 und 1-4 Zimmer-Wohnung, Ge: 
bäude neu, Bargain für 10,000. 
2eftöh, Frame, 2—4 Zimmer, N. Datlen, nahe 
Belmont *832 
Lotten aun Carmen Ave.n, nahe Lincoln Ave., 
30 Fuß 87590: Fuß 362 
Eck-Lot an Seeley Abe. und Cornelia Str.. . . *1400 
3-Flat Brickhaus, ein 5 und zwei 6 Zimmer, 

an Patterſon, nahe Hochbahn und Lincoln 
SIDE: 606— 
2: lat Frame mit Brid:Bajement, 5 und 6 
Zimmer, an Addiſon Stri, 3 Blods von 
Hohbahn und Lincoln Ave. Cars (KRÜW baar) IMG 
2:75lat Frame zwei 6 Zimmer, großer Stall, 

für Milch-Geſchäft. an Hoyne nahe Betmont 83905 
4 Zimmer Frame-Cottage an Seeley Ape... . 85180 
8 Zimmer Stefivenz an Grace Str., nahe Lin 

coln febr billig 
30 Fur Yots an Roben Str., nahe Ardinga Part 
EHRE (BUN sender 81400 
Ech Lot, 65) 125,. Nobey und Bpron.. N 
Gdexot, 5xX125, Seelen und Grace.......... 8450) 
Eck-Lot, 37) 125, Hoyne und Byron......... Ur) 

Geld zum Bauen zu billigen Raten geliehen, 

Auguft Peters, 1844 Grac Etr. 

nahe Yincoln Ave. —Ausschließlihe Agenten. 
Zu verlaufen: Außergewöhnliher Bargain, feines 
moderne, neues 2 lat Baditeingebäude, alles 
Hartholg:Trim und Fubböden, große front: und 
hintere Woch für jedes lat, elektrifches Licht und 
as Kombination Firtüres, Furnace, 28 us Lot, 
Miethe $50; ein Yahr alt; Belle Plane Adc., zwi: 
{hen Lincoln Ave. und Hermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Blod zur Jeving Park Straßenbahn, 
Ravensiwood Hohbahn: und G. & NR. W. Cunler 
Ave. Station; Preis 8650; nur $1500 Anzahlung, 
Reft auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Ninsice 
Str., nahe Lincoln pe. 2ljun® 


— — — — — —. 
Zu verkaufen: Rieſiger Bargain! Muß innerhalb 
69 Tagen verkauft ſein. Feines modernes 2Fiat 
zrickgebäude, alles Harthotzbetleidung und Fuß— 
böden, große Frontporch für jedes Fiat, Gas Ranges 
eleftriiches Licht etc., 30 Fuß Lot, Mietbe $52 den 
Monat; Furnaceheizgung. Zwei Nahre alt und nur 
zwei Blocks von Northweſtern Hochbahn-Erxpteßſta— 
tion, an Leland Ave. Preis 862500. Wünſche Offerte. 
Nur 82450 Baar erforderlich Fred. A. Brit— 
ten, Gigenthümer, 1009, 8 S. Dearborn Str. 
ſaſon 
8300.00 — Großer Bargain. 809. 00 
8300 Baar, Reſt 820 per Monat, einſchl. Finfen, 
faufen moderne Cottage, 2303 Winnemac Ape., 5 
Bimmer und Bad auf dem erften Floor, Küche in 
Vafement, Infide Treppe nah Attic, alles Hartbolz 
iniſh, nahe Ravenswood Hochbahn und Yincoln 
pe. Gar-Linie. Preis $2900. Miethe bezahlt für 
das Property. Sichert Euch ein eigenes Heim. 
sohn P. Foeriter & Co., 15 S. La Salle Str 
midofajon 
Großer Pargain in Ravenswood! Schönes mo— 
berne3 10: Zimmer=Haus, Xot 60 bei 152 Fuß, Heiß: 
waſſer-Heizung, elettriſches Licht, Eichenholzbellei— 
dung. Wingceſter Ave,, nabe, Montroje. reis 
87600; nur 8600 baar ſind nothig. Wenn Ihr ein 
ſchönes Heim im beſten Wohndiftrikt wünſcht, ſeht 
Euch dieſes ſofort an. Edward P. alter, 1628 
Irving Park Boul. Aillwx 
Zu verkaufen: 8000, nur 8200 Baar und 86.99 
und Zinſen monatlich; ſchöne, große, geräumige Cot— 
tage, Konkretbaſement und InnenTrebpen nach dem 
Baſement und Dachboden; Laundry Tub und Gas. 
Nicht weit von Part und Lincoln Ave.; 
fertig zum Einziehen. Kommt für den Schlüſſel zu 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. frſaſo 


Zu verkaufen: Wieland Streße, nahe Shilfer, 
en Holzheus, fünf umd fehs Zimmer, 
2500 j 


Be. frſaſon 
Chas. B. Ott, 2451 Milwaukee Ave. 


— — — — — — 

Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, 1849 George 
Etr., wegen PVerlafiens der Stadt. Nahzufragen: 
Figenthümer, Chrift Egles, Shermerpville, XI. 
Xil, 1w 


Zu kaufen geſucht: Preiswerthe Frame- und 
Brickhäuſer in 258 modernen Wohnungen für ſo— 
. Käufer. Manche würden auch taujchen. Geo. 
J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. ſadidoſa 

Zu verfaufen: Mein 8 Zimmer Hans und Kindes 
Epielhaus, auf Lot 50x171, ein Yargain, wenn jos 
fort gekauft. YUngifragen: 1943 Eftes Ave., Rogers 
Darf, Gito, ſaſon 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Bricgebäude, moderne 
Kombination Fixtures, Lot 3714x12, Furnace Hei— 
dung. 1830 Grace Str., 1. Flaät. Keine Agenten. 

Vertaufcr 2 Gottages auf einer Lot gegen feine 
Harm. Walter Ehlers, 1521 Orchard Str. fajo 


Zu_verfaufen: 3eftödiges Steinfront- und 2 tönt: 
ges Framehaus auf 115 Lot; KRO Miethe. Verkaufe 
billig fir 98000, Gute Fabrgelegenheiten. John 
Marks, 152 Melroſe Str. ſaſon 

Norbiweitieite. 
u kaufen geſucht: Für Caſh, 3-ſtöck. Brickhaus, 
nahe Humboldt Park, weft. vom Park vorgezogen. 
Muß billig fein. Apr: M. 402, Abenppoft. 


Zu vertaufchen: ichuldenfreie 


87000, unbebaute 
Ede, Yowa und California Uve., I11 bei 125, min: 
che verbeffertes Grumdeigenthbum und übernehme. — 
Sohn Keim, 3148 N. Albland Ane. fafon 


Zu verkaufen: Zwei-Flat Brickhaus, 83300. 2993 


N. m. Court. 


Bu verfaufen oder vertaufchen: Fin 2-ftöd. yraıne- 
baus, mit Stall für 6 Pferde, für kleine Farm. 
655 Alhland Ape., nahe Huron, Store. 

Zu verfaufen: Schöne 7:3inımer Cottage, hinten; 
Garten; Alles in gutem Zuſtand; gute Car- und 
Hohbahnverbindung; Preis $1MW. 2543 Homer 
Str., nahe Milwaufee und Weftern pe. 


————— — — on 


Zu vermiethen: Drei Zimmer, 1. Stock; Bad, 
Zotlet; 810. 2518 George Str., nahe Elſton Ave. 


Bargain! Zu verlaufen: Vom Gigenthitmer, ein 
7:Bimmer Haus; Heißwaſſer-Heizung, Schatten: 
bäume, Nafen; Nordmeitfeite. Näheres: 540 North 
Uve., Store. 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Gottage:, mit großer 
got, bilie Dffen Sonntags. Monteofe und Kims 
ball Ave. 3341 Benfanola Une. 

35300 Taufen 5—6 Zimmer moderne Prid Tylats, 
mit 2 Xots, gepflaiterte Straße, nahe Hohbahn. — 
1650 faufen 6 Zimmer Cottage. 2105 Tripp Ape., 
500 Baar. Biele andere Pargains. 

Schaefers, 3554 North Avenue. * 
aſo 


Bu verlaufen: b 
Ehe Sie diefes Heim faufen 
—Schen Sie „Bonds Gottages-— 
Un Henderfon und School Str., meitlih von 49. 
Avenue. — Ginundeinhalbftödiges Frame auf Kons 
fretfundament, »mit frloored Tachboden; 5 Zimmer 
mit .Bad und Gas. 
NO B a a r— 
Ref wie Miethe. 

Befigtitel perfett — regiftrirt und ga= 
rantirt durch Goot County. 

Nehmt Milwaufee Ave. Gar bi8 43, Ave, dann 
geht drei Blods füdnlihd. — Agent am Plage Sams: 
tag und Sonntag Nahmittag. 

William U. Bond & Eo., 5 NR. Dearborn Str. 

Zu verkaufen: Sechs Zinmer moderne Cottage anf 
H Fuk Lot, Eaft Irving Part; gute Fahrgelegens 
beit. Derichleudere fofort. Baar oder Abzahlung. 


(0). ä faion 
Haenze & Wheeler, 3IB Milmwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Milwaufee Ave. Front nahe Bel: 
mont Ape., viel Geld zu machen. Kauft jeht; Preiſe 
werden tajch 8 Wir haben das Hauptquartier. 

Haentze & eeler, 3198 Milwaukee Ave. 
ſaſon 

gu verkaufen: Ein Bargain, Logan Square 9 
Zinmer Refidenz; Steinfundament:; Rot 42X150; 
Heißwafſerheizung; gute Tahrgelegenheit. Mreis 
8000.00. Adr.: U. 668 Abenppoft. faio 

Zu verfanfen: Lot8 30x15, Sewer, Mafier, Gas, 
Zementſeitenwege, alles bezahlt: Baulinie, Abſtrakt; 
Springfield Ave., Block zu Fullerton Ave. Cars, 
2. — James MacDonald, 3608 FFullerton Ave, 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: 8 
tage. 8641 Eddy Stri, nahe Lawndale 


immer Cot⸗ 
ve. ſamo 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite. 

Achtung! Zu verfaufen: Die folgenden neuem, 
modernen Gottages, auf breiten Lotten, mit bobem 
Ptrid-Bafement und allen Einrichtungen: 

1437_ Drate Uve., 4 Bimner und Bad, Cottage; 
4447 Drake Ave, 6 Yimmer und Bad, Bi: 
Sottane; 3250, 3256, 38 N. Galifernia Ane,, nahe 
Velmont Ave, 5 Zimmer PBridsYäufer, mit Bad 
und hohen Bajenentt, für Wohnung ehtgerichte:; 
304 Salifornia Ape., zweiſtöd. a, mit bhodem 
Bajement, 6 Zimmer, Bad; 2820 Schon! Etr., 
6_ Zimmer und Bad, Mobnbaus, mit yurnace; 
204 Meiroje Str., dreiftöd, Framehans, mit einem 
Yurnace; 2700 Frletcher Str., 4-lats BridsEhaus. 
Tie Mietbe bezahlt fir Diele Sanier; ite werden 
billig Für Baır oder auf leichte monatlide Abgabe 
lungen verfauft. Bejichtigt jie, ebe Ahr anderbine 
Pier! Hriedrih Walter, Gigenthüümer, 272 Fleiiper 
Straße. 

Berſaumt nicht, dieſen Bargain zu beſichtigen 
Gelegenheit für — a ee 
zahlung kaufen 503 Dakin Str., 1 Blod ſfüdlich 
bon Ixving Park Pipd., neues yweiitödiges Grid, 
aroße Solonia! PWorhes; Zementitufen, 5 und 6 Zime 
mer; Taf yiniih und Fußböden; Gombinatton Gab 
und Gleftriihlicht Firtures; Furngces: Rot 3IX125 
sup. ehr  diel Sonnenihein, Licht und Quft, 
Yıeis nur 8500 leichte Bedingungen. 

sohn ®. Foeriter & 6o., 15 5. wSche Ste 


— — 
TR Francis Place, nahe Californi i⸗ 
— beit, KERN. — 
FRI N. Albany Ave, 2 late, 
Concrete-Baſement, 3400, Miethe 56. ae 
INN. Ridgewan Ape., 2 Tylats, KK, 
Huübſch eingerichtet. Alle haben gute Straken« und 
Hochbahn-Verbindung. 
Geo. Menger, 3702 Urmitage Ave, 

—— — — ———0 
Finige SohiommersBargatins 
Ale auf Leichte Abgahlımgen 
Cottages, aufwärts von............. 
Arid, 2 . 

Ein 2 Flat, ode 
Vorzufprechen in der Office: Irving cart wicd. und 
Kedzie Abde. 

W. I. &6 8 Moore 


RMA* 


Ronmt und jeht Euch die Opverfield Bungalows, 
Neiidenzen und 2 Fylat Gebäude an 43. und ioht⸗ 
wood Ave. an. Nehmt Fullerton Ave. Car bis ans 
Ende der Linie und geht 3 Blocks weſtlich und 2 
Plods nördlich. Diefe Häuſer ſind Bargains und 
werden auf beliebige Abſchlagszahlungen verkauft. 
Sie ſind jetzt bereits fertiggeſtellt. Ein KIM Bun⸗ 
galow, wirtlicher Werth 84500. Agent daſelbſit. ſaſo 


— — — een 
‚Zu verfaufen: Neue 2 Flat Gebäude, 30 Fuß Lots, 
Concrete Baſement, beſter Finiſh, Oat Trim, elek 
triſches Licht. Kleine Anzahlung, Net monatlich. 
Warum Euer Leben lang ein Miether ſein? Werdet 
Hausbeſiter. Die Miethe bezahlt für Euer Grund— 
eigenthum. Dickey K Baker, 249 N. 44. Court. 
29j1,5,12,190g 


Zu verfaufen: Billig, ein Haus umd Cottage, WS 
Kobnfton Abe, nahe Milmaufee und Galtternta 
pe. Bringt #444 Miethe das Aabr. Preis 8400, 


3u verfaufen: Billig, Holzhaus, zweiſtöckig und 
Keller, bringt $52 Miethbe den Monat, nahe Yuns 
boldt Parf. Adr.: 11. 618 Abenpdpoft. do ſa 


Zu verkaufen: Whipple Str., nahe North Ave., 
zwei 6 Zimmer Frame Flatgebäude, in beſtem ZQu— 
ſtand; Furngeeheizung für erſten Flat; Miethe 6 
HNue Fuß Front; Preis $4300. $1000 Baar erfors 
verlich. Verbaiie Stadt. Merenek, 2935 Armitage 
Avenue. Ele 

Zu verfaufen: — — — — Groker Bargain! — 
Neue T Zimmer Brtf-Gottage auf Tot 31.198 Fur, 
2823 Noble Avenue, direkt mehtlih bon Baltfornie. 
Dffen zur Befichtiaung. Verkaufe auf Heine Anzab: 
lung ımd Reit monatlich. ‘ 

Ward T. Hufton, 115 &. Sa Salle Str, 


——— ——— 
Hört auf Miethe zu bezahlen, ſondern kauft eint 
von meinen neuen 2ftödigen Häufern, 4 Zimmer 
Flats, Cement, Block Baſement, nahe Mulwankee 
Ave. zund Loggn Square; kleine Anzahlung, Weft 
wie Miethe. Melms, 239 Milwaukee Äbe. 

2ljunmtfa® 


Bargain für Doktor! Grobe 8 Zimmer jehr m 
derne Refidenz ar breiter —E 2 — San 
Logan Square „Lr:Station. Koftete über $6500. 
Spezieller Preis $4800. Nachgufragen: 303 N. Hed⸗ 
zie Blod. dimidofrfa 


Bu — Zwei 5 ze Wlatgebäude, mos 
dern, vier Lots, 4 Blodd yur Car, $4800; eil 
baar. 5739 Lawrence Ave. ſa 


Weſtſelte. 

Zu vertauſchen für — oder Lotten; Zweiſtbck⸗ 
ges Brickgebäude, weſtlich von Garfield Mari. dwei 
5 Zimmer Flats, Furnaceheizung, Oak Fußboben 
und -Finiſh; Zementfloor im Bafement: aundths 
Tubs; Hypothek 32500; Preis 5500. Nahe Hochbahn. 


Arr.: U. 658 Abenbpoft. ft ſa 
Gas, 


Zu verkaufen: Brick-Cottage, 6 Zimmer 

gegenüber der „Our Lady of Sorrom"- Kirche und 
Schule; Mietbe 222; gute Beringungen. Adr.: ©. 
373 Abendpoft. frfafon 


üpfeite. 


Verlangt: Painting und Paperhanging als erfte 
Anzahlung an fleinem Store, Reit $12 den Monat. 
Pi 7249 Honor Str. Nachzufragen 1685 6. 
Strake. 


gu verfaufen: Lot und 6-gimmer Cottage, drei 
sabre alt; bobe8 Bafement; heißes und altes 
Waffer:; $1600. 638 Weft 46. Place. 


PBargain: Vom Figenthlimer, fieben Zimmer mos 
derne Brick-Reſidenz, Furnaceheizung, Brick Barn, 
50 Fuß Lot, prachtvolle Schattenbäume, Garten etc., 
ein ideales Heim. Nachzufragen: 6190 Wood Str. 

dia 


Süpmweitfeite. 


An verfaufen: Bmwei neue Cottage, 


i leichte Abzah⸗ 
lungen. 3034—30%6 Sitd 40. Court. 2illmz 


Farmländerelen. 

Im Herzen des ſchönſten Obſtgürtels 
Weſtern Michigans, in der Nähe großer 
Städte und Fabriken, oicht bei Schnlen, 
Kirchen und guten Straßen haben wir 
15,000 Aeres Land zu verfanfen. Preis 
von H10 aufwärts per Acre. Guter Bo- 
den, ansgezeichnete Arbeitsgelegenheit 
allezeit. Viele fertige armen billig. 
Mit H50 Anzahlung könnt Ihr End) for- 
genfreie Zukunft fihern. Rundfahrt von 
Chicago und zuriid foftet nur $6. Schreibt 
wegen Nüäherem an ©. Thorpe, 1627 
First National Banf Building. 

2ptl,3fagme 


Exkurſion am 1. Auguſt 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima. 650 deutſche Fami— 
lien bezeugen es; 2 bis 3 reiche Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warm im 
Winter. Ein Paradies für Leidende. Freie 
Reiſe für Käufer. Näheres bei 
8.0.2 Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
ErAe North Avenue und Halfited Straße, 
Chicago. mi—fo 


Du verfaufen: Um einen Nachlak zu regeln, nu 
820 per Ader, 42 AUder, mit großem 6 Zimmers 
Pridhaus, etwas Obftbäume, ungefähr 8 Ader Holzes 
fand, ungefähr 145 Meile weitlih von Highland Bark 
oder N. WR. Vorftadtzügen, oder 23 Meilen vom 
Chicago Courthaus. Zum Theil Baar oder ftellt 
Pedingungen. Wegen näheren Ginzelbeiten jebt 
Kohn Heim. 3148 N. Afhland pe. ſa ſon 


Zu berfaufen oder zu vertaufhen: Cine 240) Ader 
MWisfonfin Stod: und Grainsfyarı. wecds Aus⸗ 
funft fprecht dor oder ſchreibt an den Eigenthümer. 
6741 Biſhop Str., Chicago, IAll. ſa ſon 


Zu vertauſchen: Gegen verbeſſertes Stadt-Property 
40 Ader Farm in Michigan, mit Gebäuden u. Frühe 
ten, werth 51000. 80 Ader Farm mit Gebäuden und 
Frucht, werth 31800. R. C. Liebrecht, 1012 Chicago 
Opera Houſe Block. Offen Sonntags von 9:30 bit 
1 Uhr. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 10 Ader 
mn Michigan für Chicago 
AWrightivoon Une. 


Farm 
rundeigenthum. 1318 


Mub fofort verfaufen: 80 Arres Farm, 40 Are 
aeflärt, nahe Town; 10 Kirihbäune, 300 Pfirs 
fihbäume, $1000. Seht Albert Engel, 218 James 
Straße, Blue Island, Yıf. ſaſon 


Zu verkaufen oder zu vertaufen: 1% Ader Farm, 
70 Meilen von Chicago, mit allem — ſchö⸗ 
nem Obſtgarten. Eigenthümer: Michael viabier. 
Denham, 


40 Ader Wiskonſin Farm, Rusk Co. 8003 80 
Anzahlung, keine weiteren Zablungen für 2 Jahre, 
Reft in 3 jährlichen Zahlungen. Huter Lehmboden, 
nabe Cadpsmin? an Wis. Centr & Soo VLine Rys. 
Agenten verlangt. Knoblauch, NRSDearborn 
Etr., Zimmer M, Chicago. 26i1miſafoow 


Gute WAckeer Oditfarm, 400 tragende Obfibäume, 
für 8600, und 58 Ader-fyarm, $2000, am Fluß. 
%. War, NRonte 1, Grand Haven, Midigan. 

1115—31fadi 


Uder vers 
achzufragen; 
Ni. 


And. 


Wegen Krankheit verfchleubere adhtai 
hefferte Wiskonfin Farm, Seefront. 
1943 Grace Str., 2. Flat, Chicago. 


Berichiedenes. 

7 gan Haus, Steinteller, 
6 Weres Land, 30 Meilen vo 
Chicago, 2 Blod3 zur Station, Mbr.: &. 
Aben dpoſt. ſaſon 


Vertauſche feines, modernes neues Brichaus fije 
Heine, fchuldenfreie Farm mit Haus und Wiebe 
tand und $00 Baar, nahe Stadt. Adr.: U. 68 
Abendpoft. dofe 


Zu vertaufchen oder verkaufen: ZionssStadt — 
perid für Chicago Cottage. Adr. 9. 512 —3— 
ill 


m— F — — — ng 

Zu verlaufen: Neues 4 Flat Brickgebäude, 4 und 
5 Zimmer. Jeden RNachmittag, einſchlieblich Sonn— 
tao. zu ſehen. Oak Trim, verftärkte KontretsXreps 
pen. Muß gefeben, um gewürdigt zu werden. — 
Pilfte, leichte Bedingungen. N. DO. cDuifton, 226 
&. Sa Sale Str am! 


Yu verkaufen: 
Heikwafferbeizung, 























Binansielten 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erſte Orvotheken. 


HATTERHAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 











Wu. C. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 





3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 





GSerleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


aiedrigſten zeitgemaßen Zin? fuß 
nd sibofe? 


ze Geld ; zu verleihen 


auf Grundeigentbum au den 
günftigften Bedingungen. 
Borzünlihe erfie Hypotheken 


su 5 bi3 8 Zinfen ftet8 an Sand, 


A.Holinger& Co.(Iii,) 


Euite — 172 Waſhington Str. 
Kelevbon 1181 Main. in12,nifamo* 











m —— 


Schiffs. : arten 
* — 
828 | suroPa 


atltig 

12 Monate. 
Ointwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham 
burg, Wien, Budapeit, Temeivar uſw. 

3 Billige Preiie für Kaiüte BE 
Gepäd vom Haufe abgebolt und auf Dampfer 

befördert. 

General-Agent, 


Anton — nn 
322 Eüd Glarf Strajie, 


nahe Ran Buren Str. An Cbicaao feit 1871. 
Bmeig-Dffice: 1568 N. Halfted Straße, 


zwiſchen ein boı ırn und Nortg be. 
offen bis 7 Uhr. Eonntags bis 2 Uhr. 
Gil, dofamodi* 


bon 


UAbends 


Schiffs⸗ Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Nah NRötterdam, Bremen, Hamburg, Antmeg 
pen, Berlin, Operburg, Nien, Budapeft, Temeh 
bar und allen Plägen in Europa. 








Son New Por am $45.00 u. aufw. 
n 1. Rt g in 2. stajüte, u 

Abfaprr von Ehicago am 1., 15. und 29. Anguit 
und am 12. und 3. September. 








Keinerlei ii rn mit Gepäd 
Unnitße Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
140 N.Dearborn Str., Gde Randolph Str. 
Offen 8 Diorgens biß 6 Abdenbd. Sonnt, 9—12. 


Schnellzug nach New York ohne Umfteigen. 
Beripätung im Hafen, 
Größte Deutidlingartihe Agentur in Chicago. 
Sof. bibofa* 





CANADIAN PACIFIC 


DAMPFSCHIFFE 
Der — 


@seutihe Bunte nad Europa 
über den 
St. — Strom. 


— ——— Dısastasrt 
Reniaer ald 4 Tage auf See, 
dur bie 
MRaiierinnen des Atlantic", 


Wudchentliche Fahrten: Montreal, Quebec nad 
Liverpool Grfte saffe 892.50, 2. Rajüte $53.75. 
Eine Klafie Kajüte (2. Kajü te aenannt) 850.00, 


Näheres bet Los 
en zu erfahren, oder man ihreibe an ©. 
Calum, 6. N. Rhone Harriion 1713, 
iart Str., Chicago, II. 

San. ».6monids 


3. fla füte 850. yo und $31.25 


Tai 
24 e 





Schiffs: : Karten 


Zwischendeck und Kajüte 
über alfe Linien, von und nad Deutfchlan), 
Deiterreih-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Luxemburg u. |. w 

ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


Frompte und reelle Bedienung garantirt. 
Zidet Office 


J.S.Lowitz 


204 5. GLERK STR. , Rotomer. 


Offen bis 6 Uhr Abds. Sonntags bis 12 Vm 
9mai,didofamo* 


4 


mir in Euch — ne Zweifel 8 
— für 81.00, Shr anderömwo erhalten 
Sugen "angepakt mit unferen be» 

infen in garantirter goldge- 
Klemmer oder Brillen vol. 













—E 


Euren 
ri Er Duplex 
füllter Einfaſſung. 
ſtändig für 81.00, 

Unſere Gläſer heilen immer Kopfſchmerzen und 
Nervoſität, verurſacht durch Augenanſtrengung. 
Spezielle Aufmerkſamkett wird Schulkindern ge⸗ 
widmet. Alle Augenfehler verbeſſert und qlie 
Urbeit garantirt. 

Wiſſenſchaftliche Unterſuchung durch unſere 

Augenipezialtiten Fret! 


Sehfraft- 
Dr, BERGSON & Co,, Sve zialiſten. 
gwei Difices: 602 North Ave., Ede Larrabee 
etr., über Banf; obder6?3d S. Halited Str., 
nahe 63. Str, Chicago City Bank Gebäube. 
Stunden 9 Vorm, bis 8 AUbendd. Sonntag3 10 
Vorm,. bis 12:30 — —XR 











Seidet Ihr an den Augen? 


An Aopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ichielenden Augen, dann kommt zu dem 
wohlbetarnten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Glaͤſer anvafſen oder ſie behandeln zu den nied⸗ 
rigſten Preiſen. Ohren-, Naſen- und Kehl⸗Lei⸗ 
den mittelit der neueften Methode alle kurirt. 
Unterjudiung frei. 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
Vo das Rad und die Liter fih drejen, nahe 
—— Ape., 2. Zlur. Epredftunden: 9 Borın. 
bi’ 8 Lhr Abende. Eonntag5 9 bis 8 

fb4ia® 


a 


Optifer. 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpafe 
fen von Gläfern er ale Mängel ber Gebiraft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
i5feb.didofa gegenüber der Boit-Difich 


Wichtig für Männer. 


Wenn erste oder Araneien Euch nicht Helfen, 
berfucht unfere ficheren, erprodten Heilmittel, tmel- 
- ntemald feblfhlagen, bei folgenden geheimen 

rantheiten: Kormulare Nr. 1 u. 2 furiten jeden 
no& fo bartnädigen Ball bon neheimen Frank 
beiten e Urinleiden. Breiß 31.00 die Flaſche. 
—Duttor Tuder’3 Blue Specific furirt ® utb % 
Be in allen Stadien. Vreis $2.00 ver 


Borsch 








lafde. — Prof. DeW@ois Baftilles Rigorateur 
—— ächte, Ner⸗ 
böfität, Urin, Melancholie und nicht wu 
friebenfteleiipes Gheleben. Grete „1.00 5 
Ecaditel, 3 für 52,50. — Die obigen Heilmitt 
find nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Cüb State Strafe, Chicags, JR. 


Nummer 441 ©. .‚Einte Etr. 
— Leresd⸗a 


eilen Munerichwäche 






eat 








| 





Lokalbericht. 


Bevoritehende Bergnügungen. 


Tie neu erwählten Beamten der Treue 
Schmwefltern = Koge Nr. 6, Orden der 
Hermannsichweftern, werden am heutigen 
Samftag Abend öffentlih in ihre Qem: 
ter eingeſetzt. Die Feier, vorbereitet von 
den Damen Alwine Spalding, Präſideutin; 
Virginia A. Pullman, Anna Anders, Adol— 
phine Peter, Margarethe Henn und Emma 
Danyohn, iſt mit einem Drill“ verbunden 
und findet in PYondorf's Halle ſtatt. Der 
Feſtausſchuß ladet alle Ordensmitglieder 
ein und ſichert Allen genußreiche Stunden 
zu. Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
10 und an der Kaſſe 25 Cents. 

Ein großes Piknik mit Preiskegeln ver— 
anftaltet der Jmmergrün- Frauen: 
berein am morgigen Sonntag im 
Gurefa Rarf. Der Name des Vereins bürgt 
fir genußreihe Stunden, ein tüchtiges Ko: 
mite jorgt für allerlei Unterhaltung und 
Frfriihungen. Der Anfang ift auf 3 Uhr 





Nachmittags angejegt. Der Eintritt foftet 
95 Gents. 
Der Prinzeſſin Heinrich deut— 


ſche Gegenſeitige Unterſtühungsverein feiert 


am morgigen Sonntag im Aſhland 
Grove, Aihland Ave. und Addifon Str., 
fein Pifnif mit Sommernadtsfeft. Zu den 


Peluftigungen, die der Feſtausſchuß vorbe— 
reitet hat, gehört Preisfegeln mit merth: 
vollen Damenpreifen umd Geldpreijen für 
Herren, Mettlaufen, Sadhüpfen, Wurft- 
jhrappen und Hahnichlagen. Für gute 
Musik und Getränte nebft Gjfen, vom Per: 
ein jerpirt, ift beftens gejorgt. Das fyeft be- 
ginnt um 1 lihr Nachmittags, Gintritt 25 
Gents die Perfon, Die Mitglieder find er: 
fucht, viele Freunde und Belannte mitzus 
bringen. 

Die Deutfhe Krieger - ame: 
radsihaft veranftaltet am morgigen 
Sonntag in Schart’3 Grove, 5130 ‚Lincoln 
AUpe., ihr 25. Tifnif. Das Komite hat ſich der 
größten Mühe unterzogen um dieſes Som— 
merfeſt, weil es das 25jährige Beſtehen des 
Verein bezeichnet, zum großartigſten aller 
vom Verein veranſtaltetenVergnügungen 
zu machen. Es wird ein großes Preiskegeln 
um Baarpreiſe ſtattfinden, außerdem wer— 
den für Jung und Alt allerhand Beluſti— 
gungen veranſtaltet werden. Wann immer 
in den langen Jahren der Verein Vergnü— 
gungen veranſtaltete, hat ſich ein Jeder auf 
das Köſtlichſte amüſirt, und ſo iſt es wohl 
beſtimmt zu erwarten, daß das Feſt einen 
zahlreichen Beſuch haben wird. Eintritt 25 
Cts. die Perſon, Anfang Nachm. 1 Uhr. 

Ein Piknik und Sommernachtsfeſt hal— 
ten die Nord- und Nordweſtſeite-Logen 


des Ordens Mutual Protec— 
tion am morgigen Sonntag im 
Elm Tree Grove in Dunning ab. Es 


mird jedenfall3 mieder ein großes Seit 
werden, tie in früheren Nahren, groß 
in Bezug auf die Zahl der Befucher und 
großartig, was da3 Programm anlangt., 
Der Feſtausſchuß hat auch — wie⸗ 
der für, Unterhaltung von Groß und 
Klein, ſowie für entſprechende Bewir— 
thung Sorge getragen, ohne Frage wer— 
den ſich daher alle Feſtbeſucher nach 
Wohlgefallen amüſiren. Die Irbing Park 
Boul.-Linie führt zum Feſtplatz, der Ein— 
tritt fojtet 2dc. 

Um morgigen Sonntag hält der Pfäl: 
zer Frauenverein im Standard 
Grove an N. Glarf Str. von Nachmittags 
2 Uhr an ein BRifnit ab. Breistegeln, 
Derfmer Wurfchtmartt und viele andere 
Peluftigungen find in Vorbereitung. Das 
Teft wird abgehalten, ob das Wetter günftig 
ift oder nicht, ein fleihiges Komite unter 
Leitung der Präfidentin Anna Bromann ift 
fhon lange an der Arbeit, um allen Befu: 
chern vergnügte Stunden zu bereiten. Der 
Fintritt fojtet 25 Cr8. 

Der ChHicagoNorthmwefltern in: 
terftüKungsperein gibt am mor— 
gigen Sonntag ein Pifnit mit Preisfe- 
gein im Erzelfior Parf. Der Feftausichug 
arbeitete fleikig vor und ftellt allen Befuchern 
vergnügte Stunden in Ausfiht. Das FFeit 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toſtet 25 Etts. 

In Brand's Park 
morgigen Sonntag die Vereinig— 
ten Logen des Ordens der Ehren— 
ritter und Damen von Cootk County 
ein großes Piknit, deſſen Reinertrag den 
Grundſtock eines Fonds zur Erbauung ei— 
nes Heims bilden ſoll. Zu den in Ausſicht 
genommenen Beluſtigungen gehört Preis: 
kegeln, auch für gute Tanzmuſik und man— 
nigfaches andere Vergnügen wird geſorgt 
ſein. Das Feſt ſelbſt ſowohl, wie ſein guter 
Zweck werden die Ordensmitglieder jeden— 
falls in Maſſen nach dem Park Ioden. 

Das Ungariſche Frauenheim 
von Chicago veranſtaltet am morgigen 
Sonntag in A. Beyers Grove, Irving Park 
Bold. und California Uve., 8 Uhr Morgens 
beginnend, eine Rofenfeftlichteit zu Gunften 
des Frrauenheims. Neder Yandsmann wird 
ersucht, jih, wenn möglidh, mit zahlreichen 
Häften einzufinden, denn das Komite ift be: 
ftrebt, den Tag mit verichiedenen Belufti: 
qungen auszufitllen. 63 findet unter An— 
derem auch die Krönung einer Rujenfönt= 
gin jtatt, unter Aufführung des ungari⸗ 
ſchen Nationaltanzes. Für gute Zigeu⸗ 
nermuſik und „Pußta-Gulaſch“ iſt auch 
geſorgt. 

Ein großes Basket-Piknik veranſtaltet die 


veranſtalten am 


Treue Schweſter-Loge Nr. 79 am 
tommenden Dienſtag im Etzelſior-Park. 
U. a. bereitet der aus den Damen Anna 


Anders, Präſidentin; Lina Gerhardt, Se— 
kretärin; Maria Lorz, Schagmeifterin; 
Adolphine Peter, Minnie Teuber, Marie 
Brauſch, Margarethe Freeſe, Sophie Lawen- 
ſtein, Louiſe Alm, Clara Tipperreiter, Anna 
Strah, Elizabeth Schmingen, Auguitefrich, 
GElife Kraufe und Barbara Walter beftehende 
Teltausichuß ein Preistegeln vor, zu welchem 
fchöne Breife angeschafft werden. Auch für 
andere Beluftigungen, jowie fir fchmadhafte 
Grfriihungen wird Sorge getragen. Der 
Anfang ift auf elf Uhr Vormittags feftge- 


fegt, der Gintritt foftet 10c die Perſon. 
Der Damenperein Yidelia häit 


am nächiten Mittwoch ſein zwölftes Piknik, 
verbunden mit Preisfegeln tınd allerlei Be: 
Iuftigungen, im jhhönen fchrttigen Erzels 
fior-PRarf, Irving Part Pipd. und Elfton 
Ane., ab. Das Komite wirb fi die größte 
Mühe geben, Ullen, die das yet bejuchen, 
gute Unterhaltung zu bieten. Für jchöne 
Kegelpreije fowie Spiele für Alt und Yung 
ift heftens geſorgt. 

Einen Ausflug nah Michigan City der= 
anftaltet die Treue Schweftern- 
Yoge Rr. 6, Orden der Hermanngichmes 
ftern, am fommenden Mittmoh mit Dem 
Dampfer „Theodore Rooſevelt“. Alle Or: 
den&mitalieder find dazu eingeladen. fyahr- 
farten foften 50c, für Finder von 6 bis 12 
Sahren und fiir Mitglieder 25c. 

Um nächften Donnerftag veranftaltet der 
Germania-$rauen:-Ber 
ein im Erzelfior -» Park ein großes Pil- 
nit und Sommernadtäfeft. Küche und 
Keller werden beftens beftellt fein, und aud) 
für fhöne und werthvolle Kegelpreife hat 
ein eifriger Feftausichuß geforgt, denn Preis: 
fegeln für Herren und Damen wird einen 
Hauptpunft des Feftprogramms bilden. Das 
a. beginnt um 1 Uhr Nachmittags, der 

intritt toftet 10 Cents, Kinder unter 12 
Xahren frei. 

Der beutihe Berein Gutfe veranftals 
tet am näditen Donnerftag einen Aus- 
flug nah  Palose Part (Schügenparf), 
wo Riknit und Preistegeln abgehalten wird. 
Die Fahrt Hin und zurüd Toftet 50c, Kinber 
unter 12 Jahren die Hälfte. Um 9:80 Uhr 
wird vom Volt Str.:Bahnhof abgefahren, 
Tidets jind bei Frau Emma Stamm, 720 
North Ane., zu haben. 

Wie fhon im vorigen und im borporigen 
Jahre wird der Freie Söängerbund 
auch —* wieder fein „Bastet-Pilnit- in 
dem hübſch eingerichteten und geräumigen 
Karthäufer'fhen Gartenlofal, Nr. 56 
Ridge Ape., abhalten, und zwar’tam Sonn: 
tag, 6. Auguftl. Als Eintrittspreis haben 
Einzelperfonen $1, Yamilien $1.50 zu ents 
rihten, wofür ihnen 20, bezw. 30 Karten 





ivenppokt, Ehicago, Samitag, 


ausgehändigt erben, die in dem in dem Qofafe zu 
je'5 €t3. in Zahlung genommen werben für 
Erfrifhungen aller Art. Mittels der Rogers 
Part, fomwte mittel ter Evanfton Abe.: 
Strakenbahnlinien gelangt man ganz in Die 
Nähe des FFeftplages. Won Devon Ave. und 
Glarf Str. hat man 3 Blods weftlih und 2 
Blods nördlich zu gehen. 

Der Harugari MEnSeane Een 
anftaltet am Sonntag, 6. Auguft, eine Er: 
furjion nach Michigan City, And,., mit dem 
Tampfer „Iheodore Noofevelt“. Das Schiff 
fährt um 10 Uhr Morgens von der Clark 
Str.-Prüde ab, die Rüdfahrtt ift auf Nad- 
mittags 4Y, 1lhr angejeßt. Der Preis für 
die Rundfahrt beträgt für Erwadjene 75 
Gent3 und für Kinder von 5 bis 12 Jahren 
40) Et3. Tidet3 find bei allen Mitgliedern 
des Vereins zu haben. 

Der Unterffüßungs » Verein 
Biltoria wird am Sonntag, 6. Auguft, 
im Gurefa Part am Irving Parf Blod., 
fein jährliches Pilnif abhalten, wozu der 
Feſtausſchuß weitgehende Vorkehrungen ge- 
troffen hat. Preisipiele, Kegeln, Rinder: 
ipiele und andere Beluftigungen bilden das 
Programm, und der Bejuch dürfte daher ein 
vecht zahlreicher werden. 

Am Zonntag, dem 6. Auguft, findet das 
jührfide Schweizer Nationalfeit der Ver- 
einigten Shweizexpvereine ftatt, 
und zwar diesmal in dem fchönen, fchatti- 
en Galumet Grove. Auher dem großen 
Preisfegeln find viele Wettfpiele für Kinder 
und Grwachjene auf dem VBrogramm, auch 
werden die fämmtlichen Schweizer Geſang— 
und Turnvereine ihr Beſtes beitragen, um 
das zeit zu verichönern. Für den Abend 
find bejondere Vorbereitungen getroffen, 
um den PBefuchern recht gemüthliche Stun: 
den zu bereiten. Der Gintritt zum Part fo- 
ftet 25c die — 





Wer ift e8? 


Es ift der einzige chinefilche Arzt 
Namens ©. W. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und jeine Office be» 
findet fi, mie jeit vielen Sahren, 
einzig und allein in 427 Wabafh Ube., 
neue Nummer 726, 21, Blod üblich 
bom Auditortum. Er hat feine Zweig: 
Office, und jeder Patient wird von ihm 
perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der medizintjchen 
Miffenfchaft erflommen, erwarb er Tich 
au auf englifehen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Audzeihnung, und 
allein jeit er in Chicago meilt, haben 
feine an’8 Wunderbare grenzenden 


Die Bella: Donna-RogeRr. 700, | Heilungen ihm mehr al? taufend Ans 
Orden der —9 und -Damen, feiert erfennungd- und Dantfchreiben von 
am Sonntag, dem 6. Auguft, in Ebert’s ilt tient ebracht. ieſe 
ſchönem Garten, 6658 Ridge Bouf., ihr Pik— gehei ee Pa % ch D ! 


gefammelten Briefe liegen wohlver⸗ 
wahrt in ſeiner Office, 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Publikum zur Einſicht offen. Dr. G. 
MW. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag— 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her— 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren-, Nerven- und Blaſen— 
leiden das Erſtaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus— 
wärtige werden brieflich behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 


nik und Sommernachtsfeſt, verbunden mit 
Preiskegeln und allerlei Beluſtigungen für 
Jung und Alt. Die Beſucher werden auf 
das Beſte unterhalten werden. Mitglieder 
des Ordens, die ihre Abzeichen tragen, ha— 
ben freien Eintritt, andere Gäfte zahlen 25e. 
Der Teftausihuß befteht aus den Herren 
of. Traub, PBroteftor der Loge; 9. Steh: 
ling, Vorjigender, E. Giefen, B, Berg, 8. 
Peter, A. Kierig, N. Kafhabowdly und R. 
Sawitzky. 

Der Immergrün-— Frauenver— 
ein hält am Sonntag, dem 6. Auguſt, in 
Schwaß' Garten, 12. Str. und Harlem Ade., 
fein actes Pilnif und Sommernachtäfeft 
ab. Für allerlei Peluftigungen für Kung 
und Alt, jowie fir fchmadhafte Koft und 
Getränfe hat das aus den Tamen SKatha= 
rine Dunter, Präfidentin; Anna Wehrhan, 
Anna Klingner und Elife Zintel beftehende 
Komite beitens gejorgt. 8 bietet Alles 


auf, um den Befuchern fröhliche Stunden 5 1 
zubereiten. Gintritt$farten toten 2öc die Sprechftunden täglich von 10 Vorm. 
Perſon. bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 


Das fünfte allgemeine heſſiſche Volks- und 
Somnfernachtäfeft, veranftaltet vom Kurz: 
heſſiſchen Unterſtützungs-Ver— 
ein und vom Heffen = Verein von 


Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bi3 1 Uhr Nachmittags. 





Chicago, wird am Sonntag, dem 6. Auguft, 1a* 
im Grzeljior Park, Irving Bart Boulvar, | — 
nahe Gliton Ave., abgehalten werden. Mit Schloffer, Frant Zimmermann, Chas. Noe, 


dem Feite ift ein großes Preistegeln für oe Woller, Eduard Liebig, Albert Vittke, 


Herren und Damen verbunden, hübfche und Albert | Her 1 5 

nüßliche Preife fommen zur Vertheilung. — — u Holland ee We 
Gin ertra feines Tröpfchen vom Rhein, bes | en. Koch Agathe giebig und Nudolf 
fonders für Diefe Gelegenheit importirt, Grenz. ‚ 5 

fommt zum WAusjchant, auch werden die Im Erxzelſior Part findet am Mittwoch 
verſchiedenen Leckerbiſſen, die an die alte — "das Pun ua. 
Heimath erinnern, nicht fehlen. Für die em 23. Uuguft,"das Pitnit bes Veffing: 


grauenpereins Mr. 1 ftatt. Es tft 
mit Preisfegein verbunden, und auch jonjt 
tft jeitens des aus den Damen Marie Rose, 
Präfidentin; Barbara Hanfel, PVizepräfi: 
dentin; M. (Hligel, Trriederife ori und €. 
Tank beſtehenden Feſtausſchuſſes Alles ge— 
than worden, was zur Erhöhung der Feſt— 
freude dienen kann. Das Feſt beginnt um 
12 Uhr Mittags, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 10 Cents, an der Kaſſe 15 Ets. 

Das Rheiniſche Voiksfeſt das der Rhei— 
niſche Verein am 23. Juli hatte abhal— 
ten wollen, des Regens wegen jedoch aus- 
fallen lafien mußte, findet jeft am Sonne 
tag, 27. Auguft, in Karthaenfer® Grove, 
6656 Nidge Ape., ftatt. KFintrittsfarten, die 
fiir das ausgefallene zeit gefauft wurden, 


Sugend jind Spiele und jonftige Lieberra- 
fhungen vorgeiehen, überhaupt mird das 
Komite dafür forgen, daß ein Aeder, ob 
groß oder Flein, fich nach Herzensluft ber= 
gnügen fanır. Alle Hejjen, deren Freunde 
und Gönner, fowie das Publitum im All: 
gemeinen, find herzlich mwillfommen. 

Am Erzeliior age am Irving Part Blod. 
wird am Dienſtag, 8. Auguſt, ein Sommer— 
nachtsfeſt zu Ehren der Großbeamten und 
Delegaten zur 28. Jahresverſammlung der 
Platdeutſhen Grotgilde der 
Ver. Staaten abgehalten werden. Es ſoll 
„würklich ſcheun“ werden. 


Der Cleveland-— Frauenver— 
ein beranitaltet am Camitag, dent 12. 


Auguſt, im Eureka Vark fein 24. Jahres | y inte 57 
= | haben natürlid am 27. Auguft ebenfalls 
—F Mn twohlbefannte Verein umd Siftigfeit. j guft ebenf 
ein tübriger Feſtausſchuß thun alles In Reifjig’s Grove in NRidverfide wird der 
Mögliche, um das Feitprogramm recht nein ‚Silver ® wer. fein Pit: 


abwechslunosreich und unterhaltend zu 
geitalten, damit die jedenfalls recht zahl- 
reichen Beiucher angenehme Stunden 
verleben. Um 1 lihr Nachmittags bes 
oinnt das eit, der Eintritt fojtet 15c die 
Perſon. 

Der Fidelia uUnterſtützungs— 
berein Nr. 1 beranftaltet am Sonntag, 
dem 13. Auguft, in Neftrams herrlich gele: 
genem Hain fein 6. Pifnik, verbunden mit 
Beluftigungen aller Art für Kinder und 
Erwachſene. Preisichießen, Kegeln, Wett: 
laufen etc. ftehen auf dem reichhaltigen Pro= 
gramm, und werthvolle Preiſe kommen zur 
Vertheilung. Das rührige Komite hat auch 
diesmal Nichts unterlaſſen, was auch dem 
inneren Menſchen zu ſeinem Rechte verhilft. 

Die Rundfahrt nebſt Eintritt in den Park 
koſtet 5300 die Perſon, Kinder unter 14 Jah— 
ren die Hälft. Der Züge fahren um 9:45 
und 11:45 Uhr Vormittags vom Diviſion 
Str.-Bahnfteig der Metropolitan-Hochbahn 
ven von Marjhfield Ave. und 52. Straße 
a 


Piknik, Sommerfeſt und Preislegeln ver⸗ 
anſtaltet der Oldenburger Frauen— 
verein am Sonntag, 13. Aug. im Exzel— 
ſior Park. Für ſchöne Preiſe und verjchie- 
denartige Beluftigungen, wie MWettlaufen, 
wird reichlich ‚gejorgt, an Unterhaltung wird 
fein Mangel jein. Anfang 12 Uhr Mittags, 
Eintritt 25 E18. Die Vorbereitungen zum 
Trefte liegen in den bewährten Händen bon 
Marie Schwerdfeger, Präf.; Yohanne Bier: 
fiicher, Emma Heife, Bertha Boldt, Augufte 
Weitphal und Hedwig Dammeper. 

Am Sonntag, dem 13. Auguft, feiern die 
Sektionen des Suremburger Bru⸗ 
derbundes von Amerika in Chicago 
zum erjten Male vereint die Quremburger 
Kirmeb. Das Teft findet in dem befannten 
Suremburger Ouartier, Ebert? und Kart: 
häufer’s Gärten, 6668 Ridge Avenue, ſtatt. 
Es beſteht die Abſicht, in Zutunft dieſes 
Feſt in jedem Jahre zur Erinnerung an die 


nit abhalten, melches twegen Des Megens am 
leßten Sonntag auf Sonntag, 27. Auguft, 
verichoben werden muste Die Pi Ein 
trittsfarten haben Giltigkeit, und der Aus— 
ſchuß verſichert, daß er ſeine Anordnungen ſo 
getroffen hat, daß ſich alle Theilnehmer 
amüſiren werden. 

Das gemeinſchaftliche Piknik des Schle s— 
wig-Holſteiner Sängerbun— 
des und des Schles wig-Holſtei— 
ner Gegenſeitiger Unterſtü— 
Kungs=-Mereins, das am 23. Juli im 
Elm Tree Grove hätte abgehalten werden 
follen, ift befanntlich verregnet. Die Feit: 
fichfeit ift nun auf Sonntag, 3. September, 
anberaumt worden, und Die verfauften Gin: 
tritts farten bfeiben giltig für diefen Tag. 

‚Stod im &ifen“, der befannte öfter- 
reichifche Rranfen-Unterftügungsverein, tvird 
fein Voifsfeft, das am 23. Juli der ungiin- 
ftigen Witterung wegen nicht hat ftattfinden 
fönnen, am Sonntag, 10. September, abhal: 
ten und zwar in Harms’ Grove, Ede We— 
ftern und Berteau Ape. Die für den 23. 
Suli gefauften Einlaßfarten berechtigen na= 
türlich nun Die Inhaber auh am 10. Sep: 
tember zum Gintritt. 


Am Sonntag, dem 3. September, findet 
nun, in Harms’ Grove, das große Pifnif 
der vereinigten Nordfeite-Qogen des „Or: 
derofMutual Protection“ ftatt, 
welches für den 25. Nuni geplant war, une 
günftiger Witterung wegen aber verſchoben 
werden mußte. Die feſtgebenden Logen ſind: 
Körner 54, Auguſta 56, Freiheit 125 und 
Franklin 126. Die Ynsfhußmitglieder ma- 
chen für die Feftlichfeit nun erhöhte Anftrens 
gungen. Die für den 25. Aunt verfauften 
Gintrittstarten berechtigen die Anhaber am 
3. September zum Eintritt. Der Feſtplatz 
iſt mit der Irving Park Boulevard und mit 
der Lincoln Ave.-Straßenbahnlinie erreich— 
bar. Er liegt an Weſtern Ave., zwei Block 
nördl. von Irving Park Blyd., und an Ber⸗ 
teau Ave., zwei Block weſtlich von Lincoln 


alte * zu — Große Vorberei⸗-Avenue. 
tungen ſind getroffen worden, um allen Be— 
ſuchern einen vergnügten Tag zu bereiten. | g En RA e u: 9 ü Sanası m 2 


Das Felt wird, joweit wie thunlich, einen 
Zuremburger oder deutichen Aahrmarft dar: 
ftellen. Schaubuden verjchiedener Art ers 
den aufgeftellt, heimathliche Voltsipiele und 
Beluftigungen iverden vorgeführt; auch wer- 
den andere Attraktionen vorhanden fein. 
Ein gutes Glas Mofelwein, befonders für 
diefe Gelegenheit importirt, wird zum Aus: 
ihant tommen. Alle deutichen Vereine und 
Stammesgenvfjen find eingeladen. Das FFeft 
beginnt um 2 Uhr Nachmittags. Eintritts- 
farten often 25 Cents, 

Ein Pilnit mit Preistegeln hält der 
Welcome Srauenvereinam Mitt: 
wo, dem 16. Auguft, im Erzelfior Part, 
Mittags 12 Uhr beginnend, ab. Ein flei- 
Biger Teftausfhuß ift an der Arbeit, um 
Allen, Groß und Klein, einige bergnügte 
Stunden zu bereiten. Kir Beluftigungen 
aller Art, gute Getränfe und Erfrifhungen 
ift beſtens Sorge getragen. Der Eintritt 
koſtet 15 Cents. 

Die acht vereinigten Logen des Un a b⸗ 
hängigen Ordens der Ehre, 
„Chicago 1“, „Freundſchaft 8, „Fortfchritt 
10", „Vorwärts 11”, „Schiller 12“, „Gragin 
14°, „Belmont 15“ und „Garden City 16, 
werden am Sonntag, dem 20. Auguft, in 
Schart's fchönem Garten, 5130 Lincoln 
Ude., ein großes Pilnif und Sommer: 
nachtsfeft abhalten: Wettlaufen, Preistegeln 
und andere Beluftigungen ftehen auf dem 
Programm, Geldpreife von $5 und $3 und 
andere jchöne Preife tommen zur Bertheis 
lung. Der Eintritt toftet 250, der Feitplak 
liegt am GEndpunft der Lincoln Avenue: 
Linie. Die Feftleitung bejorgen die Mit: 
glieder Edmw. Beeh, Borf.; Albert fFehler, 
Sef.; A. €. Baumann, Schagmeifter; Henry 


ein lädt jeine Mitglieder und Freunde für 
morgen, Sonntag, zu feinem großen Pitnif 
und Sommernachtsfeft ein. Die FFeftlichfeit 
findet in Orimms Garten, Ede Weftern 
Ape. und 54. Straße, ftatt und beginnt 
Nachmittags um 2 Uhr. Der Feftausihur, 
aus den Mitgliedern Gottlob Zimmermann, 
Wm. Hunt, Jacob Prommer, U. Geiger, 9. 
Reinhart, D. Ulmer, 2. Meeder, 9. Buerkie 
und m. Hoffmann beftehend, hat fir die 
Unterhaltung der Theilnehmer umfajjende 
Vorkehrungen getroffen. Natürlich werden 
auch jchmwäbifche Saugenbregeln befter Sorte 
zu haben fein. Eintritt, 25c die Person. 
Gin „Rojenfeft“ wird morgen, Sonntag, 
in Beyers Grove, Ede Xrving Park Bipd. 
und Galifornia Ane., zum Beiten des „Un- 
garifchen Frauenaſyls“' veranſtaltet. Eine 
Zigeunerkapelle wird zu ungariſchen Natio— 
naltänzen aufſpielen, und an Erfriſchungen 
aller Art, ſowie an einem delikaten „Gu— 
lyaſch⸗ wird e8 nicht fehlen. Gintritt De. 
— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


David gegen Malke Weiter, Verlaſſen; Lillie gegen 
Guſtav Tardıı graufame Behandlung; Beſſie = 
William Itman, Trunkſucht; Frant WB. gegen 
Mae Montgomery, Beriaffen; Bilah gegen Warren 
2 — Eu ame Bebandlun Sarah ge 
amuel ewtirl, Verlaſſen; üda gegen Kaloh 
8, Daubermann graufame Behandlung; Maud = 
gen James J. Healy, —— Wladys lawa gegen 
nton —— handlung; Stella ge: 


geu Kohn graufame Behandlun : 
Bette gegen Bein graufame — 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 





tinsti, 
€. Falt, 





den 29. 


Zur 1911. 


nn 








Todesfälle. 


Nachstehend veröffentlichen wir die Namen det 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Aniveerter, Hazel, 

Breitske, Auguft, 

Sehling, Buitav, 61 %., 

Hoffman, Henty, 65 3. 

germenn, Unna, > %, 

lfewer, Theofil, 58 3, 

Rolpein, John, 73 , 1452 Otto Str. 

Laffıen, Mathias, I 3%, MO W. North pe, 

Morgen, Albert, 36 J. 914 Wentworth Ave. 

Schmidt, Geline, 708 Halfted Str. 

—— — [in 5 1045 California Ave. 

Wagner, J. 42 Calumet Ave. 

Zieeler, Be 69 3., 4503 Prairie pe. 





2 J. 6508 Kimbart Ude. 
8%, 1838 Wells Str. 

1846 22. Place. 

Medarypille, = 

42% Ogden 

1514 North Ave. 








Ne. 
, Dart, 


Bau-Erlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
4436—38 N. 55. Abve, 2ſtöck. Zement⸗Lagerhaus, 
George Hayes, $2, 500. 
11139 Nernon Ave, ltd. Brid-Blats, T. J. 
Tullem, $5,500. 
5484 Lydia Pl., Iſtöck. Frame-Wohnhaus, Guſt. 
Kramer, 81,500. 
7009 S. Paulina — 2ſtöckige Frame⸗Flats, 
Neter Zally, $2000 
10728 Berrh Avde., töciges Frame-Wohnhaus, 
Stephan Silos, $1, 500, 
5850 Laflin Str., 1itödiges Frame⸗Wohnhaus, 
Peter Klein, 82600. 
— —— — — 
Marktbericht . 
Chicago, den W. Jull 1911. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Wetzgen, neu, Nr. 2, roth, 85% 46; 
8, rot), SIB%e; Mintermeizen, Mr. 
Tu SHhac; Nr. 3, bart, EUu—BRe. 

Srlhpjiahrsmeizgen, Nr. 3, 89-t. 

Mais, Nr. 2, ua, Ne. 
6öhee; Nr. 2, geld, HH—He; Nr. 3,6 
Nr. 3, weiß, Hate; Ne. 5, gelb, 8 
6Gi⸗e; Nr. 4, — 

Hafer, neu, Nr. 2, BUu—89Mc; Nr. 2, meiß, 
I; Nr. 3, 8-89; Nr. 3, weiß, 
Ic; Nr. 4 weiß, 396: Standard, 396 Mce. 

Roagnen, Nr. 2, BI—Rltac; Nr. 9, 75T; Nr. 
4, 65õc. 

Berite „Malting”, Böc—$1.05;5 „Mixino“, 55- 
TC; „Screenings*, 30 5e. 

Mehl. „Winter Patents”, 3.653.900 das WYaß; 
Rogoenmehl, 3.0 $4.15; Minnejota Hard Da: 
tent, „Straigbt Erport Bags“, $4.15-84.40; 
bejondere Marken, 85.40. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen). Beites 


Timothy, $26.00-—$27.00; Nr. 1, 24.50-88.50; ; 
beites Pratrie, 82.50-88.00; Nr. 1, 221.0 
822.50: Nr. 2, $16.00-$5%0.00; Padheu, $9.0— 
810.00. 
TZimotby:Samen. DOftober, $12.75. 
Rleefamen. Oftober, $17.00 
Del. 

Standard, weiß, 180......s0acs0n00:.«B 0.08% 

DRBUSSE. ID auasnenseannsenneriers 0.10 

Eocene 2... — LTREENE 0.10% 

Michigan ne akt 0.10 

Sajolin .... 0.12% 

Leinſamen⸗ Del, roh, ‘per 5 gas. 0.84 
dD., — per 5 —* — 08 

Terpentin —— — 0.53 

Edlachtvieh. 

Rind v ia h. Gute bis ausgejuhte Rinder, 
86.25-87.35 der 10 Pfund; mittlere bi5 gute 
Sorte, DH. H; gute bis außgefuchte 
Kühe, .00-$5.35; gute bis ausgeiudhte Kälber, 
87. 0088. 00;3 Bullen, Fleiſcher waare, 84. 75— 
&.10. 

Schweine Gute bi ausgejuchte Pokelwaare, 


80.50-87.05 ver 100) Pfund; gute bi ausge: 
juchte (zum Verjandt), 87.00-87.30; mittlere 
bi au Soeluchte frleiicherwaare, 87.10-87.25; 
gute bis ausgefuchte Ferkel, 86.00-87.00; Eber, 
82.00-33.50. 

ed — „Range Wethers“, per 100 es B.5— 








+12 „Native med”, 83.25-54.00; „eb 
Dearlings“, 34.75-85.80; —— Gaınbar, 
65.00-87.10. 
Mioltereiprodufte. 
Butter— 
„Greamery*, extra, das Pfund.. 0.%8 “2 
MR I NORMEN Denen 
Nr. 2, das Prund.. * 0% 
„Dairied“, extra, das Bund. * 0.22 
Nr. 1, daS Pfund.. —— 0.% 
nLadles”, das Piund.. se 0.18 
Dadweare, DIS Piund.ccesceoee 0.17 
Eier— 
Gemiichte Waare, ohne Abzug bon 
Verluit, per Dugend (Kiften u 
rüdgejandt) .. » 0.06.—0.13 
do. (FKiften ‚eingeidioften).. 0.96 0. 1334 
„Firſts“, das Dutzen.. . 0.14 —-6.17 
„Extras“, das Zuͤbend.. 0.20 
Käie— 
Rahmkäfe, „Weftern”, das Pfund 0.12 ir 
„Poung America”, das Prund... 0.132 V.14 
„Daified“, das Pfund. . 0,13 “ 19% 
Brid, das Pfund.. — 9. 12 
Schmwelser, das Pund.. su 0 
Limburger, neu, das Pfund, ER 0.12 
Geflügel und Kalbfleiich. 
Geflüge! (lebend)— 
Hühner, das Pfund.. su. 0.12%2 
„Broilers“, bus Mund.. — 015 
Truthühner, das Pfund. — 0.12 
Gänse, Das Pfund....eosooscncse 8.07 
Briten, Das DIUND: sun en nacgese 0.12 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund., en 0,12% 
„Broilers”, das Pund.. x 0.15 
Teuthühner, das Pfund,, 0.14 
Hahne. das REN seta der 0.08 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, daß Pfund 0.074%—0.08 
65— 85 Tid. Gewicht, das Pfund 0.8 —0.09 
S5—10 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.10 


Gemüje und friiches Oft. 


Aepfel, neue, per Buſhel............. 1.90 —.00 
5.0 —6.50 
Drangen, die Stifte.. 3.5 —3 
Grape Fruit, die Kifie. o... 85.50 —6.W 
Ananas, Die Be nennen BI —3.75 
Pfiriiche, Michtgan, 1:5 Erate........ 0.06 —0.15 
Blaubeeren, die Crate............... 1.50 
Birisen, 16° Qusotis..ucsenncnseausa 1.0 —1.25 
Notbe Himbeeren, 24 z... A 2.0) —2,50 
Brombeeren, 16 Quarts. our. 1.75 
Xohannisbeeren, 16 Quartd.. 1.75 
Ralifornia Gems, Die Kifte.. 2 3.50 


..2.00 — 
Waſſermelonen, die Garladung. nn 










Gurken, das Dutzend........ 0.15 2 
Reaut, Pe 235 
Grüne Erbfen, der Sad. .ocroosnreı. 20 —2.3 
Blumenkohl, die Sifle..oesononene.. 0.0 —L23E 
Beetie. Die SINE. nenne 0.49 °—1.0 
Srüne Zwiebeln, das —— 9.55 —. 
Kopfſalat, der Kübel. ..... 0. 40 IN 
JJ 0.15 
Meerrettig, Dutzend Stangen........ 0.85 
Nothe Rüben, die Kiſte.............. 1.00 —1.35 
Mobrrüben die Kifte ae +10 1.35 
Nettige, Das — 1.0 —1.3 
Spinat, der Kübel.. 0.65 —0.7. 
Zomaten, ne Kiite.. HD 05 
Peterſilie, Dutzend vündchen ——— 0.10 
Zwiebeln, der JJ 0.35 —1.75 
Nüben, Das Kundert..cureeeencreonee 9.0 
1 0.50 
Yohneni— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.0 —1.75 
Simabohnen, Kalifornia, 100 PD. 6.50 
Trodene Bohnen, auserlefen.... 2.33 —2.38 
Nothe Nierenbohnen ............ 0 —8.85 
Kartoffeln, neue, Carladung, Buſhel 1.509 —1.55 
— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Arthur Abe. 45 F. weſtl. 
$8 bei 125; sarah 2 
Tauly, $8,950, 

Clarf Etr., 85 F. nördl. d. Wapdeland Ave, Süb« 
meitfr., 25 bei 103; Atlas Premwing &o. aa 
Swan Efittom, $2,950. 

Fommanbille, Abe., 95 %. norböftl, b. Dalleb, 
Nordweitfr., 25 bei 125: Eamuel Bromn ir, 
an Uler R, int, $2,613. 

Dover Str., 190 . norbmeftl, db. Sunnbfide Ab,, 
Nordoftfr,, 33 bei 150; @raceland emetarh 
Go. an Elfe ©. Beder, $6,443. 

Herndon Etr., 129 #8. nördl. d. Wabeland Ave, 
Öftfr., 30 bei 124; Clement3 Brtewior an Lo: 
renz $ Boededer, $1,700. 

Irebing Ube., 299 3. füdl. d. Berteau, Oftfront. 
3 ir 124; Emil Rudolph an Miliom Pau, 

oO 

Zamrence Upe., Südoftede Hamilton, Nordfront, 

37 bei 123; Emil Rudolph an Robert X. Mit- 


heit, $4,900. h 

Diverfen Üpe., 121 %. dftl. db, Racinne, Sübfr,, 
25 bei 124; iSriederide Rathfad an Amalte 
Treptow, $3,800._ ö 

Lincoln Ape., 223 %. füdöftl. d. Seminarh, Nord» 
oftfront, 75 bei etwa 110; William 9. Loeleyr 
jr. an William Zoelede, 86000. 





. Rafemood, Nordfr., 


Lincoln Abe., 115 8. nocbieil db. Seminarb, 

Sitdmweitfr., 50 bei 120; Willem Loehde au 
Settel ®. Pruor, $11,325, 

Montrofe Blbd., 200 8. öltl. d. Elarendon Abe.. 
roch 50 bei 137; Gilbert €. Pryor an Jeſ⸗ 
fie ©. Roehde, $5000. 

Olive Ape., 166 5. weitl. Fur Südfront. 
25 bei 168: Geſchen 2, M. Prieß an William 
VBarges, $2,500. 

Seelen Ave., 227 %. nörbl. d zum. ONE. 
95 bei 122; . er3 $%. Larfon an Betfh & 
Holmgren, $1, 

Wolrfam Str., 88 3. Bftl._b. Racine Ave, Nord⸗ 
front, 23 bei 125; Bert €. Strohbm an Kofeph 
rang der TEE Weſtf 

Chriſtiana 2,1 . nör e eftfr. 
d5 bei 126; Wilhelmine Beete an Margar 
Heidlaub, $ 81200, 

41. Abe., iso } nördl. 
50 bei 174; an Ü Vafbburn an Corne⸗ 
lius A. Beder, $ 

Hamlin gipe. 87 H ehr, b. Berteau, Weftfe., 

Deo. e 
u & ‚300 

Gentral at AUbe., 166 8. ndrbl. db, Grace Str, 
Dftfront, 331% bei 2 ae &. Care an 
Walter F. Wanbtle, $8,2 

Sulerton Abe., 108 Y eltl v. Tripp, Sudfr. 

25 bei 108; zen Brown ir. atı Sermarn 


Rodhom, $3,3 
Harding Abe — #®. nördl, db. Cortland, Dit 


front, 30 bei — David Thomas an Martın 


Drayer, $4,2 
Benfacola —92 — ae b, 52. Ave, Süd⸗ 
front, 35 bei 125; Alice R. Linn an Übarles 


. Relfon, $4,200, 


2%, weiß, = 


T. Galt an Nidolad | Andiana Xbe., 


. Belle Plaine, Oftfe,,, 


orge W. Etubt an George —— ED kkhe Männer 


DEPARTME 


Fanch bedruckte Lawns, ver⸗ 
— Ts 1Be; SU. .ononnans 


Damen = Leibdhen — 


Fanch beftidte Damen-Shirt- 
mwailts, toth. 1.50, zu. 
Baby-Flanell, rofa, blau und 
creamfarbig, toth. 106; zu.. 
Kinder-Romperß, merth 50c; 


Bic 


or 
99€ 
634c 


Gebleihtes Muslin — (Fruit of the 
Zoom oder Londdale) — 8 3c 


mwerth 124ac; zu. 
25c Chelet Männer - Unter» 19e 
39e 


zeug, Zu 
29€ 


50c —— für Anaben-- 
‚98€ 


45c Derby erippte Pänner- 
hemden und Unterhofen zu... 
Lobfarbige u. ſchwarze Orford 
für Männer, tmwoth. 1.25, zu. 
Budifin Knabenſchuhe 
Elf-Schuhen, mtb. 1-35 
Roait Beef — da3 Pfund 
zu 10e und 
Bot u. 
au 8c, 
Pork — — —— Pfund 


1ie 
14c 


NRoait Veal — das Pfund 
zu 12e und 


Veal Stem — bad Pfund 





- I, Freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 

terjuchung der Angen. Genaue 

Anmeſſuug von Brillen umd 
Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh- 


-Traft durch ein pafjendes Glas 
auf den Normalpuntt erhößt. 


Unjere Preije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


NT 2 TORE 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 








ARE 


Bu 9 
FULLERTON 
a zu er 


1509 


Lamm Chopa — das Pfund 
zu 1239 und... ... 


Zamm Stem — das Pfund 
J 


U. S. Mail Seife —6 Stücke... 
Grand⸗Mas Waſchpulber 

Sniders Catſup, große Flaſche., L17rc 
Fanch Head Reis— 3 Pfd. für... .19e 
Mule Team Borar—1 Pfd. Badet 10e 
MWafichhlau od. Ammonia, Flafche. .2c 
Kofo Noodle Seifen Chips, 5 Pfd. 13c 
Beite Laundry-Stärfe— 3 Pfd. für Se 
Sunny Monday Seife—6 Stitde. .24e 
Quafer Dat3—2 Padete für... .1öe 


Mehl: Cerejota oder Gold Medal— 
24% Pfund Sad..........69€ 
49 ln Sun u. 
98 Pfund Sad... or... 


Beite Qualität Drop Si hts, 
Mantles, das i, ave ide 


100 Wäſchekörbe — 
das Stlic — —* ...106e 


Solide fupferne Wafchkejfel 
— alle FA ‚1.98 
de 


Große Einmach-Keſſel — das 


Stück 
5e 


100 Wäſcheklammern — 
J 
Beſte weiße Taſſen und Unter— 






















Acmn, dia⸗ 


Seid Ihr verkrüppelt? 


Iſt Euer Kind oder irgend Jemand in Eurer Fa— 
milie mit einem krummen Rückgrat, Bein oder 


erlrippelung iſt 
eittg barnädh gelehen mird, befonders bei Kindern, 
en und Gewebe weich und biegfam find, werben fie 
wenn in bie ziötige Lage gebracht und für deroiffe 

Zeit darin gebalten. Dies 


frü 
Kno 
wachſen, 


Arm behaftet? 


efährlich, aber nicht haffnungslos. Wenn 
deren 
gerade 


ann num duch einen forreft ge» 


madten und engepabten Apparat erzielt werben. 


eidet nicht. und — unter feinen Umftänden — *labt 
Kinder Ieiben, | eil 


Wir trauen 


Eure 
—— heute nit das nötbine Geld hadt. 
maden alle Arten orthopädifche Vor» 


richtungen 4 "ap und berfaufen fie au 


Fabritpreifen. 


auf leichten wöchentlichen 
Zahlungen 


ommen lönnt. Verichiebt e8 nicht. 


ni 
Era erlangt Shr permanente Befjerung. Unfere n 
leichter wöchentlichen Absahlungspfan wird 


Offen an Wochentagen von 9—6; Sonntags 918. 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 Milwaukee Ave, Ede Chicago Ave. 
Sehiter Floor — Nehmt Elevator. 


135 5%. nörbl. d.Abdifon Str,. 


Sacramento Abe., 
Matilda Pottinger an 


Weftfr., 33 bei 125; 
Carah Mertes, $2, 500. 


Schubert Uve., 139 %. nördl. d. Kimbell, Eid: 
front, 51 bei 112; Mary A. Barry an Inge 
bora Wold, $1,275. 


Mebfter Ave, Stidoftele Dominid, Nordriont, 
148 bei 120: Elia3®reenebaum an die Schuls2 
Baking Ko., $7000. 

Wels Etr., 198 %. flidl. Beethoven BL., Dit- 

tont, 28 Bei 96; Sohn 8. Rlais an Mar Ser⸗ 
in, 810,000. 

Avenue 9, 180 5. füdl, 107. &tr., Weitfront, 

30 bei 124; Andrew RL. Aottie Bond, 


$2,350. 
Avenue 8, 350 F füdl, b. 97. Str., 25 bei 121; 
Gottfried I — an Martin Shifrer, 2009. 
me an — 350 F. ſüdl. v. 538. Str. Wenfr. 
— gateid MeNamara an anal 
‚109 %. nördl. db, gt, Ditfr,, 
53 bei 160: Nadlak bon So Sherman arı 
Itale Emelie C —— $7,420. 
Monroe Ape., 208 #. füdl. d. 59. Str,, Oftfr., 
5 bei 178: Louife Fleming an John FE. 


2 
Reinten, $2000. 
— Ave. 351 F. nördl. v. 46. Str., DANN. 


o —2 0 I. Ryan an Zofeph I 
onnelh 4 
296 %. fiidl. 68. Str., * 

373% bei 160: "Hubert C C. Barton an Michael 
M. Miener, 36,800. 

Mabiton Abe, 5522, James &. Hubbard an 
Mabel &. Coot Cole, $5000, 

South Chicago Apde., Nordo tede 3 el, Süb» 
meitfr., 100 bei 125; Samuel arle an 


„Fleanoı 3 3. Baer, $4, 3 EEE, 
tpenter Str., 5 eitfron 
% bei 188: John Een Nelfon an Samuel Ar: 


Eüpiwgftege 71. RL, Oftfr., 33 5b? 
Knight an Solomon Santos 


In, 

May Etr., nördl, d. 52. Str., Ditfront 
83 „dei 124; , Bau R. Meibluß an Reinhol> 
Aufterlad 

61. Etr., 230 #. öftl. Union Uve., Sübfron‘. 
29 bei 230; — — Genfon an George 3. 
Eddy, $14,000. 

F 24 weſtl. v. Loomis, Nordfr 26 
bei 125; dael 2. Freiberger an Abnet 

Snyder, 840 


gill, — 
Cenier ð 

urẽ 
88000. 

230 F 


87. er 98 0 fer, d, Morgan, © 42 bei 
„si Bl Eherman an Nuauft nam, 
nceiter Abe., 2 8 56. Etr., Welts 
Kon, 25 bei 124; dur S . Mhorenu an Hot» 


d &. Gemmill, 


Salftep Etr., 225 . hr, 81. Str,, Oftfe., 
bei 125; Marh 3 Bapıe an Abraham ©. 
Eman u. %, $3000. 





WORLD’S MEDICAL |.. 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
egenüber ber air, Degter <uilbing. 
Die Serate pieie nftalt jinb erfa sen - 
— E ezialiften und betrachten _e eine 
bre leidenden Mitmenfden ’ ae mie 
bon ihren Gebreden zu be es Eie dew 


tantie a I geh — 
ungen ohne 


Fraueulei 
en = 
— Manneskr etc. F 
ionen bon af O en für r 
—* — bon rü eh, Tumoren, 
e etc. Ro irt uns debor Ahr beira 7 
nn *nbi ig, blaziven mir Patienten in unier 
ofpital, Srauen werden bom — 
m ebandelt. Behandlung infl. Mediginen 


Rur drei Dollar 


Brune Mengend Di 3 ebenen: Eonnio, 





mög fi 
(ner ndli$ und unter 


—— 


mmt und ſprecht uns deshalb, Kommt worgen. 
Je eat, 9 





x heue 
ſeht, 
en fe u 


wenn 
er Sur darıa 
en 
& aefa 


Wo Tauiende geheilt wurden, ft der ridtige 
Platt, wo hr hingehen jolitet, 


Dr. WEINTRAUB 


Zwanzig Sahre Epezialift in 
Männer:Strantiheiten. 


Leidet Ihr ar irgend einer den Männern eia 
genthämii en Krankheiten? Seib Ahr bor eitia 
ealtet, fhwad und unfähig sum Heltalhen® 
Sch beile Ylut- oder Hauttranfheiten, Schmerzen 
n ben Anoden. unb Gelenfen, rothe 
munden Hals, Wunden an der Zunge, den Rippen 
und im Munde, Ausfchlag, Flecken Haarſchwund 
en Mieren- u. Blafeniet ben, Jrrita 
ntaünbungen, Hemmungen, Urinfteine, organ 
fe Schmwäde, varicofe Venen, nerudfe Krankhei 
ten, verlorene Lebenäfraft, Ihmades Berastnuh 
oder irgend eine Krankbeit, melde don Weße 
kreißungen, Undefonnenheit oder lieberarbeif 


KT To Prof. brlime us Bedanblung 
für ShoHtlis, heilt in drei % 

Konfultation frei. —— Biotop 
Mittwochd und Freitags von 9 Borm. h5 
Abenbs; 3 Deals vo. Eee und Samftag 
von 9 

"Dr WEINTRAUB 
x Wiener Eyezialarzt, 


immer 21%, 32 N. Glarf &tr, icago © 
ufe Bldg.). Ede Elar! und en 





Heilt Euren Brud 


mit unjerem 
lichen 


—— 
® ® 
mein ln ei 
indern, vo 
Acnımn u. 
mern ei ken = 












Mir fabripire 
5 81.0 u ei Ar © ae 
& un muiterienfung,, 
Operationen 


a don 
ade . 
uf, 1 


eine, Urme 
abritpretien. Rrummen fihden, 
ine. ah und alle games 


w werben 
a Eee EN 


—* 
gene 


* t eure 
ei En. en deutf 

ale nungen 1 en og tus 
det Oi ech lruroſe. 


Dr. ROB . WOLFERTZ, Brüfldene 
154 N, Din Sue, nade Randolph Ste, 
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HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Curc. — 

Viele Jahre im Marite. Zaufende bon 
tungen, Keine Fehlſchlage. In der nanzen 
berlauft. —* Lowe Fälle — tz» 
endwelcher ache und gang lange 
fo Kon beftehend, Freies u 9 Zn Sellung vow 
re und Zeugnt 


SCHRABE’S 51,000,000 CURE 5 





Glart ©tz. und 











ie en ‘ 












Bor-Inventur 
Berfauf 


morgen! 
Die Inwentar-Aufnahme se 


t in allen De- 
Yartements viele Fleinc, chrodhene und 


Neit-Partien. Die Zeit nor dem Erideinen 
dieier Zeitung iit zu fur; um eine vollitän- 
er zifte der fich ergebenden Bargains zu 

naen — aber cs warten *hrer hunderte 
auf End. 


WIEBOLDTS 


Mitwantee Ave. bei Raufina Str. 

Rleider und Coals 
für Damen und Mädchen 
Damen ımd Mäddıen. 

$10 Eloth Gonts für Mäp- »6 

Ken und Juniors 53.00 
— Santa fü 0 

83 Cloth Coats für Mäd 81.00 
85 Gloth Goat3 für Mäd- core 

den und Babies 52.00 
$15 feidene Kleider für @” 

en, für 5.00 
Wuslin - Trachten, 

Hauskleider, ett. 

Koriet - Schüster für Damen — mit 
Spitzen und Stickerei "= 480 
men— mit Cluiter vonTuds 

und Stiderer Ainunce—veg. h&c 
75c Artifel, für 

Mauslin - Nachtkleider für Damen — 

8 oder in Slipover-Facon— 

lange_ und furze Mermel 90 
beſetzt 1.25 werth, für.. 

Bercale- und Ginaham 

für Damen—-bühich gemadt, 

= 25 mwertb; Montag, 98c 

Gingham- Kleider. für Kinder — Grö— 

ßen 2 bis 6 Jahre hübſch gemacht 

Stickerei md Band be- 


$2.50 Waidfleider für 1. 00 

den und Babies....... 

$25 Suits und Goats für Ta- 

bi3 zu Söc mwertb — 

Muslin Umbrefla-Beinfleider tar Da- 

hoher Hals 

mit Spitzen und Stickerei 

Hauskleider 

1.48 Ar⸗ 


ſetzt — reguläre 


Sirumpfwaaren 


Loh far bige 
baummoll. nabt- 
loſe Strümpfe 
für Damen — 
Sdd3 und Ende 
für 2 
nur 
Schwarze 
farbige baum— 
wollene naht⸗ 
9 loſe Socken für 
SA Männer, 


und 


Farbige baummollene nahtloie 
Babyitrumpfe, Odds u. Ends 


Braune und gemiſchte naht⸗ 
loſe Socken für Männer. 


Liköre perabmarkirt 


Bennihlvania Rye Whisten, .$1 
Flaſche, volles Duart 

Ertra feiner Doppeltümmel, 
per "lafche 

Monngram Whiöfen, reaul. 
ver Gallone 1.95, 

ver 4% Gallone.. 

Zafelbier, per Aifte ı bon 

2 Dugend Flaichen 

% Gall. Galifornia Portwein, 
ji lafhe Galifornia Braı idh, 
Star, werth 850 beide Aufammen. 


Preis $3.00, 


..1.00 


mertb Töc, 


‚89c 


Vrovilionen 


Waihburn, Gereinta oder Villshury Mehl, 
ertra ipeziell fiir Montaa 

a Re... 69 
Zuder, beſter granulicter, mit 1.00 Gro- 
cerhbeitellunga (Mehl, Putter und Kleifch 
nicht Boten), 

10 Pfund für. she 49 
Uniere , ‚Ghaltenge“ Kafteemiimung, beriihmt 
wegen ihres Wohlgeſchmackes 

2 Mund für 48c, Mund 

die 


wiaiden Marte imöne früne Juni 
Erbien, per Büchie 


Flaſche 


Guter gemiſchter 
| Land — c 
RE ID. nn, 
| — loſes Leaf 
| Schmal;, 
ver Fiund.. 834 
ne aere geialzene 
Schweine⸗ 
c ſchulter 34c 
e Xorderviertel Kalb⸗ 
Friſch gebadene flu- fleiit® vder Kalb- 
ted SpiceBars, 6c fleiſch⸗Stew, 
1060 Cootie, Pf.. per TH 
ausgeb a u | un Ghuf Roait, 
as Bid 
| J 934c 


— fanch Koch⸗ 


runde Sons 
12c 
Fiſch⸗ 


per Pfund...., 
„Nor“ Miarfe 


Stikereien, Spiken 


50 Stüde 18-501. Stiderei-glouncings und 
Korjetihüser-Stiderei, Fabrifreiter ar 
bon 4 bis 6 NMards — reaulär 25c, 15€ 
die Dard zu. 

750 Yaras Stiderei- Einfaifung und 
Einias — werth 10c — 
die Yard zu 
300 Stu e feine franz. Valenciennes⸗ 
ſpisen und Einſätze, nette Muſter — 
werth bis zu 10c, Yard 
250 Stücke deutſche Torchon ſpitzen 
unb Ginjäse, — 
mwertb 5c — der Yard 


Dry 60005 Räumung 


1 ivezielle Partie Cop und EnbE von ein. 
fahen und fanch Seidenitoffen — paifend 
für Mleider und Ziufen - > 250e 
ya bis zu 89c vo) 
1 ſpezielle vartie 34 öl. einfahe und f’ch 
Aleideritof e in einer auten EEE von 
Sarben — wertb bis zu 69c, c 
die —————— 25 
Te. amerifaniihe Kattune in belem 41 c 
u, dunflem Grund, Kabrifreit., Nd.. 12 
1 Partie Odds und Ends von Soiſette Son. 
gee-Reitern — meıtb 25c, S 
ver Ward 
“ec. Scürzen-Gingham in allen beliebten 
blauen und weißen Karrirungen 
Fabrikreſter Nard 
10€ duntices fanch bedrudtes Woſch⸗ 
Suiting für Minderflieider, Pd 
%e baummollene GChallies in einer vollen 
Auswobl von verfiiden Muftern, 4 c 
die Dard zu = 
100 Pacific twilled Gomforter Robe — 
Sabrifreiter — gute = 
Rängen, ver Nard 
1214 fanch Kieider-Gingham, 
biele Mujter, Fabrifreiter, Nd 
10c feine bebrudte Zawns 


in Far" J 
brifreitern, De Size 


12%r und Ide feine weiße Perfian Lana 
und Voile⸗ Reiter — 40 300 U c 
2 


breit, 
KT 





2 
10€ Everett Glaii. — ——— 
Stapie u. fanch Muſter, M. 
breiter feiner gebleicht. —E 
‚Reiter, wertb Tc, Vard. 
36 Z0ff breiter ungenleichter Mustin— BT: 
Reiter — guter Werth, Ic Werth, Dd.. 
en ge leichte Betttiften, 
Muslin — t — meıth 121 
das <tüd z He 
36.zöll. —— gebleichter Musliu *8 Gam- 
Bric — Reiter — wertb 10c und 61, c 
12260 per Vard. 
20 ll iges feines baumwoil, milch Can 
Sandtuchzeug — volles Siud 
mweritb 8c, Yar 
2 Kiltend-4 Tiih-Deituh — 
lei&t beichädiat, per Yard 


aus "gutem 


— Der Bantoffelheld. — Komm’, 
ſchauen wir uns auf der Feſtwieſe die 
Rieſendame an. — Ach Gott, die hab' 


a ſelbſt daheim! 


In einem japaniſchen Waaren⸗ 
hauſe. 
Ton Feligdaumann. 


Dreimal hatte mich der mir be 
fannte Gejchäftsführer des großen 
Maarenhaufes in der Surugadho be= 
reit3 jchriftlich gebeten, dem japani= 
fen Riejenbajar einen Befuch abzu- 
ftatten, und dreimal war ich nach der 
Refidenzitadt des Mitado gefahren, 
um der Einladung Folge zu leiften. 
Aber jedesmal fam ein Belannter da= 
zwifchen, der mich unterwegs furzer- 
band „abfing“ und mich in den feus 
dalen „Kojun Sha Club“ oder in die 
eigene Behaufung zum „Ziffin”“ ent- 
führte. 

Da fommt eines Morgens der vierte 
Brief. Mein böjes Gewifjen vermei- 
gerte zuerft die Deffnung, aber jchließ- 
ih — rafch, riß der Theelöffel das 
Rupert entzmei, und ein Blid auf die 
Unrede und den Schlußpaflus bemies 
mir, dab das Gefellfenfts-Barome- 
ter desMWaarenhaufes nicht auf Sturm 

tand. Sa, der Vertreter des „Mit: 
futosti“ Jud mich fogar zu einem gro- 
Ben hiltorifchen Trachtenfeſt ein, das 
pon dem Waarenhauſe in den nächſten 
Tagen in Kamatkura gegeben wurde, 
und zu dem man nicht weniger als 
tauſend Gäſte erwartete. 

Um allen „Böſen-Buben-Lockungen“ 
aus dem Wege gehen zu können, ver— 
traute ich mich diesmal der von Yoko— 
hama nach Tokio führenden „Elektri— 
ſchen“ an und gelangte auch glücklich 
ohne Tiffin - Verfuhungen nad der 
Randeshauptitadt. Uber — o meh! 
Während inYofohama meniajtens nod 
das Zehntel eines Sonnenitrahls ge- 
ichienen hatte, aoflen die japaniichen 
Regenadtter über Tofio jämmtliche 
perfügbaren Kübel aus und — To- 
fio im Regen! 

ft man mit Mühe und Noth, be- 
reits halbvurchnäßt, in eine Ridiham 
aefrabbelt, dann geht das feuchte Ver- 
anügen erjt recht Ios. Non unten 
ipritt eö herauf, von vorn, hinten und 
den heiden Seiten reanet’3 hinein, und 
fehen fann man überhaupt nichts, denn 
der Kult hat einem bis über Augen 
höhe das „Schuß“-Leder vor das Ge- 
ficht gezogen. Plößlih fommt aud) 
noch der berühmte Rud — Kuli iſt mit 
einem Kollegen farambolirt — der ei= 
nen des legten Nejtes des jeelijchen 
und förperlichen Gleichgewicht  be- 
raubt und den eingeferferten Fahrgaft 
im Nu in einen Amofläufer verman- 
deln fann und nad) einem jchier end- 
[03 fcheinenden monotonen Patich de3 
zmweibeinigen Rofjes hält das Wägel— 
chen endlich an. Kuli hängt das Schub: 
leder au8, das mir immer mie eine 
Sceuflappe für menfchliche Augen 
porfam, und hilft mir unter menig=- 
ften3 dreitaufend Romplimenten aus 
feinem über und über beichmukten 
„lapanifhen Doacart” heraus. Das 
ift nun nicht jo leicht, mie mir jeder 
bezeugen wird, der eine längere Fahrt 
bet Regenmetter in einer Ridiham zu- 
rücfaeleat bat. Man muß zuerit feine 
Knochen und Gingemeide nummeri- 
ren und dann die feucht aemordenen 
Gedanten Tortiren. 

Kuli nahm ferne Uebertare ohne 
Murren im gebrochenen Englifch ent: 
gegen, und nachdem ich das ftattliche 
mehrftödige Gebäude, das ganz im 
Stil der Berliner Waarenhäufer er: 
baut ift, eines flüchtigen Blides ge- 
mürdigt hatte, betrat ich das Veitibül. 
Attade von jechs Kulis, die es auf 
meine Schuhe abgefehen hatten. Auch 
das noch, in einem vollfommen euro= 
pätfch eingerichteten japanifchen Waa= 
renhaufe fich des Schuhzeuges entlebi- 
gen. ch — ftreikte. Große Verblüf- 
fung in jech3 japanifchen Kuligefich- 
tern. Großes Amüfement auf mei⸗ 
ner Seite. Dann zog ich eine Viſi— 
tenkarte hervor und erſuchte, mich dem 
Geſchäftsführer zu melden. Kaum 
hatte ich den Namen des anſcheinend 
„Gewaltigen“ ausgeſprochen, als das 
Sextett im geſtreckten Galopp, wie 
von japaniſchen Furien gepeitſcht, da— 
vonſtürmte: ein Rennen um die Ehre, 
den Fremdling melden zu dürfen. 

Während ich noch Studien über die 
im Veſtibül fein ſäuberlich aufge— 
hängten und nummerirten Getas und 
Sandalen der im Innern anweſenden 
Kunden und Kundinnen — auch die 
Japanerinnen gehen zu gern „ſhop— 
ping“ — anſtellte, kamen bereits fünf 
von dem Sextett zurück: „The miß— 
ing link“ hatte den Kameraden den 
Rang abgelaufen. Mit verbindlich— 
ſtem Lächeln näherte ſich jetzt mir ei— 
ner der Entreekulis und zog mir ein 
Paar Stiefelüberzüge über. Die ein— 
fachſte Löſung für das Problem des 
Schuhausziehens. Gleich darauf kam 
auch mit ſtrahlendem Geſicht Nr. 6 zu— 
rück und erſuchte den fünfzigmal hoch— 
wohlgeborenen Fremdling, ihm zu fol— 
gen. 

Die reine Himmelsleiter. Immer 
höher und höher. Vorbei an kichern— 
den und adrett gekleideten hübſchen 
Japanerinnen, an einen portemonnaie— 
zugeknöpften Eindruck machenden ern— 
ſten Familienvätern, an vor Verlan— 
gen ſtrahlenden Kinderaugen. Der 
Fremdling wird beäugelt, kritiſirt und, 
wie es in Japan nun einmal Uſus iſt, 
wohl auch — beſpöttelt. „Nitſchewo!“ 
jagt der Ruüſſe: das thut nicht weh! 

Noch eine Treppe, ein Abſchwenken 
nach rechts, und ich befinde mich in 
einer Art photographiſchem Atelier ei— 
ner — deutſchen Dame gegenüber, die 
ſich mir als die Gattin des Geſchäfts— 
führers vorſtellt. „Mein Mann hat 
augenblicklich eine unvorhergeſehene 
Konferenz, darf ich Sie folange unter- 
balten oder umberführen?“ Mir plau- 
dern in dem fleinen Empfangszimmer. 
Sie fann nicht genug von Deutfchland 
bören, und aus allen ihren Morten 
tlingt die Sehnjuht nach der Hei- 
math. Mertwürdia, daß feine euro- 
päifche Dame, die eine eheliche afiatt- 
ſche Allianz eingegangen tft, faäter 
eine ftile Nefignation verleugnen 
fann. 

Peine liebensmwürdige Führerin 
zeigt mir zuerjt den Clou der Sehen3- 
würdig keilen: die ausgeſtellten Fami⸗ 


lienreliquien. 


Abendpoſt, — Samitag, den 29. zun a. 
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Yapanifche Runftge- 
genftände von unbezahlbarem Werthe, 
die den erften Feudalfamilien des Lan- 
des gehören und hier nur auägeftellt 
find. Die Japaner halten ihre foft- 
baren Yamilienichäge befanntlich ver- 
borgen und paden fie nur am Neu— 
jahrafefte aus; mehrere der ältejten 
Familien haben fich jedoch herbeigelaf- 
jen, in dem Maarenhaus ihre Schäte 
einmal öffentlih zur Schau zu ftel- 
len. Dominirend waren Lack-, 
Bronze- und Silberarbeiten. 

Dann kam auch der Gatte, 
weltgewandte, unterhaltende Perſön— 
lichkeit, die ſich mehrere Jahre in 
Deutſchland aufgehalten hatte und 
fließend Deutſch ſprach. Wir wander— 
ten nun zuſammen durch das für ja— 
paniſche Begriffe rieſengroße Kauf— 
haus. Das Etabliſſement prangte 
noch im Feſtgewand, weil der auch in 
Berlin bekannte chineſiſche Prinz Tſai 
Tſchun dem Baſar am vorhergehenden 
Tage einen Beſuch abgeſtaättet hatte. 
Paradox mag es klingen, daß der 
Prinz nur — chineſiſche Seide ge— 
kauft hatte. 

Die Einrichtung des Waarenhauſes 
harmonirte mit dem europäiſchen Stil. 
Dieſelbe Etageneintheilung, dieſelben 
Treppengehäuſe, dasſelbe Zahlungs— 
ſyſtem und derſelbe — Erfriſchungs⸗ 
raum. Letzterer allerdings nach japa— 
niſchem Geſchmack. Aber die Ausla— 
gen! Schon die Seidenabtheilung 
ſtellte die ganze Leipziger Straße in 
den Schatten.” ‘ch ſelbſt bin weder 
Kenner noch Seidenenthuſiaſt, aber 
das Auge wurde doch geblendet von 
dieſer farbenreichen Seidenpracht. Und 
ſie ſcheint auch der Schwerpunkt, beſ— 
ſer geſagt, die ſchwache Seite des 
ſchwächeren japaniſchen Geſchlechts zu 
ſein, denn vor dieſen Ständen war 
kein Durchkommen mehr, und bald be— 
fand ich mich in einer fürchterlichen, 
aber gar nicht fo unangenehmen Jeid‘- 
kaufenden (oder wenigſtens muſtern— 
den) japaniſchen Damenmenge. on 
Verein mit den an und für ſich ſchog 
pitturesfen Gemändern der falt Durc- 
iweq niedlichen apanerinnen (du3 
£asın ich befler beurtheilen uldö — 
Zcte) bot Die herrliche Farbenſym— 
phonie der Auslagen einen entzücken⸗ 
den Anblick dar. Inmitten dieſer 
Auslagen ſind zuweilen ganze japa— 
niſche Brautausſtattungen ausgeſtellt, 
die unwillkürlich die Luſt zum Heira— 
then anregen. Die Preiſe für die 
„Obi“ (Gürtel) gingen in die Tau— 
ſende. Uebrigens iſt, wie meine Lands— 
männin mir verrieth, die japaniſche 
Damenmode, d. h. die Kimonos uſw., 
ebenſo der Abwechslung unterworfen 
wie die europäiſche. Merkwürdiger— 
weiſe werden aber in den Muſterate— 
liers wie in der ganzen Seidenabthei— 
lung nur männliche Kräfte beſchäf— 
tigt, da den japaniſchen Frauen und 
Mädchen die Kombinationsgabe zur 
Farbenzuſammenſtellung (die Haupt— 
ſache in Japan) fehlen ſoll. Ueber— 
haupt kommt auch in japaniſchen Waa— 
renhäuſern die „minderwerthigeFßFrau“ 
wieder zur Geltung. Sie wird als 
Angeſtellte nicht nur geringer bezahlt, 
ſondern iſt auch mit 21 Jahren für 
den kaufmänniſchen Betrieb erledigt. 
Nach der japaniſchen Doktrin gehört 
die Japanerin in dieſem Alter unter 
die Haube, und ein älteres weibliches 
Weſen findet kein Engagement mehr. 
Auf eine diesbezügliche Frage wurde 
mir erwidert: „Wir behalten die 
Mädchen nur bis zum 21. Lebens— 
jahre, weil wir gewärtig ſein müſſen, 
ſie jeden Tag durch einen Freier zu 
verlieren.“ 

Natürlich kann man auch in einem 
japaniſchen Waarenhauſe alles kaufen 
und — alles ſiehlen. Thatſächlich 
graſſirt in Tokio die Kleptomanie ge— 
rade wie in Berlin, und erſt kürzlich 
wurden in der Surugacho die beiden 
Töchter (gleich beide; alſo erblich be— 
laſtet) und die Frau eines Beamten 
bei der — Kleptomanie abgefaßt. Die 
Kimonos ſollen ſich ganz vortrefflich 
zu dieſer unfreiwilligen Stehlſucht eig— 
nen. 

Die Bezahlung der Angeſtellten iſt 
nach unſeren Begriffen mehr als trau— 
rig. Die Kommis erhalten von 20 
bi3 50 Den ($10—12$), die Mädchen 
bon 15 bi$ 18 Den den Monat. Die 
Lehrlinge und Lehrmädcdhen müflen 
drei bi3 vier Nahre lernen. Für die 
eriteren hat die Leitung des MWaaren- 
hauſes nach amerikaniſchem Syſtem 
ein ſogenanntes „Boys Home“ gegrün— 
det, in dem die Jungen geſpeiſt uſw. 
werden. 

Das Waarenhaus ſchließt gewöhn— 
lich um 6 Uhr Abends. Iſt jedoch noch 
ein einzelner Kunde im Hauſe, ſo 
werden wohl die Thüren geſchloſſen, 
aber das geſammte Perſonal muß da— 
bleiben, bis dieſer einzige „Quälgeiſt“ 
vom japaniſchen Waarenhaus ver— 
ſchwunden iſt. 


— — —— — * 


— Unternehmend. — Dame: Ich 
habe gefunden, daß Sie in letzter Zeit 
recht häufig gekommen ſind. — Bett— 
ler: Wiſſen S', Madam', ich möcht' 
heirathen! 


eine 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig —flark! 


Nehmt eir. Bad mir 


HAND 
SAPOLIO! 


Es verleiht der Haut ein angenehmes 
Brideln — madt jede Pore Lebendig. 
€3 regt den Blutumlauf an — e8 
kärkt — es reinigt, 


Alle Groceries und Apothelen. 


Das Jubiläum der der Kartoffeln. 


Im Jahre 1903 3 wurde ein eigen- 
artiges Jubiläum begangen: Solanum 
QIuberofum %. mar por 350 Xahren 
zum erjten Male in einer Drudjchrift, 
der in Sevilla erfchienenen „Chronif 
von Peru” des Peter Cieca, erwähnt 

worden. Die erfte überhaupt nad 
Europa gelangte Nachricht über Die 
Kartoffel ftammt jedoh von Petrus 
Martyr, Verfaffer des 1516 gebrud- 
ten „De orbe nopo“, der erften Be— 
ſchreibung der Entdeckung Amerikas. 
Schon in Briefen aus dem Jahre 1511 
ſpricht Petrus von der Kartoffel, die 
die Spanier bei ihrer Ankunft in Peru 
als eine alte Kulturpflanze kennen ge— 
lernt hatten. Demnach wäre in die— 
ſem Jahre die vierte Säkularfeier der 
„allererſten“ Erwähnung der Knollen— 
frucht zu begehen. Bei ſolchem Anlaß 
darf man ſchon wagen, etwas aus der 
Kartoffel-Chronik Frankfurts mitzu— 
theilen, denn hier wurde die erſte Kar— 
toffel in Deutſchland gezogen, von hier 
aus verbreitete ſich der Anbau und 
ſchließlich entbehrt die Frühgeſchichte 
der Einführung auch kulturgeſchichtlich 
intereſſanter Momente, ja ſogar be— 
ſcheidener poetiſcher Reize nicht. 

Es iſt nicht genau feſtzuſtellen, ob 
der Ruhm der Einführung in Europa 
den Spaniern, Italienern oder Eng— 
ländern gebührt. Um 1560 kamen die 
erſten Knollen von Italien nach Bur— 
gund und von da nach Holland. Von 
den dort gewonnenen Früchten erhielt 
einige Philipp von Sivry, der wieder 
ſeinem Freunde, dem berühmten Bota⸗ 
niker Charles de L'Ecluſe, in der wiſ— 
ſenſchaftlichen Welt als Carl Cluſius 
bekannt, zwei Knollen und einen 
blühenden Zweig überſandte. Damit 
ſetzt die Geſchichte der Einführung in 
Frankfurt, und darauf wahrſcheinlich 
auch in Deutſchland ein. Cluſius, 
Hofbotaniker Kaiſer Maximilians II., 
hatte 1587 auf ſein Amt verzichtet und 
mar von Wien nach Frankfurt überge- 
fiedelt, daS am Ende des 16. Nahr- 
hunderts der bedeutendſte Platz für 
Nutz- und beſonders Ziergärtnerei in 
ganz Deutſchland war. Damals gab 
der Frankfurter Stadtarzt Adam Lo— 
nitzer (Lonicerus), dem zu Ehren die 
Gattung Lonicera benannt wurde, ſein 
großes, oft neu aufgelegtes „Kräuter— 
buch“ heraus. Cluſius, der in ſeinem 
Hauptwerk die reichen Blumentulturen 
Frankfurts rühmt, hatte ſich hier gleich 
einen botaniſchen Garten angelegt, und 
in ihm iſt wohl die erſte Katoffelpfanze 
cuf deutſchem Boden gezogen worden. 
Der bisherigen Annahme, Cluſius 
habe die Knollen ſchon im letzten Jahre 
ſeines Aufenthalts in Wien gepflanzt, 
widerſprechen die Daten ſeines Auf— 
enthalts in Frankfurt — 1587 bis 
1593 — und der Sendung der Knollen 
durch Sivry — 1588 —, Daten, die 
unzweifelhaft beglaubigt find, 

Elufius erkannte den Werth der 
neuen Pflanze ala Nahrungsmittel 
und bemühte fich, allerdings ohne Er- 
folg, um deren Verbreitung. In ſei— 
nem Werfe „Rariorum plantarum 
biftoria”, das er 1602 ala Profeflor 
der Univerfität Leyden herausgab, be— 
merkte er zu einer ſelbſtgefertigten 
Zeichnung der Pflanze, daß die Knol— 
len in Italien nicht nur den Menſchen 
als Nahrung dienten, ſondern daß ſo⸗ 
gar die Schweine damit gefüttert wür— 
den. Die erſte ausführliche Abhand— 
lung über Weſen, Entwicklung und 
Kultur der Kartoffelpflanze veröffent— 
lichte der Schweizer Botaniker Kaſpar 
Bauhin in ſeinem „Prodomus Theatri 
botanici“ (gedruckt und verlegt zu 
Frankfurt 1620). — Wenn auch Clu— 
ſius für die Kartoffel als Nutzpflanze 
in Frankfurt vergeblich geworben hatte, 
als Zierpflanze war ſie in den Gärten 
der Stadt und ihrer Umgebung um 
die Wende des 16. und 17. Jahrhun— 
derts eine häufige Erſcheinung. Als 
Schmuckſtaude trieb ſie damals Sten— 
gel von drei, ſogar fünf Ellen Länge 
und wurde durch Stäbe zu einer ihrer 
natürlichen Neigung arg widerſpre— 
chenden militäriſchen Haltung gezwun— 
gen. Aus dieſer Zeit der „Zier— 
pflanze“ iſt die artige Anekdote von 
der erſten Kartoffel in Naſſau über— 
liefert. Der Arzt und Botaniker Jo— 
hann Matthäus, Profeſſor an der 
naſſauiſchen Hochſchule in Herborn 
(geſt. 1621), hatte von einem Freunde 
in England eine Knolle erhalten und 
in einen Blumentopf gepflanzt. Alle, 
die an ſeinem Fenſter vorübergingen, 
bewunderten die ſchöne Blüthe des ſel— 
tenen Gewächſes. Als zu ſelbiger Zeit 
der Herr Profeſſor von einem Her— 
borner Gerbermeiſter zur Hochzeit ſei— 
ner Tochter geladen wurde, ſchenkte er 
der Braut ein Sträußlein der koſtba— 
ren Blumen, das der Glücklichen beim 
Kirchgang als Buſenſchmuck diente. 
Niemand ahnte, in welchem Grade das 
Blümchen ſolcher Ehre würdig war, 
und daß gerade der Schauplatz des 
gemüthlichen Hiſtörchens, der Weſter— 
wald, ſpäter der Pflanze ſo viel zu 
danken haben ſollte. 

Mit der Kultur der Kartoffel als 
Nutzpflanze hatte es noch gute Wege. 
Im Jahre 1648 iſt im Großherzog—⸗ 
thum Heſſen ein kleiner Anbauverſuch 
gemacht worden, aber in der Frank— 
furter Gemarkung dauerte es noch ein 
volles Jahrhundert, bis man nur an— 
fing, der Pflanze wenigſtens im Gar— 
ten einen beſcheidenen Raum zuzubil— 
ligen. Umſo verwunderlicher, als in 
der zweiten Hälfte des 17. Jahrhun— 
derts die „tartuffoli“ auf den Tafeln 
der reichen Bürger häufig genug als 
beliebtes Gemüſe erſchienen. Sie ka— 
men von Italien und wurden neben 
Südfrüchten, Südweinen und Seiden— 
waaren von den „italieniſchen Händ— 
lern“ Brentano und Guaita, die ſich 
1650 in Frankfurt etablirt hatten, 
eingeführt und zu hohem Preis ver— 
kauft. Erſt ums Jahr 1740 begann 
der Anbau der Speiſekartoffel in den 
Gärten größeren Umfang anzuneh— 
men; 1744 wird die „Grumbir“ häu— 
fig gezogen. Es verging aber noch ein 
Jahrzehnt, bis ſich ihrer auch die 
Zandwirthſchaft annahm; anno 1757 


ah ma man im Frankfurter Feld die er: | 
ften Kartoffeln. In rauberen und är= 
meren Strichen der Nachbarichaft gab 
es jhon im erjten Viertel des 18. 
Sahrhunderts feldmäßigen Anbau, jo 
1716 in Baden, 1730 auf dem Weiter: 
wald, mo Anfangs die Frucht nur als 
Sonntagsfoft auf den Tifh fam, 
1750 in Kurbeffen. ITroß ihrer Vor- 
züge fonnte fih die Kartoffel nur 
langfam Popularität erringen. Erft 
die Hungerjahre 1771 und 1772 
brachten ihr die Anerkennung der 
Voltömaffe. Damals erwies fich die 
einitige Zierpflanzge als unbezahlbare 
NotHhelferin, von. da an datirt ihre 
Bedeutung als Boltsnahrungsmittel. 
Auch in Frankfurt und der an ge- 
realien jo reichen näheren Umgebung 
der Stadt ließ man nun dem Afchen- 
brödel Gerechtigkeit widerfahren. D. 
%. 9. Faber, der ein Feind des Kaffee- 
genuffe® mar und den Kaffeebaum 
irrthümlih für einen Umerifaner 
bielt, jchreibt 1788 in feiner „Iopo= 
graphifchen, politifhen und hiltori- 
Ihen Beichreibung der Reicha-, Wahl- 
und Handelsjtadt Frankfurt am 
Main”: „Iene Frucht, für welche mir 
dem neuen Welttheile mehr Danf wif- 
fen, ala für das braune Getränf: Erd- 
birne, Grdäpfel oder Kartoffeln.“ 
Auch Goethe, der zuerft im „Werther“ 
(1774) vom „Kartoffellegen“ und [pä- 
ter mehrmal® von SKartoffelfeldern 
Ipricht, hatte den Werth der Frucht er- 
fannt. Das geht aus der hübfchen, 
für fein Runftevangelium jo &haratfte- 
riftifchen Strophe hervor: 

„Seb Gott Dir Yieb zu Deinem Pantoffel, 
(hr jede früppfiche Kartoffel 


Und fühle, wis Die ganze Welt 
Der aroße Himmel zujanmenhält.* 


Und in feiner Schilderung des Ro- 
chusfeftes (1814) notirt er das Scherz- 
räthjel: „Morgens rund, — Mittags 
geitampft, — Abends in Scheiben, — 
Dabei joll3 bleiben; — &3 ift gefund“, 
dad er auf dem Rochuäbera bei Bin- 
gen von einem „Bergbewohner”, jeden- 
falls einem Hunsrücker oder „Leber- 
höhiſchen“ gehört —— 


Wie Loie Fuller ihren MENU 
erfand. 


MWie ein flüchtiger Zufall, eine un- 
willfürliche glückliche Beobachtung das 
Leben, die Laufbahn und den Ruhm 
einer heute überall befannten Tänzerin 
beitimmen fann, zeigen die außeror- 
dentlih intereffanten Erinnerungen, 
die Loie Fuller jebt im „yantafio” ver- 
öffentlicht und in denen fie audh er- 
zählt, mie fie vor mehr als zwei Kahr- 
zehnten jenen berühmten Schleiertang 
erfand, der fie mit einem Schlage einer 
glänzenden und ficheren Zufunft ent= 
gegenführte. 

„E83 war im Xahre 1890,” fo be= 
richtet Loie Fuller, „ich meilte auf einer 
Gajtjpielreife in. London in Begleitung 
meiner Mutter. Ein Ymprefario en- 
gagierte mid, um in Amerifa die 
Hauptrolle eines neuen Gtücdes 
„Quad“ zu fpielen. Xch kaufte mir 
aljo die nothwendigen Koftüme und 
machte mich auf den Weg. Sofort 
nad) meiner Ankunft in Ne Morf be- 
gannen die Proben, und dabei fam pem 
Verfaffer des Stücdes der Einfall, eine 
Szene einzufchieben, in der der Dr. 
Duad elne junge Witte hypnotifirt. 
Die Geheimniffe der Hnpnofe waren 
damals in Nem York das Gejpräcd des 
Taged. Um zu mwirfen, brauchten mir 
für diefe Szene eine fehr leife, zarte 
Mufif und eine unbejtimmte, matte 
Beleuchtung. Der Elektriker ftellte die 
grünen Qampen an die Rampe, und der 
Stapellmeijter murde aebeten, ein leijes 
Lied mit gevämpftem Orcheiter zu fpie- 
len. Someit war alles in Ordnung; 
aber für mich tauchte die bebeutungs= 
volle Frage auf, mas für ein Gewand 
ih anlegen folte. Ein neues Kleid 
fonnte ich mir unmöglich faufen; das 
Geld, das ich bereits ala Vorfehuß er= 
halten hatte, war bi3 auf den lebten 
Pfennig für Koftime ausgegeben. Da 
fah ich plöglih in der Tiefe meines 
Koffers eine kleine Schachtel, die ich 
baftig herausholte, und öffnete. Ahr 
entnahm ich einen wundervoll zarten, 
leichten, duftigen Seidenjtoff, faft To 
luftig wie das Neb einer Spinne. Das 
mar mirflich ein fehr meites und lan- 
ges Kleid; nachdenklich ließ ich die 
Seide durch die Tinger gleiten. Eigent- 
lih mar e3 ein indijches Frauenges 
wand, das mir zwei junge Offiziere 
aus Indien gefchidt hatten. 

Das Gewand: — das fpäter mein 
Triumph und mein Glüd werben follte 
— ar um menigjtens einen halben 
Meter zu lang. Ich hob es alfo im 
Gürtel und machte mir fo eine Urt 
&mpirerobe, indem ich den überflüf- 
figen Stoff einfach feititedtte. Die Robe 
mar zmeifelllos jehr originell, ja fogar 
ein wenig fomifch, aber fie mußte fich 
trefflich zu der hypnotifchen Szene eiq=- 
nen, die wir ohnehin nicht allzu ernit 
nahmen. Die Premiere fam, und zum 
Schluß des Stüdes wurde auch die 


Es gibt 4 Brankbheiten, 
die id) heile. 


1. Berfto- 
pfung der 
Naſe und 
Kopfſchmerzen. 

2. Huſten 
und Schmer⸗ 
zen -n der 
Bruſt. 

3. Magen⸗ 
katarrh mit 
Schmerzen 
und Unver⸗ 
daulichkeit. 

4. Nervoſi⸗ 
tät. 

Während meiner 12jährigen Erfahrung 

meiner Ir gen Office babe ih über 5000 gu 
tienten qeheilt, die an diefen Arantbeiten litten. 
enn ie fih bor der Schwindiucht, Arebs oder 
Nervenzerrüttung fürchten, fbredhen Sie fofort 


bor und id fage Jhnen aenau, was für Eie 
geſchehen kann. 


Dr. T. W. Deachman 


140 N. Dearborn Strasse. 
Südweit-Ede Hanbolpyh Straße. 
16jährige Erfahrung. 
tund Zäglih 10—8; ⸗ 
wii u Freag 1 ; Sonnta er re 


Bitte in —* —2* mit Se Hoftenfeete 


[E.IversoN & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 1350 Milwaukee Ave. 


Icht bietet Fcht bietet ch Eud) die befle Gelegenheit, Euch die beſte Gelegenheit, 


wünſchenswerthe und benöthigte Sommerwaaren jeder Art zu kaufen, 


zu bemerkenswerth niedrigen Preiſen. 


Montag an: 
Schul-Anzüge —— 
Kauft Eure Schul-⸗ 
Anzüge für die Kna— 
ben jetzt und ſpart 
Geld; neue Herbſt- 
sacans, 4-—16Nahre | 
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Wir führen hier einige für 


arda8— -Yamnd 
1200 Yard bon 
| ſchlichtweißen Lawns, 
die reguläre 10ce— 
| Zualität — in Dies 
fem Verkauf, i 
| Yard für 
| nur 


peritichen 
Strei— 





—Waſchbare 
Partie von waſchba— 
ren Muſter— Anzügen 
für Stnaben, in bells | 
| und — Al⸗ 
| ter 212 bis 10Xahre; | 11c 


| 1.50 toth,. Yard 
0 


| Montag, 37ec, 
— ul: ne 


— Blsujen ——ı 
Blouſen für Knaben; 
| Schwarzer Sateen; in 
ſchlichtweißem und 
| fancy Madras; leicht 
| ——— DOC werth 


An; üge— 
2000 Mds8. 
breitem 

Muslin u. 





bleichtem 
| zeug; i 
| verkauft = 
‚ zum Breitje 
| | don 


— m ‘a et— — 
| 50 Duß. Negligee- 
| Hemden f. Männer u. 
| tnaben, in bell- und 
| dunfelfarbig; einige 
beſchmutzt, bis 
| 1732; bi3 79%) 27 
| toth,, ——— c 





laß 
Qualität- 
die Yard 
| Fr 


Gr. 





—— Rappen 
100 Dußend neue 
ı Herbjt - Kappen für 
Knaben; in mittel« ır. 
hellfarbig; die regus 
läre 39c - Sorte — 


Montag, 1 Ic 
® 


J— 


12 500 
lins u. 


fen; 


In — 


— acgues3— 
Lawn Dreſſing Sac— 
| ques für Damen 
bon feinem gemutiter= 
tem Xaton gemacht— 

| zum Werfauf am 

| Montag 

| für 


fleider für 


tenem 
werth; am 
| —— 





— hir tw waiſt *⸗ — 
Eine Partie von wei 
en beſtickten Lawn⸗ 
Shirtwaiſts für Da— | 


Knaben; 
Satin 
men; — leicht be— Leder; 
ſchmutzt; bis zu 1.98 | 


mwerth; Cure ‚508 | 


U uswahl.. 


— Kl er——ı 
300 Hauäfleider für 
Damen; bon Bercale 
u. Yaton gemacdbt; in 
hell= u. mittelfarbig; 
audb in Dunfelblau; 
2.00 mertb, 98 
Ausw. Sams. c 


bi3 51 


Slip» 


für 


mwerth; 
Paar 
für 


- — ar i i nen — 
YdE. lange Spi- 

un ⸗ Gardinenſtücke; 

in ecru und weiß— 

| 25c mwerth; die Aus— 

wahl, da3 Stiik zum 

Breife 

bon 


dinen 


10c 
Nard 
bon 
nur 





— ——— 
Verkauf v. Stickereien 
gu weniger als der % 
des Preiſes — 
ale Breiten, hübfche 
Mufter, bis 25c mt., 
Yd. 1lc; 15c, Sorten, 
M. hat; Hunderte 


Stüde, 10c 5e | 


| wert, Yard.. 
ii 


—Unterzenug 
Sommer ee) 
für D Damen bedeutend | 
herabgejeßt; geformte | 
Veits, auchSpiten be= 
ſetzte RE 25c Wot., 

ı jeßt 12lsc; WI 


reg. 15c Beits, 


Lackleder, 

lohfarb. u. 
Ankle 
und 


Montag, 


— Ru 
9 bei 12 


bon feinen 
Montag, 
l 


—Unterzeug 


Kinder-linterzeug in 
2 großen partien — 
Veit und Pants; bi3 
u 29c werth, jet zu 
dc; die Sorte, die f. 


| 15e u. 19c 10€ 


tie und 


neuen 
Sc werth, 





| fauft wird, 


bopnotifche Einlage gefpielt. Die De- | 
forationen ftellten einen Garten dar, 
der von fahlem, grünlihem Mondlichte | 
beleuchtet murbe. Der Dr. Quad | 
trat geheimnißpoll auf, mecte mich, 
das Orcefter fpielte Pianiffimo, und | 
ich verfuchte, mich jo leicht als möglich | 
zu macden, um den Eindrud ne 
fchmwebenden Geiftes zu geben. Der 
Doktor Hob den Arm, ich that das | 
Gleiche, und wie unter dem Eindrud 
einer Hhupnofe folgte ich allen — 
Bewegungen. Das Kleid war aber ſo 
lang, daß ich immer auf ihm herum— 
trat, und unwillkürlich behielt ich die 
Falten in den Händen, als ich die Arme 
emporhob und über die Bühne hüpfte, 
mie ein geflügelter Geiſt. Im Saal 
ertönte plötzlich ein Ruf: „Ein Schmet— 
terling! Ein Schmetterling!“ Ich be— 
gann, mich um mich ſelbſt zu drehen, 
lief vom einen Ende der Bühne zum 
anderen, und da kam ein zweiterSchrei 
aus dem Saale: „Eine Orchidee!“ Zu 
meiner Verblüffung brach im Publi— 
kum Beifallsklatſchen los. Immer 
ſchneller glitt der Doktor über die 
Bühne, und immer ſchneller folgte ich 


| 
ibm. Schließlich lief ich.mich in höch- | 
fter Efftafe nor feinen Füßen zu Boden | 


felfen und hüllte mich dabei völlig in 
die duftige Woge des zarten 
ftoffes. 

Die Zeitungen am nädjften Morgen 
maren fich darüber einiq, daß ich einen 
auberorbentlichen Pfeil 
habe, wenn ich mich feiner nur richtig 
zu bedienen wüßte... ch hatte das 
Kleid mit nad) Haufe genommen, um |; 
eine Klammer anzunähen. Als ich in 
den Zeitungen diefe tröftlichen Bemer- 
fungen la3, fprang ich, nur mit dem | 
Nachthemd bekleidet. ana Yem Bette, 
warf mir die Robe über und eilte zum 


Seiden- 


Spiegel, um mir Recenjchaft boriike> 


Musiin 


gebleichtem | 


| in Reitern - 
werth; — 


—Betttuchzeug— 
1000 Yards von 2 
| Yard breitem 


immer für 


— Tiding — 
| 30 Stüde von fanch 
geitreiftem u. \chlicht- 

rothem Feder - 
die 256— 


80 o n gee s — 
Nards 

fanch Pongees, 

Voiles; 
ſchlichtfarbig u. Strei- 
in Reıtern; 
zu 50c wertb; 
Montag, ID.. 


100 Gingham⸗Haus⸗ 


mittel- und hellfar— 
big; mit ausgeſchnit— 


Kleider er 
Hals; 
| 


Ladleder-Schube für 
Bor Calf u. 
Calf; ij 
ſchwere her— 
ren Sohlen; 
1.504 
werth, u 


Serge Haus-& 
Damen — 
foliden eXderfohlen-— 
alle Größen 
Montag, das 


—Spi —* 

40 Zoll breiter Gar⸗ 
Swiß 
fanch Streifen; 
Qualität —- 
zum 


— Shuhbe —— 
Schuhe für — 
SunMetal, 
Strap Pump | 
md zum Schnüren ; 
Größen bis zu 2 — 
1.50 werth; 


das Baar... 


Strohmatten = Rugs 
— in einer Auswahl 


die 6.00 Sualität — 


2500 Yard3 von far= 
bigen Yamn3, 


Suttingd; in all den 
Muitern; 


die Yard... 


mohl ausgefehen haben mochte. 


im Köcher —— 
| 
| 


ſ — Berttücher — 

| | 30 Dußend von q es 
| bleihten Betttüchern; 
12 bei 90; mit drei⸗ 
zölligem Saum; 50c 
mwertb; ge Srüd 
zum Preiſe 

von 

Be a ee Fe 

— Handtuchzeug —ñ— 
25 Stücke von 17 
Zoll breitem unge— 
bleichtem feinenem 
9 andtucreug; 
124%c die Yard wih., 
die Yard 


— Foular Tarbs— 
50 Stüde von fanch 
Foulard Sommers 
Seide; in Dot3 und 


bon Mard 


Gambric; | 
bis zu 
die 


unge= 
Betttuch- 
28c 
die Yard 


20€ 


Ein- 
Figuren; in heil- und 
dunfelfarbig; — 39c 


19 


- Montag, 
merth; Die 
die Ward. 
— —S ei te 

| U. ©. Mail Launden 

Seife, reguläre 5c= 

Stücke 5 Stücke 


zum Preiſe 1 9£ 


1 Vacket Grandmas 
Pulver frei— 


in 


bis 


10c 


f 
bon 
Pop⸗ 


Klumpen— 


Stärke; 


Calumet 
Glanz — 
am Montag,: 
zum Preiſe 
von nur 


Damen— 


1.50 3 Pfund 


8 ei i e LT — 
Große Sorte von 
blau und weiß email— 
lirten Einmach-Keſ— 
ſeln — mit Deckel 
verſehen — im Wer— 


the von 75c, De 
Montag 


— Krüge 

Zwei Quart Kry— 
ſtall Glas Limona— 
den -Krüge — die 
reguläre 3dc-Zorte, 
zum Preiſe 

von 

— Jelly -⸗ Glaſer — 
Große Sorte von 
Selm - Glälern; 

| mit Decfel die er- 
fra® jchwere Torte; 
das Dutzend zum 


Preiſe 15c 


DONE 
— Boiles — 
2000 Yards von 8* 
ſtreiften mercerized 
Voiles — in allen 
Schattirungen der 
Saiſon — für Som— 
mer-Kleider; — 256 
und 30c werth — 
für 
N 


jolide3 


Gr. 


—R 


yerd—— 


Slippers | 
mit 





50c 


- in 
die 
die 

Preiſe 


IC 





Vici Kid, 


* 
I 
g 8 
japaniſche 


—— Yard 


Strumpfionaren - 
Shlidtfarbige 
Eoden fir Männer; 
im Werthe bis zu 


15c — Die ans —— 
das Paar 


Muſtern; | 


— 8orſet en 
Partie von Muſter— 
Korſets; — in allen 
Facons; Werthe 
bis zu 1.00 — die 
Auswahl 

für 


Dimi— 
baumwoll. 


3e 


zu geben, wie ich am Abend vorher 
Der 
Spiegel ſtand den Fenſtern gerade ge— 
genüber, die großen gelben Vorhänge 


| waren herabgelaflen, und durch fie ges 


dämpft fpielte das Sonnenlicht im 
| Zimmer und büllte das ganze Gemach 
it: leuchtendes gelbes Gligern. Das 
Licht fchimmerte durch meine Robe, 
— Reflexe ſpielten in den Falten 
der ſchimmernden Seide, und in dieſer 
Beleuchtung hoben ſich die Linien mei— 
nes Körpers nur vage wie ein leichter 
Schatten vom Hintergruͤnde ab. Das 
mar für mich ein Augenblid der aröf- 
ten Aufregung. Denn unbewußt fühlte 

ti, daß ich hier eine aroße Entdefung 
ı gemacht hatte, die mir jene Bahnen 
öffnete, die ich feitdem befchritten 
habe.“ 


— 


— Die theure Frau. — Bauer (in 
der Bahnhofsreftauration): „Sechs 
Geidl hab’ ich jegt fchon trunf’n und 
in a Stund’ fommt der Zua, mo mei 
Alte mitfommt, 868 fan alfo a no 
fech& Seidl, i8 doch fchredlich, mas mi 
met Alte a Geld ojtet!“ 

— Biel verlangt. — Alfo Bojtbes 
amter ift Ihr Schab? Ach mache Sie 
aber darauf aufmerffam, daß ich feine 
Befuche in. der Küche dulde.— Wollen 
gnädige Frau mir dann aütigit das 
ey in die Küche legen laffen, 

damit ich mich menigftens manchmal 
mit ihm unterhalten fann? 


Männer-Rrankheiten 
Konfultation u. Ezaminat, frei, 


Dr. MEYER 
39 W. Adams Str. 


Zimmer 55 u. 54. 


ei: N Zagli von 2—6. Montag, 
a) Mittwmod u. Samstag 9—8 


— 





